
«iswör

Verla« Langgafl« 21
„Tagblatt -Haus " .

Echelter-Halle geöffnet von S Uhr morgen! bis 8 Uhr abend«.
wöchentlich

»e, « ,S . PrriS für beide « usgaben : 70 Psg. monatlich, M . 2— vierteljährlich durch den Verlag
Langgasie St, ohne Bnngerlohn . M. 3.— viert-liabrl -ch durch alle deutschen Postanstalten, - uSschlietzliZ
« -«ellgeld. — Berngs - Sestellunge » nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis.
tuarckrrngSS. sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen Aus-

ind in den benachbarten Landorten und im Rheingau die b-r " ' ~ - —gabestellenund i Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Ül», «i,e » .» »n- H« e: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags : für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

12 Ausgaben. Fcrnfprecher-Rufr
„Tagblatt -HauS " Nr . 6650 - 53.

Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntag ».

Anteigen -Preis für die Zeile : IS Vtg. für lokale Anzeigen im „ArbeitSnmrkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzform: Sv Psg. in davon abweichender SatzauSsührung, sowie für alle übrigen lotalen
Anzeigen; 80 Mg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Ml . für lokale Reklamen; S Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel, und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

»für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen und Plätzen wird k-ine Gewähr übernommen.

Mittwoch. 10. April 1912. Morgen-Kusgabe. Nr. 166. ♦ 60. Jahrgang.

politische Übersicht.
Das Ministerium Hertling.

^ In der neuesten Nummer des „März" bespricht
sOr. Müller - Meiningen unter dem Titel : Das
gramen rigorosum des Ministeriums Hertling dessen
Auftreten in den jüngsten Kammerverhandlungen.
~ r- Müller meint , es habe nach dem 6. März , an dem
Herr v. Hertling mit seiner ersten Friedensrede auftrat,
uawe Menschengemüter gegeben, in Einzelexemplaren

im liberalen Lager , die in ihm so etwas wie einen
77 Zentrums -Tierbändiger gesehen hätten . „Sicher-
N , die Burglengenfelder, Ballinger, Cadaus und ihre
^erstesgenossen werden Herrn v. Hertling vorerst keinen
--̂ >el" nennen. Sie toben sich gegen die Casselmänner,
'-Hof-Müller ", Eisenberger und Genossen durch feudal-
°rlstokratische Feinheiten hinter den Kulissen aus . —
E-G'selchte Affen", „Saukerle " und ähnliche Bezeich¬
nungen rechnen wir von dieser Seite zu den Kose¬
namen!)" Aber alles das ändere nichts : entweder Herr
U- Hertling setze den Weg des Einlebens in die
u I t r a m o n t a n e Form und Schablone  weiter
wn , wie er dies seit etwa 1909, das heißt seit seiner
^uahl zum Zentrumsfraktionsvorsitzenden ausgezeich-

e,t fertig gebracht habe — oder es gebe bald Krach
mit seinen direkten Vorgesetzten, dem Pichler . Orterer
Und Genossen. Müller glaubt an das erstere.

. „Herr v. Hertling hat weit rascher, als wir bei
î rner früher bewiesenen Klugheit annahmen . die diplo-
Autiiche Hülle abgeworfen und unter dem schamhaften
Schild des konservativ-paritätischen Autoritätswächters
oen reinen und unverfälschten ultramontanen Partei¬
mann herausgestellt . Herr v. Hertling hat eingesehen,

sein Sammel - und griedensruf unter den jetzigen
«ampfverhältnissen eine Harmlosigkeit war , geeignet,
%t zwischen zwei Stühle zu setzen. Wie es einem sträf¬
lichen Politiker geziemt, hat er daraus die Konsequeu-
Zen rasch gezogen. Seine brüske Ablehnung jeglicher
Wahlgerechtigkeit und die von dem neuen Kultus¬
minister aufdringlich unterstrichene Begründung des
gesunden Volkskerns durch ein Volksschulwesen aus-
lchueßlich auf dem Boden eines positiven Bekenntnisses"
.̂mgen trotz des formalen Einlenkens und trotz der Ver¬

sicherung der völligen Friedfertigkeit , wohin die Reise
m den großen, unser bayerisches politisches und kultu¬
relles Leben völlig beherrschenden Fragen geht. Natür-
Uch werden die Parteien über die Bahn von Wolfrats¬
hausen nach Tölz und von Zeismaring nach Wachtel-
Hausen sich zu einigen suchen und „positiv" Zusammen¬
arbeiten. Aber die Linksparteien würden pflichtver¬

gessen handeln , wenn sie nicht mit dem denkbar größ¬
ten Mißtrauen  dieses Ministerium bei dem Aus-
gang dieses Examens auf Schritt und Tritt beobachten
würden ."

Herr v. Hertling habe sich an eine Aufgabe gewagt,
die die Quadratur des Zirkels  an Schwierig¬
keit übertreffe : den Versuch einer Vereinigung des
modernen, paritätischen, aus Gewissensfrei¬
heit  gegründeten Staatswesens mit ultra mon¬
tan er  Weltanschauung ! An dieser unmöglichen Auf¬
gabe werde auch er, trotz der guten Noten der Partei-
bonzenund der Nürnberger Nunziatur , kläglich scheitern!

Zeugniszwang für Rechtsauskunftsstellen.
' Die außerordentliche Bedeutung , welche die gemein-

nützigen Rechtsauskunftsstellen in ganz Deutschland
erlangt haben, weist darauf hiri, daß gesetzliche Maß¬
nahmen getroffen werden müssen, um diesen Instituten
die Wahrung des Berufsgeheimnisses zu sichern. Ein
integrierender Bestandteil des Berufsgeheimnisses
bildet das Recht der Zeugnisverweigerung in Zivil¬
und Strafsachen . Während die Zivilprozeßordnung
in der allgemeinen Fassung des , § 383 Ziffer 5 ohne
weiteres auch den Rechtsauskunftsbeamten Schutz ge¬
währt , zählte die Strafprozeßordnung in 8 52 Ziffer 3
nur Rechtsanwälte und Ärzte auf, die über alle ihnen
anläßlich der Ausübung ihres Berufs bekannt werden¬
den Vorgänge das Zeugnis verweigern dürfen . Bei
liberaler Auslegung des § 52 Ziffer 3 muß man die
Rechtsauskunftsbeamten als Rechtsanwalt betrachten,
werin auch der Gesetzgeber bei der Anwendung des Wor¬
tes „Rechtsanwälte " nur die frei praktizierenden Per¬
sonen im Sinne hatte . Tie Wohltat der Zeugnisver¬
weigerung wird jedoch den Beamten der Auskunfts¬
stellen in Strafsachen nicht zuteil . Hieraus folgert,
daß das wenig und minderbemittelte Publikum , welches
hauptsächlich die unentgeltlicheii Rechtsauskunftsstellen
in Anspruch zu nehmen gezwungen ist, in strafrechtlicher
Beziehung gegenüber dem wohlhabenden und reichen
Publikum im Nachteil ist, weil die Rechtsanwälte das
Zeugnisverweigerungsrecht , die Beamten der Aus¬
kunstsstellen dieses jedoch nicht besitzen. Das die letzt¬
genannten Stellen frequentierende Publikum muß in
Strafsachen entweder ganz auf Rechtsrat verzichten oder
aber zu einer falschen Darstellung der Prozeßlage kom¬
men, wenn es weiß, daß die den Rechtsrat erteilenden
Personen dem Zeugniszwang unterworfen sind. Es
ist deshalb eine dringende Notwendigkeit unseres sozial
denkenden Zeitalters , durch Gesetz das Recht der
Zeugnisverweigerung arich auf die gemeinnützigen
Rechtsauskunftsstellen auszudehnen . Noch einfacher

wäre , ohne Inanspruchnahme der langsam arbeitendes
Gesetzgebnngsmaschine, ein justizministerieller Erlaß,
welcher die Auslegung des § 52 StGB , in seinem Worte
„Rechtsanwälte " dahin gäbe, daß auch Rechtsauskunfts¬
beamte darunter zu verstehen seien. M e y r e r.
Oie Kriminalität des weiblichen Geschlechts.

In den letzten 25 Jahren ist, wie eine in der „Deut¬
schen Iuristen -Zeitung " initgeteilte Statistik ergibt , die
Kriminalität weiblicher Personen ganz entschieden ge¬
sunken. Während im Jahre 1884 unter , insgesamt
345 977 Verurteilten 281637 Personen dem männ -«
lichen und 64 340 Personen dem weiblichen Geschlechter
angehörten , fanden sich im Jahre 1909 unter 544183'
Verurteilten 458 304 männliche und 85 879 weibliche
Personen . Danach ist also der Prozentsatz beim männ¬
lichen Geschlechts von 81,4 auf 84,2 gestiegen: beim
weiblichen Geschlechts dagegen ist er von 18.6 auf 15,8
yerabgegangen. Interessant ist, wie sich der Anteil der
Frau auf die vier Gruppen verteilt , in welche die deut¬
sche Kriminalstatistik die Straftaten sondert : es sind
das Verbrechen und Vergehen 1- gegen Staat , öffent¬
liche Ordnung und Religion , 2. gegen die Person,
3. gegen das Vermögen, 4. im Amte. Bezüglich der
ersteren ist ein starkes Anschwellen zu verzeichneil, in¬
dem von 100 Verurteilten im Jahre 1884 nur 9,5, im
Jahre 1909 aber 14 dem weiblichen Geschlechts ange¬
hörten . Diese Steigerung erklärt sich der Hauptsache
nach durch die Verstöße gegen neuere Vorschriften der
Gewerbe-Ordnung . In der zweiten Gruppe zeigt sich
eine Verminderung von 15,3 auf 14,6 Prozent . Ge¬
radezu auffällig ist die Abnahme der Verbrechen und
Vergehen weiblicher Personen gegen das Vermögen.
Im Jahre 1884 belief sich hier der Prozentsatz auf 24,3,
im Jahre 1909 dagegen nur auf 17,6. Diese erfreuliche
Verringerung wird auf die allmählich eingetretene
Besserung der Erwerbsverhältnisse zurückzuführen sein.
Wenn endlich auch in der vierten Gruppe trotz stärkerer
Berufstätigkeit der Frauen im öffentlichen Dienste ein
Rückgang ihrer Kriminalität von 8,3 auf 5,5 Prozent
zu verzeichnen ist, so scheint das für eine größere Ge¬
wissenhaftigkeit der Frau zu sprechen. Diese Ziffern
beweisen wiederum, daß die Frau an den zur Abur¬
teilung gelangenden strafbaren Handlungen weit tveni-
ger beteiligt ist als der Mann . Es ist das eine längst
feststehende Tatsache, die eine doppelte Erklärung fin¬
det : Einmal in dem Temperament der Frau , das zur
Gewalttätigkeit und zur Auflehnung gegen die Gesetze
weniger"neigt , und sodann in ihrer sozialen Lage, die
für das Abweichen vom rechten Wege geringere Ge¬
legenheit bietet als diejenige des Mannes , der stärker
am Kainpf um das Dasein beteiligt ist.

Elefantenfang.
Von H. Heiland.

. Ein erhebendes Gefühl — ein Gefühl stolzer Freude und
"ffriedigten Ehrgeizes ist es, wenn der Jäger nach langer
Anstrengender Jagd , nach Augenblicken höchster Nervenan-
'pnnnnng , größter Gefahr den Riesen des Urwaldes , den
rlefanten , besiegt, tot zu seinen Füßen sieht. Ein Frenden-
Nsoment, den wohl das Jägerleben nicht oft Bietet. Wenigstens
Nsmmermehr der Kampf, den der moderne Jäger gegen die
^ierwelt führt . Zu überlegen sind seine Waffen , zu viel-
lchüssig die Büchse. Behält er nur soviel Ruhe, seinen Platz

behaupten und die furchtbare Repetierbüchse halbwegs
^tig zu gebrauchen, so kann kein Tier , auch das mächtigste
"Mt , dem Geschoßhagel widerstehen.

Wie ganz anders , wenn der Jäger einem gewaltigen
ŝ wre wie dem Elefanten nur mit Mitteln entgegentritt , die
RM die Natur gegeben. Wenn er dem Wild seine ganze
"" geheuere körperliche Überlegenheit zurückgibt und sich nur
**1 seine Kaltblütigkeit und Gewandtheit verläßt.

Das ist der Fall beim Elefantenfänger . Ohne jede
^chfe , nur mit der starken Lederschlinge, der „Wände", be¬
waffnet, naht er dem Elefanten ohne jeden Schutz gegen
Tassen Angriff wie blitzschnelles Wenden und Kreisläufen.

ganz anders daher auch die Freude , wenn der Riese
udlich an einem starken Baum gefesselt steht und in ohn¬

mächtigem Grimme gegen seinen winzigen Besieger wütet.
. Es ist zu bedauern , daß unsere ,deutsche Jägerwelt , die
^utzutage unbedingt die erste der Welt ist und die englische
" bezug auf Großwildjagd längst überflügelt hat , sich den

Wunderbaren Sport des Fangens von Großwild bislang hat
"tgehen lassen. Wenn Leute wie Niedick und Schillings ihre

Mjormcn Fähigkeiten , ihre Kaltblütigkeit in den Dienst dieser
^ache stellen würden , so. könnte nicht allein der deutsche
rswrt , sondern auch die Wissenschaft und das Publikum
«̂ oßen Vorteil daraus ziehen durch reiche, lebende Samm-
Ungea, die nicht ,wie die toten Präparate in den staubigen,
Mi Publikum meist unbekannten Räumen her Museen ver-

Mwinden.
Das interessanteste Mild für den Jäger ist natürlich der

Elefant, und zwar schon deshalb, weil sein Fang direktes

Eingreifen des Menschen möglich macht und daher höchst ge¬
fährlich ist. Es gibt eine ganze Reihe von Methoden des
Elefantenfangs . Zunächst solche aus Massenfang, dann solche,
die auf Einzelfang berechnet sind.

Unter den letzteren ist die der Fallgruben die bekannteste,
aber auch verurteilenswerteste , denn das Tier verletzt sich da¬
bei meist schwer und geht vielfach ein. *Denn wird die Fall¬
grube zu flach angelegt , so das; der Elefant nur den Rüssel
genügend Herausstrecken kann, so. ziehen ihn seine Kameraden
heraus . Überhaupt ist es schwer, einen Elefanten in einer
Fanggrube festzuhalten. Falls er sich beim Sturze nicht ver¬
letzt, entkommt er sehr häufig . Die Anlage der Gruben ist
so, daß man einen Teil des Elefantenvfades , auf dem die
Elefanten zur betreffenden Zeit wechseln, ausgräbt und mit
einer leichten Schicht Erde auf dünnen Stangen bedeckt. Der
vorangehende Elefant , stets ein junges Tier , gewöhnlich ein
Weibchen, stürzt hinein , falls er die Gefahr nicht wittert,
was aber meist der Fall ist.

Erscheint der Fänger rechtzeitig, um die übrigen Ele¬
fanten zu vertreiben , so läßt er Schlingen in die Grube
hinab , in , die der Elefant eher oder später tritt und bindet
so dessen Füße . Auch der Rüstel wird manchmal so gebunden,
obwohl das sehr schwierig ist. Das schwere Tier aus der
Grube zu ziehen, ist natürlich unmöglich; man füllt diese
daher nach und nach mit Erde an, so daß der Elefant von
selbst immer höher steigt, bis er den Rand der Grube erreicht.

Die zweite Methode des Einzelfangs mit Hilfe von ein
oder zwei starken Jagdelefanten ist die ritterlichste, sport¬
mäßigste und deshalb ein Lieblingssport mancher sinnhale-
sischer Fürsten . Die Hauptbedingutrg . für diese Art Jagd
sind unbedingt verläßliche Kronkiejagdelefanten , die auch den
Angriff einer ganzen Herde nicht scheuen, also alte bösartige
Männchen. Ferner geübte . „Masouts ", Elefantenführer,
denen der Elefant nicht nur auf Berührungen von Ohr und
Nacken mit dem Fuß , sondern auch auf Zuruf von weitem
folgt.

Der Jäger benötigt starke elastische Seile aus rohem
Hirschleder und eine scharfe „Hendue", kürze Lanze mit klei¬
ner Spitze und großen scharfen Haken. Vor allem aber eine
elastische, eng anliegende Kleidung, die nirgendwo Härchen
bleiben kann, da dies unbedingten Tod des Fängers bedeuten
würde.

So ausgerüstet begibt sich der Jäger ins Dschungel auf
die Spur der Elefanten . Sorgsam prüft er jede frische Spur,
ob das Tier , von dem sie herrührt , für ihn brauchbar ist:
zweimal der Umfang der Fußspur des Vorderfußes ergibt die
Höhe des Elefanten , die Form des Hinterfußes das Alter
usw. «so kann sich der erfahrene Elefantenjäger aus den
Spuren ein vollkommenes Bild des Elefanten schaffen, den er
verfolgt.

Unmöglich ist es, die Einzelheiten aufzuführen , an denen
der Erfolg hängt . Nehmen wir an , es sei gelungen , den
stärksten der Kronkies so an die kleine Herde — eine große
wäre zu gefährlich — heranzubringen , daß diese ihn, ohne
ihn zu sehen oder zu wittern , für einen ' der Ihrigen halten.
Nun reicht der „Mahout " dem Jäger das starke Seil , dessen
eines Ende an der Halskette des Kronkie befestigt ist.

Mit unendlicher Vorsicht, mit den dünnen Gummisocken
jeden Zweig vermeidend, schleicht er sich an das ausgewählte
Tier heran — nun sieht er die gewaltigen Säulen gleichen¬
den Hinterfüße — den Atem anhaltend harrt er in der töd¬
lichen Nähe. Jetzt hebt der Elefant den Fuß , blitzschnell hebt
die Hand die Mande — da, als er ihn niedersetzt, steht er in
der verderblichen Schlinge. Nun kommt der gefährlichste
Moment . Beide Hände fassen das Seil — der Fuß stemmt'
sich gegen die nur schwer gleitende Ose — ein gewaltiger Zug,
die Mande sitzt fest!

Ein wütendes Trompeten ertöpt . Mit einer unglaub^
lichen Gewandtheit wendet sich der Elefant und stürzt sich auf
den verwegenen, winzigen Feind . Pfeilschnell schießt dieser
davon, feinem Kronkie zu. Wehe, wenn er strauchelt — an
einem Ast hängen bleibt — im nächsten Moment wäre er
zu Brei zerstampft. Glücklich erreicht er den Jagdelefanten
und rast unter dessen mächtigem Körper durch. Schon wendet
die Kronkie den mächtigen Schädel dem anstürmenden Tiere
entgegen, und wehe diesem, wenn es den Kampf mit dem
erfahrenen alten Bullen ausnimmt : dröhnend fahren die ge¬
waltigen Schädel zusammen . Das kleine Tier taumelt und
sinkt zurück, im selben Moment schließt sich eine zweite Mande
um den zweiten Hinterfuß . Wieder verfolgt der Elefant den
verwegenen Jäger , wieder steht ein mächtiger Helfer dar
diesem, und nun fühlt er auch zum erstenmal den Zug des
starken Leibes — der Elefant ist gefangen!

Mit Hilfe der beiden Seile Lieben die Kronkies das sich

l
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Deutsches Reich.
* Eine Reminiszenz znm bayerischen Jesuitenerlaß . In

Saherischen Blättern an ähnliche Borgänge , wie sie jetzt
die Öffentlichkeit beschäftigen, unter dem Ministerium Abel
im Jahre 1840 erinnert . Damals wurde König Ludwig be¬
stürmt , daß er die Erlaubnis gebe, zur Leitung eines neu
zu gründenden Erziehungsinstituts einige Jesuiten zu be¬
rufen . Gleichen Zweck hatte im nächsten Jahr die Bitte des
Bischofs von Passau , welcher Jesuiten als Wallfahrtspriester
nach Altötting versetzen wollte. Abel befürwortete die Bitten
Mfs wärmste . König Ludwig schlug jedoch die Gesuche
rundweg ab. Abel ließ es an erneuten Vorstellungen nicht
fehlen, wenigstens zur vorübergehenden  Leitung
priesterlicher Exerzitien sowie zur Abhaltung von Missionen
sei die Berufung von Jesuiten empfehlenswert . Darauf
signierte König Ludwig : „Ich liebe nicht, daß, wa§ ich nicht
gewährt , auf Umwegen  dennoch zu erwirken versucht
werde. Gewiß verkenne ich der Jesuiten Verdienste nicht.
So lange ich aber die Erlaubnis zu ihrer Wiedereinführung
in meinem Königreich nicht ausgesprochen, so lange dürfen
sto auch keine Anstalt haben. Diese Exerzitien unter ihrer
Leitung wären aber der Anfang . Der Exerzitien Heilsam¬
keit sehe ich recht wohl ein, gleichfalls aber auch, daß Jesuiten
nicht dazu notwendig sind, und genehmige diesen Antrag
rncht." — Was den Katholiken lange vor dem Jesuitengesetz
unter dem katholischen König Ludwig nicht gelungen ist, ist
ihnen heute unter dem Ministerium Frhr . v. Hertling unter
dem Bestehen des Reichsgesetzes wenigstens einstweilen ge¬
lungen.

* Ein Geschenk des Kaisers an indische Offiziere . Der
deutsche Generalkonsul in Kalkutta , Heinrich XXXI . Prinz
Rcuß , hat sich auf Befehl Kaiser Wilhelms nach Ouetta in
Bcitifch-Beludfchistcm begeben, um dem dortigen Offizier¬
korps ein Schreiben und ein Portrait des Kaisers zu über-
bringen . Der Kommandant , General Braithwaite , ersuchte
den Prinzen Reuß, „dem Kaiser die stolze Freude auszu¬
drücken, mit der das Offizierkorps die Gabe empfangen " hätte.

* Eine politische Maßregelung . Wegen seiner politischen
Betätigung zugunsten der Fortschrittlichen Volkspartei beim
letzten Wahlkampf im Kreise Schweidnitz-Striegau ist der
zweite Lehrer in Ober -Streit , Herr Kiontke,  vom Prö-
vinzialschulkollegium dem „Strieg . Anz." zufolge nach Oppe-
rau bei Breslau versetzt worden. Die Gemeindevertretungen
von Ober - und Nieder-Streit sowie die Einwohner von
Rieder -Streit haben sich schriftlich an das Provinzialschul¬
kollegium geloandt und um die Rückversetzung des Herrn
Kiontke gebeten.

* Zum Ausgleich der Gehaltsbezüge der Eisenbahn - und
Postassistenten. Im Einvernehmen mit dem Finanzminister
werden den preußisch-hessischen Eisenbahnassisten-
ten,  ferner den Bahnhofsverwaltern , technischen Bureau-
.ässistenten, Schiffskapitänen der Trajekiboote, Bahnmeistern,
Steuerleitern der Trajekiboote usw. folgende Zuschüsse zum
Gehalt ab 1. April bewilligt : Beamten der Gehaltsklasse von
4680 M mit Kindern : 100 M., ohne Kinder 80 M.; Be-
'smten der Gehaltsklasse von 1900 M. mit Kindern : 80 M„
ohne Kinder : 40 M .;Beamten der GehaltMasse von 3180 M.
mit Kindern : 76 M., ohne Kinder : 40 M.; Becmrten der Ge.
haltsklasse von 2400 M. mit Kindern : 80 M., ohne Kinder:

M. Diese Zuschüsse werden den Betreffenden so lange ge¬
zahlt, als eine Gleichstellung mit den P o st -
affistenten  noch nicht erfolgt ist. Nach dieser Gleich¬
stellung hören die Zuschüsse auf . Die Beträge sollen auch
äuf die den Beamten etwa sonst zugedachten Zuwendungen
nicht angerechnet werden.

* Eine böse Statistik aus dem Osten. 100 891 Hektar
deutschen Bodens sind, wie die bei Beratung der Ansiedlungs-
.politik im Haushaltsausschuß des Landtags vorgelegte amt¬
liche Statistik nrchweist, in den Jahren 1896 bis 1910 an
das Polen tum verloren  gegangen , und zwar
M 763 Hektar in Westpreutzen und 67 688 Hektar in Posen.
-Da die Polen in den Jahren 1886 bis 1896 etwa 100 000
Hektar am Boden verloren hätten , so sei der Besitzstand der
Polen gegenwärtig ebenso groß, wie vor dem Beginn der
Tätigkeit der Ansiedlungskommission. meint die polnische
Presse ironisch. Die amtliche Statistik reicht aber nur bis
>1910. Da in den letzten Jahren jährlich etwa 20 000 Hektar
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in polnische Hände übergegangen sind, diesem Verluste aber
nur geringe deutsche Erwerbungen gegenüberstehen, so muß.
wie der „Osten" ausführt , wenn der Übergang deutschen
Bodens in polnische Hände und umgekehrt in demselben Um¬
fang vor sich gehen wird, wie bisher , mit einem jährlichen
Mehr van etwa 10- bis 18 000 Hektar polnischerseits
zuungunsten des deutschen Besitzstandes gerechnet werden.
Der polnische Besitzstand wird somit schon in 7 Jahren etwa
100 000 Hektar mehr betragen als 1883. Die Aussichten für
den deutschen Besitzstand sind also sehr ungünstig.

* Zur Sonntagsruhe im Handelsgewerbe . Durch die
Aushändigung des vorläufigen. Gesetzentwurfs an den Deut¬
schen Handelstag ist der Wortlaut nun auch weiteren Kreisen
bekannt . geworden und hat bei allen Anhängern der völligen
Sonntagsruhe große Enttäuschung hervorgerufen . Da die
Regierung eine Umarbeitung des Entwurfs in Aussicht ge¬
stellt hat, so ist eine Revision in fortschrittlichem Sinne nicht
ausgeschlossen. Der Verband Deutscher Handlungsgehilfen
zu Leipzig hat zu diesem Zweck dem Reichsamt des Innern
eine Eingabe unterbreitet , in der die vorgesehenen Aus¬
nahmebestimmungen als zu weitgehend bezeichnet werden
und die Forderung der völligen, einheitlichen Sonntagsruhe
mit Ausnahmen für die sogenannten Bedürfnisgewerbe er¬
hoben wird.

Uolonicrlss.
Herzog Adolf Friedrich als Gouverneur von Togo. Wie

die „Hamb. Nachr." erfahren , ist endgültig  die Entschei¬
dung darüber gefallen, daß Herzog Adolf Friedrich zu
Mecklenburg nicht nach Ostafrika , sondern nach Togo als
Gouverneur gehen wird. Herzog Adolf Friedrich wird nun
also Gelegenheit haben, die gewonnenen afrikanischen Er¬
fahrungen im Verwaltungswege zu erproben . Togo ist die¬
jenige Kolonie, deren Verwaltung wohl die wenigsten Schwie¬
rigkeiten bietet und über die kaum Klagen laut wurden.
Das Augenmerk wird hier außer den Fragen der wirtschaft¬
lichen Produktion hauptsächlich der Bekämpfung der Schlaf¬
krankheit zuzuwenden sein.

KAZlanö«
Belgien.

Eine Unterstützung der deutschen Sozialdemokratie für
die Kammerwahlen . Parteisekretär Müller , der die deutsche
sozialdemokratische Partei auf dem Parteitag der belgischen
Sozialisten vertrat , erklärte, daß die deutsche Sozialdemo¬
kratie zur Deckung der Parteikosten für die kommenden belgi¬
schen Kammerwahlen , die auf den 2. Juni festgesetzt find,
einen Beitrag von 20 000 Franken bewilligt habe.

Serbien.
Für eine Luftflottille . General Solarswitsch erließ

einen Aufruf an die Bevölkerung, Beiträge zur Schaffung
einer Luftflottille zu spenden.

Argentinien.
Die argentinischen Parlamentswahlen sind mit der

größten Ruhe vollzogen worden. Die Wahlresultate werden
in einigen Tagen veröffentlicht. Die Beteiligung war sehr
groß, nachdem sie durch das neue Wahlgesetz obligatorisch ge¬
macht worden war.

Paraguay.
Nach der Revolution , über die Lage nach der Revolution

wird der Halbmonatsschrift „Süd - und Mittel -Amerika"
geschrieben: Das Land ist jetzt vollständig verarmt und kavut.
Alle argentinischen Ouebracho-Fabriken sind geschlossen.
Piüafa , Puerto Maria , Puerto Max, Las Palmas und
andere mehr ; auch San Salvador liegt setzt drei bis vier
Monate brach, da fortwährend Rekruten erpreßt und wider
deren Willen von Rojas bewaffnet worden waren , so daß
es schließlich an Arbeitern fehlte. Alle Fabriken , die nicht
gerade zugrunde gerichtet sind, haben sehr viel Geld ver¬
loren . Die Unmöglichkeit, unter solchen Verhältnissen einen
industriellen Betrieb aufrecht zu erhalten , hat eine Ham¬
burger Firma veranlaßt , die Regierung um die Erlaubnis
zur Einführung von Japanern  für ihre Fleifchextrakt-
fabrik zu bitten , zunächst nur bis zu 80 Mann . Der neue
Präsident Dr . Pedro Pessa, der in Paris erzogen ist und
lange Jahre dorr Gesandter Paraguays war , hat große

sträubende Tier mit Gewalt zu einem passenden Baum . Die
Seile würde es mit seiner Riesenkraft sprengen, aber vor
ihm steht der Jäger , dessen scharfe Hendue sich in den Rüssel
idrhrt, sobald es sich zu sehr gegen die Seile stemmt. Ver¬
zweifelt ringend wirft es sich nun auf die Knie, sofort lassen
die Kronkies die Seile etwas schlaff, das Seil des stärksten
wird von der Kette gelöst und am Baum befestigt. Rüssel
Um Rüssel schlingen nun die gewaltigen Helfer des Menschen
Um das freie Tier der Wildnis . Der übermächtige schiebt
den brüllenden , trompetenden Gefangenen zum Baum,
während der zweite mit Macht am Seile zieht.

Überall ist der Jäger : dort hat der wilde Elefant zu
fest Fuß gefaßt — ein leichter Stich mit der Hendue, er läßt
nach. Im nächsten Augenblick hat der Krankte ihn an den
Baum gefchoben. Einer der Helfer des Fängers hat das um
den Baum geschlungene Seil immer mehr verkürzt, jetzt wird
es befestigt — der Elefant ist verloren ! Wohl tritt er nach
allen Seiten , sobald sich der Jäger nähert , dessen Standort
er durch schnelle Schläge mit dem langen Schwänze fühlt.
Wehe dem Menschen, den ein Tritt des Ricsenfußes trifft —
doch bald ist es dem Fänger gelungen , ein Seil in Form
einer Acht um beide Füße zu schlingen. Die Knoten schließen
sich — der Elefant ist wehrlos.

Rasch wird nun ein starkes Seil aus Kokosfaser viel¬
fach um beide Füße und Baum geschlungen, das Ende sorg¬
fältig verschnürt, das der Elefant mit dem Rüssel nicht zu
lösen vermag, die Monde wird geöffnet und entfernt , die
Kronkies treten zurück, ein gellender Trompetenton , ein
dumpfes Knirschen, der Elefant fühlt sich gefesselt und tobt
gegen seine Bande — umsonst. Einige Tage darauf fübren
ihn die Kronkies zum Dorf , denen er, von Hunger und Durst
geschwächt, wenig Widerstand mehr zu leisten vermag . —
Kurze Zeit darauf ist er ein williger Diener seines Be¬
zwingers.

Eine dritte Art des Einzelfanges arbeitet ohne Jagd-
clefanten , indem das Seil der Monde an einen Baum be¬
festigt wird ; das ist natürlich nur in baumreichen Gegenden
" in Urwäldern möglich. Der den Jäger verfolgende Elefant
stürzt dann , wenn das Seil sich spannt . Dabei wird das
Bein meist sehr verletzt. Man lockt dann den Elefanten um
einen anderen Baum herum , so daß das Seil sich fest schlingt.
Das Tier stürzt natürlich bei jedem plötzlichen Spannen des
Seiles , weshalb diese Methode eine sehr rohe ist. Nachdem,

noch eine zweite Mande angelegt ist, wird das Tier fortge¬
schafft. Dazu befestigt man eines der Seile an einen etwas
entfernten Baum , das zweite löst man und reizt dann den
Elefanten, ' sich auf den Fänger zu stürzen, den er aber nicht
erreichen kann, da ihn das Seil vorher niederwlrft.

Dies Verfahren wird so oft wiederholt, bis der Elefant
beim Dorf angekommen. Das ist eine schreckliche Arbeit und
Tierquälerei , zumal , wenn vorher der Rüssel des Tieres mit
langen Stangen lahm geschlagen wird, wie die auf Ceylon
ausässigen Malaien zu tun pflegen.

Unter den Methoden des Massenfangs gibt es Haupt,
sächlich zwe, Arten : die feinere singhalestsche, nur durch kurze
Ausnutzung des Geländes und des Instinktes der Tiere , ohne
jede Gewaltmaßregel , und die rohere, indische, die unzählige
Gewehre, Lärmapparate , Trompeten usw. verwendet und die
Tiere mit brutaler Gewalt zwingt, den Weg zu gehen, den
der Fänger wünscht.

Bei beiden Jagdarten wird in wochenlanger Arbeit eine
gewaltige Palisadenwand hergestellt, die ein Viereck von
etwa 400 Meter Länge und Breite umfaßt . An den passenden
Seiten sind große Tore angebracht, in Indien Falltore . In
Südcehlon werden nur bestimmte Balken entfernt und wieder
befestigt, während Feuer oder Jäger mit Speeren den Ans¬
gang sperren.

Auch diese Jagd ist von wunderbarem Reize. In weitem
Kreise umspannen Tausende von Treibern mehrere Quadrat¬
meilen den Dschungel, in dem sich eine Elefantenherde be¬
findet. Dicht und dichter wird der Kreis , und nun treibt
man die Tiere in der Richtung auf die nahen Berge zu. Ein
uralter Elefantenpfad , den bedrängten Tieren wohl vertraut,
führt hinein . Leicht folgen sie ihm, führt er sie doch zum
Wasser, das sie seit einigen Tagen entbehrten . Kaum schicken
sie sich an, ihren Durst zu löschen, so erhebt sich hinter ihnen
wildes Geschrei. Schnellfüßig stürzen die Treiber herbei,
die Elefanten durch das Wasser hindurchtreibend, ohne ihnen
zum Trinken oder Baden Zeit zu lassen.

Ein weiter Talkessel öffnet sich, die Tiere wollen hin¬
durcheilen, sie erreichen auch den gegenüberliegenden Talein-
schnitt, aber der Pfad ist gesperrt . Ein rasender Angriff
folgt ; aber wie eine eherne Mauer stehen die Hunderte von
Braunen Treibern , die der Leiter der Jagd hier versammelt
und selbst überwacht.

Zurück flutet die mächtige Woge der Tiere in die Tiefe
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Sympathien für Deutschland. Für Paraguay selbst hat seine
Präsidentschaft wenigstens den Vorteil , daß er vermögend ist
und daher sein Amt nicht zur persönlichen Bereicherung aus¬
zunutzen braucht. Es dürfte ihm wohl bald gelingen, mit
den Revolutionären Frieden zu schließen. Nicht ausgeschlossen
seies, daß später I a r a wieder ans Ruder komme. Dieser
soll den Oberbefehl über die Regierungstruppen in Huma-
itq übernommen haben. Die diplomatischen Beziehungen
zu Argentinien wurden , wie ein Dekret des Präsidenten
Rosas vom 19. Februar bekannt machte, wiederhergestellt.

€/ }tna.
Die mongolische Frage . Aus Urga, 8. April , meldet die

Petersburger Telegraphen -Agentur : Hutucht erklärte in Er¬
widerung auf Uuanschikais Aufforderung , sich der Republik
China anzuschlietzen, die Unabhängigkeit des Landes Halschas
sei proklamiert worden, um die Unantastbarkett der Religion
und das Terriwrium des Bogdovolkes zu erhalten . Hutucht
bitte den Präsidenten der Republik, der mongolischen Regie¬
rung bei der Konstituierung der inneren Verwaltung und der
Festigung freundschaftlicher Beziehungen zu den Nachbar¬
staaten betzustehen sowie die Grenzen der Mongolei unter
seinen Schutz zu nehmen. Er fügte hinzu , er persönlich
wäre bereit gewesen, der Unabhängigkeit zu entsagen, er
könne dies jedoch nicht, da dies dem Wunsche des Volkes
widerspräche. Er schlage dem Präsidenten vor, die mongo¬
lische Frage den interessierten Mächten zur Beratung und
Entscheidung vorzvlegen.

Luftfahrt.
„P . 13" für Japan . Der in voriger Woche in Bitterfeld

fertiggestellte neueste „P . 13" wird von der japanischen
Regierung angekauft . Die Probefahrten gelangen gut.

Mit dem Freiballon über die Alpen. Dem am Donners¬
tag von den Gerstenhvfener Farbwerken bei Augsburg auf-
gestiegenen Freiballon „Azurea " vom schweizerischen Aero¬
klub, unter Führung des Luftschiffers Viktor de Beauclair
und unter Teilnahme des Herrn Bissing und Siemens aus
Berlin , ist es als erstem Freiballon gelungen, zum erstenmal
die gesamten Alpen von Norden nach Süden in einem fortge¬
setzten Fluge zu überqueren . Der Ballon landete nach
26stündiger Fahrt südlich von Turin . Mit diesem Fluge sind
die zahlreichen Versuche, mit dem Freiballon die Alpen zu
überqueren , endlich von Erfolg gekrönt worden.

Stabt  und taub.
WissLndener Nachrichten.

Die „Viktoria Luise".
Das neueste Zeppelin-Luftschiff „Viktoria Luise" ist in

seiner neuen Heimat Frankfurt a. M. bereits zu einer ge¬
wohnten, fast täglichen Lufterscheinung geworden. Das
Surren von Motoren und Luftschrauben verkündet schon von
weitem die Bewegung des Luftkreuzers in seinem Element,
ein Schauspiel, welches von der kleinen Strahenjugend jedes¬
mal mit dem weithin gellenden und langgezogenen Alarmruf
begrüßt wird : „Zeppelin ! „Zeppelin !" Die Besichtigung des
Luftkreuzers aus nächster Nähe in der Luftschiffhalle am
Rebstockhof bietet des Interessanten ungemein viel. Eine ge¬
naue Beschreibung würde hier zu weit führen , sie steht jedem
Besucher in einem gedruckten Prospekte mit Abbildungen zur
Verfügung . Nach bequemer Fahrt mit der Frankfurter elek¬
trischen Straßenbahn bis zur Endstation „Rebstock" führt uns
eine breite, mit Fußsteigen angelegte Landstraße in einigen
Minuten zum Flugplätze, der nun täglich bei jeder Witterung
das Ziel einer großen Schar Wißbegieriger ist. Bei unserem
Eintritt in das umzäunte weite Fluggelände erhebt sich vor
uns in etwa 280 Meter Entfernung die imposamte Luftschiff¬
halle, welche wir durch eine gleich rechts an der Stirnseite be¬
findliche Seitentür betreten . Der erste Eindruck ist überwäl¬
tigend ; seitwärts von der Stirnseite aus schweift unser Blick
an dem in Tauspannungen und von zahlreichen Balastsäcken
gefesselten Riesenkörper entlang . Die großen Fenster des

des Tales , Schutz vor den Sonnenstrahlen suchend. Tag um
Tag , Nacht um Nacht vergeht. Unerträglich wird der Durst
und Hunger der Tiere , wütender werden ihre Angriffe , aber
enger und enger, dadurch dichter und dichter wird der KreiS
der Treiber ; immer werden sie zurückgetrieben.

Da naht die Nacht — tagelang schon reizt die verschmach¬
tenden Tiere der nahe Wasserlauf, dessen feuchten Odem sie
wittern , aber eine Balkenwand , ein verdächtig blickendes
Menschenwerk, sperrt den Weg, nur ein schmaler Pfad führt
hinein . Nun aber schwinden alle Bedenken, nichts regt sich
dort ~~ leise, vorsichtig eilen die Tiere durch die Toröffnung
zum Wasser. Im selben Moment huschen von allen Seiten
dunkle Gestalten herbei, schwere Balken heben sich, wie durch
Zauberkraft schließt sich das Tor ; da werden die Elefanten
aufmerksam. Ein schrilles Trompeten ertönt ; kreischend
strömt die Herde zurück durch den Dschungel dem Tore zu.

Wie ein Blitz zuckt es auf , lodernde Flammen sperren
den Weg, weiter und weiter züngeln sie mit Blitzesschnelle-
Wohin die erschreckten Tiere auch rasen , überall Rauch und
Flammen ! Verzweiflung faßt sie; rasend vor Wut stürzen
sie sich gegen die Barrikade . Dumpf knacken die Balken-
gellend hallt das Geschrei Hunderter von Treibern , deren
scharfe Lanzen die Rüssel der anstürmenden Tiere treffen,
eine Minute nur dauert der Kampf, besiegt, erschöpft ziehen
sich die Elefanten zurück, während Hunderte von Händen be¬
schäftigt sind, die zerbrochenen Balken und Streben zu er¬neuern.

Der nächste Tag beleuchtet die Herde, wie sie sich avl
einen dichten Kreis zusammengedrängt hat. Nun öffnet sick!
das Tor und die Kronkies nahen , ihre gefangenen Brüder
vollends wehrlos zu machen — zu fesseln.

Hierbei ist die Arbeit der Fänger zunächst nicht so ge¬
fährlich, da die Kronkies einzelne Tiere in die Ecken der Um¬
zäunung treiben . Um so schlimmer wird es aber , wenn in
allen Räumen dieser Ecken, besonders in der, welche sich vor
der Zuschauertribüne befindet, Elefanten gefesselt sind, die uw
den Baum herumgehen und die Vorderfüße ' und Rüssel ge¬
brauchen können. Zwischen diese Tiere drängt sich dann der
Rest der Herde, ohne zu weichen, und darunter meist die größ¬
ten Tiere , die bislang allen Versuchen spotteten. Dann gibt
eS inmitten der Masse tobender, wütender Tiere allerdings
Szenen , die auf den Zuschauer zum mindsten atembeklemmend
wirken. Aber verliert der Läaer selbst hier nur den Bruchteil
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einer mächtigen Bahnhofshalle in moderner Eisenkonstruktion
Kleichenden Hallengebäudes spenden reichliches Licht. Zwei
breite Fußsteige an der Stirn - und linken Längsseite der
Halle gestatten selbst bei Massenbesuch eine ungehinderte Be-
Nchtigung des einige Meter über dem Boden schwebenden
^sKschiffkörpers. Derselbe hat eine Länge von 148 Meter
bei einem Durchmesser von 14 Meter und einen Rauminhalt
bon 19 000 Kubikmeter. Das ganze aus Aluminium be¬
stehende Gerippe und die darin eingeschlossenen18 Gaszellen
stnd mit einem imprägnierten Baumwollstoff umkleidet.
Unterhalb des Tragkörpers hängen zwei Maschinengondeln
Und eine Passagierkabine . In der vorderen Gondel, von der
«Us das Luftschiff gelenkt wird, befindet sich ein Motor sowie
alle Steuerräder , Ballast - und Ventilzüge ; die hintere Gondel
enthält zwei Motore, welche je eine vierflügelige Luftschraube
bewegen, während der vordere Motor emi Paar zweiflügelige
Luftschrauben, welche 600 Umdrehungen in der Minute
Aachen, treibt . Am hinteren Ende des Luftschiffs besinden
sich die Seiten - und Höhensteuer, sowie ferner noch rechts und
nnks je eine große, wagerechte Flosse, die sogenannten
Stabilisierungsflächen . Die Maschinen entwickeln insgesamt
485 Pferdestärken und verleihen dem Luftschiff eine Höchst¬
geschwindigkeitvon 72 Kilometer in der Stunde . Zur Füh¬
rung des Luftschiffs gehören etwa 8 oder 9 Personen : ein
Führer , ein Fahringenieur , zwei Steuerleute lind 4 oder
b Monteure . Die zwischen den beiden Maschinengondeln un-
ier der Mitte des Luftschiffs hängende Passagierkabine bietet
^aum für 20 Personen . Sie ist so in das Luftschiff einge¬
baut, daß Längsträger des Luftschiffs zugleich Träger der
Kabine find und im übrigen an 12 Stahldrähten doppelt in
%er Lage so gesichert, daß sie unverrückbar dahängt , selbst
b>enn auö irgend einem unwahrscheinlichen Zufall ein paar
Streben sich verbiegen oder brechen sollten. Ein Nebenraum
ber Kabine ist für den Küchenbedarf mit Flaschenschrank und
Anrichte versehen. Die Kabine mit ihrer inneren Mahagoni¬
berkleidung und reicher Perlmuttereinlegearbeit erscheint als
sthr eleganter Raum , dessen außerordentlich starker Fußboden
^it einem Teppichbelag versehen ist. Große Klappfenster, an
bcnen bequeme leichte Korbmöbel stehen, gestatten einen unge¬
hinderten Ausblick nach allen Seiten.

Ebenso interessant wie das Luftschiff selbst sind auch die
Vorbereitungen zu seiner Fahrt . Das große, zweiflügelige
^ °r an der Ausfahrtseite der Halle öffnet sich langsam auf
bsaschinellem Wege. In den Maschinengondeln wird eS leben-
b>8, die maschinellen Teile werden erprobt und ein mächtiges
Getöse erfüllt für einige Minuten den weiten Hallenraum,
üin Glockensignal, und eine Arbeiterschar von etwa 60 Mann
^it zur Bedienung des Luftschiffs an . Die mitfahrenden
Mannschaften nehmen ihre Plätze ein, während zur Aus¬
reichung des Gewichts eine Anzahl Ballastsäcke abgehängt
bud Wasserballast abgelassen wird . Ein weiteres Glocken¬
zeichen mahnt die inzwischen an der Kabinentreppe versam¬
melten Passagiere zum Einsteigen ; unter ihnen bemerken wir
sogar eine recht zuversichtlichdreinschauende Greisin , wogegen
Ewige Passagiere , namentlich des stärkeren Geschlechts, ihre
Aufregung nicht zu verbergen vermögen ; aber äußerst mutig
erscheint uns ein junges Paar , augenscheinlich Hochzeits¬
reisende, fsix die ein solcher Höhenflug ganz besonderen Reiz
!a.. Nachdem den Gästen die Fahrscheine abgenommen, be¬
steigen sie die Kabine ; die letzten Ballastsäcke werden entfernt,
werterer Ballast abgelassen. Wer von den Passagieren Lust
"erspürt , sich vor der Auffahrt in die ätherischen Gefilde im
photographischen Bilde festhalten zu lassen, der stellt sich in
"iesem feierlichen Moment am geöffneten Kabinenfenster dem
unten harrenden Photographen zur Verfügung . Noch ist der
uiesige Schiffskörper durch starke Taue mittels sogenannter
Läufkatzen zwischen zwei zu beiden Seiten der Halle im
Zementfußboden bis weit inZ Gelände sich hinziehenden
Doppelschienen derart sicher eingespannt , daß sein Transport
aus der Halle und in dieselbe selbst bei plötzlichen Windstößen
Ungefährdet vollzogen werden kann. 'Mittlerweile haben sich
■lC Hilfsmannschasten an den vom Schiffsrumpf herabhän-
Mnden Strickleitern und Leitseilen postiert, um an diesen
as Schiss auf Kommando des Kapitäns ins Freie zu ziehen.

Hler werden die schweren Taue der Laufkatzen ausgehängt.

_Wiesbadener TagbLaA.
und nunmehr wird das Ungetüm, nur noch von kräftigen
Männerfäusten an Seilen gefesselt, in die Mitte des Flug¬
platzes bugsiert. Der Schiffskörper ist auf seine Fahrtrich¬
tung eingestellt, Mannschaften klettern an den Strickleitern
empor, schwingen sich an ein ncbenhängendes Seil , um die
Strickleitern auszuhaken . Ein letztes Kommando für diese
Hilfsmannschaften läßt sie a tempo mit affenartiger Ge¬
schwindigkeit zur Erde niedergleiten . Das Luftschiff ist von
jeder Erdenfsffel befreit , die Höhenfteuer arbeiten , die Motore
setzen die Luftschrauben zu wirbelndem Spiel in Bewegung,
und die zahlreiche Zuschauermenge ruft der majestätisch in
die Lüfte entschwebenden „Viktoria Luise" und ihren Passa¬
gieren „Glückliche Fahrt " zu.

— Noch eine neue Rubrik , ober doch wenigstens eine
alte in neuer Form,  bieten wir unseren Lesern in der
heutigen „Roman -Beilage " des Tagblatts . Unter „Garten¬
bau und Blumen pflege"  werden wir künftighin die
Berichte aus diesen beiden Gebieten zusammenfassen, die
bisher verstreut im Tagblatt erschienen, und hoffen, auch mit
dieser Neuanordnung und Bereicherung unseres Blattes An-
klang in unserem Leserkreise zu finden.

— Todesfall . Gestern morgen entschlief im 84. Lebens- s
fahre der Landesbankkassierer a. D. Peter Pfeiffer.  Er
war jahrzehntelang Hauptkassierer an der Nassauischen Lan¬
desbank und ein Beamter von seltener Pflichttreue und Ge¬
wissenhaftigkeit. Der Verblichene war in Obershausen bei
Weilburg geboren und in Wiesbaden zunächst bei der Herzog!.
Nassauischen Rezeptur angestellt. Von dort kam er an die
NassauischeLandesbank, die damals eine nassauische und nach
Übergang an Preußen eine preußische Staatseinrichtung war,
später aber in dem Kommunalverband des Regierungsbezirks
Wiesbaden aufging . Der Verstorbene, der seit 1849 in Wies¬
baden lebte, war eine sehr bekannte, hochgeachtetePersönlich¬
keit. Ein Sohn desselben ist der Großherzogi . Luxemburgi¬
sche Finanzrat Dr. Ernst Pfeiffer in Biebrich.

— DaS Ortsstatut gegen die Verunstaltung der Stadt
Wiesbaden war im Herbst vorigen Jahres bereits veröffent¬
licht, wurde aber von der Stadtverordneten -Versammlung
wegen der Fassung des § 3, welcher die allgemeine Erscheinung
der Stadt Wiesbaden als Kur-, Bade- und bevorzugten Wohn¬
ort und die landschaftliche Umgebung schützen sollte, abgelehnt.
En , anderer für den genannten Paragraphen von der Kom¬
mission vorgeschlagener Wortlaut hat bereits die Zustim¬
mung des Magistrats und de? Bauausschusses gefunden. So¬
bald die Stadtverordneten -Versammlung sich mit der Fassung
einverstanden erklärt hat , wird die Veröffentlichung und im
Anschluß hieran die Vorlage an den Bezirksausschuß erfolgen.

— Rabattsparverein . Der „Verein der Kaufleute und
Industriellen in Wiesbaden und Umgebung, E. B.", schreibt
uns : ES ging vor einigen Tagen ein Bericht durch die Blätter,
worin die Gründung eines Rabattsparvereins als für die
Kaufmannschaft außerordentlich nützlich bezeichnet wurde . Die
Angelegenheit ist bereits vor 2 Jahren in einer Jnteressen-
verbandssitzung der gesamten hiesigen Kaufmannschaft be¬
raten und als den Handel so schwer belastend gefunden wor¬
den, daß von einer derartigen Gründung Abstand genommen
wurde. Rach erneutem genauem Studium und Besprechung
des Materials steht der Jnteressenverband einstimmig noch
auf demselben. Standpunkte . Die Belastung ist so groß, daß
bei einem Satz von 6 Prozent dem Kaufmann ein Netto¬
nutzen überhaupt nicht mehr verbleibt . Zum Beispiel müßten
von je 20 000 M. des Umsatzes an den Rabattsparverein je
1000M. abgeführt werden. In Freiburg wurden auf diese
Weise in einem Jahre 466 000 M. den Geschäftsleuten ent¬
zogen. Diese Summe kommt nun nicht ganz den Käufern
zugute, sondern es bleibt erfahrungsgemäß ein großer Teil
dem Rabattsparverein für nicht eingelöste Marken . Das In¬
teresse jedes Kaufmanns ist: Dem Verein nicht beizutreten,
und auch die Käufer können kein Interesse daran haben, da
sie der: Rabatt doch mitbezahlen müßten.

— KrreFerverband des Regierungsbezirks Wiesbaden.
Aus dem Protokoll der Vorstandssitzung am 3. April sei er¬
wähnt , daß der Abgeordnetentag in Herborn am 16. Juni,

J"3,11 einer Sekunde seine Ruhe, so ist er im nächsten Augen-
wrck eine formlose Masse. (Anm. des Verfassers : Interessant
frr Berichte der englisch-indischen Zeitungen über eine
wlche Szene , bei welcher der Verfasser vorliegenden Artikels
nnter solchen Umständen die beiden Leitelefanten der Herden
Unmittelbar vor der Tribüne sing. Die „Ceylon Times " sagt:
»fte seamed to bear a charmed life and several times sent the
spectators hearts into their mouths by bis dose dhaves. Once
”e was knocked down but he weilt on with bis work as cheer-
'u% as ever . . . .“)

In Nordeeylon und Indien geht die Jagd ebenso vor sich,
^Ur verwendet man die oben erwähnten Fangmittel und
^eibt dann die Tiere mit Gewalt in den Corral hinein.
Das Einfangen ist dasselbe. Fast ebenso interessant wie das
Anfängen der Tiere ist das Zähmen derselben, wobei der
Zukünftige Mahout Tag und Nacht in der Nähe ist und sie

alles gewöhnt, was ihnen fremd ist: das Nehmen von
Wahrung aus der Hand eines Menschen, den Ton einer Trom¬
mel, einer Glocke und anderer Instrumente!
. Täglich einmal wird der Gefangene an einen Krankte ge-
wffelt zum Bad im Fluß geführt ; er bekommt reichlich gute
Wahrung und gewöhnt sich bald an die Gefangenschaft. Nach

bis zwei Monaten schon kann der Mahout den mächtigen
mcken des Elefanten besteigen und ihn mit der Hendue oder

p.en  Füßen nach Belieben lenken. Nun ist er dem Menschen
-nt nützlicher Freund geworden.

Nus Kunst und Ttbm.
^ * A»s den Frankfurter Theatern . Im Neuen
Meaier  fand mit großem Heiterkeitserfolg die Premiere
°u Tristan Bernards Schwank „Das kleine Cafg ",
Evtsch von Erich Matz, statt . Das Stück handelt von einem

y :m̂ tl  Kellner , der sich durch eine Erbschaft plötzlich im Besitz
nes Riesenvermögens befindet. Er zieht es jedoch vor, seine
wllung nicht aufzugeben , um seinem Chef, der bereits vor

hui von der Erbschaft erfahren hatte , die vereinbarte hohe
onventionalstrafe nicht bezahlen zu müssen. Mit seinem
oblen Gehalt , gemäß des Vertrages , und den Zinsen seines
krmögens tritt nun der Kellner Albert außerhalb seines
erufes als Lebemann aus, bis er schließlich zum Besten

lewes verzweifelten Chefs dessen Tochter heiratet . Das Stück
Eine Fülle von Komplikationen, die immer neue Lach-

> den im Publikum entfesseln. Eine Glanzleistung bot Herr

Max Reimann , der den Kellner Albert gab und mit uner¬
müdlicher Lustigkeit bald in seinem Beruf , bald als Kavalier
das Publikum entzückte. Herr Senius , der die Regie führte,
erfreute durch besonders gut gelungene Bühnenbilder . El

Klmnr Chronik.
Bildende Kunst und Musik, über einen falschen

Rubens,  den die Galerie in Brüssel  angekauft hat / er¬
hebt sich, wie die ,.L. N. N." berichten, in den Brüsseler
Zertungen ein Ruf der Entrüstung . Es handelt sich um das
sogenannte Portrait der Helene Fourment , das in Berlin in
der Versteigerung Weber um 42 000 M. von dem Direktor der
Brüsseler Galerie erworben wurde . Der Webersche Rubens
wird jetzt für ein Werk des Holländers Jan Mijtens erklärt,
von dem ähnliche Bilder höchstens mit 8000 M. bezahlt wer¬
den. Zudem befindet sich das schöne große Original dieses
Portraits in Windsor Castle und noch eine andere Replik
im Privatbesih . — Von der Frühjahrsausstellung der
„Münchener Sezession"  wurden von Privaten u. a.
erworben der Stich „Die Hexenschule" von Prof . Dr . Otto
©reiner in Rom und die Originalradierung „Schleier¬
tänzerin " von Hela Peters in Leipzig, deren entzückend
duftige Arbeiten hier in der internationalen graphischen
Ausstellung im Rathause genügend gewürdigt wurden und
ebenfalls Käufer fanden . — Franz Lehar  wird für die
Wiener  Hofoper ein Ballett komponieren. Der Text ist
von Louis Regel. Das neue Werk wird schon in der nächsten
Saison seine Uraufführung in Wien erleben. — Ein bisher
unbekanntes Werk Beethovens  hat der Musik-
gelehrte Dr . Artur Chitz aufgefunden . Es ist ein Andante
mit Variationen , für Cembalo und Mandoline . Chitz fand
das Stück unter den Musikschätzendes Grafen Clam Gallas
in Prag . In den nächsten Tagen wird das Werkchen in
Dresden aus Originalinstrumenten aufgeführt werden. —
Max Lieb er mann  ist soeben mit einer Aufgabe beschäf¬
tigt , die er zum erstenmal zu lösen unternimmt , mit dem
Entwerfen von Theaterdekorationen . Diese Arbeiten sind für
die einmalige Aufführung von Gerhart Hauptmanns Drama
„Gabriel Schillings Flucht" bestimmt, die in diesem Sommer
im Lauchstädter Schauspielhause, der alten Sommerbühn-
der Weimaraner unter Goethes und Schillers Regie, erfolgen
wird . — Wie der „Inf ." mitgeteilt wird, beruft der „Bund
Deutscher Architekten"  zur Besprechung der Ange¬
legenheit deS Neubaues der Königlichen Oper
seine Mitglieder zu einem außerordentlichen Bundestage , der

;-rorgen-A«sgabe, 1. Matt. Sette S.
mittags 12 Uhr, stattsindet . Anträge für Herborn urrd für
BreLlau 1913 find dem Bezirksvorstand spätestens zum
16. Mai d. I . einzureichen. Nach einem Schreiben des Lan -!

. desvsrbands schweben Verhandlungen mit dem Vorstand des
Jung -Deutschlandbundcs . Auf dem Abgeordnetentag in Her¬
born soll in weitere Verhandlungen über diese Angelegenheit
eingetreten werden.

— Die Jugendwehr unternahm am ersten Osterfeiertag
unter Leitung ihres Führers , Leutnant d. L. Böning , eine
ganze Tageswanderung . Der Abmarsch der 95 Teilnehmer
erfolgte 7 Uhr vormittags am Hauptbahnhos . Bei herrlichem
Osterwetter führte der Weg über Dotzheim, Frauenstein , Neu¬
dorf, Rauenthal , Schlangenbad , Wambach nach dem Haus
„Zur Schanze". Hier begrüßten Herr Rittmeister Berger und
seine Gemahlin die fröhliche Wanderschar. Die äußerst
liebenswürdigen Gastgeber hatten einen mächtigen Kessel
kräftiger Feldsuppe mit Fleisch und Brot , sowie eine kleine
Erfrischung bereitgestellt und die Jugen ließen es sich vor¬
trefflich schmecken. Gegen 2 Uhr wurde zum Weitermarsch
angetreteu ; Leutnant Böning überreichte der Herrin des
Hauses einen don der Jugendwehr in Wald und Feld ge¬
brochenen Blütenstrauß , dankte im Namen der Teiknehmer
und nach einem fröhlichen „Heil unseren Gastgebern " wurde
weitergewaudert . Auf bergiger Halde wurde später ein
Sonnenbad genommen und auf der „Hohen Wurzel " eine
kleine militärische Übung eingeschoben, die viel Abwechselung
brachte. Gegen 6 Uhr nachmittags erreichte die wandmssrohc
Schar das Jagdschloß Platte . Hier hatte die Freiwillige
Sanitätskolonne vom „Roten Kreuz" eine Erftischungsstelle
hergerichtet. Kaffee und Brötchen waren reichlich zur Stelle,
letztere gestiftet von den Bäckereien Boß, Bsfforrg, Fritz und
Maldaner . Auf grüner Wiese, mit herrlichem Blick über das
schöne Wiesbaden und die im Sonnenglanz liegende Rhein-
ebene, wurden Zelts aufgeschlagen, gespielt und gesungen.
Abends 9 Uhr erreichte die Jugendwehr nach 14ftündiger
Wanderung und nach Zurücklegung eines Weges von 48 Kilo¬
meter die Mauern Wiesbadens . Wahrlich ein schöner Erfolg
und seitens der 14- bis 19jährigen jungen Leuten eine be¬
achtenswerte Leisülng. — Am zweiten Osterfeiertäg konnte
eine große Zahl der Teilnehmer durch Entgegenkommen der
Königl. Intendantur die Nachmittagsvorstellung des Hos-
theaters besuchen. — Für Sonntag , den 14. d. M., ist gemein¬
sames Spielen und Turnen mit dem „Turnverein Wies¬
baden" vorgesehen. — Auskunft über Anmeldung und Aus¬
nahme jünger Leute im Alter von 14 bis 20 Jahren erteilen
die Herren Böning , Vorsitzender und Führer , Philippsberg-
straße 31, Schropp, Schriftführer , Aorkstraße 27, und Bauer,
Schatzmeister, Kaiser-Friedrich-Ring 65; letzterer nimmt Stif¬
tungen , Schenkungen, sonstige Beihilfen und Unterstützungen
aller Art entgegen.

— Bauarbeiter -Schntzkommission. Der Kommission waren
rm Vorjahre neben 11 Wiesbadener Gewerkschaften die
Kartelle Biebrich, Dotzheim, Bierstadt , Erbenheim und
Sonnenberg angeschlossen. 74 Beschwerden wurden eingereicht,
welchen zum größten Teil sofort Remedur folgte. Bei der
Sornmerkontrolle wurde festgestellt, daß an 63 Baustellen
weder die Unfallverhütungsvorschriften noch die behördlichen
Bestimmungen ausgehängt waren , an 13 Baustellen fehlten
an den Gerüsten die Sockelbretter, auf 22 waren die Träger
und Balkenlager nicht abgedeckt, aus sämtlichen Baustellen
fehlten an den Laufpritschen die Sockelbretter, auf 32 Bau¬
stellen war kein Verbandskasten, auf 40 nicht einmal die An-
leitung über erste Hilfe bei Unfällen vorhanden . Bei der
Winterkontrolle wurden 81 Objekte kontrolliert . Es bot sich
dabei fast kein Anlaß zu Ausstellungen . Auf Anregung der
Kommission hielt an neun Abenden Dt . Lebt Vorträge über
dre erste Hilfe bei Unfällen . DaS Resultat war zufrieden¬
stellend. Fast alle Teilnehmer sind in . der Lage, bei einem
Unfall ihren Kameraden alsbald die erforderliche erste Hilfe
angedeihen lassen zu können.

— Automobilmesen. Die Wiesbadener Auto?
mobilzentrale — Inhaber Jos . Göbel — hat am Sams¬
tag vor Ostern ihre neuen Betriebs - und Ausstellungsräume
eröffnet und hierzu an die Spitzen der Bchörden wie an dis
hiesigen Automobilb-fitzer Einladungen ergehen lassen. Das

am  20 . April in Berlin abgehalten werden soll. In Anbe¬
tracht der Wichtigkeit und Größe der Aufgabe für die gesamte
deutsche Kunst wird der Bund Landtagsabgeordnete , die Vor¬
stände der Berliner Künstlervereinigungen , die Vertreter der
Tages - und Fachpresse und andere hervorragende Persön¬
lichkeiten einladen , an der Sitzung teilzunehmen . — In
Bern  wurde Charpentiers „Louise" erstmalig unter starkem
Beifall aufgeführt . — Generalmusikdirektor Ernst v. Schuch
in Dresden wird , wie die „L. N. N." melden, bei einem Teils
des Mozart -Schübert -Festes in Baden -Baden am 80. Mas
bis 2, Juni als Dirigent tätig sein. — Im Neuen Stadt-

r t u- Chemnitz  fand das vieraktige Musikdramo
„W i t i chi s " des Generalleutnants Frhrn . v. d. Goltz bej
seiner Uraufführung in Gegenwart des Komponisten leb,
hasten Beifall . Der Text ist aus Felix Dahns „Kampf um
Rom _ entnommen und schildert das tragische Ende des Goten,
königs Witichis. Dem Dichterkomponisten, der Kommandeu;
der 80. Division in Straßburg ist, mangelt es wohl an etwas
Routine , immerhin hat er den wirksamen Stoff musikaltsck
wie textlich geschickt behandelt.

Wissenschaft und Technik. Der Kaiser  hat zwecks
würdiger Unterbringung des Brieses Luthers,  den er.
wre früher berichtet, der Lutherhalle in Wittenberg geschenkt
hat, ein Postament aus Hellem Kalkstein in spätgotischem
Stil bestimmt, dessen Ausführung dem durch die Schaffung
des Dismarck-DenkmalS in Halle sowie durch die Ausfüh¬
rung verschiedener Statuen der kaiserlichen Familie und
durch seine Bildhauerarbeiten am Justizpalast Wedding-
Berlin bekannt gewordenen Bildhauer Paul Fuckoss-Skopan
übertragen wurde . Der Brief wird anfangs Juli nach
Wittenberg verbracht. — Der 16. Orientalisten - Kon-
gretz  wurde durch den Kronprinzen  von Griechenland
in Athen  eröffnet . Anwesend waren tue königliche Familie,
der Kronprinz von Sachsen und zahlreiche Orientalisten aus
der ganzen Welt, u. a.. Professor Delbrück von der Univer-
sität Jena . — Aus Leipzig  wird uns telegraphiert : Dem
Direktor der chirurgischen Klinik, Geheimrat Dr . Payr/
gelang es, ein blödsinniges Kind dadurch vollständig zu heilen,
daß er ein von einem Kinde einer gesunden Mutter stammen-,
des Stück Schilddrüse in die blutreichen Gefäße der Nieren
verpflanzte . Der Operation liegt die Erfahrung zugrunde,
daß vielfach idiotischen Kindern die Schilddrüse fehlt und
daß ehemals vernünftige Personen nach Verlust der Schild¬
drüse blödsinnig werden. . %



Seile 4. Morgen-Ausgabe, 1 Blatt . WresirKdeNSV TagKiM.
(Eiabliffemrnt , welches bekanntlich in dem Gebäude des frühe¬
ren Residenz-Theaters in der Bahnhofstraße erstanden ist, hat
'einen weltstädtischen Charakter und dürfte bei dem eminent
zunehmenden Automobilverkehr einem dringend fühlbar ge¬
wordenen Mangel an großen Einstellnngsräumen abhelfen.
An die Besichtigung der Ausstellungsräume schloß sich ein
Runbgang durch die äußerst zeitgemäß eingerichteten fabrik¬
mäßigen Betriebsräume , Einsteklboxen, Wagen-Waschvorrich-
tungen , Lagerräume , sowie der über 100 Automobile fassenden
.großen Garagenhalle , welche aus Anlaß der Ostertage fast voll
bezogen war . Die Anlagen der Zentrale für Benzin - und
Druckluftfüllung , auwgene Schweißung , sowie die gesamte
maschinelle Einrichtung wurden im Betrieb vorgeführt und
.sind erstklassig. An der Eröffnungsfeier beteiligte sich u . a.
in Vertretung des Herrn Polizeipräsidenten König!. Polizei-
inspektvr Rechmann und der Vorstand des hiesigen „Auto¬
mobilklubs ". Glückwünsche liefen von allen Seiten , u. a. auch
von dem Regierungspräsidenten Dr . v. Meister , ein.

—. Hauswirtschaftsschule für Mädchen. Wir verweisen
huf . die heute Mittwochabend 9 Uhr im oberen Saale des
„Friedrichshofs " auf Veranlassung der hiesigen Ortsgruppe
des Deutschnationalen Handlungsgehilsenverbands stattfin¬
dende Kundgebung zur Errichtung einer Hauswirtschaftsfchule
für Mädchen. In anderen Städten hat man mit derartigen
Schulen die besten Erfolge erzielt und bei der allgemeinen
Bedeutung, die die Frage einer guten hauswirtschaftlichenEr¬
ziehung der Heranwachsenden Mädchen hat, dürfte die ange¬
kündigte Kundgebung , zu der Gäste, insbesondere auch
Damen, eingeladen sind, für weite Kreise von Interesse sein.

— Diebstahl eines Reisekorbs. Man schreibt uns : Zu
her in der Samstag -Abendausgabe erschienenen Notiz Dieb¬
stahl eines Reisekorbs zwischen Arndt - und Riehlstraße kann
folgende Beobachtung mitgeteilt werden. Sobald der Fuhr¬
mann im Hause auf der anderen Seite verschwunden war,
lösten sich von der gegenüberliegenden Ecke zwei Männerge-
.stalten ob und kamen eiligen Schrittes auf den Wagen zu.
Ohne der vorübergehenden Paffauten , unter denen sogar ein
Schutzmann war , zu achten, warfen sie einen obenauf liegen¬
den Gegenstand herunter , hoben den Korb, welcher schwer zu
sein schien ab, und trotteten dann über den Ring , wo sie an
der Ecke des langen Bretterverschlags verschwanden. Dort
hatte auch noch ein Junge auf sie gewartet . Von Gestalt
waren beide groß ; einer von ihnen trug den Arm in der
Schlinge Genauere Beobachtung war wegen der Unzuläng¬
lichkeit der Beleuchtung nicht zu machen. Vielleicht dient
.dies zur Namhaftmachung der Täter.

— Personal -Nachrichten. Mit dem 1. d. M. trat Regie-
rnngssekretär Rechnungsrat Bauch hierselbst in den Ruhe¬
stand. Er ist der letzte der unter der naffauischen Regierung
rn den Regrerungsdienst eingetretenen Beamten.

— Kleine Notizen. Dem Fabrikanten Ludwig Eber¬
hardt  wurde Musterschutz  erteilt unter Sir. 504 375 für
eine mit feststehendem Sägenblatt ausgerüstete , vor- und
rückwärts schneidend«, zweiseitig zu verwendende und mit
/einem dem Sägenblatt parallel gerichteten Bügel versehene
haumsäge.

Theater , tkunkt , Vorträge.
" Frankfurter Stadttbeatrr . (Svielolan .) Opern¬

haus.  Mittwoch , den 10. April : „Zauberflöte". Donners¬
tag, den 11.: „Undine". Freitag , den 12.: „Alt-Wien". Sams¬
tag, den 13.: „Der fliegende Holländer". Sonniag , den 14.:
„Dunja ". Hierauf : „Der Bajazzo". Montag , den 15.: „Alt-
Wren". Diensrag , den 16. : „Dunja ". Hierauf : „Flotte
Bursche". Mittwoch, den 17. : „Der Troubadour ". — Schau¬
spielhaus.  Mitüvoch , den 10. April. : „Heimat ". Donners-

.. den 11. : „Götz von Berlichingen". Freitag , den 12.:
^Schone Frauen ". Samstag , den 13.: „Cyrano von Bergerac".
Sonntag , den 11., nachmittags %4 Uhr: „Die Bergnügungs-

Abends 7 Uhr: „Schöne Frauen ". Montag , den 16.:
Lonig L-ar ". Dienstag , den 16.: „Dr . Klans ". Mittwoch,

den 17.: „Chrano von Bergerac".
* Bortrag . Im Krieger- und Militärverein „F ü r st

§ t t o v o n B r s m a r ck" hielt . am verflossenen Mittwoch
Schriftsteller und Maler Meyer-Elbing einen interessanten Vor-
.trag, in  dem er zwei farbenprächtige Bilder aus dem Orient
entrollte . Das eine stellte ein persisches Nationalfest dar, das
zum Andenken der Kriegshslden Hussein und .Haffan mit viel
Pracht , Lärm und blutigen Geißelungen gefeiert wirb, das
andere führte dre Zuhörer in eine Zaubervorstellung des
früheren Sultans der Türkei. Der Vortragende verstand es in
anregender Weise die Eigenheit orientalischer Gebräuche zu
schüdern und deren oft recht versteckten Sinn und Bedeutung
zw enthüllen. Die Seltenheit des Stoffes und die geschmack¬
volle Art des Gebotenen fesselten die Zuhörer aufs angenehmste.

r* Bortrag . HJm Siolzeschen Stenographen -Berein (E.-S
Stolze -Schreh) , Hotel Römer, Büdingenstraßc 8. hält Herr
Oskar Kurras  heute abend um 9 Uhr einen Vortrag über
'-« Jjejrause durch unsere Gesetzgebung unter besonderer Bc-
ruckstchtMlngder neuen Reichsversicherungsordnung". Der Be¬
such dieses Vortrages ist empfehlenswert.

* Die 6. Tagung des Südwestdeutschen Verbandes der theo-
fopHuchen Gesellschaft in Deutschland (Sitz Leipzig) fand an
den beiden Osterferertagen im Kaufmännischen Bereinshaus zu

JM- V " . Der gut besucht« öffentliche Vortrag
des SchnMellers . Friedrich Jaskowski (Leipzig) über „Theo-
sophische Weltanichauung und Lebens-auffassmig in ihrer großen
Bedeutung für den heutigen Menschen" fand lebhaften Beifall.
Die ordentliche Hauptversammlung beschloß in a . die Geschäfts-
stelle auch im neuen Jahr in Frankfurt a . M.. Mörfelder Land¬
straße 47, 2, zu lassen und 1913 zu Ostern in Pforzheim zutagen.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Säugerchor des Turnvereins"  hält

Donnerstag , den 11. April d. I ., aberrds 9 Uhr. im Vereins-
lokal «ine außerordentlich- Generalversammlung ab, in der
sein SOjähriges Jubiläum auf der Tagesordnung steht.

vereins -Seste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

, * Dem Rufe zu einem Ausfluge nach dem schönen Hoch-
herm hatte die Mitgliedschaft des Männergesangvereins
„Concor di«  zahlreich Folge geleistet. Die meisten machten
den Spaziergang über Erbenheim, Mechtildshäuser Hof, um —
allerdings etwas zerzaust von dem herrschenden Frühlings-
sturm — an das Ausflugsziel zu gelangen. Der stattliche
Saal der Burg Ehrenfels war bald bis aufs letzte Plätzchen Be*
setzt, so daß schließlich Raummangel eintrat . In rascher Folge
wechseitew Musik und Chorgesang mit Solovorträgen . Den
Glanzpunkt der Darmetungen bildete das Theaterstück „Die
«-uchssalle m welchem seitens der Mitwirkenden Fräulein
Jeckel und Fraulem Ŝchäfer sowie der Herren Reusing. Kimmel.

und Wörner eine schauspielerische
Virtuosität an den Tag gelegt wurde, die den lebhaftesten Bei-
fall fand. Der Erfolg der Vergnügungskommission war ein
voller und du allgemeine Fidelitas fand schließlich nur das aus-
SUsetzen, daß das Fest schon um Ml Uhr sein Ende erreichte.

Kus dem Landkreis Wieskadsn.
r . Bierstadt, 8. April. In der Generalversammlung des

Landwirtschaftlichen Konsumvereins  wurde der Rechen¬
schaftsberichtüber das Vereinsjahr 1911 bekannt gegeben. Die
Bilanz schließt in Einnahmen und Ausgaben mit ie 3800 M.
ab. Der Reservefonds hat beinahe 1700 SK. erreicht, während
ine Betriebsrucklage auf 478 M. angewachsen ist. Der Pein - '

gewinn belmift sich Mf nahezu 200 M. Der MitglieLersiand
betrug zu Anfang und Ende des Jahres 105.

+ Werlbach, 6, April. Die hier bestehende wirtschaft¬
liche  F r a u en s chu l e ist bereits zu Ostern vollbesetzt. Es
werden in diesem Jahre an ihr eine landwirtschaftliche Fach¬
klaffe und erne Haushaltunssklaff « für die nach den Kolonien
auswaridernden Frauen neu eingerichtet. Die letztere soll nach
der Art der Witzenhausener Schule verwaltet werden.

Nassauische NEchrichten.
fa . Aus dem Rheingau , f. April . Die Probetage

der Königlichen Domäne  finden in diesem Jahre am
14. und 21. Mai in Eberbach im Kapitelsaale und im Kelter-
Hause, bezw. zu Rüdesheim im Versteigerungssaale statt.

k. Höchsta. M., 6. April. Auf Anordnung des Unterrichts-
Ministers nehmen die Lehrer Kleber (Höchst ) und M a I s y
(Nied) an einem vom 18. bis 27. April in der Landesturnlehr¬
anstalt in Spandau stattfindenden Kursus  teil.

co.  Laubuseschbach, 6. April. Nach Feststellung auf dem
Delegiertentag beteiligen sich an dem am 29., 30. Juni und
1 . Juli d . I . hier stattfindsnden Gesangwettstreit  13
Vereine. Gesungen wird in 3 Landklassen, und zwar singen
in Klasse 1: Gesangverein von Riedelbach (37 Sänger ) ,
Wolfenhausen (27), Wellmünster (33) ; in Klaffe 2 : Gesang¬
verein von Weinbach (31) , Eschbach bei Usingen (81) , Dieden¬
bergen bei Wiesbaden (30) ; und in Klaffe 3 : Gesangverein

. von Haintchen (16), Münster ntt Oberlahnkreise (21) ,
Quartettverein von Freiendiez (4) , Bleffenbach (22) , Laubus¬
eschbach„Eintracht" (20), Freienfels (19) , Hasselbach, Kreis
Usingen (24) . Neben Preisen im Klaffensingen kommen schöne
Ehrenpreise sowie drei FürsterMeise , darunter der Kaiserpreis,
zur Verteilung.

+ Weilburg, 6. April . Ein eigenartiger Schulstreit,
dessen Veranlassung die hiesige Wirtschaftsschule bildete, liegt
zurzeit dem Ministerium zur Entscheidung vor. Bei dem ge¬
nannten Institut war die Haushaltnngslehrerm nicht in dem
Besitz der Kenntnisse in der Physik, was zu Weitläufigkeiten
führte. Run soll die Frage entschieden werden, ob eine Lehrerin
der Haushaltungskunde diese Kenntnisse, die ja das Schulgesetz
für jede Lehrerin borschreibt, auch besitzen muß. Das Ministe»
rium hat diese so schwierige Frage der Lcmdwirtschaftskammer
in Wiesbaden zur Begutachtung überwiesen.

n. Weyer (Oberlahrckreis) , 6. April. : Wieder wurde einer
von der „alten Garde" zur „großen Armee" etnberufen. Es
ist das Landwirt Adam Hopp,  Kriegsteilnehmer von 1866
und 1870/71. Den letzten Krieg machte er als 88er bei der
10. Kompagnie mit . Der Verstorbene stand im Wer von 69
Fahren , er war lange Jahre Gemeindevorsteher und, Mitglied
des Kriegervereins „Einheit". Gestern wurde er mit nnlitä-
rischeu Ehren unter allgemeiner Teilnahme der Gemeinde zu
Grabe getragen. Adam Höpp war der Vater des jetzigen
Bürgermeisters unserer . Gemeinde. — Der Kriegerver¬
ein „Einhei  t" zählt jetzt noch 11 Veteranen , das älteste
Mitglied , das aber nicht Kriegstellnehmer ist, zählt 87 Jahre.
— Die Maul - und Klauenseuche,  die feit 7 Wochen
hier wütete , ist glücklich erloschen.

Aus Lex Amgebung.
w. Mainz , 9. April . Der heute vormittag in der Stadt¬

halle abgehaltene Delegiertentag des hessischen
Landeslehrervereins  war von rund 600 Lehrern be¬
sucht. Die Bezirksvereine waren durch 187 Delegierte vertre¬
ten. Zum ersten Obmann wurde Lehrer Hufs (Darmstadt ),
zum zweiten Obmann Landtagsabgeordneter Bach (Mainz)
gewählt . — Ir. Bei einer Kahupartie , die der Kranensührer
Joseph Böller  von Kostheim gestern nachmittag mit seinen
beiden Söhnen auf dem Main machte, schlug infolge des
starken Sturmes das Boot in der Nähe der Kostheimer
Schleuse um. Der 15jährige Joseph Böller ertrank  hier¬
bei, während der Vater und der andere Sohn sich retten
konnten.

Sport.
* Olympische Spiele . Der deutsche Reichsausschutz für

olympische Spiele veröffentlicht einen Aufruf  an das
deutsche Volk, in dem es u. a. heißt : „Der deutsche Reichs¬
ausschuß für olympische Spiele bereitet die Entsendung der
deutschen Sport - und Turnerschaft vor. Zweihundert Mann
sollen in Stockholm für den deutschen Namen Ehre cinlegen,
sie sollen dafür kämpfen, daß die schwarz-weiß-roten Farben
vom Siegesmaste wehen. Rund 100 000 Mark sind zur Aus¬
rüstung und Verpflegung dieser Expedition erforderlich,
denn den jungen Männern , die im sportlichen Kampfe um
den Ruhm des Vaterlandes wirken, darf es an nichts fehlen.
Das Deutsche Reich hat bereits 25 000 Mark gestiftet; einige
weitere Tausende sind von den Bundesstaaten , den Verbänden
und von Privaten gezeichnet worden. Doch mehr als die
Halste der erforderlichen Summe mutz noch aufgebracht wer¬
den. Und so wendet sich der deutsche Reichsausschuß für
olympische Spiele an das deutsche Volk mit der herzlichen
Bitte , beizusteucrn zur Entsendung der Olympia -Kämpfer.
Dieser Appell an die Opferfreudigkeit wird nicht vergeblich
sein. Dann können wir darauf rechnen, daß die olympischen
Spiele des Jahres 1912 in Schwedens Hauptstadt zeugen
werden von deutscher Kraft und deutscher Tüchtigkeit." Bei¬
träge werden von allen Depositenkassen der Deutschen Bank
angenommen und können bei jedem Postamt durch Postscheck

.auf das Postscheck-Konto Nr. 12 890 Berlin , Deutscher Reichs¬
ausschuß für Olympische Spiele , eingezahlt werden.

* Wettgehen und Wettlaufen . Der Sportklub
Athletia Bierstadt  veranstaltet am 5. Mai d. I . ein
Wettgehen in zwei Klassen von 15 bezw. 30 Kilometer . Nach
dem Wettgehen findet ein Wettlaufen von 100 bezw. 200
Meter statt . Zur Verteilung gelangen Medaillen , Diplome,
Kränze und zwei Vereinspreise . Anmeldungen werden im
Vereinsloksl „Zur Krone", Schulstraße , entgegengenommen,
wo auch die Bedingungen aufliegen . Schlußtermin 28. April.
In Wiesbaden werden Anmeldungen angenommen bei Emil
Krebs, Blücherstraße 29.

w. Die Tagung Deutscher Wandervögel, zu der über
1000 Teilnehmer aus ganz Deutschland eingetroffen sind,
wurde am Montag in Marburg  auf dem Marktplatz mit
einem Begrüßungsakt eröffnet.

81' . Großes Berliner Marathon -Derby " nennt die kürz¬
lich in Berlin gegründete „International Marathon -Asso¬
ciation " die Konkurrenz , die demnächst zwischen den bedeu¬
tendsten Berufsläufern der Gegenwart in der ReichShcmpt-
stadt stattfinden soll. Als Strecke ist die übliche Marathon-
Distanz von 42 Kilometer in Aussicht genommen, die die
internationalen Läufer in etwa 2141  Stunden zu durcheilen
pflegen.

* Vierter internationaler Armeegepnck - Wettmarsch,
Dresden 1912. Vom Dresdener Fußballklub 1893 wird in
diesem Jahre wiederum ein internationaler Armeegepäck-
Wettmarsch veranstaltet . Die Marschstrecke ist ca. 30 Kilo¬
meter lang . Die Sieger erhalten Ehrenpreise . Ausschreibung
sowie Auskunft ist erhältlich durch die Geschäftsstelle Dres-
deu-A., Annenstraße 49, 2.
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Gerichtliches.
Bus auswärtigen Gerichtssälen.

Die Methylalkoholvrrgiftungen.
sh. Berlin , 7. April . Der gestrige Verhandlungstag in

dem Prozeß gegen Scharmach  und Genossen wegen der
Methylalkoholvergiftungen bot wieder ein friedlicheres Bild.
An Stelle der Verteidiger Dr - Jaffa und Dr . Alsberg waren
die Rechtsanwälte Fabian und Bredereck getreten . Gestern
wurde der Schankwirt Isaak vernommen, der in der Nähe
des Asyls für Obdachlose in der Danziger Straße eine
Schankwirtschaft betreibt , die hauptsächlich von Asylisten be¬
sucht wird . Es sollen nach der Anklage über 50 der Gäste der
Jsaakschen Wirtschaft durch den Genuß von Schnaps teils ge¬
tötet, teils schwer erkrankt sein. Isaak bezog Mitte Dezember
von Zastrow 96prozentigen Kartoffelsprit als guten Trink¬
spiritus , wofür er pro Liter 1 M. 70 Pf . bezahlte. Er hat im
ganzen 180 Liter in drei Ballons von Zastrow gekauft, der
ihm gesagt habe, daß er ihm die Ware deshalb so billig liefere,
weil er seine Fabrik auflösen wolle. Isaak gab weiter an,
daß er den von Zastrow bezogenen Sprit gleich in Fässer um¬
gefüllt habe, in denen sich noch Sprit von der SpirituSbauk
befand. Er habe den so gemischten Sprit zur Herstellung von
Nordhäuser und Schlesischen Korn verwendet.
Die Ehefrau des Schankwirts Isaak gibt an, daß der mit dem
Zastrowschen Sprit hergestellte Schnaps seit dem 21. Dezem¬
ber verschenkt wurde, daß aber erst am 2. Weihnachtsfeiertag
Erkrankungen in ihrem Lokal vorgekommen seien. Die Leute
bekamen gelbe Flecken im Gesicht und verloren das Sehver¬
mögen. Sie hätte darauf die Leute in ärztliche Behandlung
geschickt Der Angeklagte Zastrow behauptet, daß er nur den
Verkauf vermittelt habe, während der Angeklagte Scharmach
Zastrow vorhält , daß er an Isaak den Sprit auf eigene Rech¬
nung verkauft habe. Der Sachverständige Dr . Baurat von
der Firma Kahlbaum führt dann noch aus , daß der Holz¬
geist oder Methylalkohol hauptsächlich aus Buchenholz ge¬
wonnen werde und nur zu geringen Massen aus Fichtenholz.
Der Methylalkohol, der an Scharmach geliefert wurde, ist von
einem so hohen Reinheitsgrade , wie er bis vor einem Jahre
nur für wissenschaftlicheZwecke in ganz kleinen Mengen her¬
gestellt wurde . Er enthält nur 0,0015 Prozent Azeton, d. h.
in 2 Liter 96prozentigen Methylalkohol befindet sich höchstens
ein Tropfen Azeton. Die Rektifikation des Methylalkohols
wird in Kupfergefäßen vorgenommen. Der Verteidiger
Dr . Werthauer stellt hierauf den Antrag , den Holzgeistfabri-
kanten Johannes Berends aus Bremen als Sachverständigen
darüber zu laden, daß die Bekundungen des Sachverständi¬
gen Baurat über die Methylfabrikation nicht zutreffend sind.
Sachverständiger Baurat kennt diesen Herrn gar nicht. Das
Gericht behält sich Beschlußfassung vor und vertagt die Ver¬
handlungen auf Mittwoch.

„Jasmatzi."
hd . Dresden , 6. April . Das Oüerlandesgericht entschied

den Millionenprozcß der AktiengesellschaftGeorg I a s m a tzi
gegen die Firma Jasmatzi u . Söhne zugunsten der letzteren.
Georg Jasmatzi hatte im Vorjahr seine Zigaretten¬
fabrik  an ein englisches Konsortium verkauft und später
mit seinem Sohn eine neue Fabrik unter der Firma Jasmatzi
u. Sohn errichtet. Das Konsortium klagte auf Löschung der
Firma , wurde aber abgcwiesen.

Vermischtes.
Das Echo des Todes. Bonn,  6 . April . Der Gymnasial-

abrturient Walter Lenz unternahm mit einem Freunde eine
Elfeltour .. Bei der Schloßruine in Pyrmont wollten beide
Schkeßversucheunternehmen , um das Echo zu hören. Plötz¬
lich entlud sich die Waffe und tötete Lenz.

Tödlicher Automobilunfall . Fulda , 6. April . Der
Gutsverwalter Budde aus JohauneSberg erlitt durch einen
Sturz aus dem Auto den Tod.
^ Widerspenstige Synagogeuräuber . Berlin,  8 . April-
„zu der Nacht zum Sonntag wurden zwer Einbrecher,' die in
der Synagoge in der Prinzenallee Altargerätc geraubt
? 0011  öwer Schutzleuten nach schwerem Kampfe übcr-
walt -gt und verhaftet . -Zwei weitere Verbrecher gaben scbarfr
Schüsse auf die Beamten ab und entkamen. Die Beamten
brrcben unverletzt.

^Ein Touristenunglück in Baden. A che r n i. B., 9. April-
Aus einer Bergwanderung sind am ersten Osterfeiertaq drei
Touristen aus Darmstadt beim Besteigen des Falkenschroffens
eine 2e> Meter hohe Felswand heruntergestürzt . Während
zwei mit leichteren Verletzungen davonkamen, erlitt der dritte

iunere und äußere Verletzungen^ einen kompliziertest
Schadelbruch, einen Schlüsselbeinbruch und einen Armbruch

/me Darmzerreißung . Der Schwerverletzte wurde na»
Offenburg ins Vmzentiuskrankenhaus übergeführt . Es ist
fraglich, ob er mit dem Leben davonkommen wird.
. Vom Blitz erschlagen. Salzburg,  8 . April . Während

eines schweren Gewitters schlug der Blitz in ein Bauern¬
haus der Ortschaft Weilfartforst , tötete die Schwiegermutter
des Bauern sowie sein lOjährigeS Kind. Zwei andere Kinder
wurden schwer verletzt.

Die Unsicherheit in Groß -Paris . Paris,  9 . April.
Ern ISjähriger Zögling des Lyzeums von Besanaon ' wurde
gestern nachmittag, als er sich auf dem Zweirad zu seinew
Onkel begeben wollte, auf der Chaussee zwischen den Dörfer»
Villerserine und St . Lothaine von 4 bewaffneten Banditen,
die ihre Gesichter geschwärzt hatten , überfallen . Die Ver¬
brecher warfen den jungen Menschen in den Straßengraben
und bemächtigten sich seines Rades , auf dem einer davonsuhr,
Ivährend die anderen in eiiiem Automobil folgten. Der Über¬
fallene flüchtete nach St . Lothaine, wo er die Gendarmerie
von dem Überfall in Kenntnis setzte. Der Mann , der auf
dem gestohlenen Fahrrad davongefahren war , wurde abends
verhaftet , auch ist inan auf der Spur seiner Komplicen.

Eine Aprilgcschichte. Paris,  9 . April . Wie die
Blätter berichten, schoß ein alter Bauer in der Gegend vo»
Briouse bei Le Puy nach dem Flugzeug des Militärfliegers
Gilbert , den er für einen Vogel  hielt . Gilbert , der der
Meinung war , daß ihm zu Ehren ein Salutschuß  abge¬
feuert worden sei, ließ eine Anzahl Agitationszettel
für das Militärflugwesen herabflättern . Als der Bauer di?
Papiere erblickte, glaubte er, daß dies Federn  seien und
meinte mit Genugtuung : Wenn meine Augen auch nichl
mehr ganz jung sind, so habe ich chm doch eins aufgepfeffert-

Opfer eines Raubmordes. B u ka r e st, S. April. Eine
der reichsten Frauen Rumäniens, die Witwe Mlrnolescn-
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??urde in ihrer Wohnung nachts von unbekannten Tätern
Überfällen. Das Dienstmädchen wurde in bestialischer Weise
^geschlachtet. Die Mörder raubten Schmucksachen von hohem
Wert und Bargeld in Höhe von 30 000 Kronen. Zurzeit hat
Aan von den Tätern noch keine Spur.

Ein Dampferbrand . Newport (Rhode Island ), 8. April.
Er Dampfer „Ontario " ist auf seiner Reise von Baltimore
Uach Boston in Brand geraten und bei Montaukpoint an
Strand gesetzt worden. Es sind 15 Passagiere an Bord. Ein
Ergungsdampfer ist abgegangen. Wie später gemeldet wird,
ßud sämtliche Paffagiere unversehrt an Land gebracht worden,
ff ist dann gelungen, das Feuer auf den Kielraum zu be-
schränken.

Handel, Industrie, Verkehr.
Die gewerbliche Unternehmungslust im ersten

Quartal 1912.
Daß die Anforderungen, die Handel und Gewerbe im

^en Quartal des laufenden Jahres an den Geldmarkt stellten,
t^ Sewöhniich hohe waren, das ergab sich schon aus der anf¬
allenden Geldknappheit und aus dem scharfen Anziehen der
tttssätze gegen Ende des Vierteljahres. Die Summe der ge¬
lblichen Neuinvestierungen belief sich in den ersten drei

"tonalen 1912 auf 430.6 Mill. M. gegen 324.6 Mill. M. im ent¬
sprechenden Zeitraum des Vorjahres. Die nachstehende
abelle zeigt die Bewegung der Neugründungen und Kapitals-

öhungen m den Monaten Januar bis März der Jahre 1907
7^ t-912 in Mill. M. : 1907: 397.3, 1908: 250.0, 1909: 297.8,
77*2; 283.7, 1911: 324.6, 1912: 430.6, 1907/08: weniger 147.3,
4(lq 0^ : me^r ^ .8 , 1909/10: weniger 14.1, 1910/11: mehr

1911/12: mehr 106.0. Mithin übersteigen die diesjährigen
eüinvestierungen diejenigen des Hochkonjunkturjahres 1907

JJ" 1 um 33h Mill. M. Für Neugründungen von Aktiengesell-
^haften und Gesellschaften m. b. II. wurden im ersten Quar-
jj 1912 insgesamt 180.11 Mill. M. aulgewendet gegen 167.71
■, "t- M. in der vorjährigen Vergleichsperiode. Die Summe
jcp Kapitalserhöhungen belief sich auf 250.48 Mill. M. gegen
q -85 Mill. M. im. ersten Vierteljahr 1911. In den einzelnen

ewerbegruppen entwickelte sich die Unternehmungslust
, ®®hch gleichmäßig. In der Metall- und Maschinenindustrie,

Textugewerbe, in -der Montanindustrie, bei den Elektrizitäts-
Gasgesellschaften sowie bei den Banken zeigt sich eine

ha ^ bfbge Belebung, während in der elektrotechnischen
idüstrie, im Baugewerbe und bei den Gesellschaften des
Andels eine erhebliche Abschwächung der Kapitalzufuhr ein-

»et reten ist. Im ersten Quartal der Jahre 1911 und 1912 be-
,uj[ nämlich die Summe der Neuinvestierungen in den nacii-

, ehend genannten wichtigeren Gewerben m Mill. M. : Berg-
, , 1.Hütten und Salinen : 1911: 24.76, 1012: 38.4-9, Zunahme:
^ 1/0, Metalle und Maschinen: 1911: 21.82, 1912: 64.01, Zu-
atuae : 42.19, elektrische Erzeugnisse : 1911: 27.13, 1912:
■Uo, Abnahme : 22.08, Elektrizitäts- und Gasgesellschaften:

ji ) : 15.91, 1912: 43.56, Zunahme : 27.65, chemische Industrie:
k071:  9 -97, 1912: 18.54, Zunahme : 8.57, Textilgewerbe: 1911:
I? ’ 1912: 11.59, Zunahme : 5.74, Banken : 1911: 74.18, 1912:
lQin Zunahme : 64.36, Handel außer Banken : 1911: 34.79,
lfiao Abnahme: 14.93, Baugewerbe’: 1911: 23.61, 1912:•49, Abnahme : 7-12. Besonders auffallend ist das Abflauen
er Unternehmungslust in der elektrotechnischen Industrie.

Mül" TfUrden  ihr die Neugründung von 27 Gesellschaften 2.20
jjr . Anlagekapital aufgewendet. Im ersten Quartal 1911
l^ in S*c'* Neugründungeil angeforderte Summe auf
r, . Mill. M. Die Kapitalserhöhungen stellten sich m der

erichtsperiode bei 6 Gesellschaften auf 2.85 Mill. M. Im
j °jiahr erweiterten die Gesellschaften der elektrotechnischen
moustrie ihre Nominalkapitalien um 13.99 Mill. M. Auch imBai
Es

ügewerbe war die Zufuhr neuer Kapitalien relativ gering,
wurden in den ersten drei Monaten 1912 insgesamt 168 neue

Pau~ und Terraingesellschaften mit 8.98 Mill. M. Nominal-
ĵ pital gegründet. Im entsprechenden Zeitraum des Jahres
yMl entstanden 167 neue Gesellschaften mit 21.32 Mill. M.

nlagekapj(aL In der Zunahme der Unternehmungslust lm
j, ex tilgewerbe kommt die seit Ende des Jahres 1911 beobachtete

esserung des Geschäftsganges zum Ausdruck. Das starke
Wachsen der Neuinvestierungen im Bankvewerbe erklärt'achsen der Neuinvestierungen im Bankgewerbc erklärt

vor allem aus der Zunahme des .Kapitalbedarfs der be-St V, m-iacih  aus uct /huiiauijuc uca jLvapiuxiiicuaiia uci du-
elenden Gesellschaften. Die Bildung neuer Konzerne und
® Vornahme von Fusionen hat fast regelmäßig Kapitals-

^ Weiterungen zur Folge. Von den diesjährigen Neuinvestie- '
üßgen im Bankgewerbe entfielen auf die Kapitalserhöhungen

V7-°l Mill. M.
Banken und Börse.

ui ^ ^rliner Börse. Berlin,  9 . April. (Drahtbericht .)
Oer neuen  Woche setzte die Börse in fester Haltung
,Un<1 das Geschäft gestaltete sich heute während des ganzen

Hehr 6 s rocht lebhaft. Das Interesse konzentrierte sich vor-
auf die Aktien der , Montanwerte, die in großen Be-

2ief en um §esetzt würden und 1 bis 2 Proz. Kursgewinn er-
konnten. Anregung gab der heimische Eisenmark!, wo-

kori t m der  letzten Woche eine weitere leichte Besserung zu
Rlai?( •'fren )SE Reges Geschäft entwickelte sich auch in

tluz itätsaktien. Für Schiffahrtswerte erhielt sich die bessere
\v Die übrigen Gebiete zeigten ebenfalls feste Haltung,
j^m̂ Sleich die Kursveränderungen nicht sehr bedeutend waren,
die j ln  Kanada -Shares wurden Realisationen vorgenommen,
VerVi? ^ Urs  wesentlich ermäßigten. Im weiteren Verlaufe des
hist k 8 ro ^chfe sich auf das erhöhte Kursniveau Realisations-
gg/, bera erkibar, wodurch ein Druck auf die Gesamttendenz aus-

Würde. Auch trug die Ankündigung der Zurückziehung
Wurri anischer Gelder zur Abschwächung bei. Das Geschäft

dann etwas ruhiger. Heimische Renten neigten eher
, , Schwäche. Tägliches Geld bedang ca. 4 Proz. Privat-
^itont 3% pIOz.

, Industrie und Handel.
^ e- , -Maschinenfabrik Badenia, vorm. Wm. Platz Söhne, A- G,,
für Tleua- Nach dem Geschäftsbericht war die Marktlage un-
ä’afip c*er  Wettbewerb in der Branche der Gesellschaft
UrucJ- sc harf, so daß die Verkaufspreise anhaltend unter
Hilf■VAriden . Andererseits stiegen die Preise für Roh- und
gewi 0'^e’ e-benso die Löhne und Gehälter. Aus einem Rein-
Dî ®0 Von 430 435 M- 6- V- 588 607 M.) werden 10 (12) Proz.<W: e™e verteilt. Die Reserven umfassen nach den Neu-

riingen ca. 52 Proz. des Aktienkapitals von 27b Mill. M.
ItälV ^bllsloff-Psbrih Waldhof, Mannheim. Die Absatzver-
^ükti 1SSe waren  * m Geschäftsjahr 1911 so gut, daß die Pro-
I?, °n schlank abgesetzt und weiter gesteigert werden konnte.
Mart-'11™6- einschließlich Vortrag ein Reingewinn von 4 646 604
Wirr) erz’eB gegen 4 282 865 M. im Vorjahr. ' Die Dividende
te * * der  mit 15 Proz. (wie i .V.) verteil). Die Kapital-
bei S .® beträgt 16-67 Mill. M„ die Spezialreserve 2.12 Mill M.

-5 Mill. M. Aktienkapital.
. Verkehrswesen.

Die T, J^ araationale Schlafwagen-Gesellschaft, Brüssel-Paris.
s'fSnlr6 . 5^̂ innahmen stiegen ,1911 weiter auf 34 064485

en (i . V. 30892434 Franken). Nach den Abschreibungen.

bleibt ein Reingewinn von 5 831425 Franken (5 602 781
Franken), aus dem wieder eine Dividende von 19 Franken aus¬
geschüttet wird, während der Vortrag sich von 721 024 Franken
auf 949 668 Franken erhöht bei 62% Millionen Franken Grund¬
kapital und 10.25 (6.25) Millionen Franken Reserven.

Letzte Nachrichten.
Der Krieg um Tripolis.

Ein neues Borgehen am Rote» Meer.
hd . Konstantinspei , 9. April . Der »Tanin " erfahrt aus

dem Demen, daß die Italiener 400 erythräische Soldaten an
der Küste von Demen ausschifften, welche rm Verein mit
Said  I d r r z die Festung Medi belagerten . Die italienische
Flotte bombardierte gleichzeitig die Festung von der Seeseite.
Die Italiener eroberten die Festung und nahmen etwa
70 Mann gefangen.

Neue Kämpfe bei Tobrnk.
Tobruk, 9. April . (Agenzia Stefani .) In der Nacht

vom 6. zum 7. April griffen etwa hundert Feinde das neue
Fort an . Sie wurden durch Gewehrfeuer und Maschinen¬
gewehre zurückgeschlagen. Gegen 2^ Uhr nachmittags wur¬
den von dem Fort 6 Kilometer entfernt Bewegungen feind¬
licher Truppen von Südwesten nach dem Norden beobachtet.
Abends um 7 Uhr wurden Gewehrschüsseaus dieser Richtung
abgegeben, um 10%j Uhr erösfnete der Feind ein lebhaftes
Gewehrseuer . Das Feuer wurde von den Italienern er¬
widert und der Feind zog sich infolge seiner Verluste zurück.
Die Italiener hatten keine Verwundete.

Ain Zara von den Italienern nicht geräumt?
wb. Tripolis , 9. April . Die Meldung, datz die italieni¬

schen Truppen Ain Zara geräumt hätten , ist unbegründet.
Zwischen Tripolis und Ain Zara verkehren täglich Züge.

Das Ende des Kohlenstreiks in England.
wb. London, 9. April . Nach den Zeitungen Wird es noch

einige Wochen  dauern , bis der Betrieb in den Kohlen¬
gruben wieder in vollem Gange ist. Ein paar Gruben werden
vielleicht geschlossen bleiben ; andere Gruben sind durch den
Streik so in Unordnung geraten , datz man etwa eine Woche
brauchen wird, die Wege wieder frei zu, machen und die
Auszimmerung zu erneuern , überall sind beim Wiederbe¬
ginn der Arbeit besondere Vorkehrungen gegen Unfälle nötig.
Es ist auch nicht zu erwarten , datz nach dem langen Streik
die Bergleute schon in der ersten Woche ihre volle Leistungs¬
fähigkeit besitzen werden. Der größte Teil der pflichtgeför¬
derten Kohle geht an die Eisenbahnen , die allmählich den
vollen Betrieb wieder aufnehmen . Ende dieser Woche wer¬
den voraussichtlich auch verschiedene Industrien in den Stand
gesetzt sein, den Betrieb wieder aufzunehmen.

Joseph Aichbichler f.
München, 9. April . Der Zentrumsabgeordnete Aichbich¬

ler, der seit 30 Jahren den Landtagswahlkreis Pfaffenhofen
vertrat , ist gestern im Alter von 67 Jahren gestorben. Der
Verstorbene, der auch in der Zeit von 1884 bis 1906 als Ver¬
treter des 4. oberbayerischen Wahlkreises Ingolstadt dem
deutschen Reichstag  angehörte , studierte in Mün¬
chen Philosophie, wurde 1874 zum Mitglied des bayerischen
Landwirtschaftsrats gewählt, ferner zum Ehrenmitgtied des
bayerischen Handwerkerbundes und schließlich zum König!.
Bayer . Qkonomierat ernannt.

Ein wichtiges Dokument gefunden.
wb. Tiflis , 9. April . Das Konzept der Thronentsagungs¬

akte Napoleons ist von dem Bibliophilen Korganow im
Familienarchid der Astafjew aufgefunden worden. Das
Schriftstück trägt den Vermerk des Generaladjutanten
Astafjew aus dem Jahre 1840, die Echtheit des Dokuments
bestätigend.

Eine Zigeunerverhaftung.
Gießen , 9. April . Im Walde von Wißmar wurde gestern

ein Zigeuner verhaftet , von dem man annimmt , datz er der
jüngere Bruder des wegen Mordes verfolgten Ebender  ist.
Die in seiner Begleitung befindliche Zigeunerin , angeblich
seine Braut , wurde ebenfalls sestgenommen und nach Gladen¬
bach gebracht.

Vater und Kind verunglückt.
bst. Eöln , 9. April . Gestern vormittag versuchte der

Reisende Kuhlmann mit seinem 10jährigen Töchterchen auf
dem Eölner Südbahnhof auf den Trier -Saarbrückener Zug
zu springen , als dieser sich bereits in Bewegung gesetzt hatte.
Vater und Kind gerieten unter die Räder und wurden derart
verletzt, datz sie sterbend dem Hospital zugeführt wurden.

Eine Liebestragödie.
Berlin , 9. April . Heute vormittag schoß der 24jährige

Schlosser Licbusch in dem Hause der Liebigstratze aus eine
dort wohnende 29jährige Lehrerin  und verletzte sic am
Kopfe. Sodann schoß er sich selbst eine Kugel in den Kopf.
Licbusch wurde schwer, die Lehrerin nur leicht verletzt. Der
Täter hatte die Lehrerin mit Liebesanträgen verfolgt, die
diese zurückwies.

Ein schweres Eisenbahnunglück.
MoSbach, 9. April . Heute mittag 1 Uhr entgleiste ein

Kurszug der Nebenbahn Mosbach-Mudau kurz vor Mosbach
auf freier Strecke. Die Lokomotive, der Gepäckwagen und der
erste Personenwagen stürzten um. Der Heizer wurde ge¬
tötet  und der Lokomotivführer so schwer verletzt,  daß
er jedenfalls mit dem Leben nicht davonkommen wird. 10 bis
16 Personen erlitten leichtere Verletzungen.

Abgcstürzte Osterausflügler.
Zürich, 0. April . Der Bankbeamte Dehwirra aus

Sittarn stürzte mit einem Freunde eine senkrechte Wand in
der Anthracitgrube in Ehandolin ab. Er war sofort tot, sein
Freund wurde leicht verletzt. — Am Pilatus wurde ein Auto-
mobilhändler aus Agram durch einen Steinschlag tödlich
verletzt.

Stuttgart , 9. April . Der 19jährige Fabrikarbeiter Zim¬
mermann ist auf einer Ostertour in den Felsengärten bei
Ehlingen abgestürzt und blieb tot. Seine Leiche ist geborgen.

Sturm und Wettergefahr.
wb Breslau , 9. April . Die Stürme der letzten Tage rich¬

teten in den Waldungen des Riesen- und Jsargebirges großen
Schaden an. Viele Zehntausende  Festmeter Hochwald

sind niedergebrochen. Wie aus Gottesberg gemeldet wird,
haben die furchtbaren , zuweilen orkanartigen Stürme tm
ganzen Walde nburger  Bergland ungeheuren Schaden
verursacht. Am Samstag und Sonntag war der Aufenthalt
im Freien gefährlich,  ja geradezu unmöglich. Die Fern¬
sprechleitungen und die elektrischen Lichtleitungen vieler Ge¬
meinden wurden zerstört . Die Straßen von Gottesberg waren
am Sonntag von Mauerwerk , Ziegeln, Glassplittern und zer¬
brochenen Schaufensterscheiben übersät . -

Westerland-Sylt , 9. ApriL Der nachts herrschende, noch
andauernde orkanartige Weststurm  hat die Dämme
der Insel überflutet und die Landungsbrücke bei Münkmarsch
unter Wasser gesetzt. Durch die schwere Brandung wurden
die auf Westerland begonnenen Befestigungsarbeiten am
Strande zerstört. Zwei Dampframmen und eine Lokomobile
wurden im Sande begraben.

200 Ausflügler ertrunken.
wb. Kairo, 9. April. Ein Dampfer mit einer Gesell¬

schaft Ausflüglern ist gestern abend 11 Uhr auf dem Nil ge¬
sunken. Der „Agence Havas " zufolge sollen 290 Menschen
ertrunken sein. In der Stadt herrscht große Aufregung.

wb. Kalkutta , 9. April . Der Emir von Afghanistan hat
einen Nachrichtendienst eingerichtet. Mitglieder des Dienstes
sollen Indien , Persien und die Türkei  bereisen.
Naer Ullah Khan, der älteste Bruder des Emirs , verhandelt
über die Einverleibung  gewisser Ländereien der
Mohmands (in der Nähe von Asmar ) in Afghanistan.
~j *

Beuchen, 9. April . Am Sonntag erschoß  der 13jährige
Sohn des Gendarmericwachtmeisters Bossart in Schwientoch-
lowitz beim Spielen mit dem Drenstrevotver seines Vaters
seinen 12jährigen Bruder.

unserem Leserkreise.
(Aul Rücksendung oder Ansbewabrung der uns für diele Rubrik zugebendcn, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einiassen.)
* In dem Stück Adelheid  st ratze,  zwischen Oranten-

und Karlstratze, bellt und heult ein Hund  ganze Nächte hin¬
durch. Das Tier ist entweder auf den Balkon gesperrt oder es
wird wegen bersväteter Heimkehr nicht mehr eingeläffen.
Beides grobe Rücksichtslosigkeiten gegen die Nachbarfchast.
Wenn der Hund die üble Gewohnheit hat, abends nicht recht¬
zeitig sich heimzufinden, so hat man ihn töten oder sonstwie wb-
schaffen, aber nicht aus Kosten der nachbarlichen Nachtruhe er¬
zieherisch aus das Tier einwirken wollen, was gewitz nicht sozial
gedacht ist. . Civis.

* Es krampst sich jedesmal das Herz in mir und der ge¬
rechte Unwille steigt mir hoch, wenn ich so häusig beobachten
mutz, wie die städtischen Hunde fang er  jedes noch so kleine
harmlose Hündchen, das sie ohne Maulkorb antreffen , mit allen
möglichen Listen fangen und abführen. Gestern z. B. war cs ein
kleines schwarzes Spitzchen, dem der Maulkorb nur von der
Schnauze gerutscht war und am Halse hing. Große Hunde,
oft mit mehr als primitivem Maulkorb, kann man aber täglich
auf der Straße sehen, ohne daß ihnen das gleiche Schicksal zu¬
teil wird. Könnten wir Hundebesitzer bei der hohen Hunde¬
steuer nicht etwas mehr Rücksicht und Freiheit für unsere
Hunde beanspruchen, wo doch selbst Berlin , München usw. den
Maulkorbzwang nicht oder nickst mehr haben. w.
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MoiorWâ eit -Faftrmder.

i Man verlange ZWWslWWMHM Preisliste.
Ulntomobil-Vertretar : Auto-Zentrala Wiesbaden, Jos. Göbel,
'Balmhofstr.20, fürFahn -äder Aug.t eel,Wiesb.,Rhemg,8tr . 2Ö| j£

Gegen das Altern F551

Dr. Hommel’s Haematogen
WARNUNG! Man verlange ausdrScklich

den Namen fi>r . (Semmel.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 18 Settat
_und die BerlagSbeilage „Der Roman".

Lerankivvrttla, hu  de » polnisch,'» und allgemeinen Teil: A. Hegerhorst,
Erbenberm: für ftemketon: B. v. Nauenoors : für Lokales und irovinzielles:
C. Rot her dt ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dorna uf; sämtlichin Wiesvaden.

Druck und Vertag der L. Schellenbergichen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis 1 Uhr: in der p»liti?chen Aöteilmra
von 11 - iS 12 Uhr.
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! Pfd . Sterling . . . . . . M 20 .40
1 Franc , 1 Lire , ! Peseta , 1 Lei , —.SO
1 österr . fl. i . G. » 2.—
1 kl. ö . Whrg . > 1.70
1 osterr .-Ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand , Krone. Ji  1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. »
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3»/a
3. .
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Staats-Papiere.
Zf. a) Deutsche . In «/,

D.-R.-Anl. unk . 1918 41  101 .50
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I>. Reichs -Anieik*

Pr . Cons . unk . ,-.1L ■
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2>/, Preuss . Consols »
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Eigener Drahtbericht des WiesbadenerTagblatts.
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1 fl. hol!.
1 alter Gold -Rubel . . .
I Kübel, alter Kredit -Rubel .
I Peso.
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7 fl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Bko. . . . . . . .

Ji 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.-
1.50

100 ,
00 60
81 .70

101 .50
10O.

80 .85
81 .70

100 .20
100 .

06 .70
93 .05
91 .30
91 50
90 .60
89 .40
89 .30
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3. . Elaass-Lothr . Rente >
Hamb .St.-A.190Bu.OT»
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4
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3V2
31/2
3.
4
4
4.
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3.
3.
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4
3>/2
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»1/2
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4. . * Gold v. 1904 stfr . jö 86 .30
3. . • com.  inn.SOQürPe*.

» * 1250.- *
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) »
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100 .
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f. . Franzos . Rente Fr.
). . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
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7 . . ! 7.

11. .
645

6-/2
10
5. .
5. .
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0 . .
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0.
0. .
5. .

10. .
3. .

14. .
H-/2
3. .
8. .

10. .
3. .
0 . .
8. .
6-/2

24. .
v,.
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7.
9.
3-/r
7.
Z.

10. .
8. .
y

7. .
0.
ö.
0.
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Aschff bg .Buutpap .^ftj172.

» Mascb .-Pap . * {132 .50
Öad. Zckf. Wagh . fl. <207 .25
B»agSüdd .i.60,,/C!E. ^ LlC ,3.
Kleist.Faber Nbg . » 280 .50
Brauerei Binding » 139 .75

» Duisburger » LSI.
» Eichbaum » jlll .50
» Eiche , Kiel » 384 .50
»HenningerFrkf .» 122.
» » Pr .-Akt » 125.
»HerkulesCasuel » ISS.
» Hofbr . Nicol. » 74 .50
» Kempff » 124.
» Löwc-ubr . Sin , » 51.
» Maiuker A. B , » 200 . '
» Mannh . Act. » 152.
» Nürnberg » 179.
**>aikbrauereien » ; 90 .60

Retten mayer > 116.
12 .25

92 .90
78.

200 .
63,50

:263.
109.

72.

135.
156 .SC
128 .59
134.
147 50
117 .,50
467 .50
131 .50
1040.
219 .50
259.
574.

75 .25
240.
>242.
>4.53.
307 .se
223 .50
.388.
184 .50

'267.
{ILO.

Von . Ltzt.
Deutsch -Luxemi». ß
Eschweiler Bergvr. ,
Friedrichsh . Brgb . »
Oelsenkirchetj » .
Harpener Bergb . »
Hibemia Bergw. »
K.tlivv. Aschers !. »
do. Wfcstereg. »
do . do . P.-A. r-

Oberschi . Eis.-Iu. *
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u .L.-H Tb!r
Östr . Alp . M. Ö. fl

10. . ii . .
8. . s . .
3. . 7. .
9. . IO. .
7. . 8«.
8. . 872
Y. . 10. .

IO. . 10. ,
4>/s 47*
0. . 0. .

f*>
12. . 12. .
4. . 4. .

18. . 19. .

In 0/0
188 .90
175 .50
158.
201 .50
200 40
246 .50
171.
194 .50
101 .25

07 .80
259 .20
192.
178 .50
176.

* Rhein . (M.) Vx. »
* Stamm A. *
» Schöfferhof »
* Sonne , Speier . *
» Stern , Oberrad *
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »
» Worms,Oertge »

Bronzef . Schlehk,»
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . *
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Client .A.-C. Guano»

» Bad . A. u.Sodaf . »
» Biei,Silb.Braub . »
»D.Gold -,SI.-Sch.»
> Fabi'. Goidbg . »
» » Gviesh . EI. »
> Farlnv . Höchst »
» -■» Mühihcim »
» Fabr .,V.Mannh .»
* Weiler -ter -Meer
> Werke Albert
» Holzverkohlgs.
. Ult .-Fabr . Ver.

El. Accum. Berlin
> Deut . Uebersee
»Oes .Allg .Berl»
» Bergm .-Werke
»W.Homb .v.d . H.
» Lahmeyer » [126 80
• Licht u. Kraft » 1145,50
» Lief .-Ges .,Berl. » 183.
» Schlickert » [183 SO
> Siem.u. Hals . » 244.

>123
{129 50
'151 .25

8.
5.
5.
8.
7-/S
:s.
5.

40.
12.
14.
27.
0.

20.
12.
32.
12-/2
12. »
15. .
10. .
14. .
12. .
4. .
4 . »
7. .

10. .
7l/2

12. .
» Siemens , Betr.

l‘ ,2\ . Te !..O . Dtf;ch .A.' ■ Feinmechanik (J .)
' Filzfabrik Fulda

Gasges .Frankfurt
Gimimif.Berl .' Frkf
Heddernh . Kupt
Gclsk . Guöst.
Kalk Rh . Westf.

|Kunstseidef ., Frkf.
{Ledert . N Sj>.

Rothe , Kreuz».

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. m Ji— — Gew . Rossleben Ji 143.

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. £) Deutsche.

Vor !. Ltzt. In ®/u.
S. . 8t/* Lübeck -Buchen «ä '184 506.. 7. . Alle . D. Kleinb . » 133 .708. . 8. . do . Lok .-u .Str .-B.» 186.8-/2!8*/4 Ret lmergr.Str.-B. » 188 .30
4-/2 5 . . Cass. gr . Str .-R. * 108 .50
672 67z Danzig El. Str .-8 . » 134 .50
5721 S. . 0. Eis.-Betr.-Ges. , 117 .606.. 67z 'icnant .E.-B.-Akt. - 139 .656. . S.. Südd . Eisenb .-Qes . v 12S SO8.. 9. . Hamb .-Am. Pack . » 140 . 00.. 3. . Nordd . Lloyd 108 .90

bl Ausländfeche.
6. . V. Ar. u . Cs . P . ö. fi 109 .505. . 5.. do . St.-A. » SS.

m \i\ 0-o/ri Buschtehr . Lif. A. »
1072 1172 do . Lit . E. » 25.1«« Czäkatfc-Agram >

do . Pr. -A. (i.G.) .
21,

155.
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcfc* 17 .63
675 64/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 154 .35
0. . o. . do . Sb. (Lsmb .) » 17 .75
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fi. 37 .25
5. . 572 do . St.-Act. » 111 .60

■/t 3/4 RiabÖd .-Ebenfurt . 40 .75
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »

Gotthardbahn Fr.
672 7. . Orient*E.-B.-Betr .-O — ~
6. . 6. . BäHiih. u. Öftio bol! 109 .45
6. . 6. . Pennsylv . R. R.. • 121 .50
s . . 5. . Anatol. lf:is.-6 . j> 115 .50
475 67s Prince Henri Tr 160 .75

10. . 10. . Grazer Trarnwav bfi 149,

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst
Zf. «) Deutsch « . In

3. . iAllg. D. Kleinb . abg . M -
4. . lAllg.Loc.-u.Str .-B.v.OS. 101 .50
47* Bad. A.-G. f. Schiff . > Ö7 .5Q
4. . Casseler Strassen bahn » 97 .50
4'/« D. E. -B.-Betr .-O . S. II . 100 .50
4. . D. Eisenb .-O . Serie I • 94 .50
47*1 do. (FfA 8. I1u. IV » 102.
4. . do. Serie ! «. III » 99 .50
472 Nordd . Lloyd uk . b. 06 »
472| do . 08 uk. 1913 * 99 .30
4. .! do . v. 02 * * 07 *
372,'Südd. Eisenbahn » 93.

10. .
9.  .
7. .
V. .

12. .
0.

11.

10. .
30. .
5-/2

12.

II . Aussereuropäische.

5. . |Arg .i.G.-A.v .1837 Pes I —
5. . » » abgest . » {160.
§. . » 1OO7 unk . 1412 » ! 191.
5. . » ISONgb. ab 2930» 191.
5. . »äaas . E.-B. i . G. 90£ | 191 .95
41/2 » innere von 1SSS Ji ! 97 .40
4. . » äuss .G.-Anl .1888 £ I 97 50
4-/2 » » » V. 180? ^ ! ST.
4-/2 Chile Gold -Aul , v. 89 * 97 .90
4-/2 > » » v. 06 » 92 .60
6. . Chili St .-Anl . v. 1895 £ 102 .50
5. - » » v. 1895 » i 191 SO
4-/r » » v. 1898 » ! 95 .20
5. . do . St.E. Tient .- Tuk. * 98 .20
5. . CubaSt .-A. 04stf .i.G. ^ 103 .10
4*/a do .stf .i.G .tgb .abl919 * 95 .50
4. . Egypt . unifieierte Fr . 101 .30
«Ai 0 ^ sivil txrkr ** » i —

5. . do. > (Pap .) ö. fi. IOI50 i
4. . do. v. 1898u. 08 Kr. 93 .70 !
4. . do. Invest . Anl. A 34,25 |
372 Zürich von 18S9 Fr. 95.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe. 104 .40 j5. . do. 9OTi. G . <4t)9> M 100 .40
472 do. v. 88 i. 0. £ 1 -

12. .
28. . 128. ,
7. . ! y. .!
7-/2 S*/2;
16. - 17. , i
10J s . .
121/2121/2!

Div. Vollbez , B &Rk -Akticn.
Vorl . Ltzt . In *•**

• l/* 6-/2 A. Eisass . Rankgtfs 124 .30
6-/2 6 /4!Badische Bank R 1 ' 9.
3- . 3. . B. f. iml . Ü.S. A-D. .̂ .I 70 .60
— — » f. Handelu .lnd .» |159.
4. . ' 4. . » Bod.-C.-A.,W . » 220 .60
805. »OM » Handelsbanks .f! 1^ 0 .60

13. . 13./2j > Hyp . u.Wechs . » ;294 .JO
7-/2 6*/ajBarmer Bank-V. » '^ 29 .90
ö. . 6. . Beig. u. MetaU-Kk. A 123 .25
8-/2 3-/2!Kerg.-MLrk. Bank » 160 .50
y. . 9V% Beri . Handelsg . . 1 « P.^ 5
6t/a 6-/r > , f fyp .-B. L.A. B » -108 .25
6. . b. . ' Breslauer D.-Ük. * 1107 .30
6. . 6. . Comm. u. Disc.-B. » !
6-/2 6,/2|DarmKtadterBk . s.f! 125 .20
6V2 6V2! do . M. 1000 jf  —

l2Va 12-/2 Deutsche B. 8. - X - 226 .25
5. . 8. . ! > Asiat . B.TaeF, 137.
5. . 5Va! » ZU.  u. W. ThLi 118,70

24. .
4.

12.
16. .
4.

11.
81/2
2-/2

10. .
8. .

10. .
11. .
7. .
7-/2

15. .
7-/2
8. . 1
6. . {

12. . ! p. .
15. . 15. .

24.
! 7ih
14. .
6. .
6. .
12. .
9. .
3. .

11. .
8. .
7. .

10. .
7. .
7. .
14. .
71/a
5. .

Ludwigsh . W.-M.
Masch A., Kley er »

» Armat . Hilpert»
» Badenia , Wh . »
»• Bielefeld D., »
» Fairer u Schl , v
» üasm Deutz *■

Gritzn ., Durl . »
Karlsruher *
Manncsm.-R. *

» Moenus *
» Mot. Oberur #. *
»Sclin.Frankenth .:
» Witten St. »

Mehl.- u. Br. Haus . »
MetallGeb .Bing .N.»
Öl iah . Ver. D -
Prz . Stg . Wessel »
Pressii .,Spirit , abg .»
Pulverf ., Pf., St.I. *
Sdhuhf . Vr . Frank . *
Schuhst . V. Fulda *
do . Frankl ., Herz »
Seitind. (Wollf)
Glasind . Siemen# »
jpinu . Tric ., Bes. »

* Westd . Jute »
D Verlags -Anst . >
Waggon Fuchs
/ .eilst.-Fahr W' aldh

!162.
L§ S.

12960
i 78.
[152 . 50
166.
178.

■■111 .
:167 .60
470 .10
| 97 .60

468.
168 .50
134 .75
274.

213 .50
363,
135 .80
282.
211 .
117.
>299.50
172 .50

| 80.279.
137 .50
13S.
154.
122 .50
121 *

18 . 10
111
163 .90
170.
343.

b} .Ausländische.

4. . Böhm . Nord stf . i. O . .4
4. . dt». VVstb. stlrd .S. ö . fi,
4. . do . do . » in ö . A
4. . do . do . von lyOö K»
4. . Donau -Dampf .82stf.G . .A
4. . do . do . 86 » i.G *
4. . Elisabethb . stpfl . i. O . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . Ö. fl.
5. . Ftiufkirch .-Bares stf .3. »
4. . Oai . K»l .. B. 90stf . i. S. *
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr,
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl*
4. . do . v. £9 » iJ G . Jt
4. . do . v. 91 »- i. G . *
4. . Lemb .Gr.rn .J. stpfl .S.ö, fl.
4. . do . do . sti'r . i. S. »
4. . Mahr . Orb . von 95 Kr»
4. J .do . Schles . Centr . »
4. . {Ost . Lökb . stf. i . G.
4. do . do , stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
Z-/2 do . do . conv . v. 74 *
31/2 do . ' do . v. 1903 Lit. C. »
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl,
3-/2 de . conv . L. A. Kr,
31/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. h,
31/2 do » do . conv . L.B. Kr.
31,3 do do v.1903L.B, *
5. do . Süd (Lomli.) sf. i. G. J$
4*. do . do . »
2*/jo do do . Fr.
26/jo do E. v. 1871 1. G , *
5 . do . Stsb . 73/74sf.i.O . Ji
5. . do Br R. 72 sf. i.G .Thi,
4 . do Stsb . v.S3stf . i.G . Jk
3. . do . I .-VIII . Em.stf.G. Fr
3. . do . IX Ein. stf. i. G. »
3. do . v 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N./stf i. G. *
3. - do v 1895 stf . i. G. M
4. - Pilsen -Priesensf . l.S. ö. fl.
3. .iPrag -Dux 1896stfr, i. G. »
3. Ir.  Öd . Eb . stt . l. G . '
3 , do . v. 91 stf. i. Q. *
3. . do . v 97 stf i. O.  »
4 Reichenb -Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudoifb stf . i. S. *
4, do Salzkg . stf . 4. G. M
5 Ung .-Gai . stf t. S ö. fi.
4. . Vorarlberg stf. i. S
2V,o ital . stg Ä-E Xc
4. «! do Mittelm. stf . i.G. *
2VioLivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf g Iu .IlLe
4. . Sicüiaii v. 39 stf . i. C
2VifiSüd.-!tal S. A H.
4. . Toscanische Central
5. . Westsizihan v . 79
5. . do . v 1880
.31/2Gotthardbahn
3‘/2 Jitra -Simpion v. 94 ga
4, . Schweiz -Centr . v. i8l
4*/2 Iwang .-Dombr . stf . g
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar
4. do . Chark . 89 « »
4. .IMosk.-jar .-A .97 stf . g . »
41/a‘Mosk. Kasan E.-B. 1909 »

95 .70
95 .40
95 .80
93.
96.
95 .50
96 .20
97 .36
92 .20

102 .
91 .40
90 .25
90 SO
91 .25
98.
94 .40
80 .50
99 .50

! 90.
| 93 .90
I _ S3.
102 .10

! 8 ' 31
,84.

; 102 .^ 0
: 82 60
, 83 .20
1 02,40

: 83 .20
; U% 00

SS .4 5
79 .80
59 .55

104 .25
95
95 .25
78 .45
87

i 76 30
I 77 .80

75 .30

! 76 .60
77 .70
77 .50
67 .70
94 .70
92 50
96 .75

102 .50
90 .60
67 .55
70 .60
70 .30

102 .
102.

Zf. ln o/a
4. .!Waittch .*W .$. Xlttk . lt J4  88 .60
4. »IWfadikawkas stfr . * 101 .20
4. .1 do , v. 1«Y«uk . «S > -
57.jAnatomische T."'Ö . 9 97 .60
4V2!Port . E.-B. v. 891. Rg. » 91 .40
3. JSalomki -Monastir » 65 .90
5. . iTehu&niepec rckz . 1914» 69.

Pfandbr. u, SchHldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
3-/2
3-/2
4.
Z-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4„
4.
4.
3*/2
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
3-/r
3-/2
3-/2
Z' /r
4.
4. .
4.
4.
4.
3V«
3-/r
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4 .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
ZV.
Z-/r!
3*/a

do.
do.
do.
do.

AHg. R.-A., Stnttg . JS
ßay .Ver»B. München »

do . H .-B. S.6uk .l912 *
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. *
do do . (unvtrl .) *
do . do . •»
do . do . (unverl .) »
do . 3d .-C.-A.,Wzbg . »
do . do . S.tzu . IS »

do. 8. 11,12,14 *
do . 8. 22. 23 »
do . 8.1, 3-6. 20. 21»
do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -B»,8 .13,20,21 »
do . S. 22, »nk. 1912*
do.  S . 29-32, unk .18 *
do. . , »

Berl . Hypb . abg . 80Vo »
* do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.lö,10a tik.1913 »
do . 8.12. 12a » 1914 -
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . 8. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 *
do . » 5 *
do . » 8, unk . 1905*
do . * lt , » 1913*

D. Hyp .-B. Berlin8 . 10 -
do . S. 14,uk . b. 1914*

S.15u . 16. uk. 17 »
S.18u.l9utlgb .l9*
S. 20u. 21 uk. 20 -
13 11. 13a uk . 13 »
kundb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»

do . Ser . 21 uk . 20 »
do . S. löu . i7 »
do . 5 . 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12, 13 »
do . S.15,kb.l906 »
do . Ser . 19 »

do K -Ob . S. 1k . 1910*
do . Hyp .-Kr.-V.S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . .
do . do . S,43uk . 1913*

do , S. 46, kdb .08 »
do . S. 47uk .lOI5 *
do . 8. 43 uk.l9i7»
do . S. 49uk .l91Q*
do . S. 50 uk.1920*
do . 5. 41 uk.1913.
do . 8 28-30 u. 32 *
do . S. 45, tilgb.

do.
do
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4.
4.
4
V/i
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
37s
172
4.
4.
3, /?
4
3-/2
472
4
4. .
1
4.
4. .
4. .
4
3%
3V«
372
4.
4.
4.
4.
4.

4. . Hambg . H . B. S. 141-400»
do . S. 401-470 * 1913 *
do . 471/540 * 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 3H .350uk .19I3 »

Mein . Hyp .-B. 8. 2,6u .7 *
do . do . S. 8 uk. 1911 »
do . do . S. 9 » 1914 *
do . do . 5. 11» 1916 *
do . do . S. I2 » 1917 »
do . do . 5. 13» 19!« »
do . do . 8 . 14 * 1919 *
do . dOokb. abüäu 07 *
do . Ser . 10 *

M. B.-C.-Hyp . (Or .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 *
do . unk . b. 1906 >

Pfälz . Hyp .-B. uk. 191.7 »
Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u.!8abI0>

do . 5. 2! uk. 1913 »
do . 5.22 uk. 1915 »
do . S. 4 uk. 1916 »
do . 8. 25 uk. 1918 *
do . 5. 26 » 1919 »
do . S 27 » 1920 »
do . 8.20 » 1913 *
do . 8 . 23 * 1915 »
do. S. 3, 7. 8, 9 »

4.
37
37
3-/2
37?.
3^2
4. .
4. .
37?
3-/2
3-/2

do.
do.
do.

- - do.
4. . do.

do . v. 1899 11. Öl »
do . v. 1903 uk. 12 »

do.
do.
do.
do.
do.
tlo.
do
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

1906
1907

v. 1909
v. 1910

1886

16
17
19
20 i

do . v. 1839
do . v. 1894 »
do . v. 1896kb. 06 »
do . v. 1904 uk .13 »
do . Com. 01 kd .10 »
do . do . 08iik . 17»
do . do . v. 1887 »
do . do . 96 uk. 00 »
do. do . 06 * 16 »

37:8do.
28/iodo.
4*7*do.
4. do.

4 do.
1. . do.
4. do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. do .Hyp .-V.-G .(Ant.Ctf) *
3-/2 do do do . . , *
4 do . Pfbr -Bk.E. 18u. 19
4.

In o/o.
91 .10
90 .60
91 .40
92 .20
99 .00
99 .90
93 .20
SO.
94 .90
©4.75
94 .75
94 .75
SS .LS
85 .50
99 60
Ö9.C0
99 60
89 .50

101 .40
SO.
08 .30
93 .30
98 .30
98 30
98 .30
©8.30
93 .40
SS.

100 .50
59 .50
89 .50
89 .50
97 .90
98 .10
98 .20
98 .70
98 .00
83 .80
SS.
SS 80
00 .60

100.
93 .86
98 .80
90.
00 .

!f :so
99 .80
09 .40
SS.
©8.50
99 .10
99 30
90 50
09 50
SL.SO
91 .50
01 .60
97 .75
97 .25
SS.
98 .50
90 .50

98 .10
98 .30
S3S0
98 .70
99.
89.
SO.
90 .50
98

1 00 .50
92.
99 .60
89 .50
89 .50
©7.90
97 .90
98.
98 . 1©
93 .40
98 .50
8 9 .70
91 .30
92 .10
83 .60
98 .20
97 .80
33.
©8 40
08 .30
99.
99 .10
88 .10
88 .10
83 .10
88 .10
SS .16
99 .20

100 .
89 .20
89 .80
SO.

Hyp .-Act Bank 95.
87.

do . Sr, 125] auf ,do <SO°/o1 ! 95 .80
do . ' abg . ( 87 .S0
do . v. 04uk . rj OS.
do . v 05 • 14 3S.
do . v. 07 uk 17 98.
do . v 09 uk 19 » 90.

Kotn.y . 08 uk . 18 99 .60
do . v. 09 uk. 19 > 100 .25

:dO
. do

do.

do . E. 22 uk. b. 12 »
do . E. 25
do . E. 27

14.
15 -

99.
88 .26
97 .85
97 .85
SS.
93.

, 78 .20 4. . do. do E. 28 * » 17- 99 .40
» 111 .70 4. do. do . E. 29 » » ly. 9S .4S

Fr. 3.02, 4. . do. do . E. 3011.31 » » 20» 89 .76
Ls 100 .20 33/4do. do . E. 23 » » 12. 92 .10

Fr. 91 .50 33/<do. do . E. 26 » » 14» 92.
90 .60 37? dö. do . E. 1/11. 18kdb . » 89 .20

6* 101 .50 3i/2do. do . E. 24 uk. b. 12 » 63 .60
A 99 lö 37?do. Kleinb .E. i kb ab 04 » 94 .80

90 .60 37a do. Kom. S 3tik . b. 12 » 91 .20
9 89 .70 4. . do. Laudsch .Central » 88 .70

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt . In % .
12. . |12i 2 noch . Bb. u . O. J4Y'' 30 .60
5. . 5-/2 Buderus F.isenw , » 113.
6. . 111. . Conc . Bergb .-G . » 1308.

4. . do . uk . 1915 stfr . G.
4. . do . Wind . RB.v. 57 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
472! do. Wor . ab 1010stfr. »
4-/2 do . do . Serie !I *
4. i do . do . v. 95 stf. g . »
3. . Qr . Rnss . E.-B.>6 stf. »
4 . Rusr . 8d<». v. 97-stf . g . »
4. . do . Süd west stfr . g . *
4. . Ryasan-Uralsk stf. g.  *
4. . do . do . v. 97 stfr . *
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »

i 4. . do . do . S IX stfr . *
I 4. . do . 8. X uk . 1911 *

88.
86 .80

88 .30
96 .70
98 .40

78 .90
88/30
LS

83 .90

91 .10
SS .2Ü

4.
4. .!
4. .!
4».
4. .!
V/i\
37*1

Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 » SS . 20
do. uk . b . 1907 99 20
do. -» » 1912 > 93 .20

» » 1917 » 98 .30
do. » 9 19X9 » 93 „10
do. 8S.
■do. > » 1914 » 39 .20

Zf.

4.
4.
4.
4.
4L
31/a
4
Z-/s
«.
4.
Z-/2
372
4.
3l/2

Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5^
do. S. 7u . a 8u . 2a »
do . » 9u . 79auk . l2»
do . * I© uk . 1915 »
do . * 51 » 1918 »
do . » 12 » 1920 *
do . » 2 4 v. 6 9

Südd . B-C. 31/32,34,43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W»B.-C. H .,CölnS . 7 *
do . do . S. 8 »
do . de . S. 4 *
do . do . S. 9 9

Wfirtt . H .-B. Em. b .92 »
do . do . »

In 0/0
99 .20
98 .20
SS.
SÜ5 .0
99 .60
93 .7S
0&  «99 . 0®
90 .60

SS.
so . „»1 .7»

36 . ,

Staatlich od . proviazial -garant.
Ld . Hcst .-H .-B. S. 12-13 . x

16, uk . 1913 Ji  X00 .40
do. S.14-15u.l7uk . l914 > 100 .4»
do . S 18-20 uk. 1916 » 100 .6»
do . Serie 1, 2 6-3 .
do . . 3—5, verl . » 80 .6»
do . . 9—lluk . JQlä » 39 .4»
do . Com. Ser . 5—6 » 100 .40
do . do . Serie 7- 9 . 100 .40
do. do . » 10- 12 . 100 .60
do. do . » 1—3 * 89 SS
do . Ser . 4verl . uk. 1915 » 33 .7©
L.-K(Cass .) S 22uk .1014» IQO .ßO

do . » 8 .23 » 1916» 100 .20
do . » 5. 24 » 1921» 101 .60
do , » 8. 21 » 1917»

b!aL3.L.-8 . L.V.u.W. 15» 101 §0
do . do . Lit. G • » 99»
do . do . Lit . J » 94-
do . do . F. G, H .K, L » S4.
do . do . M, N, P , Q * S4.
do . do . Lit. R. S, » 94.
do . do . Lit. T > 94.
üo . do . Lit. O » LS

Zf. Amerik . Eisen b .-Bonds-
96 .6®4, . :Centr . Pacif . I Ref. Ji

3>/r! do . »
5. JChic . Miiw.St. P ., D . P.
4" .{ do . do . do.
4*.{North . Pac . Prior Lien3*.! do . do . Gen . Lien
5* .{San F*r. u . Nrth . P. IM.
4*. South . Pac . S. B. I M.

100»
©8,3©loo .s®
SS.

los . ,
95 .26

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Ascit affb.Buntp .Hyp ..Ä
4. .{Bank für industr . U.  »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicohty Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
47* do . Rhein . (Alteb .) »
4-/2 do . do . (Mainz ) »
47« do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms»
5. . BrüxerKohlenbgb . H.*
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Ceinentw . Heidelbg . *
47z Bad. Aiiil.- u . Sodaf . »
47? Blei- u. SÜb.-H., Brb . »
47* Fabr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst *
4-/2 Chcm . Ind . Manuh . *
4. . do . Kalle & Co. li. »
4. . Concord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frank ? a. M. »
37s do . do . »
47z Eiseub .-Renten -Bk. »
4. . do . do . *
47? El. Accumulat ., Boese»
472 do. Allg . Oes ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »

EI.Dtsch . Ueberseeg . »
do.  Ges . Lahmeyer »
do . do . do.

Frankfurter HofHypt . *Gelsenkirch .Gusstahl »
HarpenerBergb .-Hyp .»Hotel Nassau , Wieso .»
Seilindust . Wolff Hyp .»

472lZellst.Waldhot Mannh.

In
S6 . _
99 .5®
97 .50
SS.
93.
SS.82.
86 .
S9.
96.
03.

101 .10
SS102.20

100 .70
ioi so
103 .90
101 .9»
101 10

97 .4®
94.
99 .1®

101 .5®
89 .1®

97.
87 .50

lf -6 . .995®
SL .SO
06 .50
99 .9®
öS . „

100 .6®
10S .2»
100 .35

Zf. Verzins !. Lose, fnw
17 S,bO4. . Badische Prämien Thlr.

3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr . ,
5. . Douau -Reguiierung ö. fl. ! 100.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr . ' 1X7 .5®
3-/2 do . do . II . * 118 -22
3. . Hamburger von I8ö6 » 117 .»Ü
3. .-Holl .-Korn. v. 1871 h .fl. I 106.
3-/2 Köln-Mindener Thir . | 136 .5®
372:Lübecker von 1663 » j —
2>/2}Lütticher von 1853 Fr . j 135.
3. . Madrider , abgest . * ; 77A* 9
4. JMeimng . Pr .-Pfdbr .Thlr . 135.
4. .{Oesterreich , v. 1860 ö. fl . ' 17 9 .®**
3. .'Oldenburger Thlr . 125»
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . j 450-
5. .! do . v. 1866a. Kr . » j 355
2!/?' Shiidweissb .-R.-Gr . öfl . i

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mj

— Augsbureer fl. 7 I 35 .4w
—jßraun ^cliwefger Thlr . 20 196 *®»
— Finläudisch . Thlr . 10 —
— AUilünder Le 45 — ,
— Meininger s. fl. 7 ! 34 .9®
—lOesterr . v 1864 ö. fl. 100 SL7 .S«
—| rfo. Cr . v. 58 ö. fl. 100 4SI
—IPappenheiin Gi äfl.s. fl. 7 67 .2"
—:Sa' m-Reiif.O .ö .fl. 40CM. 303.
—ITiii kische Kr 400 171 .3°
—lUng Staalsl . ö. fi. 100 27 O.
—‘Venetianer Le 30 421»

Oeldsorten.
Lngl .Sovereig . p . SL20 Fruncs -St. »
Oester «- fl. 8 St. .
do .. K«. 20 St. »

Qold -Doilars p , Do!!.
Neue Kuss.Imp p.St.
Oold al marco p. Ko.
Gauel Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—lOOOip . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1- 2) p Doll.

Belg. Noten p. looFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p 100 Fr.
Holl . Noten p . toOfl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest -U. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p.100R.

Schweiz . N. n . lOOFr.

Brief . I Geld
20 .49 i 204S
16 .23
16 .28
17.

2800

82.

16 .2j16 .24
16 .9®

| 4 .18
21 « . .

2790

80.

80 .65 SO.ß®
20 .47 20 .4“
81 .40 81 -S®

169 .50 169 .<"
86 .80 80 .7“
84 .80 84 . 7®- 21S.S®
81 .25 8i .i;
81 .35 81 *4-

* Kapital and Zinsen in Gold.

Reichshank -Diskont 5°/*.
Amsterdam . fl. 100 167.32
Antw. Brussel Fr . 100 80-/2
Batten . . Lire 100 S0.27
London . Lstr . 1 ! 20.4S*s
Madrid . . Ps . 100j -
N.-York(3T .S.)D.100 4 .ao .lOj

Wechsel. In Mark.
4o/o Paris . . . Fr . !0ö 81. 15
5 o/p . Fr . 100 81.05 *»/»

572 0/8 St. Petcrsb . S.-R. 100 4'/2
4V: o/# Triest . . Kr . 100 ,0/0
4720/3 Wien . . Kr . IOC

do . . . Kr. m. S.
84.67 50/9
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tfüßrefs Q̂ederwaren *und0 (ojferfiaiis
Johann Ferd,Führer, Hoflieferant

10 131 $V<Qffraß @10 ( Seher,firaße an der cWifße[mftraße) , Parterre und h Gtage Aetepßon 726.

fiber 350 gm AusfleDungs=‘Räume.
JST 12 große Scßaufenfler 12. UcT

Sefle, billige Greife. US/" Anfertigung, usy Reparaturen.

"peziafgefcßöft erflen langes!

UcF Größte jQejftungsfäßlgßeU!
Aägficb dieubeiten  .

Kieslaa IIS , Freiburger Htrasse 42 "Pi

Dr. J, Wolffs Vorbereitimgsarastalt
fi!r i ie  Einj . - Freiw.-, Fähnrichs-, Seekadetten -, Primaner-

nu Abiturienten- Prüfung, sowio iXznm Eintritt in die Sekunda einer
. ! rVr Lellr>n,talt ' S'reng S®reseltes Pensionat mit Sorgfalt. Be-

uisiontig . der _Schularbeiten . Viele vorzügl . Empfehl . aus allen
»eissn Halbjährl . Gymnasial - und Realgymnasial - bezw. Ober-

eaischulkurse von Quarta bis Ober- Prima. Seit 17. Februar 1910

*K,“ 211 Prüflinge, 2r 3®Abiturienten
Ä *™»t,r 1 Damen von 9), 11 für Ober-Prima, 8 » für Unter-Prima,
J ® die Sohlussprüfung eine» Progynmariums , Realprogimnasiums oder
'o- Keaischule , 2o für Ober- Sekunda, 45 für Unter-Sekunda 14 für

S ® für Unter -Tertia , 1 für Quarta, 1 Fähnrich u. 39 Ein:ähr
,31t Ostern rjnmpn „ S/iiytnp zur Vorbereitung für die Prima-

auch UdlllOlI RUfbc n,r- und Abiturienten - Prüfung.
Prospekt. Telephon Nr. 11687.

1911

Timgerchor der Turnvereins.
D- uuerStag , den 11. April r». Z., abends 9 Uhr,fm Vereinriokal

Mewtntlidic EemiiliiersimmlW.
Tagesordnung : 1. 50jährigcs Jubiläum;2. Verschiedenes.

{*.. H^rzu ladet die Gesamtmitgliedschast mir der Bitte um vollzähliges Er-
'^«Nen freuudtichst ein x' ^gg

Der Borstand.

Brau i ~JL ussta ttuzicfen.
Möbel tmd Betten

solider Ausführung zu billigen Preisen.

Wiesbaden,
Kirchgasse 27.

Anton Frensch,
Möbel u. Dekoration.

Telephon 3034 .

wird Jeder mit Bschfei ’s Saimiak-
Galisseife gemafdiene Stoff

jeden Gewebes, vorrätig in Paketen zn 45 und
25 Pf . in Drogen und Seifenhandlungen . P63f^ Btattwässer SartraStfes^

freä  Han * Wiesbaden in Karren (von Mk. 8.— an), in Körben
. (von Mk. - .80 an),
1*®1 Wasson iesbaiien V» Waggon (100 Ztr. von Mk. 30.— an),

1!i  Waggon 200 Ztr, von Mk. 57.— an. 39S
B « *teno »i»yer , Hofspediteur , Nikeiasstr . *

Telephon 2376.

Stille Beteiligung.
Wer würde sich mit Ult. 30,000.— an solidem alten Geschäft stiü

"«teiliaen? Oiute Sicherheit bei 10"/» Verzinsung. Offerten nur von
Delbstreflekt. unter G. 939 au den Tazbl.-Vertog.

««W - Frisches

Rättseklein
l'°n jungen Gänsen empfiehlt

Hüfner,
Äild- und Geflügelhandlung,

^Klatz ^l . _ Tel . 11 1.
| rnito itfarl.Stontluirtotfein,

Saatbobne » preiswert zu verk.
7tr.  5 , Lriitelb. P art._

Sou der Reise priil
Ihl flU' kurze Zeit. . .. .
. otenologin , Walramstr. 4. I!6626

>r«a Aahöender,

Was»
mit Brnt

vertilgt allein u. Garantie!
Desinfektioos-Institut
„Hygiea “ ,

J . Lehmann,  Heilmundstr. 27.
Biol med. Institut

für imv ra Krunkjle.ten
vrrzojjrn

nach Luisrnstr . 5, 2 1.
Sprechet. 9 —lOVs und

2- 5 Uhr.

Der Kranz.
p3eifc altersgrauen Zeiten bis auf die Gegenwart hat der

Kranz im Kulturleben der Völker einen hervorragen¬
den Platz eingenommen.

Schon bei den Römern und Griechen ehrte man den heim-
Kehrer.den Sieger durch Kränze ; den Ruhm des Gelehrten,
des Künstlers , vorkünden Kränze ; di ® Braut tritt mit dem
Kranze geschmückt vor das Allerheiligste , und Kränze decken
jds letzte and innigste Gabe den Sarg , den Grabhügel desteuren Verblichenen.

Ehre , Ruhm , Freude , Leid und Trauer in pietätvollem
Angedenken — sie finden ihren Ausdruck im Kranze , welcher
an die Ewigkeit erinnert , die nicht Anfang noch Ende zeigt

dem Kranze gleich.
Deshalb möge jeder , der sonst kulturellen Aufgaben

Wohlwollend gegenübersteht , der Pflicht eingedenk sein,
-'.eilige Usberlieferungen der Kultur zu pflegen. 8 4974

Zu demfra-lriegerfeit In  MrjM
am 8. rrnd 10. Juni

fall ein Karussell vergeben werden.
Offerten sind zum 15. April eiuzu-
reichen au den F594
_ Mst -Aus fchust.Münchener
Kunst-Atelier
Wilhelm won Heider,

akad . Bildhauer,
Rheinstrasse 70.

Kunstdenkmäler
in Stein und Bronze.

Portraits und Plaketten.
Entwürfe und Ausführung

von hochkünstlerischen Grabmälern
und Urnen.

Figürliche u. ornamentale Entwürfe
_für Architektur  jeden Styles . __

Ziehung am 27., 29. u. 39. April

I 1.Strassburg.Münstereld-Lotterie
Lose *3 Mk.  ÄÄ 9
9339 CeldrGewInnaohne Abzug Mark

re ©©®

10000
Strassb. Münster Lose u.s.w.
zu haben in all. Lotteriegesehäften,
Loseverkaufsstellen und durch

Lud. Müller & Go.
Berlin C. 5Breitestrasse5

J . Stürmer
Strassburg i.E., Lan«etr.io7

Gartenkies
408liefert

SpeditionsgeseKschaft
Ado lsstraße1. Telephon 872.

FfacM'mifl Eilgütern.
Beförderung voa

Reisegepäck« m ij ■
a’s Passagiergut.

Besorgung der dazu
erforderl. Fahrkarten

ohne Aufschlag. Bahnhofstr. 6. Telephon 59.
306

Erstes bürgerliches MöbeLmagazin.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Polster - und Kastenmöbel.

Einige reichgesckmitzt« Svelse - rnrd Schlafzimmer werben zu
besonders billigen Preisen abgegeben.

Sehr günstige Gelegenheit für Brantlente.
Willi . ®3g ©sa©lf,

MSHelgeschLft, Oranisnstrabe 28. — Telephon 8828.

r
«>
es
%
♦
*
«>
♦
I
♦

305 t

BREME OEH

mm

Todez-Mzeige.

iflrtengeinler,
1,50 Mir. hoch, zu 1.40 Mk. per lfd.
Meter, ca. 1500 Meter, Eichen- und
Lirrchcn-Pfusten zu Holz- und Draht¬
zäunen, Pfähle und Bohneustannenliefert billigst LS188

Schürz, Aarstratze 27.

b. reinraff, amerik. Leghorn, bestes
Lezehnhn̂ auch v. w. Orpington ab¬
zugeben. Glucke». Borbestell, erw. IW
Räh. Nassauer Sir . 4, 8—11, 5—6.

Weskaderrer
Beftattmuro-

Inkiitut
Gebr. Umrgkbürr§V.

Damps-Kchreinerrj.
Gegr. 1856.

Telefon 111. t 'K

Zargmagazin
^chwalvachsvstx . Iß.

Liefe rant  des Ver eins
für Fe uer bestattung.

. DM- üebernahme von
Ilebcrfiihruugkn von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬wagen.

Heute vormittag entschlief nach kurzem Krankenlager
unsere geliebte, treubesorgte Mutter, Schwiegermutter, Groß¬
mutter, Schwägerin und Tante,

Elisabethe itmj,
Witwe des Kgl. HütererpedientertM . May,

im 75. Lebensjahre, tiefbetranert von den ihrigen.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Louis May «nd Kamitie.
Wiesbaden, Göbenstr. 2, Kköerfeld, Kassel, Düssel¬

dorf und Westerfeld, den9. April 1912.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 11. April,
4 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes an der
Platter Straße nach dem Nordfriedhof statt.

Heute morgen 4 Uhr entschlief sanft im 84 . Lebens¬
jahre unser lieber Vater , Schwiegervater und Gross-
vater,

Peter Pfeiffer,
Landesbankkassierera. D.

Wiesbaden, Biebrich, Kiel, Köln,
den 9. April 1912.

Oie trauernden Hinterbliebenen.

Im Sinne des Verstorbenen findet die Beisetzung
in der Stille statt und wird gebeten , von Blumen¬
spenden und Beileidsbesuchen abzusehen . 8  7549



Seite 8, Morgen -Ars âbe, 1. Matt. Miesüadensr TagblatZ. Mittwoch, 10. April Wli Nr . 166 . ^ .

sSitra billiger SotkÜ [1_-T«itaaf
ßlusensclmrzen fl

aus Ia gestreiften U
Siamosen g 5^

Blusenschürzen f]
aus türkischen ge- V
musterten Stoffen, | J

1.95, 1.55, v
5a

Bnndsehiirzen jl|
mit Volant .u.Tasche, M 1
Ia Siamosen, 120 cm fj|breit. v

3a
Zierschürzen

farbig, ans neuesten
auch türkischen
Satinstoffen . 95 Pf.,

5a
Teeschürzen, f]

farbig, mit Träger,
aus entzückenden |J
Stoffen . . . 1.35, v

5a
QnuscUneii1

aus Ia Siamosen, 1
hübsch besetzt, §g95

iiederschürzen fj
Ia Siamosen, M
flottes Fasson, IJ L

Zierschürzen/
weiss, mit breitem 41 •
Stiokereivolant

65 Pf., 1

Teeschürzen,
weiss, mit Träger u.
ringsum Stickerei¬
volant . 1.45, 95 Pf.,

Servierschürzen f)
Ia Dowlas mit w
Stickereigarnievung 1 1

1.65, 1.45, W
5a

Riuderschilrzen0
Ia Siamosen, mit Mj
hübsch. Faltenvolant , | J jGrosse 45 bis 65 cm —̂ 5a

Kinclerschörzen fl
aus türkisch 'U
gemusterten Stoffen, | f
Grösse 45 bis 65 cm

i
(jo

Kinderschürzen1 |
aus In türkisch ge- <
musterten Stoffin, 1
Grösse 75—100 cm, **

8
Knabehschürzen

mit Bilderspieltascbe
Grösse 45 bis 65 cm,

75 Pf.,
3a

Russenkitte], f]
schön gestreifte M
Stoffe, Grösse 45 bis iS
55 cm. v

5a

JOSEPH WOLF Kirch9asse
K 154 I

Gut
gearbeitete üilil selten

preiswert

Empfehle ferner:
Alle erdenklichen Sorten

Schuhware»
für Herren , Damen u. Kinder
zu billigster Preisberechnung.
Reparaturen schnell «. billig.

Marktftratze 23, Mi
HMLipp Schönfel'ö.

Wn Wfs'Wisrmck
in

DvrnLAkronsn der Siebs
Sowie das übrige reichhaltige Programm.

3  Rten -Hützen
für die hiesigen höheren Lehranstalten

empfiehlt vorrätig und nach Mass zu  billifiten Preisen &

Jatfob Müller , Hut- 11. Mützen-Magazin*
r 'W-' «k Lang |; aise 6 . “”̂ §$1

Briefmarken
und Albums . Ein- und Verkauf.
41» >„ MsvN-i-soN«, Bahnhofstr.8.

DLefsr Damenfchnh
kostet in schwarz und braun

Spez.: Gatbiirgcrl. bis einfache MlMMMiMllllM.
Polstermdbel und Betten eigener Herstellung.

felriler S Leidier,
© Branienstrasse ©, gleich an der Rheinstrasse.
Leberzeugen Sie sieh durch zwanglose Besichtigung.

Bei Bar hoher Rabatt. — Tausch . — Günstige Zahlungsbedingungen.

Kirchgasse 18.

lerne®uns Sulla
Nach der berühmten Tragödie von Shakespeare in
2 Akten . — Ein Meisterwerk der Earbenkinemato-
graphie . — In Yerona am Schauplatz des Stückes

aufgenommen worden.

Auf vielseitiges Verlangen
nur bis einschliesslich Freitag

Schul¬
ranzen
6-rösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Leistet,
Faulbrunnenstr.

SW. 415
Reparaturen.

infolge unserer gcringfügigea Spesen.

IgbgenheMaalj£ßsferaaretl Ml§.
Kim grosser Posten

Mer, Taschen, Lederwaren aller Art
werden aolange torrat ra -fclit horrend

billig 1 abgegeben.NB. Ein Posten Scinilrasizen,Dainentasciien enorm’ßiHlg.
_Kofferhaus Sande!, S

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Esszimmer
Herrenzimmer
Lüchen
einzelne Möbel.

-AuzLge und Burscheu-Anzüge , Sommrr -Paletots , Kapes . Kapuze»
zum Uvruopfen (imprägurert ). einzelne Hosen und Westen, süd-
deutsch«Ware , moreru «Ltofs«, tadelloser Titz, aus Roßhaar gearbeitet,
au » aAerersten Firmen , werden zu jedem annehmbaren Preis verkamt.

Musehen gestattet. - MW WM- Helle WerkaufKräurue.
V Alleeserts "VZ
früher Lauggasse 5,

Nu ' lütter Blumen - u. Gemüse-
Samen. “PI

i«estn,n »in 'sche Samenhandlung,
Wiesbaden , Mainz,

SAwstbscher Straße 44,1 St..
Grabenstr. 2, Lotharstr. 20.

ü ' estiuann ’iiclie

Aquarlum-
S9a.ndlnn»

(Grabenstr . 3 , a . d . VSarl . tstr.

Balkonschmuck
in êinfachster bis feinster Ausführung.

ünlecgen und Unterfialten
won ¥opgIr »teü u . Parts»

franz Ksffttiatiti»
Kunst- u. Landschafts-Gärtnerei.

yiirJnerei : j Wohnung:
‘Wellritztal , Fernruf : 1857. | Eiederbergstr .7, Fernr . 1856.

. Doßieniie_
werden schick garniert, große Auswahl
in schönen Formen und allen Zutaten.
Dotzhenner Straße 3t , Part , links,

Ecke El eonoreustraße. B72<0

BW.idtnelcManl
in Hüten.

Viele 1000 mod. Hüte u. Blumen,
meist best. Modellhüte, Wert bis 25 M.
jetzt 6, 4, 2 u . 95 Pf ., zurückgesetzte
von 10,Pf . an. Alle Zutaten spottbill.
Neugasse 13, Eckladen u. Luisen-
straße 44, neben Residenz-Theater,
Neumann ._ _ _ _

«ich Me «to fl?Ä
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Gratis- Löffel
für QuaKer Oats Konsumenten

Die Vorliebe der Kinder
für Quaker Oats beweist den delikaten Geschmack . Geben Sie
Ihren Kindern soviel Quaker Oats , wie sie nur essen wollen, und
Sie werden merken , wie gesund und tatkräftig sie heranwachsen,

es muss aber Quaker Oats sein.

Quaker Oats Pakete enthalten Gutscheine , für welche wert¬
volle, schwer versilberte Löffel gänzlich kostenlos erhältlich
sind. Diese Löffel tragen keinen Rcklameaufdruck , sind
von grosser Haltbarkeit und eine Zierde für jeden Tisch.

Genaue Abbildung in
Naturgrösse . Ohne

. Reklameaufdruck.
k\W\

Nur in Paketen er¬
hältlich , um den In¬
halt vor Staub und
Schmutz zu schützen.

F116

Ä.  Förster , Dentist,
wohnt jetzt

Webergasse5, Eingang SpiegeSgasse.
Telephon 8200 .

Hotel'Besfarat„Hehler“
7, nahe Kurhausu. Hoftheater, am Schlossplatz

Gut bürgerlicher Mitlagstisch
_ zu 1 . 30 fflh . und höher.

.■Reichhaltige Abendkarte . — Fertige Platten,

Hotel-Restaurant Tannenburg
ln

Pension.
unmittelbarer Mähe der Waldstation Eiserne Hand . — Schönstes

ald-Restaurant mit gedeckten Terrassen . — Das Hotol ist ganz neu
ausgestattet und mit elektr . Licht versehen.

Neuer Besitzer : WÜh . FFOhn.

Große Nachlaß Versteigerung.
3m Aufträge des gerichtlich bestellten NachlaßpflcgerS versteigere ich

^ "kge,, Donnerstag , den IS. April , und folgende Tage,
in . fcweils vormittags 9kL und nachmittags 2(4 Uhr beginnend,

Meinem Versteigerungslokale

22 Wellritzstratze 22
g 1. die zu dem Nachlaffe der in Nizza t Rcntnerin Fräulein Bertha

mneider (früher Seerobenstr . 15, 1) gehörenden Mobiliargegenstände , als:
Nußb.-Kleiderschränke, Nußb.-Damen -Schreibtisch, Nußb.-Vertiko,
Nußb.-Damen -Toilette , großer Nußb.-Pfeilerspiegel mit Trumeau,
sehr schöne Salon -Garnitur in Plüsch, Waschkommodenund Nacht¬
tische mit Marmor und Aufsätzen, 6 Nußb.-Rohrstühle, Nipp-, Näh-
und Vauerntische, Rußb .-Betten , 2 sehr schöne nußb . Säulen mit
Figuren , runde , ovale und viereckige Tische, Staffelei mit Kasten,
Nähmaschine, Regulateur -Uhr, Teppiche, Kameltaschen-Diwan,
Paneelbrett , Bettvorlagen , Läufer , Chaiselongue, Handtuchhalter,
Federbetten und Kissen, großes Bild (Das jüngste Gericht), großes
Bild (Trompeter von Säkkingen), mehrere sehr schöne Bilder , große
Partie Nipp-, Dekoration - und Aufstellsachen, Figuren , Vasen,
japanisches Service , große Partie sehr gutes Weißzeug u. Damen¬
garderoben, Damen -Wäsche, Vorhänge, Rouleaus , Portieren , Stepp¬
decken, diverse Gold- und Silbersachen, Schmuckgegenstände, Damen-
Uhr mit Kette, Schließkörbe, Waschgarnituren , komplette sehr schöne
Küchen-Einrichtung , Eisschrank, sehr sauberes Küchen- und Koch-
geschirr, Glas , Porzellan u. viele hier nicht benannte Gegenstände;

zu dem Nachlaffe der t Privaticre Fräul . Amalie Nikolas gehörend:
diverse Schmuckgegenstände, Weißzeug, Damen -Garderoben , Leib-
Wäsche, großer Reisekoffer und Körbe;
öie  zu dem Nachlaffe des -f Uhrmachers Herrn Friedrich Korwie

Gegenstände, als:
Nußb.-Waschkommodem. Marmorpl ., große Partie Uhrmacherwerk¬
zeuge, Uhrmacher-Bohrmaschine, Parallelschraubstock, Arbeitstische,
Uhrmacherteile, Uhrgläser , Uhren;

der o *w Aufträge des Herrn Rechtsanwalts Krücke die zur Konkursmaffe
Hotelbetriebsgesellschaft (Taunushotel ) gehörigen Weine;
:erner im weiteren Aufträge nachverzeichnete Mobiliargegenstände:

Komplette Nnschaum-Schlafzimmer -Einrichtung,
Kassenschrank, nußb . Büfetts , nußb, Bücherschrank, nußb . Spiegel¬
schrank, schwarzes Picmino , nußb. u. lackierte Kleider- und Weiß¬
zeugschränke, Vertikos, Pfeilerspiegel , Waschkommoden und Nacht¬
tische mit und ohne Marnior , runde, ovale und viereckige Tische,
Auszugtische, Nipp-, Näh- und Bauerntische, Kommoden, Konsolen,
Stühle aller Art , Polstergarnituren , einz. Sofas , Diwan , Sessel'
Chaiselongues , Kleider- und Handtuchständer, komplette nußb . und
andere Betten , Federbetten und Kiffen, eieg. eis. Kinderbett mit
Roßhaarmatratze . 2 große Smprna -Teppiche, Läufer , Vorlagen,
Linoleum , Teppiche, spanische Wände, Etageren , Pfcilerspiegel mit
Trumeau , div. andere Spiegel , nußb. Schreihsekretär , Schreibtisch,
emaill. Badewanne, Gasbadeofen m. Brause , Zinkbadcwanne, D.-Fahr-
rad , Oelgemälde «. and. Bilder , Waschmangcl. Gartcnsignren , Gartcn-
möbel, Ballonmöbel, er . Anzahl Siiftcr für Gas n. Elektr., Amveln,
Sammlung v. anatom. Gegenständen, als 74 Sperren, Bogen. 2' 2 Pfeile
Ruder , Schilde, Beile, Tanzmasken , Keulen, Brustschilder mit
Perlen und Muscheln, geschnitztes Götzenbild, große Partie Weiß¬
zeug, Kulten , Steppdecken, Vorhänge, Portieren , Chriftofle -Bestecke,
Silber , Waschgarnituren , Toiletten -Eimer , Gasherd mit Bratofen,
4 große Tische, 3X4 Meter lang , komplette Küchen-Einrichtung in
Pitschpine, einz. Küchenschränke, Vorratsschränke , Eisschrank, Glas,

fr-!. . Porzellan , Küchen- und Kochgeschirr und vieles Andere mehr
"' mrg meistbietend gegen Barzahlung . Besichtigung am Tag der Auktion,

FLZAOA'- iMtfotißtor h.  teotor.
22 Wellritzstrnße 22. Gegründet 1897. Telephon 2448.

Die zum Ausgcbot kommenden Weine, Uhrmacher-Werkzeuge,
li .̂ bLenstande und anatomische Sammlung kommen Donnerstag , den

' Aprrl, nachmittags 3 Uhr, zum Ausgebot D. O. j

WW . 8M - II. rolsMe.
Webergafle 9.

MMSll-AMU M.

Die Abholung ron Gepäck,
FRACHT-undEILGÜTERN
zur Kgl . Preuss. Staafgbahn er¬
folgt durch die regelmässig 4 bis

5 Touren täglich fahrenden
RETYENMAYERS
ABHOLE-WAGEN
zu jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags «nf B*»
Stellung heim Bureau:JSBSA1»B.ASS 'rS »ASS ® 6*

Telephon Nr. 12 u. 2376.

Könlglithcr Hofspcditcur
QttQnmnyQX*

«= Wiesbaden =—=-

EXTRA¬
WAGEN

anf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe ).

♦♦♦♦♦♦ « mm « » » « « « « » «

Billige igfilen
Bik. 1.35 p. Ztr.

bei Abnahme von 10 Zentnern.

W. Ruppert& Co.,
Mauritinsstratze 5. 349

Verstellbare

Kopfkeile

sind für des
Krankenbett

unentbehrlich.
Grosse Auswahl bei K71

P. A. Stoss Naclif.,
Tel. 227 u. 8327. Taunusstr. 2.

v - J
«wm **-Hunde-Kuchen

erftkl. Fabrikat).
Apoth. Si eb i*rt (Sch lytz).

Zur Beseitigungvon
8Hesichts-u.Körperhaaren

ist ein her*
vorragendes
u. bewährtes ;

Mittel
„SUBITO*
weil es die I

Haare
sofort

schmerzlos
radial mii Harzt;!

entfernt, so dass das Wach¬
sen dieser Haare unmöglich
wird. Keine Hautreizung.
Garantie absolut unschüdl.
sicherer Erfolg. Preis3 50 M.
Priisukr.soll Medaille.VieleBanfcschr.
VersanddiskretgegenMacht;,
oder Voreinsendung. _ _
Parfümerie N . .Sun » ,

Wilhelmstrasse 10.
fcle .lioi  a *15.

Lager in ameriL Sdiiilien.
Aufträge nach Maas. 4 53

Herrn * $ tick <iorxi 9 Gr . Burgstr. S»

Lassen Sie jefzf
Ihre Sommerstrümpfe bei mir anstricken oder kaufen Sie

Füßlinge
zum Selbstannähen an alle Beinlängen

Baumwolle , echt schwarz , von 15 Pfg . an.
Wolle , „ ,, ,, 45 ,, „

Ich empfehle fernen

Lfais-unddtermelöündehen
für Trikothemden.

JrikofStoffe am Stück
zum Ausbessem von Trikotwäsche in vielen
Qualitäten zu billigsten Preisen vorrätig.

L. Sd)wenck
Tttütjlgasse 11—13.

Strumpfwarenhaus . K146

Konkiirs-
MMm -BersWmg.

Im Auftrag « des gerichtlich bestellt«», Konkursverwalters v-r
steigere ich

morgen Donnerstag, den 11. April er.,
morgens Ssts und nachmittags 8 '/- Uhr anfangend. in meinen Auktionsfälev

3 Marktplatz3
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar - und Haushaltungsgegenstände, als:

1 Eichen-Bnfett mit paffend . Ausziehtisch und Rohrstühlen.1 Nnstv.-Herrenschreibtlsch mit Aussatz, Nußb.-Verliko, Nußb.»
Nachttiscb, Nußb.-Fpiegel mit Trumeau , 2 Goldspiegel mit Trumeau,
Nußb.-Nähtisch, Nußb.-Sckrcibtischsessel, Etageren, Säulen , Pnravents,
Staffeleien, Paneelbretter, Tiscbeu. Stühle aller Art, Bilder. Gobelin»,
Regulator, Marmorpendule, Sa ongarnitur , stlb . n » r> versilbert«
Luxus » und GebrandiS -Gegeustunde , Nipp - und DekorationS»
Gegenstände » silbern « und versilberte Bestecke» Kristall , GlaS»
Porzellan » Eßservice, Lüster für Gas- und elektr. Licht, Teppiche,
Vorlagen, Läufer. Portieren, Tischdecken. Deckbetten, Kissen, eis. Wein¬
schrank, Eisschrank, Badewanne. Wäschemangel, Waschbütten, Küchen-
Einrichtung, fast neues Küchen- und Kochgeschirr und dergl. mehr;

ferner wegen Wegzugs nach dem Auslande u. A.:
1 Mahag .-Schlafzimmereinrichtung mit Lteikigem
Spiegelfchrank , I Gichen -Speisezimmereinrichtung
mit Standuhr , Nußb.-Bettcn, Kleider- und Weiszzeugschränke.
Nußb.-Büfett, Mahag.-Vertiko. Mahag.-Eckschrank, Kommoden, Konsolen,
Diwans , Ottomanen, 2 dreitel ;. GoldporaventS mit Bleiver«
giafung , eleganie Salonpolsterseffel mit Seiden - und Plüsch¬
bezug, Goldstühle , Bilder, Spiegel. Oelgemälde. Nähmaschine, zwei
Eichen-FInrgarderoben, Wiener Schaukelsesscl, Lüster aller Art, Wäsche¬
mangel, kl. Kassenschrank, Reisekoffer, Kinderwagen und vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

Tel . 6584.

Katalog
enth. grösste

Auswahl,
versende
grat . u.
frank

Rosenau,
F31

Tel . 6584.
Auktionator und Taxator,

3 Marktplatz 3.
Schmücken Sie Ihren Hut

mit meinen echten
Struuisfedern , alle
fertig zum Selbstgarnieren,
es ist dies der feinste Hut¬
putz, im Winter wie im
Sommer immer modern,
sehr elegant u. vornehm.
Bin echter Strause

federnliut findet überall
das grösste Interesse.

Ich liefere echte Strautsfedern u.
Nachn . in Tiefsrhwar * u. Schneeweiss.

Länge ca. 36 cm, Br. oa, 13 cm zu 1.50 M., Länge ca. 39 cm, Br. ca. 14 cm 2.50M.,
Länge ca.45 cm, Breite ca. 16 cm 4.50 M. Retournahme nach 8-tägiger Probe,

lernst Lange , Ptraussfedern -Spezialhau », » iissrldorf , Kaiserstr. 29.
Kein Ladengeschäft . Versand direkt an Private ! F118
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Junges williges Mädchen
gesucht Herderstraß e 18. Bäckerei.

Weiblich » Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junges Mädchen
mrt schöner Handschrift, für leichte
Kontorarberten von einer Fabrik in
der Nähe gesucht. Angebote mit Ge-

. haltsans pr . u. B. 939 Tagbl. -Verlag .
. .. ^ . Tüchtige Verkäuferin
für Backerer gesucht. 97533
_Kaiser , Bismarckring 25.

Tüchtige Verkäuferin
zum Fuhren einer Bäckerei-Filiale
gesucht. Offerten unter H. 196 an
den  Tagbl .-Verlaa ._ B7534
. .. Irancheknndige Verkäuferin

Schuhgeschäft gef. Offerten
u. M. 841 an den Tagbl .-Verlag.
,_ Gewerbliches Personal.

Tüchtige Rockarbeiterin,
jbw. tücht. ZuarbeiLerinnen sof. gef.
W. Kweti na , Emser Straße 2, 2,

TüchststZuarbeiterin
per sof. gesu cht Seerobe .rstraße 13, 1.

Jüngere Zuarbciterin sof. gef.
jHelenenstraße 12. 2._ 97538

Modes.
§ ^^L„ft ö̂ftänd. Arbeiterin sucht Frau
?H. Usinger, Wiesbaden .̂ Rheinstr . 43.
Mädch. k. Weißzeugn., Ausb., Flicks

n . Zuschneid. erl . Bülowstraste^ 4^ P.
Ein eins, nettes Lehrmädchen gef.

Blerchstr. 31, 2, Damenfchneiderei ._
. Büglerinnen gesucht

bei Kirsten, Scharnhorststraße 7.
perfekte Büglerin für dauernd

gesucht  Sedanstraße 10, 1 r. 87544
Tüchtige Haushälterin,

welche kochen u. dem übrigen Vers,
vorstehen rann , gegen hohen Lohn
für Geschäftshaus gef. Zweitmädch.
iu. Hausbursche vorhanden. Offerten
n . N. 941 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht zu sogleich Kindergärtnerin
^2. Klasse od. geb. kinderlieb, junges
Mädchen bei 4;ähr . Knaben für Nach-
rmttagsstunden . Vorstellung von 9
Dis 1 Uhr. N̂ rotal 6, Part ._ _

Einfaches kräftiges Fräulein
oder Pflegerin zu gelähmter Dame
gesuchst̂Rheinstraße 78, 1. ^ ^

Suche feinb. Köch., b. u. eins. Allcin-
mädch., die gut koch., Pensionsz .-, b.
u .„eins. Herrsch.-, Haus -, Land - und
Kuchenmädchen. Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Webe rgasse 49, 1 St . r echts.

Suche Herrsch.- u. Pens .-Köchin.,
'tücht. Haus -, Allein- uno Küchen¬
mädchen. Frau Elise Lang , ge¬
werbsmäßige Stellen -Vermittlerin,
Goldgasse 8. T elephon 2363.

Angehende Köchin gesucht.
Villa Germa nia . Sonnenb . Str . 62.

Gesucht kräftiges Mädchen,
das eins, b. ko ch, t Rhei nstr . 73, 1.
Orb, braves Mädchen z. sof. Eintritt

gesucht Lur emburastraße 6.
Tückt. solides Alleinmädchen,

das gutbürgerl . kocht u. Hausarbeit
versteht, gesucht Kirchgasse 68, 1.

Ein braves Mädchen
für alle Hausarbeit , nicht Kochen, per
16. April cr. in kl. Familie gesucht.
Rur mit guten Zeugnissen versehene
wollen sich melden Kaiser -Friedrich-
Ring 38, 2.

Sauberes tüchtiges Mädchen
für kleinen Haushalt zuul 15. April
gesucht Blücherplatz 3, 1. _ 87424

Zu 2 Damen gesucht ab 9. April
tücht. Alleinmädchen, w. kochen kann
u. Hausarbeit verst. Gute Zeugnisse
erforderli ch. Ado lfsallee 18, 8._ _

Erstmädchen mit güten Zeugn .,
welches kochen kann u. tüchtig in all.
Hausarb ., zum 15. April gesucht
F ischerstraße 2, 1._ _ _
Alleinmädchen in herrsHst'HauShalt

z. 15. April ges. Vorzust. zw. 9 u. 11
und  3 u. 5 Uhr Ad olssallee 47, 8._

Mädchen für alle Hausarbeit
gesucht Albrechtstr aße: 31, P . _

Braves zuverlässiges Mädchen
per 15. April gesucht. Opers , Faul-
brunnenst raße 12,  Laden.

gesucht
Tüchtiges Mädchen,

welches auch kochen kann,
Rhein straß e 50, 1 r. _

Tüchtiges sauberes Mädchen
für Haus u. 2 Kinder zum 15. ges.
Rheinstraße 115, 1._ _ _

Sauberes zuverlässiges Mädchen
sucht W. Gerich. Lederhandlung,
Schwalbach er Straße 31.

Junge Mädchen
können in erst« . Fremdenpension ff.
Küche u , den Haushalt erlernen . Off.
unter tt . 937  an den Tagb l.-Ve rlag.

Mädchen für Küche u. Haus
sof. gesucht Bahnhofstraß e 1,  1.

Einfaches Mädchen vom Lande
gesucht Schulberg 19, Vdh. Part.

Fleiß , tücht. Alleinmädchen
gesucht Rheinstraße 109, 3 Treppen.
Vormittags bis 3 zu sprechen.
T. Zwcitmädchen in herrsch. Haush7
ges. Vorzustellen morg. bis 10 Uhr
u. nachm, b.  4 Uhr Damb achtal 30, 1.

. Küchenmädchen
gesucht Ner ostraße 7. _

Junges Mädchen vom Land
gesucht Moritzstraße 40. __
Tücht. s. rcint . Mädchen zum 15. Apr.
gest Näh. Bertramstraße 19, P art.

Einzelne Dame
sucht z. 15. April ein gesetzt. Allein¬
mädchen, welches gutüürg . kochen k.

Viktoriastraße 31, Part.
Tüchtiges Hausmädchen

mit guten Zeugnissen für sofort oder
später gesucht. Digneffe , Taunus-
tzraße 9, 1 rechts . _ _

Aeltercs braves fiel#. Mädchen
gesucht  Kleine Frankfurter Straße 6.

Ein sauberes Mädchen
für Haus und Küche sofort gesucht
Mainze r Bierhalle . _ _ _

Suche Kinder - Allcin-
u. Hausmüdch. Frau Lina Schnatz,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Schw albacher Straße 33, 2.

Brav , fleiß. Alleinmädchen,
sofort gesucht. Meinecke, Schwal-
dacher Straße 50, 1._ _

Junges Mädchen zu 1 Kinde
gesucht Walramstraße 27, 2 rechts,
von 1—3 oder nach 7 Uhr.

Tücht. Hausmädchen,
das guten nähen kann, gesucht
__ Blu mens traße 7, 2.

Für sofort ges. ein ord. Mädchen,
ehrlich, das kochen kann,

Adolssallee 14, 2,_
Ein einfaches jüng . Mädchen

für alle Arbeit gebucht Rheingauer
Str aße 4, 2 Treppen links. '

Suche für sofort ein Mädchen,
welches gutburgerlich kochen kann
Humb oldtstraße 17.

Sauberes Kindermädchen,
w. auch etwas Hausarb . übern ., geg.
hoh. Lohn ges.̂ Rheinstraße 77, P.
Tücht. Mädchen f. Küche «. Hausarb.
gesucht  Wellritzstraße 10, Pa rterre.

Ein gesetztes Mädchen,
welches kochen kann, auf sofort oder
16. April gesucht.

Frau Prof . Spieß , Pensionat,
_Mebricher Stra ße 1.

Zimmermädchen
mit guten Zeugnissen gesucht

Sa natorium Gartenstraße 17.
Tüchtiges Mädchen,

in jeder Arbeit erfahren , für bessere
Stellung und Lohn per bald oder
später gesucht
__ Grillvarzer -Stra ße 5.

" Mädchen,
14—17 Jahre alt , gesucht. A. Debus,
Am Röm ertor 5._ _

Mädchen gesucht
Bertramstraße 9, Part ., Metzg. Lenz.

Tücht. bravcS Alleinmädchen
das etwas kochen kann, wird in klein.
Haushalt gesucht
,_ __ Adolssallee 17, 2.

Zimmermädchen gesucht.
Villa  Germania . Sonnenb . Str . 52.

Mädchen,
in allen Arbeiten erfahren , gesucht
Dotzhe im er S traße  101 , Part , linkst

Zwei Mädchen für Kückenärbeit
gegen 30 Mark Lohn gesucht Sonnen¬
berger Str aße 20.

Junges Mädchen
zu kleiner Familie gesucht Aarstr . 27,
bei Beh rens ._

Ordentl . Alleinmädchen,
welches kochen kann, in kl. Haushalt
gesucht Klovstockstraße21, 2 l._

Tüchtiges evangel. Mädchen,
welches gutbürgerl . kochen kann und
Hausarbeit übernimmt , ges. Zweit¬
mädchen vorhanden. Keine Wäsche.
Bie bricher Straße 61.

Zuverl . saub. ja. Alleinmädchen
sofort oder 15. April gesucht, nickst
kochen Ringkirche 8,  1.

Junges Mädchen
gesucht  Dotz heimer Straß e 55, Part.

Tüchtiges Älleinmädchen
gesu cht Dotzhe imer Straße 61, 1 r.

Ordentl . Mädchen vom Lande
zu 2 alt . Leut,  ges . Frcmkenstr. 25, 2.

Sauberes anstä'nd. Alleinmädchen
gesucht Viktoriastraße 14.

Per 1. Mai
ein solides saub. fleiß . Hausmädchen
gesucht. Herz, Klopstockstraße 9, 1.
Vorzustellen 0—1 u. 7—9 Uhr.

Mädchen
gesucht Erbacher Straße 8, 2 r.

Braves Zweitmädchen gesucht.
Alexi, Michelsberg 6.

Einfackcs Mädchen vom Lande
gesucht̂ Schwalbacher^Str . 57, 2 r.
Schnlentlass. Mädchen s. l. Hausarb.
gesucht Weilstraße 17, Part.

Weibische Neesouen.
Kaufmännisches Htersonak.

'Motte Stenotypistin
per sofort gesucht.

<L» Eichetsdrim , Friedrichstr. 10.

Tücht. ZtenetypWn
mit guten Zeugn ., keine Anfängerin,
die zugleich Buchführung übern , kann,
für sof. gesucht. Offerten u. Chiffre
Z. 937 an den Tagbl -Verlag.

Tüchtige
Mafchineuschreiberin,
welche den Varlograph bedienen kann,
ges. Off. 0 . 939 ob d. Tagb!.-Perlag.

Saub . jg. Mädchen ,w. Hausarbeit
verst., sof. ges. S chWhter Str . 14,  P.

Braves tüchtiges Mädchen,
das alle Hausarbeit versteht, gesucht.
Nagel, Ne ugaffe 4, 1._ _

. Ein gewandtes saub. Mädchen
gesucht T aunusstraß e 67.
„ . Jg . Mädchen z. Kind
ivazieren führen gesucht. Bijouterie
A. Dreher . Alte Kolonnad e 44._
. .. Jüngeres Mädchen
für tagsüb . gesucht, dem Gelegenheit
geboten ist, sich im Verkauf auszu¬
bilden. Bijouterie - Laus Barth,
^deater -Kolonnade^ 38/39._

Junges Mädchen tagsüber sofort
gesu cht Rhe ingauer Straße 9, P . r.

Jung , fleiß. Mädchen sofort
tagsüber in kleinen Haushalt gesucht.
Kneupper , Friedrichstraße 67._

Sauberes Mädchen
tagsüber  gesuchstMedanvla tz 1, 3 l.

Kräftiges Mädchen
tagsüber oder für dauernd gesucht
Dotzheimer  Straße 116, Part ._

Junges Mädchen,
tüchtig u. sauber, tagsüber gesucht
Stiftst raße 26, 2._ _ _ _

Monatsfrau sofort gesucht
Rüdesheime r Straße 36, Part , lks.

S . Monatsfrau
gesu cht D reiw eiden straße 10, Part r.
Fleiß , vflichttreues Monatsmädchen
von früh 8 bis abends 6 Uhr gesucht.
Müller,^ TaunusstraßePO , 2.

Saub . Monatsfrau odf Mädchen
gesu cht  Philivvsüergstraß e 14, 2 I._
Monatsmädchen oder Frau tagsüb.

gesucht  Kirchgasse, 47,_jMmfö ._
Eine Monatsfrau gesucht

Dotzhei mer S traße 66, Parst,
Aust. Monatsm . od. Frau 3 u. 1 St.
täglich gesucht Gerichtsstraß e 1, 2 I.

Tüchtige Monatsfrau
od. Mädchen gegen guten Lohn per
Wort aes. Bülowstr aße 3, Bart , r .̂
Frau , reinl ., für Lägst8—10 u. 2—3

Uhr gesucht Schwalb acher Str . 67, 1.
Tücht. zuverl . unabh . MonatSfrau

gesucht Müll erstraße 9, Part. _
Monatssran

gesu cht Lahnstraße  12 , 2, Ne ef.
Eine jüng . unabh . MonatSfrau

gesucht. Zeugnisse erwünscht. Fried¬
richstraße 40, 2 l. __

Monatsfrau 2 Stunden ges.
Schiersteiner Straße 26, Hochpart.̂ ,

Monatsmädchen oder Frau ges.
Zimmerm annstraße 10. Part ._

Monatsfrau gesucht
Emser Straße 52, Pa ri . _ _ 87540
Saub . MonatSfrau tägl . 3 Stund,

gesucht Jah nstra ße 30, Pari , r. 87542
MonatSfrau 1 Std . vorm. 9 Uhr

gesucht  Gneisenaustraße 3, Part , r.
Saubere Stundenfrau

gesucht Oranien straße  43 , 1 l._ _
Saub . MonatSfrau für 4 Stunden

gesucht S chwalbach er S tr . 71. Laden.
Jung . ord. Putz- n. Laufmädchen

gesucht Wichelmstraße 28, Konst.
turen -Geschäft.

Monatsfrau sofort gesucht
Adelheidstraße 61, 2. Etage. _ _

Ordentl . Putzfrau findet Beschäft.
Kaiser -Frie drich-Rina 25, 3.

Monatsmädchen
vorm, gesucht  Nerostra ße 18, 1.

Monatsfrau
gesucht  Bärenstraße 2, 1 rechts.

Saubere Aufwärterin
verlangt für 2 stunden . Albrecht,
Kai ser-Friedrich-R ing 41, 1._
Frau od. Mädchen z. Bröthen tragen

gesu cht. Ber ger. Bärenstraße 2.
Ein Waschmädchen wird gesucht

Weilstraße 20. 2 St.
Ordentliches Lanfmädchen

gesucht  Webergaffe 7, Modes,^
Sauberes Laufmädchen

für , sofort gesucht. Scbuhhaus
Heinrich Bober, Langaasse 87.

Stellen-Angebote
Männliche Perlenen.

Kaufmännisches Personal.
Hotel-Buchhalter,

mit Sprachkenntnis , gesucht. Offert.
u. S . 936  an den Tagbl .-Verlag.

Junger Kommis
für Weinhandlung gesucht. Offerten
v.  tl 9‘!9 -m d--n Daans.-Vorlaa

Hewerölichrs H'rrsonak._
Tapezierergehilfe

ges ucht  Albrechtstraß e 12. _
Tücht. Rockschneider, evt. auf Werkst.»
gesucht._ B. Marxheimer.

Schneider
auf Woche dauernd ges. Wenderoth,
Bahnhofst raße 6.
Tücht. Wochenschneider a. Klernstück
gesucht. H. Daniel , Bertramstr . 2.

Tüchtigen Rockschneider sucht
Max D ecker, Langgasse 47.

Wochenschneider gesucht
Zietenrin g 7, bei Scheid._ 87553

Wochenfchneider
gesucht Karlstraße 39. _ 87564

Tücht. Hosenschneider verlangt.
O. R. Krüger , Göbenstraße 20._

Friseurgehilse sofort gesucht
Nette lbeckstraße 26., _ 87552

Mechanikerlchrling gesucht.
Fahrradha us_ Gottfried , Gra benstr.

Schreiner -Lehrling
gesucht Gneisenaustraße 4, Kilp.

Schreiner -Lehrling
gesucht Herrngartenstraße 9._
'"Tapeziererlehrlrng geg. Vergütung
gesucht. ^ eicher,̂ Oranienstraße ^ ^

Tüncher-Lehrling gesucht.
Fritz Löw. Helenenstraße 26, 1. St,

Dette,
Ifrifeur -Lehrling gesucht.
, Michelsberg 6.

Bäcker-Lehrling bei sof. Vergütung
gesucht  LothriirgerHStraße 31._

Haüsbursche (Radfahrer
gesucht Kirchgasse 68.

Haüsbursche. 14—15 Jahre,
gesucht Nerostr aße 1, Eck laden.

Ein braver Junge v. 14 Jahre«
als Austräger gesucht. Musikalien-
handlung Wolfs, Wilhelmftraß e 16.

Fleißiger ordentlicher Hausdiener
sofort ges. Wilhelm Gasser u. Co.,
Friedrichst raße 40.

Braver Junge
für Kommission u. leichte Arbert sof.
gesucht Stiftstraße 31, Part ._

Junger Mann
stundenweise als Ausläufer täglich
gesucht Bleichstraße 30, 1 r ._ _
Fleiß, Hausbursche. 15—17 Jahre a.»
gesucht. Reeh, Marktplatz._

Ehrl , fleiß. lediger Hausbursche
sRadfahrers mit gut. Zeugn . gesucht.
Solche, welche in Lastschrift bewand.,
werden bevorzugt. Off . mit Zeugnis-
abschr. u.,F . 940 an den Tagbl .-Verl.

Suche kräft.' intellig . Jungen,
ca. 15 Jahre , gegen Wochenlohn für
dauernde Stellung . Wird angelernt.
Hauptbedingung : gewissenhaft, da
viel Geld einkassiert werden muß.
P . Geister, Kiedricher Str . 6, Part.
links.  Zeitschriften -Vertrieb . _

junger HauSburschc
gesucht Moritzstraße 4, Kondit orei.

Suche sofort zur Änshilfe
f. einige Woch. jg. ehrl. Hausburschen
Lutz, Kaiser -Friedrich-Watz 1.
Lediger zuverlt Fahrüürsche sof. ges.

MeV. Blücherstraße 9.

Weibliche Meesonen.
Kaufmäunisoirs Personal.

IFräulein,
läng . Zeit in Konditorei tätig , sucht
äbnl . Stellung . Walramstraße 11, 2.

chewerölichesUrrsoual.
Langjähr . selbst, tückt. Schneiderin

sucht Stellung als Direktrice in e.
Konfektionsgeschäft. Prima akadem.
Zeugnis vorhanden. Näh. zu erfrag.
tm Tagbl .-Verlag ._ Uy

Tüchtige Büglerin
sucht Kundschaft außer dem Hause.
P hilippsbe rgstraße 14, Sout, _

Besseres Fräulein,
im Koch., Nähen, Bügeln , all. Haus¬
arbeiten gründlich erfahren , sucht St.
als Stütze oder zu Kindern . Näheres
im Tagbl -̂Verlag . _ TJx

Jüd . Fräulein
w. einz. Dame oder Herrn gewissen¬
haft u. selbständig den Haushalt zu
führen , geht auch zu älterem Ehep.
Näh. Kleine Sch walb. Str . 4, l._ _
Empf . best. u. eins. Ktnderfrl ., Stütz .,
die koch., perf. u. feinb. junge Köchin.,
Alleinm., Herrsch.-, Haus -, Pens -,
Zim .-, Land - u. Küchenm. Frau
Anna Müller , gewerbsmäß . Stellen-
vermitt le rin . Webergaffe 49, ß r.

Perfekte Köchin sucht Aushilfe,
empf. sich zu Festlichkeit., beste Empf.
Hê rngartenstr aße 9, Frontspitze.

~ ° Perfekte Köchin
mit pr . Zeugn . sucht Stell , bis 1. Mai
nur in erstem Herrschaftshaus . Näh.
Kirchgaffe 19, Hth. 2 St. _

Junges Mädchen,
im Nähen u. Bügeln bewandert , mit
gutem Zeugnis , sucht Stelle als bcss.
Hausmädchen oder als angehende
Jungfer hier oder auswärts . Näh.
Stift stra ße 24, Hth. 2.

Ordentl . tücht. Alleinmädchen,
welches gut kochen kann und prima
Zeugnisse besitzt, sucht auf sofort oder
später Stellung . Näheres Blücher-
straße 14, Hth., bei Lichte. 87335

Nettes freund !. Mädchen
sucht Stell , in gutbürg . Haush ., wo
es Gelegenheit hat, sich iin Kochen
weiter auszubilden . N. Rauentaler
Straße 19, 3 St . linkst

Besseres Älleinmädcheiü
in allen Arbeiten selbständig, sucht
Stelle zum 1. Mai , in klein. Haus¬
halt . Offerten unter T. 939 an
den Tagbl.-Verlag . __ -

Aelteres zuverl. Mädchen,
im Haush . erf., s. z. 15. April oder
spät. Stell , als Alleinmädchen b. einz.
Daine , ält . Chep. oder sonstigen paff-
Wirkungskreis . Auf hohen Gehalt
wird nicht gesehen. Offerten water
K. D. nach Bismarckrina 6, V. r . ^

Ordentl . fleißiges Mädchen, .
welches auch kochen kann, sucht Stell,
als Hausmädchen bei e. kl. besseren
Familie , zum 15. April . Näheres
Drudenstraße 6, HinterhausH,St , l-
Brav . zuverl . Mädchen f. St . z. 15. «•
Göbenstraße 8, 1 l. _ 87541

Suche für meine Nichte, v. Lande,
im Nähen u. Hausarbeit erf-, Stelle
als Hausmädchen in best. Hause-
Niederwaldstraße 55, Fsp. L76V
Eins . best. jg. Mädch-, 17 I ., ev-,

s. Stelle z. 16. 4. in kl. best. HausW
Albrechtst raße 14, Stb . 3 St.
( Fleiß , jg. Mädchen,
tn allen beff. Hausarb . u. Koch, groi-
erfahren , sucht Stell . Beste Zgn. u-
Empsehl. stehen zur Seite . Näheres
Bismarckring 37, 3 links._ 8757/
Ord . saub. Mädchen sucht Stellung

(kl. Haush .) Göbenstraße 20, 4 ß>b
Junges Mädchen,

22 Jabre , das sich im Haushalt werter
ausbilden will , sucht Anfangsstelle
als Stütze. Offerten unter U. 91"
an den Tagbl^ Verlag . _̂ ^

Mädchen, welches kochen kann,
sucht (Stellung ._ Kellerstraße 3, 3^ .

Zwei Mädchen suchen Stellung,
am liebsten zusammen in einem &'
Näh. Helenenst raße 17, 3 St ._ ..

Junges Mädchen,
welches gut nähen kann, sucht zum
15. Stellung , am liebsten zu 1 oo-
2 Kindern od. als Zimmermädchen-
Zu erfragen Goethestraße 21, 2.

Jg . will. Mädcken von auswärts
sucht Stell -, wo Gelegenh., d. Koche"
zu erlernen , od. zu Kindern . Näheres
Friedrichstraße 44, Stb 2._ -

Fräulein sucht tagsüber Beschäftig
in besserem Haushalt . Näh. zu e"-
fragen im Tagbl .-Verlag._ VS

14jähriges Mädchen, w. zu Hanse
schlafen £,  sucht Stell , zu 1 Kinde-
Hellmundst raße 33̂ Vdh. Part.

Fräulein , 23 I .,
sucht beff. Veschärt. für e. Teil des
Tages . Off,  u . G . Z. bauvtpostlM-

^Mädchen, düs in beff. Häusern
tätig war , sucht Monatsst . für mops-
oder nachmittags , ginge auch
mittags zu Kindern . Näh. Bierstadtcr
Höhe 3, 1 St.

Dame sucht ,
für ihr sehr zu empf. Stundenmadcu-
in der Nähe noch eine leichte Zwestw
Näh. Schier steiner Stra ße 25, 4. _ -

Tüchtige Frau
sucht Wasch- u. Putzbeschäft. NH'
Marktstr aße 25, 8. St ., Frau ischlcich.'
Fra « sucht Wasch- u. Putzbesckiift-

SÄö ne Aussicht 44, T iefpa rt ._ _
Unabfi. Frau s. tagsüber Beschäft-

Kirchgasse 72, 2. Stock.
Frau sucht Besch. (Putzen u.
Kleine Schw albacher Str . 5, 8.
Mädchen sucht Monatsst . üb. Mitta4'
Zietenring 14, Hth. P . Fr . Schwadsr

I «. Frau s .3 Std . Monatsstelle-
Näh. Adelheidstraße 90, Hth. 8 St ^„
Saub . Frau s. Wasch- «. PntzbesA:
Näb. Elt viller S traße JJ2, Mx 8 M

Frau s. MonütSstelle für nach:"-
Raueutalcr Straße 7, Hth. Part . l.

Männliche Peesonerr.
HewrrökickesH'ersonak.

Beamter a. D. sucht Stelle
als Kassierer, Aufseher od. ähnl . Post
Off , u. E. 196 an den Ta gbl.-Ber laS-'

Tücht. oerheir . jg. Man «, ^ «.
in Gartenarbeit , Gemüsebau ftwst
ständig, sucht dauernde Stelle . Gest
Off , u . E . 939 an den Tagbl .-Ver lag

Ein junger tücht. Portier , .
der mehrere Jahre im Ausland w(" '
der drei Hauptsprachen mächtig
sucht Stellung auf sofort oder PL
15. April . Gefl. Offert , u . K. 93»
an den Tag bl.-Verl ag.

Jungest Mann .
wunjcht Stellung als Lift , am l,evst
rn kleinem Hause. Offerten u«r°
B.  940 an den Tagbl .-Verlag . ^
, I - Bursche f, sof. St . als Hausb-
(o. Rad). Adlerstratze 63, Stb . ^

Gesucht per 1. Mai jüngere rede¬
gewandte arbeitsame

Berkäuferru
mit guten Umgangsformen u. flotter
Handschrift. Kolonialw .-Br . bevorz.
Offerten nur mit Gehaltsangabe » u.
G. 941 an den Tagbl .-Verlag.

Moder!
Lehrmädchen aus besserer Familie

per sofort für den Verkauf gesucht.
Wagschal & Weilepp , Taunusstr . 9.

Gewerbli ches Personal.

Eelbstäudige Rock- und Taillen»
ar >eitert ur e» sofort gesucht Taunus-
straße 9,1 rechts.

Modes!
Erste Arbeiterin aus feinstem

schäfte, welche perfekt in Togues tst
rn angenehmste Stellung möglichst/,
sofort für Bad Kiffiugen gesuS,
Zeugniste, Gchaltsansprüche u. Bst
an Geschw. Colli«, Bamberg , erbet^

Lehrmädchen für Weißzcugnähert
oeiuM Sedanttraßc 1, 1 links.
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, 3n 8- Haus nach Mainz zum
£ Jul , ob. früher fein gebildet«
«kSrerm, nicht unter 23 Jahre,
gesnnb u. bcmfrfr. , die perfekt
F» , spricht u. lehrt, zu 14-
tNo6r Mädchen ges. Franz.
EMveizerirr bevorzugt. Nur
amfuhrl . Osf. mit begl. Zeuqnis-
abschr. u. feinst. Ref. u. 7446
a« D. Frenz , Mainz . F 31

feMi Melsches Kiilüer-
raaletE(kßttjßi) für Paris.
Lor ste llen morgens Varkstr. 21. Riensch.

Mt 8E . KiOerftölllkia,
8esi,§^ iru Jeugnis !en nach Frankfurt
» . Vorstell. 9- 12 u. 3- 5 UhrResbaden , Brebrich er Straße 45.

kräftige Mgerm
u. Referenz -Angaben unter

L .5 - B. 177, an And. Masse» Frank-
ttser̂ amMaln . i?i i ^
,-Kmc sucht sofort Nerfebegttiterln

«»chfrSaleiitzgesncht
skSltche gegenseitige Vergütung.

r-LU nt. E. 941 an  den Taabl .-Verl.
»!,o." r eine feinbürg . Familie in Vel-wird ein lunges

FrärrleikL geftrcht,
«m Haushalt bewandert ist n.

Unterricht erteilen k.

Wem mt  Utustknl . Kenntnisse»-Äprzugt -_ Hotel Vikt oria.
®ir 15-, April gutbürgerlichc, Kochrrr gesucht,

EKL -LLL'S '-'
Feinbnrgerl.Aöchi,,.

Hausarbeit verrichtet, f. 15. April
H Vorzuspr. zw. 9 u. 12 vorm.
»I m 5. " achni. bei *9r . Hirsch,
T -Lurg,tra ß- 1, 2

Wresbaderrer TsgüLE
Perfekte Köchru

die Küchenarbeit übernimmt , sofort
gesucht Hildastraße 14.

stütze gesucht,
perfekt im Kochen, für kl. Haushalt
(L Personen) ohne Familienanschluß.
Mädchen vorhanden. Vorstellm von
9—11 und von 1—4 Uhr

Augustsftratz « 13, 2»

Morgen-Ausgabe, 2. Matt. Seite 11.

NWeg WumWen

... Tstcht. kräftiges Hausmädchen
für 15. April gesucht Fritz-Renter-Srraße 8

LaufmLVchen,
ein junges » sauber» gesucht.

Karl Fischbach, Kirchgaffe 49.
Wäscherin nach Belgien gesucht.

Näheres Albrechtstraße 10, Part.

Stellen Angebote

Gesucht ein tüchtiges Hausmädchen
mu gut. Zeugnissen nach Mainz . Vor-
-»mellen von 9—11 und 2—4 Uhr in
Wiesbaden,K .-Fr .-Ning68 , i . F31

Hausmädchen
per sofort gesucht.
_ Hotel Grüner Wald.
Refncht Anfang Mai
Nettes sauberes Hausmädchen ievan-
gelisch- mit guten Zeugnissen. AnfragenTelephon Nr. 6381.

P §rf. HausmäScherr,
welches bügeln, nähen und Hausarbeit
verrichten kann, per sofort oder spater
gesucht. Bie rs)adter Straße 84. 2.

Braves fleißiges MLpchen7 " d-ch
kochen kann u. die Hausarbeit versteht,
per 1. Mai  gesucht Rheinstr. 71, Laden.

Dkfferes Stieres« NA,.
selbständig kocht, für feinen

ft,,
Suche

.sofort Hotel- und Hcrrschafts-
.onal aller Branchen.

^ .. Georg Schmitz,
Ng?,iA »Maßiger Stellenvermittler,
«MH ofstraße 12. Tel eph on 1625.
in, r,  Tüchtiges Ällcinmädchcn,
fofirf« 1®,en 5; Fssor Hausarbeit er-
SesüD flI r k/ . Haushalt z. 15. April

i. erJ BnL  Jorft am 14. April
M . Wiesbaden , Wielandstraße 12, 2.
«chrrftl. Off. A. 368 an d. Tagbl .'-K

Aein. Haushalt gesucht. ' Hilfe "v'örhl
Osf.Lr -_H..̂ 4lLl ?LvenLaLbst -B-rlaa,
, , Suche für 15, April ein saub.» so!.,fleißiges Mädchen, da§ perfekt fein¬
bürg . kochen kann u. etwas Hausarb.
mit übernimmt , in deutsch. Haushalt
nach Mailand . Näheres Mainz,
Neiltorstraße 21._

(Stttä. Dame s. best. ÄlleinmädcheÄ
ober emf. Fraulein , das die bessere
bürg . Küche und Hausarbeit versteht.
Gute Zeugnisse erfordert . Bismarck-
ring 2, 3,  Hau stürc li nks s-ü-NN-n_Per sofort
«egen hohen Lohn tüchtiges Mädchen
für Haus und Küche gesucht Lang-
gasse  19 , „Hotel Buralwf ". "

Männliche Personen.
Lanfmänntsches Personal.

Hotelbuchhalter!
Gesucht wird per sofort für ein

größeres Hotel - Unternehmen ein
durchaus tücht. routinierter Hotels
bnchhalter, der in der dovp. Buch,
führung , sowie amerikan . Kolon»en-
svstem durchaus perfekt ist. Gefällige
Offerten mit Zeugnisabschr .» Photo¬
graphie , sowie Gehaltsansprüchen u.
H. T. hauptvostlagernd Wies baden.

Ein Herr.WÄL
Serfaufü .3i aar.

an Wirte. Vergüt. M. 250 p. M .̂ «d.
hohe Prov . ä .Nievk  L Vo..Hamburg. F66

Lehrling
auf baS Bureau einer hiesigen Wein-
hanblung gesucht. Offerten unter
L. 936 an  den Tagbll-Verlag. _ _ _Lehrling
von hiesiger Weinhandlung sofort
gesucht. Offerten unter K. 948 an
den Tagbl .-Berlag ._ _

Lehrling. '
Sohn braver Eltern , der zu Ostern

die Schule mit gutem Zeugnis ver
lassen hat, kann bei mir als Lehrling
eintreten . F382

Justizrat Dr . Fleischer,
Oranienstraße 13.

HewerMches ^ erstnak.

T8A. fauöeres WMm,
das kochen kann u. pünktlich in Haus¬
arbeit ist, zum 15. gesucht. Vorstell,
von 19—7 Uhr
_Adolfshöhe , Nassauer Straße 11.

Gut empfahl, uriabh. evg. Monats¬
frau für 3—4 Stunden gesucht.
Frau Amtsgerichtsrat Berger , Gutcn-
bergylatz 2, Hochpart._

MgllklMßdlhen oder Iran
für 2—3 Bormittaas - und eine Nach¬
mittagsstunde ges. Nicderwaldstr. 1. 2 l.

Maschinist,
möglichst zum 15. April gesucht. —,
Monteure , welche besonders in Hoch-
und Niederdruckdampf, Gas und
Wasser selbständig größere Arbeiten
ausgeführt haben, mit Guß - und
Schmiederohr. Kupfer- und Bleirohr-
Arbeiten vertraut sind, erhalten den
Vorzug.

Nüchterne, umsichtige, an den Um¬
gang mit unterstellten Arbeitern ge¬
wohnte Bewerber wollen sofort
Lebenslauf und Zeugnis -Abschriften
unter .. Angabe ihrer Privat - und
Militär -Verhältnisse einreichen.

Anstellung erfolgt im Beamten-
verhaltnis , vorerst auf Probe , mit
monatlicher Kündigung . Anfangs¬
gehalt 1500 Mk. und freie Dienst¬
wohnung. F66

Landes -Heil- und Pflege -Anstalt
Herborn (Dillkreis ).

Jimgsre MödeLfchr § iAer
«esucht . Steiubrrg & Vorsänger,
am Schla chthof._ __ _

Durchmis tüchtiger
Druckereibuchb Inder,

firm im Miketteu »Schrreide« , findet
dauernde Stellung.
VersUiigte Druckerrir « .Morihstr.27.

«ii . MWkiSll.
sowie Tägschrreide « auf dauernd

sucht
F. Bssrt » , Gr. Burgstr. 4.

TÄchttgeMô-Md KielkWÄUhküer,
sowie Tagschnrider für dauernd ge¬
sucht. 2 « lius Bischofs , Kirchgasse 11.

Geb. Frl .,
ans. 30er Jahre , gewandt u. umstchtig
im Haushalt , gerne selbstt.» sowie ia
der Kinder-Erzichung durchaus erf^
sucht pass, selbst. Wirkungskreis , auch
Ausland . Prima Referenzen
ersten Herrschaftshäufern . Offe
F . 941  an den Tagbl .-Berlag.

NKdeMsisisr
und Bademeisterin,

(am liebsten ein Ehepaar ), welche
perfekt massieren können und mit
den gesamten Wasseranwendungen
betraut sind, sofort gesucht. Off . mit
Angabe über die bisherige LLtigkeit
erbitte unter D. 938 an den Tagbl .-
Verlag._

Vertreter gesucht
zur Annahme von Aufträgen für
eine» Kammerjäger . Offerten unter
A, 378 an den ^Tagbl .-Berlag ._

Mehrere vertrete , zuverlässig«Lerrhe,
welche gedient haben, nnbesiraft n. nicht
umer 1.70 groß sind, können sich melden
Coulinüraße 1.

Weit »ttche Pursonrn.
GewerökichesPersonal.

GMürrlkhrliU
Frankfurter Straße 122. Telephon 4028.

kn  Engüsh Lady
dis^ngaged, vould like to hear of
a nice family. Address 97 Hotel Vier
Jahreszeiten . _

Eine ärzttich geprüste' egeri«
mit erstklassige» Zeugnissen, sucht
Beschäftigung. Zurzeit im Hotel
Bier Jahreszeiten , am liebsten bei
kleinen Kinder «. Näheres zu erfrag.
beim Portter desĤotels,_

Dame,
Mitte 30er, aus guter Familie , mit
sehr guten Zeugn . wünscht Stelle aksHausdame , wo sie mutterlose Kinder
erziehen und dem Hauswesen vor¬
stehen kann. Näh. Gerlach, Schiller¬
straße 9. Biebrich.
'sms

Äsktere geh. Dame,
durchaus zuverlässis, sucht paff. Stell,
als Hausdame , Beschltcherin odertüterin eines Hauses,auch für kürz.eit, während Herrschaft abwesend
ist. Such, ist mit allen Häusl. Arbeit,
vertraut u. stehen prima Empfehlung,
aus ersten herrfchaftl Häusern zur
Verfügung . Gefl . Antwort erbeten
unter Z. 559 hauptpostlagernd._Geh. Dame ”
mittl . Alters , wirtsch. erf., gewandt
u. heiter , sucht möglichst bald Tätig !,
in Pension oder Familie , auch zur
Vertretung . Offerte « unt . T . 949
an  den Tagbl .-Verlag .

CIiistSO. MMmk
sucht sofort Stellung . Off . an Eisele,
Bahnhosstrahe l0 , 1, Metz )Lothr.),

Stütze odrr^Tefellschaft. für Dame
sucht bis Anfang Mai Stellung.
Zeugnisse vorhanden. Ang. an Frl.
Johanna Kästner, Neustadt a. H.,
Friedrichstraße 26. _ _
' «ed. M MlrMttlM).
noch in Stell ., w. für 1. Mai in Kon-
bitorei -Cafs , auch mit Bedienen, ein-
zutrrten . Offerten unter F . 196 an
den Tagbl .-Berlag ._ B7493

Besseres Mädchen sucht Stellung
zum 15. als Hausmädchen nach auS-
wärts . Näh. Ad lerstraße 15, 2 r._ _

Reirül . iuttce Gratr sucht halbe Tage
Wasch- u. Putzl-esch. Blückerstr. 14, H. D.

Stelle» (besuche
Männlich « Personen.
Heweröticheo Personal.

GM. kastiMsf. Mam
sucht Einkafsierer - od. sonstigen Ver¬
trauensposten ; selb, hat bereits ähn¬
liche Stelle schon begleitet. Offerten
unter W. 938 an den Tagbl .-Verlag.

Diener,
ehenr. Offiziersbursche, kann servier.,
oder Krankenwagen ansfahren , sucht
sofort Stellung . Offerten unter
B. D. 11 hanptpsstlagernd hier.

IfHSSSÜ

KMcher,
S. Reiter u. Fahr ., s. Stell ., frühere
Herrschaft verz. Adr.: Karl Peters,
Äiain zer Str aße 19._

ZttvEs . vettr . f. Mann » sucht
dauernd- Nebcnb-scbäfttgnng für ganze u.
halbe Tage. Kaution vorb. Off, unter
J . 138 a» Tagbl.-Zwcigst. BiSmarckr. 29.

- Vohmligz -Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

% r0taÖc, 17, Hth. Ffp.» 1 Zim . u.
s--Vch e, schone Aussicht._ B 4001
ii,-W traße 35 1 Zim. u. K. bi llig.
K °rstraße IllKZim . u. Küche. 1372
M -rstraße 55  1 Z„ K.7 al, o. sphlgW

Lstsallee 18 Sout .-Wohn., 1 Z. u.
ruh . Leute zu verm. 1240

d^ le dttstr. gz Mans.  mit Küche z. v.
"Äcchtstr . 49 Mans .-Wohnung, gr.
LsADmer u. Kücke. Glasabschluß.
Z.Vdststroüe 46 1 Zim. Ü7K.. Hth.

^ ^ aurstraße 21 1 Z., Küche und
Mer zu vermieten . Näheres da-

jJ i , bei St ört . B7072
Jt ® ? ! 42, Hth., 1 gr. Zim . ui

SnLi.Lchesos. zu v. Näh. Mb. P . I 'SS4
N ^ Skte 36, SM)., 1-ZIM . zu v.

Stiegen links. 1405
Vstraße 4?Hdh7 D., 1 Zim . u.
fauche an kl. Fam . sof. od. spät, zu

NKrrn, ^ Näh. Bureau Hof. B 6105
^ ^ wrsttaße rMfei * ; zu
jjftgSg. Näh. Mtb. Part , r ., 8 4833

uchcrstr. 6 2 schone I -Zim .-Wohn.
tzxSll-Stock auf gl. od. später . B7558
UWer str. 28 sch, gr . 1-Z.-W., 1. Juli
Ä 'wwstra ße 4, Hth.. 1 Zim . u. Küche.
iMStzraße 11 Zim ., K. Näh. 1 St ',
""tzbcimer Str . 63 l'FZim. mit Küche

fast Näh' Vdll ' l 'lks. " 718
^Weimer Str . 101, Stb ., SJl .,

«Mett im Abschluß. 1295fesÄrOpi , rm
WUtt Str . 1, D71 -Z .W., Abschl.

14, Mtb^ i -Z.-W.. Ab.
Lulb runnenstr . 8 1 Z. u. K., p. 1. 6.
„" ^ ünniWkhße 10, Msd., 1 Zum!krrA-8uche sof. od. sp. N. 1 r . 1257

MAuio , Vdh., g. M., n K. 602
WLr aße 19 1 Zim. u. KüchL z. v.
| (anienftr . 9. Hth., sL ' Zim . 'm K.
USllkentzr. 16, D„ 1- u. 2-Z .-WH K.
^eorg-Angust-Sttaße 8, Mb . 1,1  Z.
L̂ mKr.Hbschl . sof. od. sp. d4547
^abcnttr . 5. 2. l -Zim .-WohnUMfi

Göbenstraßc 7, Hth., 1 Zim . u. Küche
(Klo>. im  Abschl.) zu vm. B41G1

Hallgar ter Str . 3 1 Zi u. Kl sof. 1473
Hartingstraße 7, Vorderh., 1 Zimmer

u. Küche zu 'vermieten . 720
He lenen straßeI2 , Hth., Zrm., K. u. K.
Hclenenstr. 21 DM .. 1 Z. u. K. N. P.

Rheinaauer Str . 13 sch. 1-Z.-W. 1369
Riehlstraße 4 1 Zim . u. Küche. 1478

Hellmundstr . 6 1-Z.-W. N. P . 1800
H-llmundstraße 12t fiOT großes

Zrm. u. Küche (180 Mk.) an ruh.
Leute zuMerm . Släh. Laden. 1308

Hellnlundstraße 32, DachllUZ . u. K.
He llmundstr. 42, Zim.» KücheTtK. sof.
Hellmundstr . 49, V. Dach, ' l -Z.-Wt

Rah. MeichstrM7 , Bur.  Hof . » 3651
Herderstraße 23 Frtspz . u. Küche an

e,nz. Pers . zu v. Näh. P.  r . 723
HermannstraßeHtMm . u. K. zu v.
HoÄstättenstraße 14, 1 r„ gr . 1-Zim .-

Woh nung zu ver mi eten. _724
Jahnstr . 2 sch. gr. Zim . m. Küche"per

od. spater . Näh. 1. Stock. 1856
Jahnstr . 29, 1, Z., K., K. N. 1. 1236
Jahnstrn ßc 34, Fsv„ 1 Z . u. K. N. 2^
Karlstraße 3 1 u. 2 Zim ., K., K., zu

verm. Nah. Wirtsch aft ._
KarlstrT'23. Dchw., 1 Z.. K.. K.  N . 2 1.
Langgasse 19, 1 u. 2, I -Zim.-Wohn.

Nah. Kms.-Fr .-R,ng 65, 2. 726
Marktstraße 12, Hth., 1 gr. ZimT^

Küche zu verm. Näh. Vdh. 2 r.
Mauergasse 8, Hth., Zim ., K." u. KtNäheres Maueraaffe 11.
Mori üstr. 47,"Vttb., fXTi ." Kell.
Ncrostra ße 38, Ne ub..^lVÄ7-MÄa -h
Nettelbeckstr. 12. Hth.', scht" 1-ZhW . P

sof. od. sp. Nah. Spertz. Lad. B4010
NettelbeÄstraße 15 neu herg. 1-Z.-W.

zu verm. Näh. Schä fer . Part . 688
Rettelbeckstraßê 29 1-Z.-W., Abschl.
Nettelbeckstraß̂ ,^ 4^ 1-Zt7L . " B4716
Nied erwaldstr. 5 1 Z. u. K.. ,'as. 729
Oranrenstraße 33 1 Zim . u." Küche

Maus .). Näheres Stb . Ba rt . 715
Dranicnstr . 62 I^ Zt^ u. Küche. 1226
Or anienstraße 62 1 Zim . u. K. 1K 2
Philippsbergstr . 16, Sout ., 1 Z., K.

m. Zub. an r . Leute. N. 1 l. 1205
Platter Straße 62 gr. F-rvntspitze m.

Küche auf gleich od. svät.  B 4011
Ähcin gaucr" S rrMtH .7 î- Z.-W.  1222
Rheinganer Str . 15 I Zi'm. u. Küche

gleich oder später zu verm. 731

Richlstr. 10, H., I -Z.-W. (18). 1470
Riehlstr . 13 1 Z., K., Hth. D . 1263
Riehlstr . 19 sch. 'K .. Z ., K., Vdh'.7al.
Römerb. 6 1 Z. u. K., n. herg. 732
Römerbera 12 1 Zim . u. K. 1388
Römerberg 14, Hth. 1, gr . Zim. u.

Küche zu verm. Näh. Vdh. 3 St.
Scharnhorftstr . 19, H. I -Zim .-W.
Scharnhorststr . 36, H.. kl. 1 Z. u. K.
Schierst. Str . 11 1 Zim . u. K. 1276
Schierstcincr Str . 29 1 Z. u. Zb. 734
Schillervtatz 3 I-Z.-W. Näh. Werkit.
Schülberg 11, Maus .-W., 1 Z., Küche,

gleich oder später zu verm. 1217
schulberg 19, H., 1 Z. u . K. B4016
Schwalbacher Straße 14 1 Zim . u.

Küche sofort zu vermieten.
Sedanstraße 5 Mans .-Z. u. Küche p.

sof. oder später zu verni. 785
Scdanstratzc 6 1-Zim .-Wohn„ Vdh.,

zu verm. Näh. Hth. Bart . 1252
Steingasse 12 frdl . I -Z.-W.. 1. Mai.
Steingasse 13, H. 1,  gr . Z. u. K., mit

Gas . sos. od. svät. Näh. 1 r . 736
Steingasse 16, Hth. 1, 1 Km . u. K.
Steing . 34, 1, Z., K. s. o. svIMZ4017
Walramstr . 7, 1 l., 1- u. 2-Z.-W.. D.
Walramstraße 18 1 Zimmer und

Küche per sof. Näh. Part . B4020
Walramstraße 31, bei Schmidt, 1-Z.-

Wohnung., Pr . 14 u. 10 Mk. B2S88
Waterloostr . 3 sch. gr. Frtsp .-W., 1 Z.

u. K. im Abschl. an r. L. N. Engel.
Waterloostraße 6, Vdh., Frontfp .-W.,

1 Zim., Abschl., zu verm. Besch.
Hausm . Leibl, Eckernfördestr. 10,
Froutspitze. 698

Webergasse 49, Vdh. u. Hth., 1 Zim.
u. Küche, ev. sofort zu verm. 1349

Weilstr. 6, B. Ms.. I -Z.-W. sof. 738
Weilstraße 8, So.. 1 Z. ü. K. sof. 1260
Wellritzftr. 28, B. D.. 1" Z.. K. 740
Wellritzstraße 59. Dachw., 1 Z. u. K.
Werderstr . 9, Vdh. Fsp., 1 Zrm. u. K.

ver saf. od. svät. Näh. das. 1201
Westendstr. 13 sch. Ms.-W7Fm Hth.,

1 Zim ., K. u. K. z. vm. N. Vdh. P.

Zorkstraße 19, Vdh. Fsp., I -Z.-Wohn.
an ruh . Mieter zu verm. B6526

Horkstraße 13 1 Zim, u. K. B4709
Porkstr. 17 1 Z. u. K., Abschl. N. 1 r.
Zietenring 1 1 Zim . u. Küche per sof.

od. spät, zu verm. Näh. Bdh. B. I.
Zietenring 3, H., 1 Zim. u. K. sof. od.

svät. Näh. bei Geron , H. 2. 745
Zimmermaunstr . 5 1 Z. u. K. b. N. P
Zimmermannttr . 7 1 Zim . u. Küche.
1 Zim . u. Küche, Hth., auf 1. Mai zu

verm. N. Albrechtstr. 46, 1 r. 1438
2  ZiMMSN.

Aarstraße 23 2-Zim .-Wohn. z. v. 747
Adlerstr. 7 schöne sonn. 2-Zim .-Wohn.

auf 1. Juni zu vermieten.
Adl-rstraße 8, 1 L,  Vdh ., sch. Wohn.,

2 Zim . u. Küche, sof. od. sp. 1271
Adlerstr. 19 M .-W.. 2 o. 3 Z. 1285
Adlerstratze 35 2 sch. Z. u. K., Neull.
Adlerstr. 37, H„ 2FZ7-W. N. V. 1 tz.
Adlerstraße 43 2 S7W ., Ms . sof. 750
Adlerstr. 49 2 Zim. u . Küche. 1371
Adlerstraße 57 2 Zim . K. u. K. sof.
Adolfsallee 6, H., 2 Zim . m. Küche,

Keller zu vm. Näh. Vdh. P . 761
AlbrechW . 2. Stb ., s§ FM7 -WMs.
Albrechtstraße 6, H. P „ 2 Z„ K. ü.

kl. Werkst, zu vm. Näh. V. P . 753
Albrechtstr. 23, Dachw., So., 2 Zim,,

Küche u. K. Näh. Vdh. P . 1282
Albrechtstr. 34 2-Z.-M . J. W.  2 l. 1406
Albrechtstr. 37, Hth., Mans .-Wohn.,

2 od. 3 Zim ., sofort zu verm.
Am Römertor 3 2 Z. in. Gas u. Wäff.

i. Abschl. Näh. Friseurladen . 754
Bertramstr . 11. Hth.. 2-Z.-W. N4023
Bertramstraße 17, Gartenhaus 1, 3-

Zim .-Wohn., mit Balkon. 8 4025
BiSmarckr. 41, H.. 2 K , K., fof. R. L.
Bleichstraße 36, Htch., 3-H.°Wohn. zu

verm. Näh. Vdh. 3 St . lks. 1404
Bleichstr. 30, STS ., FW-, » • §MS8
Bleickfftraße39, Hth., sck. 2-Z.-W. auf

1. Juli . Nab. Bdb. 1 St . 87861
Bleichstr. 47, Stb . 1, sch. LMm .-D.

sof. od. so. N. Bur . i. Hof. B4029

fit» II» OV./ J* o,
Wi'nkcler' Str . 6 1 Ä.' m KUM . 742
WörtWr . 28. P ., Z. m. K. N. P . 1453

„sof. od. spät, zu vpr. Näh. P . B5019
Blücherstr. 16, V. D.. 2ZZ., K., 20 MU

Blücherstr. 24 2 Zim. u. K., Stb . sof.
Miicherstr. 28, L?, 2-Z.-W. N. P . lks.
Blüche rstr . 48.  Vich 2-Z.-K . 1. FM
Gülowstraße 4, Hth., 2-Zim.-Wohm
Bülowstr . 9, S .. 2 8 , K., 25 Mk." 6Ä)
BülowH k S„  2 -Z.-W7 N. B. 1 r.
Damüachtal 5 schone Mans .-Wohm,

Ga r tenh., 2 Zi m., Kü che zu verm.
Dotzheimcr Stt . 13 2 Z . u. K., Dash,

auf 1. Mai . Näh. Hth. P . 1448
Dotzheimer Str . 44, Hth., 2 Z. u. K.

im Dachst, sof. Näh. V. 1. B 4032
Dotzheimcr Str . 61 2-Z.-W., V. Fsp.»

mit Balk., Gas u . all. Zubehör,
Sonnenf ., p. sof. Näh. B. 1 l. 789

Dstzhcimcr Str . 75, Mtb., 2-Z.-W.
Näh. Vdh. Part , rechts. B2136

Dotzh. Str . 84 2 Z., gr. K„ K., p. sof.
D«bh. Str.  85 . Mtb. 2-Z.-W. scho rt,
Dotzheimer Str . 87, Mib., 2- u. 1-Zsl

Wohn., mit n. ohne Werkstatt, auf
sof. zu verm. Nah. V. P . B 3450

Dotzheimer Str . 98, Mtb., 2 Zim.,
Küche, Keller sofort, 300—320 Mk.
Näh. Vorderh. 1. St . lks. 769

Dotzheimer Str . 169 27Zim.-W. im
Vdh. Frsv . u.  Ht h. Näh. V. P . 761

Dotzheimer Str . 101, V., 2 Z., Küche,
_monat l. 24 Mk., zu verm. 762
DotzWnter Straße 119, Gartenh . 1,

2-Zim .-Wohn. mit Balk. u. ge-
meins. Bad. Zu erfr . Dotzheimer
Straße 110, 3, bei Jelk F 329

Dotzheimer Str . 146 2-Zim.-Wohn.
mit Zubeh., 3. S t., sofort 763

Dotzheimer Str . 169 L-Zim .-Wohm
ver sof. od. spät, zu verm. Nah.
daselbst bei I . Weberpals . 764

Dotzheimer Str . 172 gr. 2-Zim.-W.,
gr. Scheune mit Stallung , 8—10
Pferde , per 1. Juli,  evsnt . früh

Eit crnsÄrhestr. 3, H„ 2-Z.-W. 8 24
eonorenstraße 2, Msbl-W., 2 Z. u.
K., M vm. Näh, das. Par t. 766

Mvill er Str , 4,
ElivÄer Stt . 12, Mtb. D., 27Z7-M.
Emfer Str . 19, Ksp., 2 Z. u. K. an

ält . Leute. Räh, Part , l.  86
er Siräße 44, MH., schöne L'Ä .-

Fsp._ N. bei Dormann . B7382
Krb ack. Str . 6. S ., 2-Z.-W.
Et-backer Str . 9, Anvau. LZimmer-

Wohnung, monatl . 20 Mk. 1346
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Kaulbrunnenstraßc 9, B.. Mans .-W.,

2 Z. u. Ki ich", auf gleich._ 770
Feldstraße 9/11 2 schöne Zim . u . K.,

Vdh. 2. St ., 1. Juli m  vermieten,
ffeldstr. 10 2-Z.-W., Stock f. sich. 1374
Feldstr. 12, H. 1, sch. 2-Z.-W. 772
Feldstraße 13 2 große Helle Zimmer

u. Küche  z u ve rmieten ._ 695
feldstraße 19 2 Zimme r u.  Z ubehör.

WresLmderrer UggbiE. Mittwoch, 10 . April 1012. Nr. 160.

_ ankenftratze 25 sch. 2-Z.-Wohn. per
, sof. ob. sp. Näh. Vdh. P ._ 2 3202
Geisbergsträße 11, H., 2-Zim.-Wohn.

zu v. Nab. Taunusstr . 7, 1 r . 1479
^-Angust-Str . 8, Mtb. 2, 2 Zim .,

. K. i. Abschl., 1 . Ju li . N. das. 1452
Ger maniav l. L2 -Z.-W., Juli . 142g
Gneisenausträtze 2, Vdh/st sch, 2-Z.-W.

mit Badez^ evt. Haus verw.  27804
Eneisennustr . 9 2mal 2 Z. u. K., Fsp.

u. Stb ., zu berm. Näh, im Laden.
Äneisenaustr . 12, Dachw., 2 Zim.,

ver sof. od. später zu verm. 8 4036
Göbenstraße 5. Hth., 2-Z.-W. 1t 5009
EöbenstraßeL Mtb . u, Fsp., 2-Z.-W.
Uöbenstr. 14 (Frtsp .) 2 Z., K. m. Gas.
Göbenstr. 19, Ä . P ., 2-Z.-W. 26227
Gustav -Adolf-Str . 17, Neubau , schöne

2-Zim.-Wohnung zum Pr . von 880
bis 300 Mk. per sofort. 8 5880
llgarter Str . 3^2/Z7M . sof." 1474
llgarter Straße 6, Mtb ., 2-Z.-W/
m. Gas , Ball ., 310—330 Mk. 24042

Hallgarter Str . 9, B. 4, sch. 2-Z.-W.
mit Veranda per 1. Mai od. später
zu verm. Näh. P art , links. 1416

Wrtingstr . 8, Mans .-Wöhn., 2 Zim .,
Küche, Keller, sof. od. später zu
verm. Preis 18 Mk.  _ 615

Hel ene» st raße "15, H.,L Uch Kell/
Helenensträße 22 sch. Äs .-W., 2 Z. u.

K., GlaSabschl., Gas , p.  s of. od. sp.
Hellmundstr . 13, Stsi., 2 Znn . u. K.

auf 1. Mai zu vermieten,
Hellmundstr . 18, §ch2 -Z.-W. s. 86173
Hellmundstraße 23, H., 2 Zim. u. Ä.
„ zu verm. Näh. Vdh. Part. _
Hellmundstr . 29, Stb ., 2-Z.-W., Apr.
He-lmundstr . 37, H., sch. 2-Z.-W. z v.
hellmundstr. 49, ß . D ., 2-Z.-Wohn.

i Näh. Bleichstr. 47, Bu r . Hof. 83662
Herderstr . 4, Stb . 2, 2-Zim .-Wohn.
Hermannstra ße 15 sch. 2-Zim.-Wohn.
Herrngartenstr . 12 2 Z.L ., 250. 777
Hochstättenstr. 10 2-Z.-W. N. 1. 778
Jahnstraße 12, Gth ., 2 Zim . u . zu

verm. Näh. Vdh. Part.
Jahnstr . 20, Msi, sch. 2-Z.-W. N. V. 1.
J ohannisb . Str . 5, H., 2-Z.-W.  1478
Karlstraße 3, Stb ., 2Lim . u. Küche.
Karlstra ße 7, Frt sp., 2 Z. N. 2. 1243
Kellerströße 31 2- u. 3-Zi"m.-W. z. v.
,_ Näh. Gneisen au str. 15, 1. 2 3680
Kiedricher Straße 8 2/Z"im.-Wohn.

per sof. od. spät, zu vm. Rah . das.
bei Fühler , 1 Tr. _ F 354

Kiedricher Str . 12, Mtb ., sch. sonnige
2-Zim .-Wohnung  i m Wschl. sofort.

Kirchaassc 9 Dachwohn., 2 Z., Küche
u. Keller per sof. od. spät, zu vm.
Näheres 1. S tock linkst_ 1280

Klärentaler Str . 4 sch. 2 Zim . u. K.,
Gth. Da ch, Abschluß, an ruh . L.

Körner str. 6 2 Zim ., 1 K. Näh. Burk.
Körnerstr.  8 , H., 2-Z.-W. N. V. P . !.
Lahnstr . 26. Fsp., 2 Zim . u. Küche v.

sof. od. sp. zu vm. Näh, das. _782
Z'anggassc 54 Helle geraum . 2-Z.-W.

per 1. Juli  zu vermieten ._ 1476
Lvreleiring 5 schone 2-Zini .-Wohn.,

im Borderh ., mit Bad, Speisekam.,
Balk. u. Zubehör , auf 1. Juli zu
verm. N. Lorelei-R. 10, P . l. 1499

Lvthri ng. S tr . 27, G., 2 Z., Kl. Abschl/
Lursenstri 5, Hth. 1, Wohn., neu her-

ger., von 2 Zim . u. Küche per sof.
zu verm. Näh, daselb st. 14 26

Luisenftraße 46, Fsp., 2 Z., Küche.
i Heiz., sof. d. Köhler, das. _ 1377
Luisenstraße 49, Fsp., "2"Zim ., Küche

sof. od. spät. Näh. 2, Et . l. 734
Maucr gasse 12, 1 r., schone 2-Z.-W.
Mau er gassc 12, Stb ., 1 große, 1 kl.

2-Zimmer -Wohnung . Näh. 1 r.
Metzgerpaffe 25, Frontspitze, 2 Zim.

u. Küche, per sof. od. spät, zu vm.
Näh. Grabenstraße 24, 1.  785

Mchelsberg 20, Gth. 2, schöne 2-Z.-
Wohn, für 1. J uli , a. früher . 1437

In der vorderen Moritzsträße ist eine
schöne 2-Zim .-W. mit Zubehör zu
vm. Näh. Moritzstr. 17, Lad.  1515

Morivstrst"31 sch. Frontsp .-W., 2 Z.,
Küche, Kammer an einz. ruh . Pers.
od. kinderl. Ehep. zu verm. Näb.

_da selbst Kont or im Hofe. 789
Moritzstr. 44, Hth. 1, 2 Z. u. K. auf

sof. od. spät, zu v. Näh. B. 8. 791
Moritzstraße 60 2-Zim .-Wohn., Fsp.,

per sof. zu verm. Näh. 3 l. 1436
Mi-Hlg. 17, H. D.,' "2 Z., K., K. s. 702
Nerostraße 10, Hth.,,2 Zim . u. Küche

per sofort oder später zu vm. 1443
Zicttelbeckstraße15 neu bcrg. 2-Zun .-

Wohnung . zu v. N. S chäfer, P . 687
Rettelbeckstr. 24, M., 2-Z.-W., 240 M.

u. Vdh. Frtsp ., 2-Z.-W.. 320 Mk,
Neugasse 18, 3, s. Helle 2-Zim.-Wohn.

zu verm. Näh. Korbladen . 796
Oranienstraße 12, Stb ., 2 Zimmer u.

Küche zu vermieten._ 798
Oranienstr . 14 schöne Dachw., 2 Z. u.

K. an ält. >Dep ., sof. bi ll._ 799
Oranienstr . 14 2 Zim . u. Zub ., best'.

Hth., sof. od.  sp ät , zu verm.  800
Oranien str. 17, Hth , 2 Z . u. K. 12 65
Oranienstr . 29, Vdh. Äs ., 2 Z. u.
Oranienstraße 54, Mtb ., 2-Z.-W. z.

sof. od. spät. Näh. Vdh. 2 r . 802
Hhilippsbergstr . 24, 3, 2-Zim .-Wohn.

mit Küche u. Keller ver sofort zu
verm. Näh. daselbst 2. St . r . 670

Platter Str . 26 2-Z.-W., G ./s ost 803
R änent . St r.  7 . M., sch. 2-Z.-W. 804
Kanentaler Straße 8, Mtb . n. Hth.,

2-Zim .-Wohnungen sofort od. spät,
zu v. Näh. Nortmann , V. 1. 1̂ 7220

gsauentaler Straße 9, Htb., sch7' 2-Z.-
. Wohn, zu vm. N, V. 1 r. 2 5696

Rauentaler Straße 10, Mtb . Dach,
2 Zimmer , Küche per 1. Mai oder
später bill. zu verm. Näh. daselbst
Part ., Oberländer . 1495

Rauentaler Str . 12 2 Z. u. Zb. 24789
Itaucntalcr Straße 19 2 Zim . u. K.

per 1. Juli zu vermieten.  27307
Rheingauer Straße 6 2-Z.-W., t. H.

zu verm. Näh. Vdh. Bart . 1256
Rheingauer Str . 13 sch. 2-Zimmer-

Wohnung auf 1. Juu.  1368
Rheingauer Str . 15 2 Zim . u . Küche

glei ch oder spä ter zu verm. 807
Rheingauer Straße 17, Hth., 2 Z. u.

Küche  z u v . Näh. Vdh. P . 1509
Rheingauer Str . 22, Fröntsp ., 2 Zim .,

Küche, gr. Balk., 1. 7. Näh. Part.
Rheinstraße 50, 1, 2—3 Zim. m. Zb.,

Seit enb au, zu vermieten.  628
Rheinstrnße 52. Stb ., 2 Z. u. Rüche

zu v. Näh. Bdh. 1 rechts. 808
Rheinstraße 88 2-Zim.-Wohuung zu

verm. Näh. Gth. Part . 2 4050
Nöderstr. 15 2 Z. u. K. N. Metzg. 812
Röder str. 17 2 Z., K., Htb.. sof. 818
Nöderstr. 24 fr . D ach-W., 2 Ẑ. 814
Rüder straße 34,  H ., 2 Z. u. K. los.
Römerberg 14, Hth. 2-Zim .-Wohn. zu

verm. Näh. Vdh. 3 St . 2 69 87
Rüdesheimer Str . 18, Fsp., 2-Z.-W.,

m. Balkon, auf 1. Juli . 1447
RüdeSH. Str . 18, Gth . "P ., 2-Zl-Wi

auf  gl . od. spät. Näh, das elb st. 1471
RüdeSheimer Straße 25, Vdh., 2 Z.

u. Küche per 1. Juli zu verm.
Rüdesh . Str . 34, Gth ., 2-Z.-W. 1480
RüdeSheimcr Str . !0, Fsp.-W., 2 Z.

u. K., Balk., a. kl. F am. N. 1 lks.
Rüdesheimer Str . 42 sch. Frtsv .-W.,

2 Zim ., K. u.  Zub . Näh , u. Zerbe.
Saalgaffe 28 2—8-Zim .-Wöhnüng,

Hth. 1, sof. od. spät, zu verm. 589
Schachtstr. 4, D ach, 2-Zim.-W. 816
Schachtstraße 6 2-Zim .- Wohn. zu vm.
Sckiacktstraße 22 kl. 2-Zim .-Wohnung

billig zu vermieten. _ 2 6235
Schachtstraße 26, 1, 2 Zim . u. Küche

sof. od. später  bill . zu verm. 817
Scharnhocststr. 44, Gth.» 2 Z., K., äu

r. Fam . gl. od. sp. N. Vdh. 27889
SÄarnhorststr . 46 2-Zimi-Wohn. im

Hth. sof. od. spät, zu vm. 2 84 59
Schierst. S tr . 9, Frtsp ., 2-Z.-W. 818
Schierst. Str.  9 , G., 2 Z., K., K. 810
Schiersteiner Str . 12, Stb ., schone

2-Zim .-W., Küche u. K., 1. 7. 1513
Schierst. Str . 19, H., 2-Zim .-W. 820
Schierst. Dir . 20, H., 2 Z. n. K. 821
Sckiersteiner Str . 32 2 Zim . u. K. p.
_Jul i o. fr . N. das-  b . Maus . 1386
Schulberg 25, Stb ., 2 Z., K., sof. zu

verm. 3iäh. Bdh. 2 St . l. __
SchwälbaÄer Str . 9, P ., 2 Zim., K.,

nebst grüß. Zubehör f̂ür Geschästs-
_zwecke geeignet. Näh, das. 12 08
Schwalbacher Str . 14 sch. 2-Z .-Wohn.

8. Stock, sofort zu verm ieten ._
Sckwalbacher Str . 27, 1, sch. 2-Zim .-

Wohn, im Stb . sofort zu ve rm.
Schwalbacher Str . 29, Stb ., sch. 2-Z.-

Wohnung nebst Zubehör zu verm.
Näheres Konditorei . 1361

Schwalbacher Str . 29 sch. D.-W., 2 Z.
_l i. K., zu b. Näh. Konditorei . 824
Schwalbacher Straße 41 im Mittelb.

2-Zimm er-Wohnung zu vm. „ 1317
Schwalbacher Straße 42, Hth. Mans .,

2 Zim ., Küche u. Keller auf 1. Mai
zu vermieten . Näh. Vdh. P . 1490

Schwalbacher Straße 44, Hth., 2-Z.^
Wohn., Mans ., zu verm. Näberee-
bcim Hausmeister . 2 690

Schwalbacher Straße 53, Mtb ., 2 Z.,
u. Küche zu v. Ni Mtb. Part . 1481

Sedanvlab 3 hübsche kl. 2-Zimmer-
Wohn. im Seitenb ., mtl . 22 Mk.,.

_zu verm. Näh. Bdh.  1 r . 2 6835
Sedanstraße 3 schöne Mans .-Wohn.,

2 gr. Zini . u. Küche sof. od. später
zu verm. Qtäh. Part . 82o

Sedanstraße 5, H.. 2 Z. u . K., im
Mschlust, auf  gl eich od. spät.  1242

Seerobenstr . 5, Bdh. Frtsp ., sch. 2-Z.-
Wohn. usw. sof.  od . spät. 2 4922

Seerobenstraße 23, Hth., sch. 2-Z.-W.
zu v. N. See robenstr . 29, P ., Spt b

Steingasse 15, 2, moderne 2-Zim .-W.
sofort oder später mit Nachlaß zu
vernr. Näh. 3 St . links . 1430

Steinaasse 19, Hth., gr. Wohn., 2 Z.
u. K., an r . F am., 1. Juli , 310 Mk.

Steingasse 20 2 Zim ., K., Sth . 1493
Steinaasse 23 2 Z., K., K. Näh 1 St.
Steingaffe 26, Hth., 2 Zim ., K. u. K.

auf sof. od. spät,  z u verm._ 1294
Steingasse 31, Stb ., 2 Z. u . K. (260)

auf gleich oder später zu  verm . _
Steinaaffe 34  2 Zim. u. K. R. 2._ 827
Stiftstraße 7 2-Zirn.-Wohn. an anst.

Leu te zu verm ieten. _ 587
Stiftstraße 12, Vdh., 2 Z. u . Küche

per  sofort ._ Näh eres P art . _
Stiftstraße 20 schöne 2-Zim.-Wohn.,

Part ., per sof. od. später zu ver-
mieten . Näheres im Laden.  _

Wallufer Str . 8, H.  1 , L-Z.-Wohn.
Walramstr . 9 2 Z., K., sof. 2 4054
Wälrnmstraße 31, Bdh., 2-Z.-Wohn..

Preis 30 Mk.  N . b. Schm idt. 22987
Wcberaasse 14 2 Zim . u . Küche,' auch

für Bureau geeignet, per sof. oder
später zu verm. Näh. Kl. Weber-
aaste 13, bei  Kapves ._

Weberaaffe 46 2 Zim . b. Küche. 830
WEf76 ? V. M̂d .,/2 -Zi-W. sof. '831
Weilstraße 19, Frts p., 2 Zim ., K., K.
Weitzenburgstraße 8, Gth. 8, schöne

neue Wohnung , 2 Zim. u. Küche
an kl. Familie,  3 10 Mk._

Wellritzstraßc 8, Stb ., 2 Zim . u. K.
_a ns 1. Juli zu vm. Näh. Bäckerei.
Wrllribstr . 21. ITHsim ., .Küche. 837,
Wcllribstr . 40 Dachw., 2 Z. u. K. im

Abschl.. sowie 1 Zim . zu vm. 1383
Wellritzstraße 44 2 Zim . u. Küche per

sof. od. spät, zu v. Nah. Lad. 24568
Werderstraße 12,J , kl. ruh . 2-Zf-W.
WestenKtr. 3 2-Z.-W. N. 1 l. 24407

Westendstraße 10, Hth. 1 u. Dachst., ie
2 Zim . u. K., sof. N. B. 1. 2 4057

Westendstraße 36, Fsp., 2-Z.-W. u. e.
2-Z.-W., Balk.. Bad. 2. Et . 27318

Winkelet Straße V̂ / Zim.-W. 27IW
Wärthstr . 15, Laden. Ms.-W., 2 Zim .,

Abschl. an ruh . Leute billig . 1194
Würthstratze 26, Hth., schone 2-Z.-W.
_per sof. od. spät . Näh. B.  1 . 837
Norkstraße 14 Da chwohn., 2 Z. u. K.
Borkstraße 22 2-Zim .-Wohnungen.
Borkstr. 31,"H., 2-Z.-W. N. V. 3 l.
Zietenring 1, Vdh., 2 Zimmer , Küche

Frontsp ., per sof. od. spät, zu verm.
Näh. das. Vdh. Part , links.

Ziet enring 4 2 -Z.-W. zu vm. 272 94
Zietenrina 13, Hth. P ., 2-Zim.-Wohn.

Näü. Vdh. 4, bei Ka tzmann. 1219
Zietenring 14, Hth. Dach, 2 Zim.,

1 Küche, 1 Keller sofort zu verm.
Näheres bei Frau Rinn , Mtb . 1 r..
oder Dohheimer St raße 142. 840

Zietenring 14, Stb . D., 2^ ZKKüche
u . Keller zu vm. Näh. Frau Rinn,
Mtb. r . od. Dotzh. Str . 142. 1340

Zietenring 17 2- Zim .-Wöhn . 420 Mk.
Schöne 2-Zim.-W.. 1. St ., sof. z. vm.
—Näh^ Lorel ey-Ring  4 , b. R. Weck.
2-Zim .-Wohnung gegen Hausverwalt.

Näh. Schiersteiner Str . 20. 15 02
Schöne Frontsp ., m. Balkon, 2 Ztm .,

1 Küche, 1 Kell., neu reu ., sof. zu v.
Näh. Wilhelminenstr . 2, 2. 1212

3 Zimmer.
Aarstraße 29 sch. 8-Z.-W. mit Zub . p.

1. 7. 1912. Näh. Part , lks. 2 7202
Adelheidstraße 54, Mtb . Frtsp ., 3-Z'.-

Wohn. auf sof. od. spät, zu verm.
Näheres 1 St ., bei Lewald. 843

Ablerstr . 31 3-Zim.-W. zuJrm . 1434
Adolfstr. 5, Stb . DaW ., sch. 3-Zim .-

Wohnung sof. o. sp. N. das. F 385
Albrech tstr. 34 8-Z.-W. f. N.  2 l. 1407
Am Römertor 7, b. Lang, 3 Zim . m.

Werkstatt für Schuhmacher zu vm.
Ar ndtstr . 8, 2, h. 3/Z.-W. 1.  7 . 671
Fahnbofstraße 6, Hofbau, abgefchloss.

3-Zim.-Wohn. mit Küche, Speise¬
kammer u. Zubeh. sof. zu verm.
Nyh. >m Bdh. 1. Et age. 848

Bertramstr . 2, P ., 3 Zim . u. Zubeh.
per sof. od. spät. Näh. 1. St . l. 849

Bertramstr . 7, 1, 8 Zim . u. Zubehör.
Näh. Georg Birk, Nr . 10, 1. 24122

Bierstadter Höhe 25, Frtsp ., 3 Zim .,
Küche, Bad, Gas , Elektr., Zentral¬
heiz, Näh. Kapellenstr. 23, P . 1344

Bierstadter Höhe 58 sch. 3-Zim .-W.,
Frtsp ., sof. od. spät, für 360 Mk.
zu verm. Näh. 1. Etage.  850

Bierstadter Höhe 58. Hochp., 8 schöne
gr. Zim . mit Zubeh. sof. od. spät.
zu verm. Näh. 1. Etage. 851

Bismarckring 7, H. 2, 3-Zim.-Wohn.
ver sof. od. spät, zu verm. 2 4064

Bleichstratze 28 3-Z7-W. ' sof. '2 4067
Meichstratze 33 3-Z.-Wohn. m. Zuv.

Näh. Bleichstra ßc 29,  Part . 24068
Bleichstr . 49, 1, O-Zim.-D obn. sofort.
Blücherplatz 2, 8 St . l., 3-Zim .-Wohn.,

Badezini u. Zub . ver Juli zu vm.
Näh, das, u. Adclheidstr. 14. 1313

Blücherstraße 3 schöne 3-Z.-Wohn. ix
sof. od. sp. R. Mtb . P art , r . 24070

Bülowstraße 4, 3. Et ., 3-Z.-Wohn. zu
_v erm. Näh. Pa rt , recht s.  853
Bülawstr . 9 gr. Helle 3-Zim.-Wohn.

mit allem Zubehör , mit Nachlaß,
per sofort zu vermieten._ 1375

Delaspecstraßc 1, 4. Stock, 3-Z.-W.,
mit Zubeh. auf sof. od. später zu
verm. Näh, bei G. Voitze 855

Dotzheimer Straße 28, Part ., schöne
geraum . 3-Zim.-Wohu. mit reich!.
Zubeh. sof. od. sp. Näh 1 r . 24073

Dotzheimer Str . 55 sehr sch. geräum.
3-Zimmer -Wohnung , Sonnenseite,
per sof. od. spät, zu verm. 1353

Dotzheimer Straße 63 3 Z., 1 Küche.
2' Kell., Mtb ., fof . od. spät . 2 4074

Dotzheimer Str . 66, 1, mod. 3-Z.-W.,
mit Nächst Näh. 1. Et . r ._ 25990

Dotzheimer Str . 75, Mtb., 3ZFim. u.
Küche zu v. Näh. V. P . r . 2 2137

Dobheimer Str . 85, V. 1, Süds ., 3-Z.-
W. p. gl. o. sv. N. P ., Zorn . 24370

Dobheimer Straße 98. Vdh., 3 Z., K.
Kell., sof. Näh. Vdh. 1 lks. 8_57

Dotzh. Str . 101, Vdh. I . P -Z.-W. p.
sof. od. spät, zu vm. Näh, das. 680

Dotzheimer Straße 126 schöne gr. 3-
_JS tm.-Wohn, per 1. J uli ._ 27090
Drudenstr . 3, 1. St . od. P .» 3 Zim .,

Bad  it . Zub., 1. Juli , cti, fr . 2 6859
Drudenstraße 5, Vdh. Part ., 3-Zim.-

Wohn. per 1. 7.  z u verm. 27326
Drudenstr . 5, H. 7,  3 -Z.-W., evt. mn

Sout .-Werksst, sof. od. svät. 24077
Eckernsördestraße 1, 1, mod. 3-Z.-W.

mit reicht. Zub ., auf gl. oder spät.
Näh. Eckernsördestraße 4, 1.

Eckernsördestr. 3, 1, sch. Herrschaft!.
3-Zim.-W. zu vm. Näh. P , 2 7160

Eckernsördestraße 4, P ., sch. 3-Z.-W.
ver 1. Juli . Näh. 1 St . rechts.

Eleönorcnstraßc 4, 1, 3-Z.-W., mtl
Balk., zu v. N. Langgasse 25, 1. 860

Ellenbogengasse 9 schone 3-Z.-Wohn„
2 St ., f. 550 Mk., sof. od. sp. 861

Eltviller Straße 3, Hth., 3-Z.-Wo!,m
zu vermieten . 862

Emser Str . 14, P ., sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Küche zu vermieten . Näheres
das elbst od. Tel. 2328._ 1318

Emser Straße 58, Villa Lahneck,
2. Stock, 3 Z. u. Zub. per 1. Juli
an ru b. L. Näh. P . l . __2 6582

Feldstraße 22 3 Z.H , Glasabschst,
sof. od. sp ät , zu v. N. Lad. 1270

Frankcnstr . 13, Dach, 3-Z.-W., Gas,
Abschluß, Monat 25 Mk. 273 73

Frankenstr . 23, am Bism .-R., 3-Z.-
Wobn.. neu ren ., sof., 480 M. 1523

Frankenstraße 24 3 Zim. u. Küche ver
1. Juli zu vm. Näh. Part . 2 6839

Frankenstraße 28 3 Zim . uiKZb. aus
1. Mai od. sp. N. Heuer, 1 l. 27004

Friedrichstr. 8, Hth. 3, 3 Zim.. Küche
zu v. Näh, b. Ha usmeister ._ 867

Friedrichstraße 44, Vdh. 2, 3 große
Zim . mit Kabinett u. Balkon auf
sofort oder 1. Juli zu verm. Nah.
bei Heinrich Jung . 1389

Friedrichstr. 44, Hth., 3 gr. Zim . m.
Küche auf sof. od. später zu verm.
Näh, bei Heinrich Jun g. 868

Friedrichstraße 55, 2, 3-Z7-W., Stbh
per sos. od spät. Näh. B. 1 r, . 869

Georg-Anguststr . 6, Hth., 3-Z.-W. 871
Gneisenan str atze 3, 1, 3 Z„ K.  2436
Gneisenanstraße 12 3-Z.-W., Hth. 2,

per sof. od. spät, zu verm. 240 79
Eneisenaustri ^ l4 , 1, ZZZim.-Wohn .̂
_neu heraer ., auf  gl . od. spat. 24080
Gneisenanstraße 16, P ., bei Nietzsche,

sehr schöne 3-Zim .-Wohnung per
1. Juli zu vermieten.  1491

Gnei senau str. 18 3-Z .- W.  gl . o.  sp.
Gneisenaüstr . 21 gr . 3-Z.-Wohn. 872
Göbenstraße 32 3 Z. u. K., m. Msd„
_u sw., im 2. S t., sof. od. sp.  24085
Goldgaffe 4, 2, Wohnung von 8 Zim.

u. Küche per sofort oder später zu
_ve rm. Näh, bei Wirt . _ _B 4086
Gustav-Adolfstraße 14 3 Zim .» Küche,

Mans . sos. od.  sp . Näh.  2 r . 873
Güstav-Adolfstraße 16 gr. 3-Zim.-!

mit Zubehör . Näh. Laden.  874
Gustav-Adolf-Str . 17, Neub., sch. 3-

Zim.-WoLn. ver sof. prei sw. 25849
Hallgarter Str . 3, B., sch. 3-Z.-W. m.
^Bad ^rc. sof. Näh, b. Hausw . Hültz
Hallgarter Str . 6^ 1,  3 - ôd. 4-Z.-WIi

2 Balk., Kohle na ufz., Bad rc. 1851
Hallgarter Str . 7, Hp., s. 3-Z.-W. 1141
Hartingstr . 13, Ecke Gustav-Adolfstr.,

schöne geräumige 3-Zim.-Wohn. m.
Balk., Sonnenseite , per sof. od. sp.

_bill . zu vm. Näh, bei Gr os ch. 877
Helenenstr. 1 sch. 3-Zim.-Wohn. rni

1. u. 2. St . N. Schuhgeschäft. 1230
Helenenstr. 6 ist im 1. Stock 3-Zim .-

Wohn. per sof.  od . sp. zu vm.  iF240
Hcllmundstraße 26, 2 st, sch. 3-Zim .-

Wohn. zu vm.  Näh . 3 S t. l. 878
Hellmundstraße 33, 2, 3 Zimmer u.

Küche gleich od. 1. Ju li zu verm.
Hellmundstr. 56 große 3-Zim .-Wohu.

m. Zub . sof. od. sp. Näh. 2 r. 879
Hellmundstr . 56 3-Zim .-Wohn. mit
_Bierk eller sof. od.  spät . N. 2 r . 880
Herderstr . 13, 1, 3-Zim .-Wohn. sof.

od. svät. zu vm. Näh. das. 12t>1
Hcrderstraßc 35, 3, gr . 3-Z.-W., mrt

Bad u. Zub ., für 1. Juli , evt. spät.
Näh. Hausverw . Beck, Hth. 1467

Hermannstraße 22 sch. 3-Zim.-Wohn.
Herrn gart enstr. 7 3- Zrm.-W., Hth. 1.
Iahnstr . 3, Hth., 3 Zim ., Küche, Kell.

v sof. od. svät. Näh. V. P . 884
Iahnstr . 16. B. 2, 3 Z. u. K. N. V. P.
Jahnstraß 'c 20, Vdh. 2, schöne 3-Z.-

Wahn. p. 1. J uli . R. 1 St . 1431
Jahnstraße 36 (freie Lage),beräum.

3-Z.-Wohn. m. Balk. an ruh . Fam.
Kaiser -Friedrich-Ring 2, Hth., Dach-

wohuung, 8 kl. Zimmer , Küche u.
Keller. Näh. Laden._1365

Karlstraße 2 3 Zim . u. Küche z. vm.
Karlstr . 31. P ., sch. 3-Z.-W . 62(Mk.
Karlttr . 38, Mtb . 2, 3 Z. u.  K . N. V. 1.
Kellerstr. 5 3-Z.-W. per sof. od. spät.

zu verm. Näh. 1. Stock._ 881
Kellerstraße 7 freundst Z-Zim.-W.,
^ 1. Et. , ver  sof . od. spät, zu vm. 888
Kiedricher Straße 9, 2 St ., 3-Zim.-

Wohnung zu  vermieten . 2 4092
Kirchgaffe 11, Gth., sch. h. 3-Z.-W.,

auch für  Ges chäftsz wecke. 1359
Kirchgaffe 47, Dachstock, 3 Zim ., mit

Küche, unter Abschluß, aus gleich
oder später zu verm. Räh . bei
L. D.LunParierte ._ 1397

Kirchgaffe 50, Stb ., 8 Zim ., Küche u.
Zub., im Llbschluß, zu vermieten.

Klar ent. Str.  3,' H'.'Pi,  8 -Z.-W. 23566
Klarent . Sir . 6 3 Z„ K., B. fx?f7~T445
Kleiststr. 3 sch 3-Zim .-W. p. 1. Juli .
Kleiststraße 15 schone8-Z.-Wöhn., per

sofort oder später zuLerm ._ 1327
Körner str. 5 sch. 3-Zim.-Wohn. 891
Körner str. 6 3 Zim . m. Zb., bei Burk.
Körnerstraße 8, Vdh. 8, sch. 3-Zim

Wohn, ver 1. Jun . Näh. Part , st
Lehrstr. 16, Part ., aögefchl. 3/Zim .-

Wohn.. mit Zubeh. auf 1. Juli zu
vm.  Nä h. Lehrstr. 14, 1, Weil. 1497

Lehrstrahe 25, Part .-Wohn., 3 Zinn,
Kü che, Kammer , sof. od.  spät ._ 892

Lehrstraße Mays .-WöhnL3 Zini . u.
K.. Abschl. N. Lehrstr.  14 , 1. 700

Loreley-Ring 1 sch. Frontsp .-Wobn.,
3 Zim. u. Zubehör , auf gleich oder
sp äter zu verm. Räh . Part . 1454

Loreleyrrng 8 schöne 3-Z.-Wohn., der
Neuzeit eutspr., zu vermieten Nöd
Parterre links._ B 4093

Loreleiring 1Ö schone3-Z.-Wohn., mit
Bad, 2 Balk., Speisek. u. s. Zubeh.,
auf 1. Juli zu verm. Rah . Lorelei-

_Ring 10, Part , links._ 1500
Luisenstratze 5, Mtb . 1 u. 2, ic. eine

hübsche gesunde Wohnung , neu her-
gcrichtet, von 3 Zim ., Küche usw.,
per sofort zu vermieten . Näheres
Metropol e, vorm. 11—12 Uhr. 1427

Luisenstr . 16, H. P ., 1 u. 3, ist je eine
schöne Wohn, von 3 Zim . u. Küche
zu verm. Näh. daselbst oder in der
Weinhan dlung A. Meier . 683

Luxemliurgstraße 4, 1. Stock, 3-Zim .-
Wohnung , mit allem Zub., per

_ 1. Juli zu verihieten ._ 1465
Mainzer Str . '88,' Fsp., Nähe Bahnh .,

8 Zim .,K. u. K. Näh. 1. St . 895
Mauergasse 16 Wohn., 3 Zim ., Hth.

D ., sofort zu  ver mieten . 619
Metzgergasse 28/30. Neubau , 3-Z.-W.

u. Küche per sof. oder später zu
verm. , Näheres Langgasse„ 1R

Michelsberg 21. Frtsp ., 8 kl... Zim. u.
1.  an ruh. Fam. zu v. Nah. 1 St.

Moritzsträße 12, Gth. 1. Et ., kl. 3-Z.-
Wohn. sof. od. svät. an ruh . alt.
Leute zu verm. Näh. La dmu„^8g7

Moritzsträße 47. Mtb. 2, 3 Z.. 1 K..
1 Kell., 1 Verschlag, sof,. od. sp- 880

Moritzsträße 60 3-Zim .-Wohn. per sot-
zu verm . Räh . 3. S t. l. 1435

Nerostraße 15, M., 3 Zim . u. K. auf
1. Juli zu verm. Näh. 1. Et . 1394

Nero str. 22, Stb ., 3 Z. u. K. b. 900
Nerostratze 27, H.» 3-Zinst/Wohnung

auf gleich oder später zu  v m. 901
Äettelbeckstraße 15, Vdh. 1, schöne 3-

Zim.-Wohn. auf 1. Juli zu verm-
_Näh . Schäfer , Part. _ 1466
Nettclbeckstraße18, Vdh., gr. 3-Z.-W7,

evt. m. Wkst., zu v. Leicher. 27698
Rettelbeckstr. 21 3-Z.-W., Vdh. P . u.

1 St ., Balkon u. Veranda , per
sof. od. spät, zu verm.  2 4009

Niederwaldstraße 5. H.. 8-Z.-W., per
sof. od. spät. Näh. Vdh. Bar t. 904

Oranienstraße 25, Hth., abgeschl. W.-
Wohn., 3 Z »Lüche, ^ sof. zu v. 1229

Oranienstr . 36,  1 , sch. 3-Z.-W. N. 3.
Oranienstraße 37. Gth., schöne 3-Z.-

Wohnung, mit Mans ., p. 1. Julr
zu verm. Näh. Vdh. 1.  1504

Oranienstr . 41 3 Z. u. K. sof. ödst sp-
_zu vm. 550 Mk. Näh. Lad. 1266
Oranienstr . 42, H., 3 Zim . u. KüH

per sof. od. spät, zu vm. Näh. das-
beim Hausmei ster.  906

Oranienstraße 62, Vdh., 8 Z. u.
auch 5 Z., Balkon, Bad u. sonstiges
Zubeh., ver sof. od.  sp . zu vm. 1227

Or anienstr . 62 3 Z., Küche, KelL 907
Platter Str . 15, P ., neu herger . 3-Z-»

Wohn., 3. St -, 2 Balk., schöne freie
Lage, sofort zu vermieten ._ .

Platter Straße 19 (aegenüb. Klinger-
straße) 3 Zim., Küche u. Zubeh-
sof. od. spät. Näh. 1 St . r. 908

Platter Str . 75, nahe d. Walde, Endst-
d. Elektr . Unt. d. Eich., 3 Zim . m-
Mnns., 2. St ., auf Juli . 2  7264

Rauentaler Straße 19 3 Z. u. Küche
per 1. Jul i zu vermieten . 27308

Rheingauer ' Straße 14, 3, 3 Zim . H
Zub. Näh,  das . od. 1. S t. 27069,

Rheinstraße 88 "3/Zimmer -Wohn. zu
verm. Näh. Gth. Part . 2 4099

Riehlstr . 5/ Mtb ., sch. 8-ZIM . 91?
Riehlstr . 13 3 Z. u . K. N. V. 1. 914
Riehlstr. 13 3 Z.. K.»Mtb ., 1. 7. 14 58
Riehlstraße 22, Ecke Ring , 3- u. 4-8--

Wohnungen u. Zub ehör z. vm. 91h
Röderallee 4, Part .-Wohn., 3 Zim-

nebst Zubeh. ver sof. od. spät. 9.17
Röderstraße 26, 2. Et ., Herrschaft!. 3-

Zim.-W., Ba d, el^ L:, per sost Llh
Römcrberg 3 3-Zimmer -Wohnung zu

verm._ Oranienstraße 62. BiVM
Römerberg 7, Bdh. 1, schöne 3-Zi« .-

W., Pr . 480  Mk .» z. 1. Juli . 15 29
Rüdesheimer Straße 22, Hochp., sch-

qer. 3-Zim.-Wohn. Näh. P . 2 748?
Rüdesh . Str . 34, V.» 8- u. 4-Z .-W.  1482
Sihacktstr. 6 Part .-W„ 3 Z. m. Zub.
SchaWtr . 30 3-Z.-W. m. Gas . Am

zus. Dienst , u Freit , v. 1 Uhr. 1441
Scharnhorststr . 9, 3. Et ., 3-Zi-W. u.

Zub. per 1. Juli . N. P . 27 163
iScharnhorststratze 25, P ., große 3-8 -̂

Wohn., m. Terrasse zu vm. 2 410h
Scharnhorststr . 36 gr. 3-Z.-W. aut

1. Juli zu verm. Näh . 1, 24104
Scheffelstt. 8 prachtv. 3-Z.-W., P .» V-

i -jOfi . zu b. Näh. 3. Et,_ 1506
Schierst. "Str . 20, Mbst' 3' Z., K. Qjj?
Sckiersteiner Str . 23a, Neubau , bcl

Karl Auer . Part , l., schöne 3-Zim i
Woh n., Mtb . D., p. sos. od. sp. 131j?

Sch(erst eil!er Str . 26, P . u. 3. St .,
sch. 3-Z.-W., gleich od. spät.  IM

Schlichterstraße 11, Nahe des Bahn'
Hofs, Erdgeschoß, 3 Zim., Küchfi
Kam , u. Kell., ver sof. Näh. 2.JP -»

Schulgaffe 6 Mans ., 3--Zim, -Wohn. Ä
_v erm. Näh.  Tapetcngeschäft.
Schwalbacher Str . 41, B. 1, 3-Zim^
^ Wohn, zu vm. Näh. Mtb . P . 1617
Schwalbacher Str . 77, 1. 3-Zim.-W

ver sof. od. spät,  z u ve rm ._ 61*.
Sedan straß e 6_ 3-Zim.-Wohn._ 93S
Sedänstr . 10 gr. 3-Z.-W., Hth., auf

sof.  od . sp. Näh.  Vdh . 1 r . 2 419h
Sedanstraße 11 3 Z., Küche u. Zube

per sof. od. spät, zir verm. „
Sedanstraße 14, 1, 3-Zim .-Wohn, «ß

Zubehör zum 1. Juli . 2 681;
Seerobenstr . 9, Mtb. 2i Stock. 3-3 -1

Wohn, per sof. od. später. 2 410;
Stiftstr . 5, 2. Et ., 3 Zimmer u. MM

mit Zub . ver sof. od. später . h.st
Stiftstr äße 12, Hth.. 3 Z. u. Kü« e

ver sofort. Näh. Vdh. Part ._
Wallufer Strätze 9, Hth., 3-Z.-W. Ä
^ ve rm. Näh. Vdh. Pa rt . __1_42Q
Wälramsträße 5 ist eine 3-Z'im.-Dh

per sof. od. spät, zu verm. 2 41st!
Walramstraße 13, 1. Wohn., "8 Zinst

u. Zub. sof. od. spät, zu vm. 2 4805
Walramstraße 31, Stb ., 3-Z.-Wob>i--

P r. 28  Mk. N. Schmidt, Stb . B20
Webergaffe 56, 1 L, 3 Zim ./ Küche st
_Zubehör per 1. J uli . I5y
Weilstraße 3, 1, 3-Zim .-Wohn7' pF

1. Juli . Anzus. 11—1 u. 2—4
We il str. 23 sch. 3-Z.-W.H 2. St . LV
Wc'llritzstr. 27, '3 Zim ., K. u. K., Ä

Seitenb . Preis 80 Mk. p. M. M
Wellritzstraße 46, Hth. LstlstHu . fi

sof. Näh.  Yorkstr . 1, 3 l. 2 4ll?
Westendstraße 6 schöne 3-Z.-Wokin- L

sof. od. später zu vermieten . 241st
We stcndstr.  1 5, Gth., 8-Z.-W. 24 1L
Westendstraße 18, VdhchFrtsp. u. SÄ

Dach, 3-Zim .-ck. N. V. 11.  MÄ
Westend str. 2 «, G., schstZ/Z/ML TZL
Westendstraße 26, 1, schöne, neu hc« -

3-Z.-W., 1. St ., ver sof. zu ve« n>
Winkcler Straße 7 sehr schöne i®
. . 3-Z.-W. p. gl. od. sp. Näh.
Winkeler Str . 8 2 schöne 8-Zim .-M
_nt . Zub. per sof. oLspäter ^ L
Winkelcr-, Ecke Dotzheimer Str.

1 St ., schöne 8-Z.-Wohn. m. .As
u. reich!. Zub. sof. od. spät. RÄ
1 St . !., b. Hausverw . 240sti

Wörthstraße 23, 3 l., "schöne 3-LK
Wohn., mist Balkon zu verm.
Kr eidelstraße 7._

Borkstr. 19 3-Zim.- per I . /Jül ' .
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Aorkstr. 4, 1, 3 Z. u . Küche, Stb .. »er
^ 1. Juli . Nü tz. Vorkstr. 4, 1. B3240
«öHfträfFUr « ., fcf). 3-Z.-W., Balk.,
^Zubeh ., zu V. Näh. 3 lks. 84 117
«i^ cnring 7, Hth. 1. St ., schone3-Z.-

Wohn, mit 2 Balk. per sofort zu
beim. Preis 420 Mk. ; Hth. Part .,
ichöne 3-Zim .-Wohn. per 1. Juli zu
derm. Preis 390 Mk. Näheres

«Lorderh . 2.  St ., bei Kühner . 1511
mnunermannstraße 10, 1. Etage , sch.
^ 8-Zim.-Wohnnng mit Zub . 84119
4wer̂ 3-Aim.-Wohu. »er 1. Juli zu
^ vm. Näh. Bahnhofstrabe 22. 1808
«chöne 3-Zim .-Wohn. mit Zubeh. auf

Juli zu vm. Preis 480 Mk. Näh.
^Gustav -Adolf-Straße 1, 1 l.,  1429
_ 4 Zimmer.
^dolfsallee 6, Hth. 2, 4 Zim . mit

Zubeh. (650 Mk.), auch geteilt, auf
ösort od. später . Näh. V. P . 1273
olfstr. 5 schöne 4-Z.-Wohnungen)
neuzeitlich hergerichtet, per sof. od.

^s päter . Näh, daselbst. 8 385
nlürechtstr. 2, 1, Nähe Nikolasstraße,
^4- Lim.-Wohn. Näh. Part . 934
^lbrechtstraße 12, 2, schöne 4-Z.-W.
L..1pit Zub.  fast z. v. Näh . Lad en. 838
"lbrechtstraße 36 sch. 4-Zim.-Wohn.
^ Nr. Zub. sof. od. sp. N. r . 937
W rechtstr. 46, 1, sch. 4-Z.-W. 938
^ert -nmstraüe 3, 1 u. 2 (nahe Fried¬

richstr.), schöne 4-Zim.-Wohn. mit
Zubeh. per sof. od. spät, zu v. Näh.

--Lildner , Bismarckring 2, 1. 84120
Zertramstr . 4, 1) 4-Z.-W., Blk. 88904
oertramstrahe 16 schöne, neu herger.

4-Zim.-Wohn. mit Zubehör, 2. Et .,
J> er sof. od. spät. Näh. Lad.  87146
msmarckring 6, 2. Et ., gr . herrschaftl.
^ :8im .-Wohn. per 1. Okt. Näh, das.

^ ' smarckring 10 4-Z.-W., vollst. neu
M erger.) sof. od. spät. R. P . l. 864 17
Eismarckrtn« 19, 1. St ., sch. gr. 4-Z.,-

Wohn., 2 Balk ., gr. ' Terrasse, sof.
.ob. spä ter zu vm. Näh. 1 r . 1519

^ 'Dmarckr. 36 sch. 4-Zim.-Wohn. u.
Zubeh. per sof. od. spät, zu verm.

--Läh . 1. Etage , Mü ller._ B 8776
Bismarckring u. Frankenstr . 25

schöne 4-Z.-W. z. Pr . v. 680 Mk.
ss-ber sof. ob. spät . Näb. Part . 83201
Eleichstrahe 18, Hth., 4 Z. u. Küche

Ms sof. od. spät, zu vm. Näh. bei
«Lottwald , Faulbrun nenstr . 7. 940
^lücherpiatz 6, 3, schöne. 4-Z.-Wobn.

^egzugshalü . aus sofort od. Juli
verm. Räh . Par t, lks. 84 406

^tzcherstr. 20, 3, p. 1. Juls a. fr . 4 8 .,
teJ&lP. Ver setz, h., P reisnachl . 1411
^ 'Äfflerstraße 30, 2, schöne' 4-Zim.-

Kohnung mit Balkon, Bad usw.
«Iah , daselb st 1. Stock. _8412b
^ 'sbingenstraste 4, 1. Et ., 4 event.

^ Zim., Küche, Bad, elektr. Licht,
st>as , Zentralheizung per sof. ev.

^lpater, ^ Näh. daselbst. 841
^V urgstr . 17 4—Ü-Zrm.-W. 942
'-«icheimcr Str . 55, direkt a Ring,

sehr geraum . 4-Z.-W., Sonnens ., p.
schof.̂ od. spät, zu v. Näh. Lad. 1382

Str . 57, Ecke Werderstr ., 4-Z.-
Wohnungen per sofort oder später

*JU vm. N. Dolch. Str . 74, 1. 18 80
^"tzheimer Straße 61, Mittelb ., sch.

4-Zim.-Wohn. per 1. Juli zu ver-
s^ nieten. Näh.,Vdh . 1 l. 87064
^ "Äeimer Str . 75. V. 1, eine 4-Z.-

^uohnung mit allem Zubehör zu
Wh . Vdh. Part , r . 84130

^leiweidenstraße 3, 3, 4-Zim .-Wohn.
Badezimmer , 2 Balk., 1 Erker
reicht. Zub ., in ruh . Hause, k̂ein

kr-Ltch-' auf Jul i zu verm.
A 9.lerweidenstr. 4, 2, 4 Zim . u. Zub

?ui 1- Juli . Anzus. von 10 bm
tr-̂ -Är . Näheres 1. St . r . 1831
^ « »fSrdeftratze 15, 3, sch. 4-Z.-M

spät. Näh_
^ "ser, Str . 25 4 Z., K/u . Spk.  712

°' ' °r Str . 46. Gth., schöne
jg-giLJ ). N. Emser Str . 44, Dormann.

^ Emser und Weißenburgstraße
«?Zrm.-Wohn., 1. Etage , zu verm

daselbst, Baubureau . 947
^Aenstraße 12 4-Z.-W. u. Badez.,

ö âlD elektr. u. Gasl . zu v. Näh.
tzZ?i Tritt ler,Ĥochparst _ 1469
h-Mieftratie 18, 2, gr. 4-Zim .-Wohn

^av -Adolfstr. 15 sch. 4-Z.-W.. Bad.
^LLub . sof. od. sp. Näh. 1. Et . 94t

Ä »°rter Straße 4 4-Z.-Wohn., m

Bad, v. sof. od. spat, zu
L/chlhi.. Wellritzstr. 24, Hatzbach.

-istätte od. Lagerraum , zu der
iKeten . Näh. 2 St . links.  "r̂ eren^ahnstr.

Ibsteiner Str . 18 4- od. 5-Zim .-

m.:^ «ung, per i.  äjiiooi
4 & neß_  daselbst Pa rt.

llMi‘®6ci'0 er  Str . 9,
Km ^Z .-Wohn., Bach

1494

sof.
mIet =55ricbridj*9iinB 1, 2. St ., 4=

mit Balk. u. Zub . a. 1. I
sA - derm. Näh. daselbst Parterre.

OLr-Fricdrich-Ring 78 herrschaftl.
S-Z' mmer-Wohn., Lift , " ' '
U ?ung, per sof. od. spä .

kLUeres dasel bst 3. St . 607
klstraße 35 sch. ger. 4-Zimsch. ger.
hr»;»̂ lcql" Zub. per IM oo. 1

zu verm. Näh. 2 I.
15, 1. Et ., 4 Zimmer u.

^̂ iqassen schJh. 4-Zim.-Wohn. zu
tzMnn ^ Nüh. 2. St . links. 1370

bm ftr $4* 2 sWne 4-Z.-Wohn. zi
î s-D^ Nah. b. Hausm. Peez. 95l'Mockstraße 11. 1. u. 47 St ., i

m?? Herrschaft!. 4-Zim.-Wohm
ln? ^ ad u. reich!. Zubehör§rMv .od̂ spciter zu ver mieten.
Mrger Lrratze 36, P ., 4-Z>

Lorelei-Ring 5 schöne 4-Zim.-Wohn.,
mit Bad, Speisest, 3 Balk. u. sonst.
Zubeh., aus 1. Juli zu verm. Näh.
Lorelei-Ring 10. Part . l. 1501

Loreley-Ring 13, Neubau , 4-Z.-W.,
2. Et ., gr. verglas. Balk., elektr. L.,
r . Zub. sof. od. sp. Näh. P . l. 548

Luisenstr. 5, Südseite , ist die 2. ,Et.
von 4 schönen gr . Zimmern , Küche
u. Zubehör per sofort zu vm. Näh.
Metropole, vorm. 11—12. 1424

Luisenstraße 5, Mtb . 1, hübsche ge¬
sunde Wohnung, neu herger., von
4 Zimmern u. Zubehör per sofort
zu vermieten . Näheres Metropole,
vorm. 11—12 Uhr. 1428

Marktstraße 21, 3 L, 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu vm. Näh. 1 l. u.
Kaiser-Fr .-Rina 25, P . l. 8 6302

Mauergasse 8, 1, 4 Z., K. u. Kell. zu
verm. Näh. Mauergasse 11. 1319

Moritzstr. 15 4 Z. u. Zub., 1. St ., p.
sof. od. ' sp. Näh. 1 St . lks. 964

Rerostraße 17, 1. n. 2. St ., je 4 Z. u.
Zub., sof. od. spät. Näh. Ms. 645

Nerostraße 17, 2, 4 Zim . u. Zubehör
sofort zu verm. Näh. Mans . 1522

Nerotal 6, Part .-Wohn., passend für
Arzt , 4 Zim ., Bad, Garten mit
Souterrain , ohne Mansarde , per
1. Juli zu vm. Näh. 1. St . 1477

Nikolasstraße 24, Souterrain , 4 Zim.
u. Zub. sof. od. spät, zu vm. Zu
bes. tägl . bis 5 Uhr. N. 3 St . 968

Oranienstratze 4, 2, 4-Zimmer -Wohn.
mit sämtlichem Zubehör zu verm.
Näheres Kirchgaffe 61. 1213

Oranienstr . 22, 1, sch. 4- od. 3-Zim .-
W. m. Bad u. Zb. sof. N. 1 r . 609

Philippsbergstr . 16 sch. Part .-Wohn.,
4 Zim. u. Zub., ruh . freie Lage, zu
verm. Näh. 1 links. 972

PhilitzpSbergstraße 17/19, Part ., sch.
4-Z.-Wohn. auf sof. od. später zu
verm. Räh . 2. Et . rechts. 973

Philippsbergstr . 20 4-Zim.-W., Bad,
Gas , Elektr., 1. 7., wegzugshalber
zu verm. Näh. Part . r . 1387

Philippsbergstr . 25, P ., 4—6 Zim. u.
Zub., 660 Mk. N. v. Sarholz . 594

Ecke Platter - u. Klingerstraße 1 mov.
4-Zim.-Wohnungen auf gleich oder
später zu vermieten . ~ Mietpreis
700—800 Mk. Näb. P . r . »76

Rbeinaauer Str . 4 4-Zim.-W. 977
Rbeina . Str . 6, 2, 4-Z.-Wohn. 1027
Rheinstratze 89, 2. Et .,r4 -Z.-W. auf

al. oder spät, zu v. Näh . Part.
Rheinstraße 103, 4. <Ltock, 4 gr. Jtni-

u . Küche für 450 Mk. sof. od. sp. zu
verm. Näh. Parterre . 978

Röderstraße 26, 1. Et ., Herrschaft!. 4-
st.-W. m. Bad , el. L., p. sos. 979

Röderstratze 42 eine schöne4-Zirnmer-
Wohnung per jofort zu verm. Näh.
zu erfrag , im Baubureau daselbst,
während des ganzen Tages . 1209

Rooustraße 12. 2, 4-Zim.-Wohnung
per sof. od. spät. Näh. Lad. 8 4139

Rüdesheimer Str . 31 4 Zimmer u.
Zubehör, modern, zu verm. 981

Saalgaffe 38, 2 !., schöne 4-Z.-Wohn.
(sehr geeign. für Pensionszw .) zum
1. Juli , evt. früher , mit Nachlaß._

Scharnhorststr . 22, an fr . Platz, sch.
4-Z.-W., mit Badez. rc., per 1. 7.

Schwalbacher Str . 7 4-Zim .-W.. der
Neuz. entspr., p. sof. od. sp. 84140

Wellritzstr. 22 sch. 4-Zim.-Wodnung
nebst all. Zubetz, aus sof. od. sp.
zu vm. Näh. bei Kühn, Hth. 985

Ecke Wellritz- u. Hetlmundstr . 46 helle
4-Z.-Wohn. mit Zub , Pr . 600 Mk.
per 1. Juli . N. Laden Part . 1362

Wielaudstratze 9, Hochpart., 4-Zim.-
Wohnung zu vermieten . 580

Wielandstr . 12 4-Z.-Wohn., 650 Nik.
Wielandstr . 13 schöne 4-Zim .-Wohn.,

2. Stock, per sof. od. später . 1323
Winkeler-, Ecke Dotzheimer Str . 102,

1 St ., schöne 4-Z.-Wohn. m. Bad
u. reichl. Zub . p. sof. od. sp. Näh.
1 St . l., b. Hausverw . 8 4141

Wörtbstraße 28, Ecke Adelheidstraße,
4 Zim ., 2. Et .. Süds ., sof. od. sp. zu
verm. Näb. Part , rechts. 988

Rorkstraße 2, Ecke Bismarckrina , scb.
4-Z.-W. per sof. od. svät. 8 3908

Dorkstraßc 7 schöne leere 4-Z.-W., m.
Balkon, 600 Mk., per gst̂ oder spät.

Norkstratze 9 schöne4-Zimmer -Wohn.,
Sonnenseite , kein Hth. vorh. 87525

Yorkstr. 11 sch. 4-Z.-W., 2 Balk.. Bad,
k. u. w. W., Mans . Näh. Part . lks.

Borkstraße 18, Part ., geräumige 4-
Zim.-Wohnung per gleich billig zu
verm. N. das. bei Jckenroth. 989

8 Zrmmev.
Adelheidstr. 19 sch. 5-Zim .-Wohn. per

sof. od. sv. Näh. Bur . i Hof l. 995
Adelheidstr. 37, Süds ., 1. Et ., Herr¬

schaft!. mod. 5 Z. u. Zb. N. 2. 996
Adelheidstr. 54, Part ., 5-Z.-W., groß.

Balk., Garten , sof. od. sp. zu vm.
Näh . Rheinstraße 78 oder Sonnen¬
berger Straße 43. Tel . 2169. 997

Adelheidstraße 86 5 gr . u. 1 kl. Zim.,
Bad, Balk., Erker , Gas , Elektr. 998

Adclheidstraße 90, 3. St ., 6 gr. Zim.
mit Zubehör per 1. Okt. 1912 zu
vermieten . Näheres Part . 1899

Adolfsaliee 5l , 8. St ., ist eine schöne
6-Zim.-W. per sof. o. sp. zu v. 999

Albrechtstr aße 16 ist die 1. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern u. Zu-
behör, sofort zu verm. Näheres
Kaiser-Friedrich-Ring 66, P . F240

Albrechtstraße 23, 2, schone 6-Zim.-
Wohnung mit Zubehör , Südseite,
^u vermieten . Näh. Part . 1451

i An. der Ringt . 9 sch. herrsch. 5-Z.-W.
Arndtstraße 1, 2. Et ., schone 5-Z.-W.,

mit großem Balkon, Erier usw.,
der Neuzeit entspr ., p. sof. od. spät,
»n verm. Nah. Laden. 1001

1 Dambachtal 12, Gth. P ., 5 Zimmer,
c Balkon, Warmwasser-Einr ., Bad u.
3 Zubehör per sofort oder später

zu verm. Näheres bei Philipm,
3 Dambachtal 12, 1. 1003

Wreskadener Tagdialt. Mok ^err-Ausgabe , 2 . Matt. Seite 13.

mfer «srrape vr , i. «smije,
5 Zimmer u. reich!. Zubehör, event.
mit Gartenbenutzung , sof. od. spat.
m  v . N. Part. , 2—5ma chm. 10 06

Nerotal , Franz -Abt-Straße 6, herrsch.
6-Zim .-Wohn., Bad, Balk ,̂ elektr.
Licht u. reichl. Zubehör, Hochpart.,
zu ver miet en. Näh. 1• St.  1007

iriedrichstraße 18, 2, 5-Zim.-Wohn.
sofort oder sväter zu vermieten.

Bismarckr. 9, Wohn., 5 Zim . 84143

1.' u. 2. Stock, herrsch. 6-Zim .-^ ..
mit all. Zub. sof. od. spät. 84145

-viZtienner jLvor »uuu.
6—6-Zim.-Wohnung, mit reichlich.
Zubehör sof. od. sp. billig. 8 4146

)0i?yeimer « rr . rau , w 1«« 1«
Straße 1. 1, 5—6-ZlM.-W., all. der
Renz, entspr., mit 1 geschl. u. zwei
off. Balk., Erk., Bad , s. o. sp. 87186

Wahn, init all. Zubehör zu v. Näh.
Emser Str . 44, Dorman m 87333

mier -ia , ^ » ' •< " . 'J ™ ' “ i
Zub. 1. Okt. Anz. 10—1. 4—6. 1512

losorr voer  s u obumwu,
Goethestraße 23 5-Zim.-Wohn. mit

Zubeh., 1., 2. Et ., per sof. od. spat.
zu vermie ten. _ 604

Herdcrstr . 31 5 Zim., d. Renz, entspr .,' • i . " -V-y C\ . . t. t  v .t!111■» i n A/!

elektr. L. u. Zb.. al. od. spat . 1418
Kaiser -Friedrich-Ring 30, 2, 5 Zrm.

u. Zub. per sof. od. sp. zu vm. 1009
Kaiser-Friedrich-Ring 78 herrschaftl.

6-Zim.-Wohn., Lift, Zentralherz -,
auf sof. od. später zu verm. Nah.
daselbst 3. Stock. 608

Kirchgaffe 29 ^ ZimmerMoMüng,
1. Eivge. vollständig neu û. elrganit
hevgerichtet, mit Zubehör, „ Preis
2000 Mk., sofort event. spater zu
verm. Näh, daselbst._ 1820

Klopstvckstr. 1, dicht am Gutenberg-
platz, schöne Part .-Wohn. (Sonnen¬
seite), 5 Zim ., Bad u. Zubeh. zu
vermieten . Näheres zu erfragen
Gutenbergplatz 8, Part . 1363

Langgasse 3 5-Zim .-Wohn., mit mod.
Ausstatt ., zu vm. Nab. Baubureau
Hildner , Dotzheimer Str . '41. 1011

Lorelei,ring 5, 1, 5-Zim.-Wobn., m!i
reichl. Zubeh. zu v. Nah. Lorelch-
Ri na 10, bei Bung e. _ 1012

Luxömburgstraße 1,1 . Etaae , 6 Zim.
u. Zub., sof. od. sp. N. P . 84 180

Marktstraße 13, 2, 5 Zim., 1 Küche,
2 Mans . auf sof. od. spater zu vm.
Näh. Seifen -Geschäft. _ 1014

Moritzstr. 27, P ., inod. 5̂ Z.-W., ganz
neu, sof. od. spä ter zu verm. 691

Moritzstr. 4t . 1 u. 2, 8 Z. u. Zb.,Bad,
elektr. Licht rc., gl. od. spat. 1016

Moritzstr. 45 ist der 2. Stock, bestehend
aus 5 Zimmern u. Zubeh. per sof.
oder später zu Perm. Näh. Kaner-
Friedrich-Ring 56, Part . 8 240

Müllerstr . 6 sch. 5-Z --W. p. 1. Juli.
1. Et .. Besicht. ^ 10—11, %l —2

__ Uhr . Auskunft Fr . Sch mitt,  4 . St.
Müllerstra ^e 9 herrsch. 6-Zim .-Wohn.

iinll . Bad ) u. Zubeh., elektr. Licht,
Gas , für Okt. Näh. Part . _

Nikolasstratze 33, 1. Et ., 5 Zim. m.
Zubeh. auf gleich od. später zu vm.
Näb. Nerotal 13, 1._1018

Oranienstr . 14 5 gr. Zim., Badez.,
2 Msd., 2 Kell., p. sof. od. sp. 1019

Oranienstr . 48, 1, gr. 5 Z., Balk. u.
r . Zub., sof. oder später.  1020

Philivpsbergstrckße 33, 1. Etage , 5 Z.
u Küche sof. od. spät. Näh. das. od.
Wilhe lminenstrahe 14.  1024

Rauentaler Str . 11, 1, gr. mod. 5-Z.-
W. m. Zub . auf sas. bill. z. v.  1190

Rhoinstraße 47, 2, 5-Zimmer -Wovn.,
der Neuzeit entspr., sof. od. spät.
zu verm. N. Blumenlad . das. 1028

Rheinstr . 113 gr. 5-Z.-Wohnungen per
sof. od. sp., Part ., 1100 Mk., 1. Et.
1480 Mk., 4. Et . 800 Mk., rann Ver-
waltuna überno mmen  werden

Rheinstraße 117, 3, 6-Z.-Wohnung,
Sonnenseite , 2 Balk., kompl. Bad,
<ilas u. Elek tr ., Zub., p. Okt. 87291

Rheinstraße 123, Ecke Kaiscr -Fricdr .-
Ring , 1. Et . Mit 8 gro'zen Zim .,
elektr. Licht usw., neu herger . 102911C1it » ^ 1U.II u I uvu IIUIILV.

Wckersträtze 3 elegante 8- u. 6-Zsm.»
Wohn., mit allem Komfort der
Neuz., Mädchen!, in der Et ., Zen¬
tralheiz ., sof. od. sv. Näh . dorts. u.
Kiedricher Str . 2, S chneider. 84162

Saalgasse 8, 2. Et ., 5 Zim. m. Zub.
so st od. späM Näh. im  Laden . 1032

Scharnhorststr . 37, 1, 6-Z.-W., Bad,
d. Neuz. entspr ., m. Zb.. 1. 4.  1033

SÄick,terstr . 16, 2, eine geraum . 5-Z.-
Wohu. auf 1. Juli zu verm. 1460

Schulbcrg 6, 2. Et ., 6 Zim. u. Zubeh.
der sofort oder später . Näheres
Schulbe rg 8, Part . r ._ 1034

Sckmlqasse 6, Geschäfts-Etage , 6-Z.-
Wohn. m., Zubeh., elektr. Licht zu
verm. Näh. Tapetengesch äft. 1035

Schwalbacher Str . 9, 2. Et ., 8 Zim.,
der Neuzeit entsprechend, »er
1. Oktober 1912 zu verm. 14331 » lilla gu  UL -till » _ .1*100

Seerobenstraße 30 schöne 6-Z.-Wohni
mit reichl. Zub ehör zu vm._ 1432

Stiststraße 24, 2, 5-Zim .-Wohnung
mit Zubehör zu verm ie ten. 1036

Taunnsstraße 40, 1. 6-Zim.-Wohn..
Gas , elektr. L., mit Zub., per gl.

^ oder später ._ Näh. 2 St . 10 37
W»Unser Str . 8, !. Ei ., 8^ inmW ..

neu herg. N. Rheinstr . 99, 1. 1038
Waterloostr . 6, 3, sch. 5-Zim .-Wohn

per Okt. zu verm. Beich. daselbst
u. beim Hausm . Lubl, Eüernförde-
straste 10, Frontsp . 1505

Wilhelminenskratze 5 (Nerotal ), 2. Et .^
herrschaftl. 5-Z.-Wohn., Bad, drei
Balk., Gas , elektr. Licht u. Zub. p.
sof. oder später zu verm. Näheres
Wilhelminen stra he 3, Hochp._ 1039

Zinrmrrmannstr . 4 sch. 5-Z.-W. mir
r . Zub., 1. St ., sof. od. spät. 8 4153

6 Zimmer -»
Adelheidstr. 56, 1, 6»8 .=SB. 1. April

N. Hausm . o. Rbemstr . 66, 1. 1041
Adelheidstr. 68, Höchp., 6 Z„ Baoez.,

K. u. reichst Zubeh. sof- od. spater
zu verm. Näb . daselbit.

Ädelheidstraße 72, 1, 6 Zimmer , neu¬
zeitl. einger., a. Wunsch ^ f ^ e u.
Fübrerwobn . Llah. das. ,P ^ 1042

Adelheidstr. 86 6 Zrm., Bad, 3 Balt,
Erker . Gas , Elektr. « 73o8

Adolfsallee 53 ist die herrschaftliche
Hochparst-Wohnung, bestehend aus
6—7 Zim .. gr. Balkon, Badezim.,
2 Mans ., 2 Keller, zum 1. Oktober
zu verm. Die Wohnung wird neu
beraer . Näh . das. 1. Et . 1392

An der Ringkirche 6,. Parterre , per
1. Okt. od. früh ., 3. Et ., p. 1. Okt.
zu verm. (6 Zimmer , Schrankzim.,
all. Zubehör). Anzus. v. 11—1 Uhr
Näh . 1. Etaae . 1409

Bismarckring 20, 2. Et ., 6 Zim . u.
Zub. gleich od. sp. N. 1. Et . 6 4164

Dotzheimer Str . 38, 1. Et ., herrsch.
6-Zim.-Wohn. per 1. Juli . 1496

Friedrichstraße 36 6-Zim .-Wohm rm
2. Stock sofort zu vermieten . Preis
1650 Mk.. modern einger. 1403

Friedrichstraße 40, Ecke Kirchgaffe,
3. Stock, schöne 6-ZiM.-Wohn. mit
allem Zubeh. ver sof. od. sp. zu v
Näheres 1. Etage links. 711

Zn vermieten.
Friedrichstraße 48, 3. prachtv. 6-ZiM.-

Wobn.. mod. ausgelt ., Bad , el. Licht
rc., reichl. Rebenr . Näh. b. Haus¬
meister Haas , Hth. 2, od. Architekt
Fr . Wolfs-Lang , Luisenstr . 23. 1048

Herrngactenstr . 16, 2, 6-Z.-W. z. 1.
Okt. Z. bes. vorm. 10—12, nachm.
3—6. Gerlach, SLillerstr . 9, Biebr.

Kaiser -Fr .-Rmg 15. 3, herrsch, ger.
6-Z.-Wohn., gr. vergl. Balk., Zub .,
Gas , elektr. Licht, Kohlenaufz ., ruh.
Kaus , Preis 1660 Mk.

Kaiser-Friedrich-Ring 62, 3. Etag >°,
schöne 6-Zimmer -Wohn. Mit reichl.
Zubehör zu vermieten . Näheres
daselbst Bart , links. 1048

Kaiser -Fr .-Ring 63, 2, hochherrsch.
6-Zim .-Wohn. mit reichl. Zubehör,
kompl. Bad, Veranda , 2 Balst,
Zentralheiz ., Gas u. elektr. Licht,
a. 1. Avril zu vm. Näh. 3. Et . 1049

Kaiser-Friedrich-Ring 64, Bel-Etage,
6 Zim., Bad u. Zubehör gleich od.
sväter zu verm. Näh. Part . 695

Kaiser -Friedrich-Ring 88, 1. Stock,
6 Zimmer mit reichl. Zubehör aus
sof. od. sp. zu vm. Näh. P . l. 1050

Kleiststr. 23, Neub., höchh. 6-Z.-W.,
Badezim. u. Mädchenzrm. in der
Etaae . Näb. daselbst. 8 4166

Langgasse 28/30, 1, 6- 8-Z.-W°hn.
m. Zb., Zentralh ., f. Pens . o. Ge-
schäftsbetr. geeignet, zu verm.
Näh. bei Unverzagt daselbst. 1191

Langgaffe 10, 1 m. 2, 6,od . 8 Z. Nah.
nur Kais.-Fr .-Rina 56, 2. Idol

Luisenstraße 24 6-Zim .-Wohn„ eleg..
der Neuzeit entsprech. eingerichtet.
Näheres Tavetengeschäft. 1062

Luisenstraße 49, 2. oder 3. Etage,
6 große Zimmer , Küche, Bad, sonst.
Zubehör, Balkon, elektr. u. Gasl .,
sas. od. svät. Näh. das. 2 lks. 1053

Moritzstr. 35 6-Zim.-Wohn. m. Zub.
p. sof. od. spät. f. 1200 Mk. zu vm
Näh daselbst 3. St . 10o4

Äerotäl 13, Hochp., 0 Zun . u. Zub.
per sof. od. svät. z. v. Icah. 1.U055

Ncugasie 24, 2. Stock, 6-ZiM.-Wohn.,
mit Zubehör, auf 1 Oktober, event.
früher zu verm. Näheres daselbst
Parterre , bei Grether . 1503

Nikolasstraße 28, Bcl-Et ., bestehend
aus 6 Zimmern nebst Zubeh., per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres bei. Justizrat Guttmann,
Oranienstratze 15, Part . 10ob

Rheinstr . 46, Ecke Moritzstr., 3. Ech
6 Zim. usw», sofort od. ipater . 10o7

Rüdesheimer Straße 7 herrschaftliche
Sochpart.-Wohnung , 6 Zimmer u.
Schrankzimmer , große Küche, zwei
Keller, 2 Mans . nebst Speicqerver-
schlag, Heizung vom Korridor aus,
Balk., gr. Gart ., p. U Okt. Nah. im
Hause od. Schierst. Str . 4, 1. 1393

Stiststraße 28, Ecke Wilhelminenstr .,
ist eine schöne 6-Zimmer -Wohnung
mit Küche u. Badez. u. Zub. (die¬
selbe kann auch zu je 3 Zimmern
geteilt werden) aus 1. Juli zu
vermieten . Näheres zu erfragen
im Laden.

Taunusstraße 22, 3, herrschaftl. 6-
Zimmer -Wohnung zu vermieten.
Bad , Balkon, Erker , reichl. Bw-
gelaß, elektr. u. Gaslicht . Rah.
Taunusstraße 22. V„ Kontor . 10o8

Taunnsstraße 32 schöne. 6-Zrmmer-
Wohnung zu verm. Näh. Taunus-
straße 84, Konditorei . 654

Biktoriastraße 17 ist eine hochherr¬
schaftliche Wohnung , bestehend aus
6 Zimmern u . Zubehör . Zentral¬
heiz., elektr. Licht, auf sof. zu vm.
Räh . nur durch den Wohnungs¬
nachweis, Luisenstraße 19. 8 875

Walkmühlstratze 48, Villa , herrschaftl.
6-Zim.-Wohnung , Zcntralheiz ., el.
Licht usw., per sof. od. spät. Zu vm.
Haltestelle der elektr. Bahn . Villa
liegt in nächster Nähe der neuen
Albrecht-Dürer -Anlagen. 8 4027

1 Zimmer.
Adelheidstr. 54, 1. Et ., 7 Z., B.. Küche

u. reichl. Zub., auf gleich od. spat,
zu vm. Nah. Ryeinstr . 78, P ., od.
Sonnenb . Str . 43. Tel . 2159. 1063

Adelheidstr. 68, 1. Et ., 7 Zim ., Badez .,
K., reichl. Zub., per 1. Juli zu vm.
Näheres im Parterre.

Bahnhofstratze 3, 2. Stock, sch. 7-Z.-W.
mit Gas u. el. Licht per sof.^oder
später zu verm. 8(äh. Hausbesitzer-
Verein , Luisenstr . 19, u. Bahnbof-
straste 1, 1. St . 651

mmbachtal 20, Etagenvilla , 7 Zun .,
reichl. Zubeh.. per sof. od. spat, zu
verm. Näh, das. Ho chpart. 1065

Dotzheimer Str . 123 sch. 7-Zim .-W.
m. Erkern , Balk. u. all. Zub., ganz
od. geteilt , per sofo rt . 8 6299

Friedrichstr . 10, i . St ., 7—8-Zim .--
Wohn. mit Veranda , Bad u. elektr.
Licht zu verm. Näh,  d aselbst._ _

Friedrichstraße 37 7 Zim., Küche,
Mans ., Keller, im 2. Stock, per sof.
oder später  zu vermieten . 1067

Goethestr. 13, Ecke Adolfsallee, 2. Et .,
7-Zim.-Wohn. mit Badezim., elektr.
Licht u. gr . schönem Balkon nach
der Adolfsallee per 1. Oktober zu
vermiet en. Näheres Lad en.  1507

Kaiser-Friebr .-Ring 34, schöne 7-Z.-
Wohnung per sofort oder spater

_zu ^vermieten. Näh, daselbst. 10 68
Kaiser-Friedrich-Ring 38, 2. Et ., eine

große, eleg. neu herger . 7-Zrm.-W.
mit reichl. Zubeh. per sof. od. spät,
zu verm. Näh. Part ., Ecke, im
Kontor Nicodemus. 1069

8 Zimmer und mehr»
Adolfstraße 5 sch. 8-Zim.-Wohnung,

neuzeitl . hergerichtet, per sofort od.
od. später . Näheres  dasel bst. 8  335

Kaiser-Friedrich-Ring 78 herrschaftl.
10-Zim .-Wohn., Lift , Zentralheiz .,
auf sof. od. später zu vermieten.
Näheres daselbst 3. Stock.  606

Ecke Kirchgaffe u. Friedrichstr. 49 ist
die seither von Herrn Dr . Katzen¬
stein bewohnte 1. Etage , besteh, aus^
9 Zim., Badezim. (Zentralheizung)
u. reichl. Zubehör zum 1. Okt. d. I.
zu verm. Näh. daselbst od. Kaiser-
Friedrich-Ring 59, 1. Stock. 1521

Langgaffe 26, 1. Et ., 8 Zim ., K. u.
reichl. Zub. u. Zentralheiz ., ganz o.

_fl eh, sof. ob. spät. Näh. Eckladen.
Luisenstraße 25 herrsch, eingerichtete

2. Etage, 8 Zim., 2 Kell., 3 Dachz.,
Badeeinricht., Lauftr ., elektr. Licht,
Gas usw., gleich od. sp. N. Kontor
Ge brüder Wagemann. _ 1390

Taunüsstraße 54, Part ., 9 Zimmer,
Küche, Bad, mit Warmwasserheiz .,
u. Versorgung , Vacuumreiniger ui
sonstigem Zubehör, für sofort oder
sväter zu verm. Näh. Baubureau,
Stiststraße -5. Telephon 6623. 1072!

Taunnsstraße 55, 3. Et ., 8 Zimmer»
Bad, Lift usw^ ver sof. zu verm.
Näh, beim Hausm ei ster. 1073

Wnrthstraße 5, 1. 8 Zim. mit reichl.
Zubehör, für Pension geeignet, per
sofort oder später zu verm. 1074
Läden nnd Geschäftsräums.

Adelheidstr. 64 Lagerr . u. Kell. 1076
Adlerstraße 5 Eckiaden u. 2-Z.-W. s.
_zu verm. P reis 700  Mk . 1077
Adolf str. 5 Laden per sofort od7 spät.

zu verm. Näheres daselbst. 8 385
Adolfstr. 5 Lagerräume per sof. oder

sväter . Näh, daselbst.  8 385
Laden Adolsstraße 7 zu vermieten.

Näheres Stb . 3 St . 1078
Albrechtstr. 23 Werkstätte, Hofraum
_ mit 2- Zim.-W. Näh. Vdh. P . 1281
Älbrechtstr. 46 Laden m. od. o. Wo hn.
Bahnhofstratze 3 schön. Laden per sof

oder später zu vernr. Näh. Haus¬
besitzer-Verein , Luisenstr . 19, u.
Bahnhofstraße 1, 1. Sst_ 652

Bahnhofstr . 6 Laden mit Ladenzim.
zu vm. Näb. 1. Et . daselbst. 1079

Bertramstraße 22, Part ., seoaumrge
belle Werkst. (225 Mk.) z. v. 1314

Bismarckr. 32 Lad, m. 2—3~B. B4002
Bismarckr. 39 Lad, m. Mag. 8 5458
Bliicherplatz 2 kl. Laden u. Keller

per sof. Näb. Eckladen. 1080
Blücherstraße 16, Läger , 2 s. Z. bill.
Blücherstratze 27 Laden oder Werkst.

N. Haberstock, Albrechtstr . 7. 1081
Dambachtal 38, P ., Werkstatt mit

2-Zimmer - Wohnung für ruhiges
Geschäft zu verm ieten._ _ 648

Dotzheimer Str . 61 Werkst, o. Lagerr.

nebst Zubeh. per sof. zu vermieten.
Näh eres bei H. D eno Sl._ __ 1059

Wilhelmstraße 16 eine Wohn., 6 Z.,
u. Zubeh., Gth . 1 St ., sof. od. spat,
zu verm. Näb. tnt Laden. 1061

Parterre -Wohnung m HerrschvftS-
Billa , Mainzer Straße , 6 Zimmer,
Schrankzimmer , geschloffene große
Zimmer -Veranda , Bad , Garten-
Anteil , zu niederem Preise , auf
sofort zu vermieten . Anfragen
Walkmühlstratze 6, 1. 1357

Dotzheimer Str . 105 Werkstätten und
Lagerräume , ganz oder geteilt,
billig zu vermieten.  JL "84

Dotzheimer Str ., rt. Ring , hell. Sout .-
Lad. b. N. Eltvill . Str . 1, 3 l. 83981

Eleonorenstraße T Laden mit Wobrm
_z u verm. Näh. Nr . 5. _1085
Faulbrnnnenstr . 9, sch. . Lad. m. od,

o. Zim., sof. od. sp.  Näh . P . I. 1510
Fricdrichstraße 9, nächst der Wilhelm --

straße, klein. Laden zum 1. Juls
_zu veruiieten. Näh,  da selbst. 1421«
Friedrichstr. 10 groß. Lad. u. Lager -,

räume , mit u.  ohn e Wo hn., z. vm.
Gneisenaustr . 22 Wkst. au f sof. 84169
Göbcnstraße 15 große Helle Werkst, f.
_je d. Betr . geeig., s of. od. sp. 8  4160
Goldgaffe 2 trock. Lagerräume , Keller

u . Werkstatt p. sof. od. sp. audmw.
_zu vermie ten. _ 1080
Hel enenstr . 22 sch7Werkst, od. Lagerr.
Helenenstraße 29, nächst Wellritzstr.,

Laden mit Zimmer zu verm. Nah.
_H osfm ann, Emser Str . 43. 8 6190
Hellmundüraße 34,. 1, Laden m. Znrb.
Laden Hellmundstt . 43 sof. od. spät.»

ebenso große Werkstatt zu verrn.
Näh. bei Zaubach. Well ritzstr. 24.

Hel!mundstrOÄ, "Ladci,, m. I -Z.-Wh
Werkstatt u. Lagerräume . Nah.
Rleicbstr. 47, Bur . Host 83658
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Karlstraße 22, Ecke Adelheidstraße,
Luden mit Rebenraum , mit oder
V .ne Wohnung per sof. od. später.

—R ah- bei Louis .viofmann . _ 1093
Medricher Straße 8 kl. Laden, ebenst

Mt Dachwohn. sof. od. spät, zu vm.
Näh, das, bei Fnkl er . 1 Tr . § 864

Kirchgasse 49 gr. ischaukasten mit
_ i '- od. 5-Kim.-Wohn. m  vm.  1396
Loreleh-Ring 4 Backstube u. Bock-

Mum per sofort zu vermieten . Näh.
Part , r .. be. W eck. _ 1241

Luisenstraße 5, Stb , kl. Werkstätte
an ruhiges Geschäft per sofort zu

. vcrm. Näh, daselbst. 1425
Luisenstr . 24 Lagerraumes Bureaus

u. Keller in jed. gewünschten Größe
zu b. Näh, das. T avestennesL. 1492

Marktsträße 14, 1. Et ., sind die Ge

Morgen-Ausgabe, 2. Matt.
Scharnhors tstr.  36 Werkst. 8 2129
Schierst. Str . 9 Werkst, m. Bur . 1211
Schierst. Str. 11 Lad, zu vm. 1108
Schiersteiner Str . 11 Wertst . 1109

Wiesbadener SagMatt.

Schwalbacher Straße 2 1 gr. Parst-
^ Rau m f. Bur, od. Lag, sof. 1110
Schwalbacher Str . 41 sch. Helle Werk-
_statte , ev. als La gerr . zu v. 1111
Schwalbacher Str . 41 gr. ' Helle Werk-

statt , auch als Bureau  aeei g. 1821
Schwalbacher Str . 44 gr. Laden 'mit

Nebenräum ., sebr geeign. f. Molk.,
Wäscherei od. SpeisewirtsÄ , der

. sof. od.  s p. N. b. Hausmeift . W90
Wallufer Str . 9 Laden zu vm. 1113

-ft m Eckladen bei  P . Quint . 1094
Mauergaffe 21"Hn Laden mit Laden-

zrmmer, evt. in. Wohnung, zu ver-
—.mieten. Näh. Metzae rladen . 1095
Moritzstraße 8, nahe der Rheinstraße,

rft ein großer geräumiger Laden
per sofort oder auch später zu
verm. Näh. Bäckerei. 1006

Walramstr . ZI, bei Schmidts Laden
mit Wohn, sofort zu verm. 8 4165

Weilstraße 8 gr . Helle Werkst? ^ 1114
Westendstr. 3 Werkst. RahT̂ S 't. l.

Moritzftraße 22, 1. Etage, 3 Zimmer
... zu Bureauzw eckerl zu v. Nah. das.
Moritzstr. 23, Wer kst, od. Lagerrs
Moritzstraße 28 gr . Räumlichkeiten,

für Engras -Geschäft, 1 Laden,
7 otm ., für Bureauzw . geeignet,
1 Lagerhalle mit Sousol , 1 Keller,
ca. 210 Qmtr . groß, mit Krnft-
aufzng , 1 Stall für 1 Pferd , mit
Heu- u. Haferboden, per sof. oder

. sp at , zu vm. Näh. 1. Stock. 1090
Moritzstraße 44 Laden, evt. mit W,
—.auf gl. od. spät, zu verm. 1100
Moritzstr. 7V, Lad., 6,25x4,70 , drei

Keller, 1 Zim., Küche, 3 gr. Mans,
per sof. od. spät., bisher Kolonialw.

. Näheres 1. S tock. _ 1328
Ncrostratze 10 Werkstatte od. Lager¬

raum , mit oder ohne 2-Zimmer-
Wohnu ng sofort od. später . 1442

Nero str. 29 Lad. m7M . zu vmŝ l'102
Rettelbeckstr. 15 WerMtteii .Hr '-

raume , Bierkeller mit Abfüllraum,
Stall , für 2 Pf ., alles mit oder o.
W.  z u v . Näh. SLäser . _ 686

Querfcldstraße 7 gr. Eckladen auf
sof. od. spät, zu vm. Näh. Querseld-

. straße 3, 1._1103
Rbeingauer Straße 6 Werkstätte u.

Lagerkeller. Näh. P art , l._ J .306
Nheingauer Straße 13 schöner großs
. Lagerraum zu  Vermietern , 1464
Rheingauer Str . Werkstatt mit 2—8-

Pim .-W., ev. Lagerr ., zu verm.
Hoffmann , Einser  Str . 43. 8 6189

Rheinstr aße 29, Ecke'stAähsMfstr. 1s
Non . gr. hell. Laden mit od. ohne
Wohnung , Keller u. Lagerräume
auf sofort oder später. N. Kausbes.-
Berein , Luisenstr . 19, u. Babnbcck-
st ra ße 1, 1. S t._ 650

Rbcinstr. 50,  1 , Bureau , Stb . z. v. '629
Rheinstraße 88, Bureau mit Lagerr.

zu verm. Näh. Gtv. Part , l. 1401
Richl straße 3 kl. We rkstmid. Lagerr.
Nichlstr . 22 ein Laden m. Wohn. bill.
. zu verm. Näh. Karlstr . 16, 1. 1105
R ömerberg 5 Werkst , od. Lag. ji244
Römerberg 24 Läden billig zu
. vermi eten. 1284
Schcffelstraße 1 sind 2—6 ^ schönä

belle Souterrmn -Räume für Bur ..
Laaer od. Wohnung zu verm. 1107

Tlestendstraße 15 Scbionerwerk' iatte.
6 Mtr . breit . 10 Mtr . la ng. 84168

Westendstraße 40 schöner Laden mit
Zim . u. gr. Kell. Näh. P . r .̂ 1116

Wielandstr . 9 schöne Helle Werkstatt
oder Lagerra um zu verm. 679

Wörthftr . 23 Laden u. 2-Zim .-Wohn.
zu verm. Näh. Kreidelstr . 7. 1118_ O** _Ov U-UlUIU.« I» 1410

Dorkstraste 29 ein Laden mit Zimmer
sof. Näh. Vdh. bei Kohlhaas . 1119

Zietenring 13 Laden mit ar . Räum¬
lichkeiten, für jed. Geschäft geeig.,

_z u vm. Räh . Moritz str. 9, Lad. 1415
Laden mit Wohnung auf 1. Juli zu

verm. N. Albre chtstr. 46, 1 r . 1488
Kleiner Läden, mit öd. ohne Wohn.,

zu vermieten , bläh. bei Wagner.
Dotzheimer Straße 75. 8 4332IjJ1,) t » U. L A .I.U.QIU,  JJ ttOOa

Eiröii. Bureauräumlichkeit , u. Wert7
statten preiswert zu verm. Näh.
Gerner , Göbenstr. 18, Hochp. 11 20

Bureau -Räume , Zentralheiz .,' Naße
Bahnho f, K.-Fr .-Ring 78, 3.  1121

Laden mit Lagerraum per 1. Juli,
ev. früher, zu verm. Räh. Kirch-
gaffe 18, Hu tlaben . ^ 1418

Labe» nebst 2-Z.-W. 1. Okt. zu vm.
Näh. Moritzstr. 7, Vdh. 2 r . 1456

Laden mit Ladcnzim ü. Geschäfts
räumen preiswert zu vermieten.
Mor itzstra ße 22, 1. ©t ._ 1286

Schoner Ladcn^ ur Bäckerei od. sonst.
Geschäft zu vermieten Schwalbacher

_ Straße 29, Konditorei ._ 1223
Laden, bisher KurzwstGeschüft, 'für

1. Oktober zu vm. Näh . Taunus-
straße 31, 1, bei Levold

Adclheidstraße 21, Gth. 2 l., möbl.
_Zimmer billig zu vermieten.
Adolfsallee 18, P , Wohn- u. Schlaf-
_Zimmer , eleg. möbl., zu verm.
Albrecht st raß'e 11, Gth., schone Schlftz
Albr echtstr. 30, 1, g. m. Z., Sch reibt.
Albrechtstraße 38 möblierte Zimmer

u. eine möbl. Mansarde zu verm.
Bert ramstr . 5, 1 i, m.  Z . m. o. o. P .
Be rtrams tr . 9, 3 r ., möbl. Zim . zu v.
Bertramstraße 12, 1 l., 2 mö bl. Zim.
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Bertramstraße 21, 1 ll ffrb 'l. mbl. Z'.
Bismarckring 11, 3 l., sch. möbl. Zim.

für 20 Mk. monatl . zu verm. __
Bismar ckr. 22, 3 r. , m. 'W.- u. Schlz.
BiSmarckrina 30, P , gr ., gut möbl.

Zim bei kl. Fam . an solid, r . Miet.
per 1. Mai , ev. früher , abz ugeben

Bismarckring 40, 2, 1 möbl. Z., 2 B
Blücher platz 5, P . l., mo bl. Zim. fr
Blücherstr. 9, Hth. 1, möbl. Zimmer.
Blücherstraße 11, 2 L, sch, mbl. Zim.
Blücherstraße 15, Jckstadt, mbl. Zim,

3 Mk. mit Kafee, zu vermieten.
Blücherstr. 36, 1, in.  Bälkö 'Z. f. BiTfi
Blücherstr. 40, 3 r, frdl. irtH. Zim.

an gediegenes Frl . sof. od.  später.
Dotzheimer Straße 39,' P , am Ring,

gut möbl. Wohn- u . Schlafzim . für
beff. Herrn od. Dame zu  verm

Drüdenstraße 8, 2 l, mbl.  Zim . frei.
Emser Str . 31, 1, gut mobl. Wohn-

u. Schlafzi m. in ru h. Hause z. vrn.
Emser Str . 44, 1 l, schön möbl. Zim.

Daselbst kl. Frontsp .-Zim. zu vm.
Feldstraß e 22, 2, erh. Arb. .st . u. Log.
Friedrichstraße50,-3, r. möbl. Man s.
Fried richstr. 53, 2 l, m. Z. m. o. o.  Hi
Goldga ffe 5, 3 l, möbl. Zim. zir vm
Helenenstr . 14, P , mbl. Z. m. Pens.
'He llmund str. 2, H. 3, mobl. Ms., 3.50'.
Hellmundstraße E l , sch, mbl.  Zim.
Hellinundstr . 34, 1,  g ut möbl. Ma ns.
Hellmundstr . 30» 1, schon mbl. Zim.

fsep.), Klavier , g. Pen s, sof. o. sp.

Entresol , 120 gm, ganz od. aet, eleftri
Licht u. Heiz. vorb. Wellritzftr. 24.
ebenso hell, trock. S outerr . 8 4185

Uillr « und Hauserr.
Kleine Billa , Eigenheim , zu vermiet,

oder zu verkaufen. Näheres im
aavl.-Rerlaa . I486' Ge
Mostimngsrr»stns Iiurmsr-

Ar»gabe.
Luxemburgpl . 1 mo d7" Hp̂ W?̂ 87152
Schachtstrafre 6 kl. Wohn, zu verm.
Schulbcrg 11 einige Mans .-Wohn. zu

verm. Näheres 1 St ^ r . 1123
Schulaaffe 5 kl. Mans .-Wohn. 1124
Webcrgaffe 56, 1 l, Frontspitz-Wohn.

Per sof. od. spät, zu verm. 1455
Sofort freie Wohnung gegen Haus¬

arbeit . Näh. Kleine Langgasse 2,im Laden.

Möblierte Zimmer» Mani'ardr»
cU.

Ädclheidstr. 85, 3, schön möbl. Zim.

Hellmundstr . 40, 1 I, mbl. Ms, 2760.
Herderstr . 1, 1, gut möbl^ Zimmer.
Herderstr.  31 , P . l, eins, mbl, Z. fr.
Herma nnstraße 9 Mans . ,m . Bett fr.
Hermannstraß e 15, 2 r , mö bl. Mans.
Hirf chgrabe» 5, 2 r,  gut mobl. Lim '.
Hirsch gr.  22 , 2 r , m. Z, sep, sof. bist.
Jah nstr . 3, 2 r , m.  Z . m. o. o. P . sof.
Jahnstr . 17, P , mobl. Zim. bist, z. v.
Kirchgaffe 17, 2, möbl. Zimmer sof
Langst. 27, 2, Eing. Goldg. 16, mbl. Z.
Langgasse 54, 2,  nt. Z, Tage û Woch.
Leh rstraße 14, P . l, mö bl. Ms, 3' Mk.
Luisen str aße 18, 1, frdl. m. ZMV dh.
Marktstraße 26, 2 l, 1 oder 2 elegant

möblierte Zimmer zu t vermieten.
Mauerga ffe 8, 3 l,  bess. Zim, mobl.
Älancrgaffe 14, 1. Et, erh. änst. j'g.

Mann  Zim . m. Kost, p. W. 8.80 M.
Mauergaffe 17 Zim , gut mbl, 3. St,

an sol. Herrn od. Mäd chen zu vm.
Metzgergaffe 14 möbl. Zim , W. 2.50,
_ auch m. Kost.  Näh . H, bei  Fischer.
MicheksbergL8,̂ Gth . 1 r , mbl. Z. b.
Mo'ritzstraße,23, , Bdh. jno &X Zim.
Mritzstrasse 24, 2,  schi mM TZimM
Moritzstr. 35, 1, möbl. Z, Schreibt,

Gasbl , sep. Eing,  soso ü_j ,:u verm.
Moritzstr. 52, P , mobl. Z. in. Pens.
M-ritzstraße 64, Httz. 2 l, «nITMf
Müllerstraße 10, P , schchmbl. Mans.

an anständ . P erson zu vermiesten.̂
Öranienstr . 22, P . l, mbl. Z^ b, sep.

Oranienstr . 22, 1, schön möbl. Zim.
Öranienstr . 27, H. 1, sch, mobl. Zim.
Öranicnstraße 58, Mtb . 1 I, mbl.  Z.
Philippsbergstr . 27, "3, fr eundl. in. Z.
Rheinstraße 30, Mtb,  mbl . sep. Zim.
Rheinstr . 56» 8, ein mobl. Mansarde.
Rh einstraße 62, 2, möbl. Mansarde.
Rheinst raße  67 , 2, schön mobl. Zim.
Römerberg 18, Part , l, möbl. Zim,

sevar. Eingang , zu  ver mieten.
Rnhb er gstraße 3 möbl. Zimm er zu v.
Schulb erg 11, 1 l, sch, möbl. Zim
S chulberg 27, 2, sch ön möbl. Zimmer.
Schwalbacher S tr . 43, 3, sch, mobl. Z'
Schwalba cher S tr . 53, 3, m. Z. m. P.
Schwälbacher Straße 53, Mtb. 1 r,

schön, reinl. Logis zu vermieten.
Schwalbacher Str . 59, 2, gr . möbl.

Zim . mit 1—2 Betten , volle Pens.
Schw alb. Str . 59, 2, m. Ms, 1—2 83.
Schwalbacher Straße 69, P , möbl.

sep. Zimmer mit 1 u . 2 Betten.
Sedanstraße 8, P , s. sch, h. mbl. Zim.
Seerob enstr. 4, Hochp. l, schäm. Z. st
Scerobenstr . 27, 3 l, aut mbl. B.-§
Stiftstr . 23, 1, mbl. sonn. Balkzimi
Walramstraße 3, P , S chlafstelle z. v.
Walramstr . 8, 1, m. Z. u. sch. Ma ns.
Waterloostr aße 4, 2, M . m. bist
Wellritzftraße 21 mö bl. Zim. zu vm.
Westendstraße 20, 3 l, m. Zim. bill.
Westen dstr. 26, 3 r, gut mbl.  Z . jmö.
Wörtb str . 18, 1, mbl. Zim." Näh. P.
Wörthstraße 24, 1, großes schön mbl.

Zim . auf kürz. od. längere Zeit bei
einzelner Dame zu vermieten.

Borksträßc 13, Mtb . 2 l, m. Z, 3 Mt.
Aorkstraße 16,  2 l, föh. mödl. Zim . st.
Zi etenri ng 6, Hth. 2 l, mbl. Z. zu v^
Smon möbl. Zimmer zu vm. Räh.
_Scharn horststraß e 31, Partei . ^
Möbl. W.- u. Schlnfz, 2 Bett , 85 Mk.

Gärtn . Zirker , hint . d. alt . Friedh.

Lrorr Zimmer und M-rnftrrdrn etr.
Adlerst raße 57 1 l . Zim . sofort z.Zvm.
Am Römertor 7, Lang, heizb. Mans,
. 10 Mk. mo natlich, zu verm.
Bleichstraße 26, 1,  hei zb. Mansarde.
Ca stellstraße 1 1 Zim. Wh . 1 Jpt.
Dotzheimer Str . 32. P . l, 2 Mans.
Frankenstr . 9 sch, heizb. Z. gl. od.  sp.
Frankenstr . 19, 3, gr. I. s. Zim , sep.
Frankenstr . 24 leere Mansarden an

einzel ne P erson zu vermieten.
Friedrichstr. 29 ist freundl . gr. M'anf
Lu ^verm.̂ Näh, bei Dittrich das. 2.

Friedrichstraße 41 1 groß. Mänsardz .
Friedrichstraße 47, b. Gruhl , 2 schöne

so nnige Zrm,  l eer od. möbl, z. v.
Helenenstra ße 5 leere  Mansarde sof
Hclllnundstr . 34, 1, leeres sep.  Zim.
Kaiser -Fr .-Ring 84, P , 1—2 Mans.
_für 100 Mk. an anständ . ä̂lt .Lsrau.
Karlstr . 32, B. 1 r, 2 leere Z, Bdh.',

Kochgel, Wass er, separ. Eingang.
Mauer gaffe 10, 2 I , gr. 'Mans , leer.
Mauer «. 12 hzb. Doppel-Ms, 10Mk.
Moritzstr aße  14 Mans . z. Möbelcinst.
Öra nienstr . 35 hzb. Ms. sof. od. sp ät.
Wili pps berg str.  1 , 1 Mans?  zu Lm.
Wilippsbergstr . 25 gr. sonn. Frtsp .-Z'.

an einz elne Person  zu vermieten.
Rheinstr . 62, 2, gr . heizb. Mansarde.
Nieh lstraße 16, 2 l, leeres  Z imm er.
Riehlsträ ße 17,  Ht h, leeres Zizü v.
Noonstraße 14 frdl . l. Zim . Näh. P.

S charnhorststr. 15 Fsp. -Zim. m. Hê :
Stiftstr . 23. 1. leeres  Zimmer zu^M-
Wallufe r St r. 5 l. Z. N. Stk ftj?
Weilstraße 10 ickLZim. sof. Näls ' L
Westendstratzc20, Gth . 1, leeres Zim-

Urmistn, Ktallungcn etc.
Adolfstraße 8 großer Weinkeller
_sofort zu vermieten ._ Ais?
Dotzheimer Straße 61 prima Wclw

rellcr m. Aufz.. 260 Qm . gr , gavt
überbaut , sofort od. spät.  8341A

Dotzheimer Straße 63 Lagerkeller d-
90 Qmtr.  sofort gu_verm. 8 417;

Dotzheimer Str . 146 Stall , Remise
mit Wohnung gleich od. später SA
verm. Räh . Wilh. Scha uß. iE

Eltviller Str . 1 gr. Bier - od.' Lagertz
Feldstraße 9/11 Stallung bi lligjjt
Eltviller Straße 9 Stall mit Futter¬

raum u. and. Räumen , mit oder
ohne 2-Z.-Wohn, per sofort oder
sp ät, zu verm. Näh .Laden. 11g?

Helenenstraße 1 großer Keller W
1. Oktober zu vermiet en. IW

Helcnenstraße 3 Stall , für L^ ferde,
mit Futt erraum , auf 1.  Okt . IM

He rderstr . 33 sch. Kell. a. a. Wkst.
Kleiststr . 18 Auto-G ar age z. v. IW
Luisenstr. 37 Bierkeller mit Stallung

u. Bureaus zu vermieten . 14! r
Moritzstraße5, im Seitenb, ist eine
_Remise zu verm. Näh, das. 12m
Moritzstr. 23 hell. Flaschenbiers ZWi- -i-r— «. ff -, .w —--LScharnho rststr. 34 Stall mit  Zub—
Schierst. Str . 20 Bierk, Stall . u.,Hi
Schwa lbach er Str . 23, 1, Keller jn|
Schwalbacher Str . 89 Stall für zw^

Pferde , Rem. mit Wohnung Pfj1. Oktober  zu vermieten . IW
Wellritzftr. 21 Stall s 2—4 P f. iW
Norkstr. 7 Auto. Remise, Waschk. A'

Werkstatt  gleich oder spät . biW '
Borkstraße 16 großer Hofkeller »ad

geräum . Werkstatt sof. z. v. 841 7?
Zimm erma nnstr . 3 S tall. üTM agen^
Auto-Garage mit Chauffeurzimw^

( mit Zentralheizung ) zum 1. 7.1̂ -
zu vermieten . Frankfurter Str . «ä
Telephon 6442. 137»

Kn swärii gr Watzrmns «». ,
Eintrachtstraße 7, Eigenheim , ein°

2-Zim.-Wohn. zum l . Okt. z. vK
Dotzheim, Ädolfstr. 11 2-Z -W, 1. &:■

180 Mk, 8-Z.-Wohn, P , 240 W
Sonnenberg . Wiesb. Str . 32, sch. 4-Zk

Wohn. bill. zu vm. Räh . das.

Weiteres Fräulein ,r
sucht eine kleine Wohnung von 3 J,
oder 1 großem Zimmer und KüM-
im Vorderhaus . Off . mit Preisanß'
lX 3^ 0^0^an^den Tagbl .-Verlag .̂ ^

Tapezierer sucht "2—3-Zim .-WöhN-
Off . u. W.  Z . postlag. BismarckrinL-

Danermieterin sucht frdl . möbl.
saub. Zimmer in ruh . Hause. 51ä;
Taunusstraße . Off . mit Preis untet
G. Sch, postl.  Schüben hofstraße. _

Beamter
sucht für sofort zwei möbl. Zimmer-
Offerten mit Preisangabe unter
I . 041 an den Tagbl .-Verla a. ^

Möbl. Zimmer tageweise gcs.
Off . an M. Oranienstraße 18, 1.

2 Mmmet.

Gartenfeidstr.
»egenüber dem Hauptbahuhof , 2-Z.-

Wohnung, mit Bad, Wnrmwaffer-
hcrzung, Gas , elektr. Licht, Warm-
wasserbereitung, Treffors u. reicht.
Zubeh. (Wohn-Mans .), vollständig
§ °Ä ^?-. "usgestatt , zu vcrm. Räh.

^ C. Kalkbrenncr , Friedrichstraße 12.
SchöneZ-Km.Möhng.

mit Veranda , Hallgarter Straße 9,
4. Et , Bdh, kein Hth, Sonnenseite,

_ auT 1. Mai od. sp. N. Part , st, 1460
2 c3. itrti- Küche. Keller, Dachst, Hth,

für 23 Mk. mon. per 1. 5. oder sp.
zu vcrm. Schöne freie Lage am
Zietenring 12.  Näh . b. Harrsv. das.

_ 3 Dimmer.
rotzveimrr ZtvafieTio,  P , 3-Zim-

Wohn. m. Bad u. s. w. s. o. kp. z. ».
• MH. das i. 3. St . b. w  o l f . F329
Har -iugsjras -e i :f,  Ecke GubavNdols-

firape, bei ««roses », schöne geräumige
1-Zim.-Wol;n»ug mit Balkon,' Sonnen-
fette,  per foi. od. spät, zu verm. N37

Heeders,xabe Hochpart . , elegant
r 4 ;er. erießtete 8-Zimincr- Wohüg. mit

Küche, Bad, Kanuner, Bal ' oii usiv.
sofort od. später zu vermieten. Nah.

^daselbst ober dein! Hausmeister. 1440
Wolter Str . 1k>, ' Part ., schöne Z7D

Wohnung, Bad, Baik, herrl. Aussicht,
1 St , per 1. Juli zu vcrniietnr.

_4 Zimmer.
Adolfstraße 5 schöne geräumige neu¬

zeitlich hergerichtete 4-Zim -Wohn,
mit Bad. per sofort ober eventuell
später beziehbar, zu vermieten.
Näheres daselbst. _ _ F385

gMWt,29' Siigi !£;
ITeaSau,gaft jeiiacic Stic.49,

am Ring , mod . 4-Iimmer -Wohn.
mir Wafferheinttts a. sofort oder
später zu vm. Näh. Bismarckrmg 2.
1. St , bei EEUdner . 64178

»Wr . ]oi,
Balk. sow.Zub. p. sof. o>. sp. zuv. N 2 l.

5 Zimmev.

Bittowftraß ? 2 , 2 U,
schöne herrschaftl. 5-Z.-W, m. rcickl.

Zubeh, in sein. ruh . Hause, Nähe
des Waldes, zum 1. 7. zu verm.

fÜPiitPlfip 1 n- d. Parkstr,"herrfch.
1, Wohn, 5 gr.Z m. Zub.

u. Fpemdenz, sof. a. sp. Näh. Back-
maqerstr. 8 o. B üro Lion &Cie. 1457

llpvnfnl KK herrsch. SiEtage , 5 Zim."In Hllbe, ^ foF_ ob_
zu vcrmiet-n. Preis 1800 Mk. Näh.
daselbst 1.  Etage ._ _ 11s3

Rt 'röraSftraße *40,4 . Et , Wohn, ö gr.
Kimm. nt. Zubehör u. Balkon Mk 900
sof. «d. später zu verm. Näheres bei
* »r l atoiiia . Bahnhofstr. 16. 1144

Dramenstr « 23
ist der eleg. 2. Stock, 5 Zimmer , zwei

Kammern , Küche u , Zub , auch für
Bureauräume geeignet, auf 1. Juli
zu verm.: ev. auch die Bel-Etage.
Näheres Bel-Etage . 1461

FZ hei tifftafjß tiWi~
schöne 5-Zim .-Wohn, 1. Etage , mit

Bad . überdecktem Balkon, Keller,
2 Mansarden , Kohlenaufzug und
Trockensvcicher sof. od. sp. zu vm.
Näheres Part . Tel . 2092.  1145

NÄeshkiwtrStt.24
1. Etage, schöne5-Zimunr -Wohn.

m mit Bad und allem Komfort m
8 fo ort zu verm. Preis 1650 Mk.
P Näbercs bei ffiearnr . 1246

Rheinstraße 08 ,2  St.,
Wohnung von 6 Zimmern , Bade¬
zimmer ü. reichlichem Zubehör,
Gas - und elektr. Licht. Kohlenans-
zug, sof. od. spät zu vm. Näh. b.
Ei gentü mer, Parterre . 1488

§WhkkrWUMk . ßMdhgW.
6 Z, Bad. Terrasse u. reicht. Zubehör,

p. sof. Näh. Schützenhofstr. 15. 1149
Kleine Wilhelmstraße 5, 2,

1 Salon , 5 Zimmer Küche, Bad re,
Gartenb , per sofort od. später zu
vermieten . Näh. Kleine Weber¬
gaffe 13, bei Kappes. Zu besich¬
tigen Dienstags u. Freitags von
2 bis 4 Uhr.

7  Zimmer ?.

;• A I 1. sch.NZ .-W, Balk.k, z.vm. N.2St . 1203
Kli;8ne

in Billa mitf. in Gärten p. soi. od. sp.
zu vm. Näh. Kapellentr . 23. P . 828

6 Zr« Mere.
Friedrichs,raste 87 , 3. Et, modern

cinger. 6—7»Zimmerwohn, mit r -ichl.
Zub, ganz o. get, so''ort o. später zu
vermieten. Näh. Part . 1487

Biebricher Ttraste 27»
2. Etage, herrschaftlicheWohnung.
7—8 Zimmer mit 4 Balkons und
reichst Zubehör, per sof. od. spät, zu
vermielkn. Näheres bciin Hau's-

- mcisier daselbst. 692 g

RherNftraße M,
1. Etage, vollständig neu heraerichtete

herrschaftliche Wohnung (elektr. L.>.
besteh ans 7 groß. Zimmern , groß.
Badeziin , sofort zu vcrm. Räh.
Rheulstraße 90. Part , od. MainzerStraße 50, Parterre. 1150

nKxxmsiiiianBapi

TaunuM . 5,
gegenüber

dem Kochbrnunen,
hocbh-rrschastlichcWohnung.zweite
Etage. . 7—8 Zimmer mit reichst
Zubehör. Bad, 2 Aufgänge. Lift.
Gas . elckir. Licht, Zentralheizung,
zum 1 Oktober 1912 z„ vermieten.

Näheres Parterre in der Wftn-
handlung 461

B . Koseustela.

Jfit AersieM.SUMME
Friedrichstr . 27» Hochp .» ist eine
ger. 7-Zim.-Wohn. mit reichst Zubeh.
ans gleich od. später ;u verm. 1822

Hochherrfchaftliche

Wohnung.
modernster Umban,

7—8 prächtige Zimmer, großes
geheiztes Stiegenhaus mit Twie.
Lift. Zentralheizung, elektr Licht,
Gas ,Baccum,Garte », zu vermieten
Sormenberger Ctrnste 64.

_ 8 giar.nm - mrd mehr.

Kirchgaffe 43,
2. Etage , 8 Zimmer , Badezim , GaS

und elektr. Licht, per sofort oder
spater zu vermieten . Auskunft
Nrkolasstraße 20, 1. 1152

LNiseustrAße 25,
2. Etage , herrschaftliche 8- ober 9-

Z:-Wohn, mit reichst Zub, elektr.
Lrcht, Zentralherzung per sofort zu
vermreten. Näheres drrselbst.

Wstßr . 101 . WhKKsr
Bad . 2 große Balk. all. Zub. 1446

Sof . od. spät, zu verm.

Ta«mrrs-
ftraste SS»

f 9- «. 16-Z.-Wohnung , in ,
modernster Ausstatt , mtr!

, Diele, Warmwafscrherz .- ^
! ;!,• Versorgung , elektrisch.
}Aufzug, P -rccuumreiniger,

fugst Kaminen usw. usw.
l Nah. Baubureau Stist-
! straße 5. Tel. 6623. 673

Rheiustrafte 108,
Ecke Kaiser -Fricdrich-Ning sof. od. ß

die 1. Etage zu verm.: 8 Zimmer
herrschaftlich, reicht. Zubehör uN"
Beiräume . B. d. vornehm, moo-
Neuherrichtung find . Wünsche ger«
Berücksichtigung. Pläne u. Nab. £
d. WohnungSburcanx b. Fuß , Dom
heimer Straße 60, u Fischer, N

_der Ring kirche 11. Tel . 4142.
Schütz es?str aße 3,

t .Etage herrschaftl . Wobn , 8 Zff
Diele r»,rd reich». Zubehör . Pcf
sofort od. fr Ster zu vermiete «;
Näheres da selb st. _iN»

NeiAistllitze
S- MM!!. 7-MlllN.-WghM»S

ausgestattet mit allem Komfort der
Neuzeit , per sofort zu vcrm. N»«'

Teppichhans Elvers & Kieper . .
_Friedrichstraße 14. ^

Läden und Geschäftsräume- ,

Bahrchsfstraße G,
Laden mit Ladcnzimmer , beste E'

schäftslage. sofort zu vcrm. SW;
tm Hause, 1 Etage , oder Burea»
Franke , Wilhe lmstraß e 28.

Bleichstraße 15
Laben, Bros, zirka 80 Qmtr , ga»?

oder geteilt zu vcrm, evt. Wüns>9°
könne« . bei gelegentlicher HerstÄ

_berückftchtigt werden. _ 18s3
Schöner Cckladeü

Ecke Gr . Burgstraße und Mühlga^
mit Sout .-Räumen , sof. »der spÄ
M vcrm.  Nähe res daselbst,

FricZrrchstraße 1©
1 Helle Werkstätte, 190 qm groß,

ganz ober auch geteilt,
1 do . 90 qm, auch für Kunstmaler

sehr geeignet,
2 Souterrain -Räume, je 120 qm,
1 do. 180 qm groß, ganz oder geteilt,

per sofort zu vermieten. 1155

Mattlstt."22  äSIifil
raum und Kontor zu verni. Näh. W
W.. Mvieer . Nrkslassir. 41. IM



Mi ttwoch.

». Herderfträsze G,
AllX” 1 Jahre gutgehende

ff*6 befindet,

-I 4 SgSÄ 6"
48 , 1

«o» LAefchW-NM
Lage, Ecke Weber-

„̂Lroße Schaufenster in der
tẑ Wffe 1 Packraum, Parterre.od. spater zu vermieten.
NoE '"^ - Ausstatt, kann über¬
nommen w^ den. Näh. 1. Stock u.
Bure z Wohnungsvcrmittlungs-

Morgen -Ausgabs, 2 . Blatt. Seite 15.

Mel! für Färberei
und chem. Waschanstalt, Manu,
fakturwaren od. besseres Spezial¬
geschäft mit 2-Z.-Wokmg. (Heiz.)
Brsm.-Riug 2 zu verm. Näheres
llSilck» ,Dotzheimcr Str . 43.

84182

1186

Zwei Läden
verschieden. Größe im Neubau
Dotzheimer Straße 49, am Ring,
auf sof. od. spät, zu verm. Näh.
HiSrfnpr , Dotzheimer Str . 48.

Btailtafafe 14
Sjs?  a wa»
ei no ®f ?!’ ren  und Lagerräumen
ertSr«. ^ werden. Reflektanten
S , 1. I ^ unft im Hause da-

/? dTseithUttEr
jammert Merl .) rnnegeh. Raum

ifr5 -̂ä- p.̂ Nah.^Weiß,M etz gerg. 14.
»W ?ll Itaftr BR mit Wohnung

»et i v r .00 u. Lagcrkellcr—̂ Uo fort oder spater. HGO
Neugaffe III

- w Laben , 1 Erker und Laden-
Näh. Wein-

1162

Lciöen
Strasse 45 mit

sLdenzimmkr, Kcllerräumen per
w'. o°. spät, zu vermieten. 1183

irt?»ettf Schwalbacher Str . 47, Ecke
fcitiusftr ., 6 Schaufenst.. Sout .°

J Se6ene„fap mit ^ -Z.-Wohn z!«l ~^ kt. zu verm. N. 2 lks. 1516

ober ß2 !r#ttl-,*r amgroß , sofort
ob Ä ey. 1 bcr»net. Nah. daselbst

— ?k_« atfer Fnedrich-Ring 31. B4187
*„v Kl. Schwrilback.er Str . t ()

tät, £.roüe Werkstätten , Lager-
X » ™ « * » ®tüts «uf sofortsl ?® water zu verm . Näheres

vd. » .-Fr . -Ring 31. 84133

«aunnsftr . 28, Laden
K>> Neben,, ii. Küche, evt. m. W,

ALÄLZSiM
Wkbtrßgffe 5,̂ Entresgl,

Qmtr. großer, Heller Ge-
Msraum per sof. od. spät, zu v.- ~ajUK Ma-nzer Straße 44. 1165

200 u. 100 qm
r r, ■ *'» groß.Scklacht-
vausstr. 2o, gegenüber Bahnhof,
feutrficlitru. Hell, für Fabrikation,
Lagerung , Bureaus usw. geeignet,
zu vermu-ten. Gas. elektr. Lickt und
Kraft, Heizung vorhanden. Näheres

- t . Kallibre nne, Friedrichsir. 12

Das

Laden -Lokal
ESe Friedrichstr. u. Neugaffr,
seither Teppich-Geschäft der Firma
*liera & flkiejier » ist auf
sofort oder später zu vermieten,
lztoße. helle Soutcrrain-Näume.
Der Laden kann auch beliebig ab-
geteiet werden. Näh. beiK̂ leiär.
Marburg -, Neugasse 3. 1384

Fm Zentrum großer heller Laden m
Nebeur. m. od. ohne Wohn. z. vm.,
pass. f.i spelstwirtsch.. Feinbügi., Fris.
Nah. Grabenitr. 20. Stb. 60»

Laden mit 2-Zim.-Wohnung billig
zu verm. Auch als Werkstatt für
Schuhm. od. Schneider geeign. Näh.
Zietenring 12, Hth . Parterre.

Großer Heller Laden,
a. 8 Meter Front, 9 Meter tief, im

Zentrum d. Stadt, mit Bureau- n.
Rebenr., Elektr. u. Gaslicht, für
2500 Mk. zu vermieten. Off. unter
B. 809 an den Ta gbl.-Berlaa. J180

Gin Wim ioocrner Janen,
40 —50 qm groß » im Mittel¬
punkt der Stadt zu vermiete « .
Näh , im Tagvl .-Berlag . ga

In guter Geschäftslage ist
ein großes Helles Ladeulokal
besonders für

an « !I . W
geeignet auf sofort oder später
zu vermieten . Nähere?

WohnunAsnachmers
Luisenstratze 19. 1412

Konditorei.
Laden, Taunusstraße 55, per 1. Okt.

anderweitig zu verm. Näh. beim
Hausverwalter Holz, da selbst. 1178

Großer Laden
u. Geschäftsräume, für groß. Betrieb

geeignet, billig, auch getrennt, zu
verm. Helenenftraße 25. 3ii
Schöner EMaden

nebst Lagerräumen, mit oder ohne
Wohnung, für jedes Geschäft paff,
per sof. od. spät, zu vermieten. Näh.
Herderstraße 10, Laben._657

Laden mit Wohnung, wo seit Jahren
ein Schuhgeschäft betrieben wurde,
billig zu vermieten. Näh. Karl
str aße 5. 1 Stiege links

Großer Ladem
mit Ssnsol

Kirchgasie 43
(Storchnest)

auf sofort oder später zu ver¬
mieten. Näh, i. Hause 1. Et. 1489

^ Webergaffe 23zu vermieten. Näh. Lugenbübl.
-^ lebrr cher Straß e 37. Part . 1166^7, Virane ät,  Pari . 1166
«liWMk 30 gt. Weil

Laden, Wellritzttr. 40 , gc-
Enng . mod. Smaufenster,

LaLeuzimmer und
4iorratsräumen , ev. auch
«r. Wahn,lug . p. sof. od. sp.
3U vermieten. Näh. Borkstr. 1, 3 l.

^ °cr Goebenstr. 11, P. r. !?4180

8  sür Kurzwaren-
M. W0.1N. zu verm. 1169

^'^ «»ermannstratze3 Lägerftällö
5?" Werkstätte mit Waster und
Ä «r. KeAer, Stallung für
« dfeede, Wagen- «. Futterr.,

^aucĥ gct. Nah . Part. _84181
•vdaPH wit Laden?, u. Lagerr. Ecke

Bahnhof - und Luise, «str.
- bcrm.. j?«,fcu8 für Lebensmittel,

l en :c. Näh, daselbst bei lloo!,. 1170

. Zn vennictell
xk.S ;-7.L'Lr«'
o Stock erste6«eschäfis-Etage.
3 Wobnung geeign. f. Pension,

^5L ,nt  Woh ' ung »nd eine
Eck-Mansarde Ecke Gr. u . Kl.

^urgstra ße 2. _ 1381
miMiii oder»MM
-> /ofort oder später zu vermieten,
rrttedrichstr. 8. N. b. Hausmeister. 1174

ReiierM »j. Sldiimise om
KeN.-TIjriiler.2Mr.,5itn..
hctz..my.f.x.-SjikKll>ks!!,,
f. Mk. 1400, m. od. ohne2-Z.-Wol,n. z
1. Jul i zu vm.d. KSbler. Luisenstr. 16.

w. Sous., gr..hell, Markt-.r.32
lOllv ^i» (Hotel Einhorn)p. sof. od. sp.

verm. Näh. Bachmayeriir. 8. 1171
Geräu -uige Werkstätten , auch als

Lagerräume verwendbar, billig ru vw-
mieten. Näh. Borkstratze 29. ' 2 link?,
und Mauritiusst raße 7, Part.  835s;

Laden
mit Wohn., mit ob. 0. Lagerräume,

sof. zu vm. Michelsberg 22. 1459

2 Schaufenster, Nheinstr. 41 (bisher
Buchhandlung), zum 1. Oktober zu
vermieten. Näh. bei Justiz-Rar
Kullmann, Luisenplatz 1. 1414

Friseur-Laden,
auch für «edes andere Geschäft ge-

°'Snet. rst mit oder ohne Wohn. z.
1. Juli billig zu vermieten. Näh.
Romerberg 7, bei H. Krug. 1312

Lade«,
beste Lage, für jedes Geschäft paff.,
auch Büro, äußerst bist, zu vm.
Schwalbacher Str . 57, 2 r. 1402

KsNDitorei
in guter Verkehrslage, zu vermiet.

Hausbesitzerverern, Luisenstr. lg.
KostenloserNachweis.
Keine Bedin gu ngen. 8376

Metzgerei
Ecke Ziet nring u. Waterloostr. 2,
schöner gr. Eckladen in. gr. Wurst¬
küche für elektr. Maschincubetrieb,
mod. anSgestaiiet, nebst4 Zimm.,
Küche st. Zuheh., p. sof. od. spät,
anderweit, bist. z. verm. Näh. b.
W <oif,  Bleichsir . 47. Büro . od.
b. Hausverw. Waterlostr. 4, 2 r.

Wöbtievtr Zimmer , Mansarde«
etc. _

Adolfsallee 3, Gartenhaus, möbliert.
Wohn- und S chlaf zimnser, 30 Mk.
ANolssallee «8. H.,

Wohn- u. Schlaf,?., eieg. möbl., zu verm.
Albrechtftr . «, I . Et .,

gut möbl. Wohn- u. Schlafz. a. ein,;l.

Gesucht

pcuDenSt. 5, 2 t.. 2,|£S M-
lBalkonzimmer) billig zu verm ieten.

Friedrichstratze 9, 2,  Rupp , an ber
Wilhelmst raße, eleg. möbl. Zintme_r._

WM iititld),
eleg. möbl. Wohn- u. Schlafzim. an
Pass. u. Dauermieter, init od. ohne
Pensi on prcisivert zu vermieten.
Wser-WStiHi-NM K.

Hochpart., nahe Bahnhof gut möbk.
Wohn- u. Schlafzimmer an anst.
Da me zu vermi eten.

per 1. Oktober schöne

^3 -ZiißKer-WÄMW
mögl. in neuein Bau. Gefl. Offerten
unter E. 938 an den Tagbl.-Ver!ag.

AlleisWeytt isrl. Wme
sircht für dauernden Aufenthalt in
best. frdl. Hause möbl. Zisnmer mit
Frühstück, zum 15. April. Off. mit
Preis u. S . 938 an den Tagbl.-Berl.

Drei schöne Läden in neuerbautem
Hause in
Bav Schwalbach

für Saison od. aufs Jahr zu vm.
Großer Ladest, geeignet für kine-
matographifche Vorführungen. Näh.
daselbst Hotel Herzog von Nassau.

Rilke« rrud Härsser.
Villa

Freseniusstraßs 33, Dambachtal, 8
bis 10 Z., Zentralh., elektr. Licht,
per sofort zu verm. Näh. Kaiser-
Frt edrich-Ring 3, 3 Tr. 1182

Billa,
Magdeburgstraße1, enthalt. 19 Zim.,

Zentralh., elektr. Licht, per sofort,
evt. später zu verm. oder zu verk.
Besichtigung 12—1 u. 4—6 Nhr.
Näheres nebenan im Baubureau,
Biebricher Straße 34. Sont.

491» vermiete »?
neu erbaute Billa, 10 Zim., f. Lage,

4000 Mk., mod. Billa . 7 Z.. Höhenl.,
3200 Mk.. ferner Etsigen-W. in all.
Lagen, Biebr, Str . 7 Z„ 3000 Mk.;
hochmod, 6-Z.-W., 2400 Mk., inkl.
Zentralh. Nöl,. kostenlos durch
W-Hnnngsnachw. Wilh. Reitmeicr,
Luisenstraße I . Telephon 6478.

Eckhaus geteili zu
wit 6 grossen Schau-

JUijttiSlUOtS fenstern und damit
in Verbindung stehende Fronträume,
13 auf 27 . Mete!- Länge . Grosser
Hof , Bemise , TO'Zügliche Keller,2 i-filmen usit 16 ineinander-

E- LäXI| t3ll gehenden Front-
zimmern, alle mit d:rektem Zugang
vom Korridor, 2 Bädern * Küche,
8 Mansarden etc. Das HaiiB wiid in
gänzLeh renoviertem Zustande über¬
geben und worden Wünsche der
Mieter beachtet . 1202

Möblierte Wohnungen.

Karlstr. 18, 2, zw. Adelheid- u. Rhein-
str., sch. 2fenstr. Wohn- u. Schlaf-
zim., sep., mtl. 50 Mk., ev.  a . einz.

Luxemburgstr. 7, 2, 2—3 mbl. Wohn-
u. Schl afz., Balk., Erk., Schreibt.

Ami-Dr.257). glä”
Ntzeingauee Straße 5, 3 gut

möbl. Zimmer 1 oder 2 Betten en
besseren Herrn billig zu vermieten.
Rheivstraße T7, l t

in ruh. bess. Häuslichkeit, sind 1 oder
2 hübsch möbl. Son nenzim. zu v.

Separates Zimmer-
elegant möbliert, sofort zu verm.
Ad elhei dstra ße 51, 2. Eta ge. _

Gut möbl. gemütl. Zimmer aus Wochen
und Dionate sofort billig zu vennieten
Bleichstraße 18, 1 links.

Ein Pens. Beamter sucht vom 15. 4.
ab arrf einige Monate ein hübsches,
angenehmes möbliertes Zimmer mit
oder ohne Pension. Offerten mit
Pretsangaben unter A. 381 an den
Tagbl.-Berlag._

Aeltere Dame sucht2 leere Zim.
od. 1 gr. Zim. Offerten unt. Toni
postlagernd Berliner Hof.

Zwei elegant möbl. Zimmer, event.
Wohsr- u. Schlafzim., m. od. ohne

_ Pens.  ätj_ ve rm. Bleichste. 27, 2 r.
Eleg. möbl. Wohn- u. Schläizimsnrr in

gut. ruh. Hausev. sof. 0. spät zu vm.
Dotzheimer Str . 26, P . Engl,  spoken.

Zwei gut möbl . Parterre -Zimmer»
ev.  Kl avie r, Druden str. 4, Part.

Wut möbliertes Ztmuier,
groß, Parterre, an ruhigen besseren

Herrn oder Dame aus sofort zu ver-
mieten Erbacherstraße 1, Part,  links.

Hsiiell flr Aliiieriiiikier
sind bald zwei elegant möbl. Zimmer
für bessere Geschäftsdame oder allsin¬
siebende Herren. mit oder ohne Pension,
zu vermieten. Auch wird fein bürgerl.
Mittagstisch in und außer dem Hause
verabreicht.

Privat -Penston O-»ri -->,
Kri edr ichstratzs 45,1. _

GinWrigck.
Möbl . Zimmer zu vermieten Nieder

waldstrasie 53, 1.
EleH. Mö'hZ. Zimmer

Hockv.. Gas ü.  elektr. Licht. Parkett,
Balkon, bei kinderlosen Leuten zu
vermieten Ntkolasstraße 24, Hochpart.

Gut mi»vl . Wohu - » . Dchlafzim.
zu v. SchSu e Aus sicht 18, Gth . 1.
Zv f. fL  Pension

möbl. Zim. mit od. ohne Möbel zu verm.
Sonucnberger Straße 64a, Gartenvilla

Urmiseu , KtaUnnge» etc.

Gr. Weillkeller
Gr. Cöaeitrüer

N. Stb.3 1184
DKioftr. 38̂ a. gsi

zu vermiet.
,r . Äntogarage

of.zuvm. Nirderwaldstr « II . 87192

Friedrichsir.10, läÄ
mieten mit oder ohne Diöbel.

Mainzer Straße 5V,
1. Stock, möbl. Wohnung, 4 Zimmer

u. Küche zu vermieten. Garten-
__ benutzunĝ Näh. Parterre.
Sonneubergrr Stratze 23 möbl.

Bill -r zu vermieten . Rur Selbsi-
tzewobner. Näh» das. 10 —12.
oder  Taunu sstr . 17, Sei «ar -rtt

Fein möbl. Wohn, von 4 Zimmer,
Küche, Bad, Balkon für d. Somm.
preiswert zu vermieten Dotzheimer
Straße 63. 3 links. 86994

KMstze2-3-AU.-Wg!jN.
nebst Nebenräumen in neuerem Hause
an der Peripherie der Stadt z. 1. Juli
durch einz. Dame stejuchr. Offerten an
Fränl. M. Mohr. Mü nchen, Gcntzstr. 2,3.

2-Z.-Wohnung
mit Zubehör für zwei Personen zum
1. Juli gesucht. Off. mit PreiSang.
u. S . 940 an den Tagbl.-Berlag.

Aeükkk'li!!M . Me
fttcht von Juli oder August ab als
Dauermieterin 3-Zim.-W«hnung, nrit
Küche, Bad, Mansarde u. elektrisch.
Licht, im Kurviertel oder Sonnen¬
berg. Offerten unter A. 383 an den
Tagbl.-Berlag.

fninilicn-llEnrion GMdMir.
Billa Emser Straße 15 u. 17.

Altrenommiertes Hans. Borzügl.
Küche. Sehr großer Garten. Jede
Diät . Alle Bäder. Telephon 3613.

Kttrgäfte
finde» schön möbl. neu eingerichtete
Zrmmer, Morgcnsonne, freie Aus¬
sicht, in Nähe d. Bahnhofs, auch tage-
wetse, preiswert, bei besserer Familie.
_ Karlstraße 41, 3 rechts.

Kl. sehr gut empfohlene
PeysiollsürSchUennney
hiesiger Lehranstalten.
Maria u, ci ara Neef, Lahnstraße 12, 2

Nerotal 37, Billa Marienquelle,
elegant möblierte Zimmer» mit und
ohnePension.

ErSioIungs-Heitni
ffis * Genesende und

Mtahebeclürftige.
Vornehm und modern ausge-

gtattete Villa mit Terrassen, Bal-
kons und « rossem Ctarten,
3 Minuten vom Kurhaus. Auf
Wunsch iHätethclie u. vejre-
itBriacäse Verpflegung . Alle
Arten Bäder. Auch Daueraufent¬
halt für Pflegebedürftige . Fern¬
sprecher 2322. Näh . d. Oberin
(Söistiesälsei 'ffer Strasse K.

Idealster
Lufiknr -Aufesrthalt

Gasthsk u ««d Pension
zu 4 Mk. pro Tag in Burg Hohen,
stein bei Bad Schwalbach. Ebenso für
Ausflügler. Näheres d. Besitzer

O. M.es *Ier.

Jeder Bieter
»erlange dieWohtmnggiigtcn 4esBaus- 3.Graßißsitzer*Wbs

E . V.
GesehKftsstell«: Lutsenoirasss 19.

Telephon 489. F 375

Wohnungs- Nacliwcis -Bureau
ImmobilieH- Verkekrs-
Gescllschaft m. d. H.

Tel. 618 Marktplatz 3 Tel . 618
NB. Wir bitten die zum Juli

und Oktober frei -werdenden
Wohnungen u. Villen zur Ver¬
mietung baldigst aufzugebeu.

WohuuugS -Nachweis-
Burea»

Lionk Lie..
Bavnhofstratz « 8.

Telephon 70«.
Größte Auswahl von Vkiet- und

Kaufobjckten jeder Art.

Geld-undJmmobillen-Markt du Wiesbadener Tagblatls
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. . . -

HypsthekengelÄ
an erster Stelle per sofort, auch auf
das Land, auSzuleihen durch 8 7588

I!l!as>s S»wiüicrslty.
Blcichstraße 46.

10,000 u. 40—60,000 Alk.
OV -HP- ttzeken auszulcihen. Offerten

D. 941 an de« Tagbl.-Berlaa.

12—Io Mille sofort auSzuleihen
auf 2. Hypothek. mit genauer
Bezeichnung des Obwkts unt K. 935
an den Tagbl.-Berlag.

2o,000 Mark in Raten zu verleih.
Offerten an Kapp, Schließfach 15.
Ruckporto erbeten.

Asrsz^leihett
sind,180,000 Mk. auf 1. Hypotlek, auch
ein Leil davon auf gute 2. Hypothek.
Ervitie Bes -erd unter W. 937 an den
TaM ^Vcnag.

HyPsLh§ken-.AKvitKL
an erste: Stelle auf gute Objekte aus¬
zuleihen. Offerten unter 8. 164 an
I». Bfreus , Wiesbaden.

Sapi talien -Gösu che.
3000 Mk. Hypothek vor ^ Hvothek

von 12,000 Mk., gesucht. Offerten u.
T. 93b an den Tagbl.-Berlag.

Geldgeber
crhaltenkostenfreicnNachweiSgute»

Hypotheken
durch 3u, ««twigs «Istel,
Webcrgass« 16 — Fernspr. 604.



Gerte M. Morgen -Ausgabe, 2 . Blatt. Wiesbadener Tagblalt.
«000 Mk . k. Hypothek , öS "/» der

Taxe, gesucht, Offerten unter es. 94 i
(tn den Tagbl.-Verlaa._

10— 15,000 Mark Hypothek nach
-70 Proz . seldgerichtl. Taxe gesucht.
O ff, u. G. 928 an den Tagbl .-Verlag.

lS—2«M« Mk.
gesucht auf eine größere Besitzung,
Umgebung Wiesbadens . Offert , u.
G. 938 an de» Tagbl .-Verlag
Lv,vvVMk . . 1 . LteSe^
zu 4)4 %, Taxe 85,000 Mk., Stadtobj.
Off , v. Selbstg . u. L. 940 TagbL-B.Weltzki»nmözcM Krr
würde Kaufmann zur Uebernahme
eiues flotten Geschäfts mit 20,000 M.
längere Jahre zur Seite stehen? Off.
u . F . 038 an don Tagbl .-Berla g.

35 ,W« Mk.
sucht Privatier als 2. Hypothek auf
sein Herrschaftshaus , in bester Lage,
per jetzt oder später . Offerten unter
I . 938 an den Tagbl .-Berlag.35,000 Mk.
an 2. Stelle unter prima Bürgschaft
sucht Julius Allstadt, Riehlstr. 12.

50 Mi«e
an erster Stelle gegen5' /» Verzinsung
und auf Wunsch bis zu 10% Amor¬
tisation sofort gesucht. Off. u. Z. 409
an » . Prf « *, Wiesbaden . F31

Aiittwoch, 10. April 1012. Nr . 166.

»HnrnVosliei

ImmobUirn -RerkLnfs.

Sr Neue Billen,3S
modern , der Neuzeit entsprechend»
I» verkaufen . Preis 35,009 Mk.
UNd 46,000 Mk.

Julius Altstadt . RiehlstS » 12.
i K /u Kapevenstrast « 73 und

Gartencing. v. DambachtU,
besteb. aus 14 Zimmern nebst reich!. Zub.
sofort billig zu verkaufen oder zu vcrm.
Näh . Hakzarter Str . 9, Part . lks.

WohnungSnachiveis -Burean
Lei « »! & Cie . ,

Tel. 708. Bahnhofstr. 8.
Stets größteAuswahl verkäuflicher
PUeit, itupnijiiüfer

und GruudflNe.
HWttijekeu-Gklder

zu 1. und 2. Stelle.

MlieWelegeudeMNO:
Kl. Villa am Rhein gr. Garten , erb-
teilungsh . zu 36,600 Mk. zu verk. od.
zu verm. Herrschaft!. Billa , 8 Z. uns
Zub.. gesunde Lage LLiesb., 10,006 M.
unter der Taxe , zu 50,000 Mk. sof. zu
verk. Ferner herrsch. Beflb mit groß.
Park , fcldger. Taxe 105,000, befand.
Umstände halber sof. zu 70,000 Mk.
zu verk. Alles Näh. kostenlos durch

Luisenstraße 3. Telephon 6478.

IMMIM -MMMM -SMME
m. b. H.

Mmderdaaitk.
BJisreau : Mittelst »*. ■3 (zwischen

Laaggasse 3 u. 5).
Fernsprecher Nr. 1373.

Kosten ! Auskunft über Renten¬
häuser,Villen , Läden u. Bauplätze

Die Gesellschaft verfolgt keinerlei
Erwerbszweeke . Der Überschuß wird
für gemeinnützige Zwecke verwandt.

Billen-
Gelegenheitskäufe.
Berhältnissehalber sind mir mehr,

klein, u. größere moderne Villen,
mit u. ohne L-tallung , hübsch. Gart .,
in bester Lage, sehr vorteilhaft zum
Verkauf ev. Verm. übertrag , worden.

-ZTW» BrUllS,
Bur .: Rheinstr . 21, neben d. Haupts.
Wrlen MdAuLdNttsrülis.

Billa
hochmodern , Südlage , wegen Weg¬
zugs zn verkaufe » .

4lii,t «vii » Riehlstr . 12»

Ilo chherrschaf tl.
mod. Villa,

io Zimmer , Küche u . Wirt¬
schaftsräume , Zentralheia
elektr . Licht , mit pttrkähnl.
Garten in schönster Lage
Wiesbadens wegzugshalber
su verkaufen . Näh . Woh-

Sä mmgs -Nachweishureau Lion
H tfc Cie., Bahnhofstr . S.

Freunden alten Baumbestands und
bequem erreichbarer Lage ist Gelegen¬
heit geboten eine mit manchen Vor¬
zügen versehene behaglich eingerichtete
Villa mit grösserem entzückend an¬
gelegten Garten, inmitten

de«* !SiEB»anlagem
zu erwerben . Preis Mk. 225,000 .—
J . Meier, Agent ur, Tau nusstra sse 28.

Doppel -Bill « 5 St
Dahn, geschützte Höhenlage, je 8 Zimm.,
mit Garten, zu verk., evcnt. zu verm.
Nah. li ratt , Agent, Ta unus ffr. 17.

Billen zu verknusen.
Mehrere schön: Villen, kleine und

große, in hübscher Lage, sind einzeln
billig zu verkaufen. Bitte brieflich an-
zufragcn unter IV. 939 an den Wies-
kadeuer T agbl.-Verlag._ __ ____

Moderne Billa,
10 Z., 18 Ar Garten , wovon 8 Ar
Baugrund , prachtvolle Lage, ff. Obst,
Umst. halber sof. zu verk. Jmmobil .-
Gesellschaft. Markt 3._

Billa
Weinbergstraße 3 ist sofort zu vev
kaufen. Näh. daselbst oder Taunus¬
straße 33/35, Möbella den.  _

. Billa
Frankfurter Straße gleich zu verk.
oder zu verm. Näh. Tagbl .-Berl . 8k

Zu verkaufen:
Vtlla SLiützenstratze Nr. 1,

" ", ", 18 .'
" Mozartstraße " 4,
„ Wiesbadener Str . Nr.41

(vor Sonnender«,)
von 50,000 Mk. an. Alle Villen haben
Zen Walheizung, elektr. Licht und stehen
in gut. Lage mit elektr. Bahnverbindung.
Näheres Schützenstraße1._

Billa,
hochmodern, hübscher Garten , herr¬
liche Lage, wegzugshalber zu verk.
ob., zu Perm. Offerten unter R. 937
an den Tagbl .-Verlag.__

Eiilfainilien-Billa
(Nähe Landesdenkmal) zu verkaufen.
Näheres Siegfriedstraße 4.

Eltville a.  Rh.
Neuerbautes Landhaus in he rlicher

Lage, 7 Zimmer mit reich!. Zubehör,
elektr. Licht und Zentralheizung. Obst¬
und Ziergarten vorhanden, zum Preise
von 28,000 Mk. zu verkaufen. Näh. bei
thr . Eirhmann , Eltville a» R »,
Schwalbache r S traße 17.
Im Mur viertel.

Geschäftshaus, in welchem hei einemMeiibau
1 bis 8 Läden herzustellen sind, za
besonders vorteilhaften Bedingungen
verkäuflich. Preis unter 300,000 Mk.

Helie Keilte.
.T. Meier , Agentur . Taunnsstr . 28,

In der oberen Adelheidstraße ist ein
in bestem Stand beflndlichcs modernes
Woynhanö mit 5- und 6-Ziinmer-
Wohnungcn (kein Hinterhaus) zn ver-
kau en. Das Haus eignet sich besonders
für Aerzre oder Rechtsanwälte. Ver¬
mittler verbeten. Selbstreflektanten er¬
fahren Näheres unter 0. 788 durch den
Tagbl.-Verlag. F375

Geschäftshaus.
Im Zentrum der Stadt ist ein

EShauö mit großen Läden
wegen Sterbefall preiswert zu
verkaufen. Offerten unter R. 12
hauptpoitlagernd.

ÄititÄ 12Zimmer, Garten , 2 Min.
iz/llllv , vo nKochbr., f. Pens. ge>gn.,

für 48,000 Mk. zu verkaufen. Nähere«
>m Tagbl.-Berl. _ Ue

1
Etagenhaus in fein, schön.

Lage, auch f. Arzt oder 21» °
Walt (ehr passend,prriswnrd.
zu ve:kaufen, oder geg. Heine
Billa , od. Bauplatz f. solche,
zu vertauschen, <». iSnsel,
Adolfstraße 3.

Haus
mit groß. Stallungen u. bergt., Nähe
Bahnhof , auch zu Fabrikanlagen ge¬
eignet, zu verkaufen. Offerten unter
F . 928 an den Tagbl .-Verlag ._ .

In Frankfurt ä . M., Süd , ist ein
schönes Eckhaus, mit Wirtschaft und
Laden. in zukunftsreicher Lage,
krankheitshalber sofort hillig zn
verkaufen. Offerten u. B. D. 100
Po stamt  11 Frankfu rt am Main ._ _I Mn MW

in bevorz igter Lage an der Mos'
bacher Straße , Front gegen Osten,
in verschiedenn Größen, von 25 bi»
44 Ruten, fls Bebauung, preis«
wert z» verkaufen. Näh. Nito'.a?-
straße 20, 1._ff 331

in den besten Lagen von 350 Mk-
an pro Rute und höher zu vtt*
kaufen »_ 4 » iii i»
'billige Bauplätze
an der Fritz-Callestr., Parallclstr . zn
Bicbricher Str ., zn verk. Näh. Baub.
Berg , Biebricher Straße  34 , Svutz^

I mmob ilien -Kaufge suche.
bat hier oder auswärts Gastwirt-

Wkt schalt oder Gcschäfrsanwesenzu
verkaustn? Hohe Anzahl. Off. v. Eigen¬
tümer erb. u. M. M. 4342 an BmiolJ
Moor , Frankfurt a . M . ff11?
Billa mit Stallung

u. großem Garten suche zu kauten. Ost-
unter L. 930 an den Ta gbl.-Be rlag. ^
In UmgegeO WlesdlldeN

»u kaufen g!sucht Landhaus , resp.
Villa , 5—7 Zimmer, Garten, ca. 70b
! -Mir . AuSi. Off. an F* 1*-lod . Iierl *'
Marktstraße 9 lam Schloß).

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im »Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform »i Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di«Zeile.

Gutgeh . Kolonialwaren -, Obst-
N. Gemüse-Geschäft weg. and. Unter¬
nehmungen billig zu verk. Erforderl.
5—600 Mk. Offerten unter E. 196
Tagbl .-Zw eig stelle, Bismarckring 29.

Ein Obst- u. Gemüsegeschäft
preiswert zu verk. Näh. im Tagbl .-
Verlag. Us

Bäckerei zu verkaufen
oder zu vermieten . Off . u. D. 198
Tagbl .-Zweig stelle, Bismarckring 29.

Ein Droschken-Fuhrwerk zu verk.
Näheres im T agbl.-Verlag . Uu
Meg . Pony -Gespann , Gicka. Gummi,
bill. zu ve rk. Bleichst raße 27._

Pony mit Geschirr
kleine u. große Rolle bill., ev. Tausch
aus Einlegschweine. Bleichstraße 27.

Ein gutes Zugpferd
zu verkaufen. Göbel, Kohlenhand-
lung , Frankenst raße 24._

Raffenreiner Rehpinscher f. 20 Mk7
zu verk. Fr ankenstraße 13, Hth. 2 l.

Sch. reiner Spitz,
Männchen, zu verk. Näh. im Tagbl .-
Verlag. _Ut

I . Zwergpinscher, 1 Rüdchen
kl. 2 Hündinnen mit Stammbaum zu
verk. Richberg, Schlachthausstr . 57._

2 schöne, 6 Wochen alte Hunde
(Männ chen) b. abz. Lerderst r . 3, 2.

Reinrassiger Dobermann
zu verk. Bleichstraße 26, 1 St.

ff. Kanariensängcr u. Weibchen
bill. zu ve rk. Nerostraße 48, 1. St . l.

Graues Jackenkleid mit Bluse
(Modell), graues Chiffonkleid, fast
neu, bill. abz. Kais.-Fr .-Rin g 65, 1.

Meine Lagerbestände in Herren -,
Burschen- u. Knaben-Anzüge verkaufe
ich zu jedem annehmbaren Preise.
Haben Sie Stoff , Anfertigung nach
Maß , beste Zutaten , 35 Mk. Albrecht-
.straße 10, 1. Etage^

Herreu -Sakto -Anzug, blau , neu,
Sport -A„ Fra ck-Anz. Häf nerg . 15, L.

Fast neuer Herren -Anzug,
kräft . Fig ., wegen Abreise billig zu
verk. Bär enstraße 7, _3.

1 Jack.-Anzug 10, 2 schwarze Hosen
5 u. 7 Mk., mehrere gestreifte Hosen,
alles gut erhalten , zu verkaufen
Webergasse 16,  1 , Sch mitt.

Pianino,
neueste Konstruktion, kurze Zeit ge¬
spielt, preiswert zu verkaufen
Schwalbacher S traße 1, im Laden.

Salonflügcl (Mignonsorniat ),^
aus !a. Fabrik . Ansch.-Pr . 1500 Mk.,
1,70 lg., 1,45 br ., 7 Ot „ Mah ., schön,
singender Ton , neueste Konstr., kreuz-
seitig, dovp. Repctit .-Mechanik (Syst.
Erard Paris ), w. Ansch. groß. Jnstr.
f. 800 Mk. abzug. Anzus. Wiesbad.
Möbelheim L. Nettenmayer , Schier-
steiner Str ., zw. 10 u. 12 u. 2 u . 6.

1 Grammophon mit 20 Platten
bill. zu verk̂ Eltviller ^Str . 14, Dachst.

Brutmaschine" für 120 Eier
zu verkaufen oder zu vertauschen.
Dotzhe imer Straße ^ 17,. Gth.

Schlafzimmer -Einrichtung
zu verk. Rheinstraße 52, Part , links.
Mah.-Schlafz. m. 2tür . Spiegelschr.,
Fass., 170, Pitsch Pine -Küche m. Anr .,
m. Kleiderschr., Bücherschr., Wascht,
m. Marm ., Nachtt. v. 4 M. an, Salon-
tisch. Auszieht ., H.- u. D .-Schreibt .,
Umbau m. Sofa 90, mod. Diwan 16,
Chaise!. 12, Lüster, Teppiche, Eich.-
Flurt oil. usw. Göbenstr., 9, Gth. P .

Schlafzimmer , nußb.-poliert,
bill. zu  verk . Minor, ,Frankenstr . 23.

Eleg. Schlafzim .,' nüßb ., 285 Mk.»
versch. Nußb.-Bettstellen 35, Wasch-
kom. 35, Vertiko 40—60, einz. Tische
von 6 Mk. an, Küchenschr. 25, An¬
richte 15, versch. gebr. Stühle billig
Scharnhorststr . 46, Hth. Werkstätte.

Kirschbaum-Schlafzimmer -Einr .,
vornehme gedieg. Ausfuhr ., gr. 8teil.
Spiegelschr., Waschtoil., 2 Bettstellen,
2 Nachtschr., Handtuchst., fr . 640, jetzt
575 Mk. Möbelgeschäft Oran ienstr.  6.

Konipl. Mahagoni -Salon,
mit Teppich- u. Fensterdekorationen,
sofort zum festen Preis von 600 Mk.
zu verkaufen. Näh. im Tagbl .-Kontor,
Schalterhalle rechts.

Verschiedene gute Möbel
wegen Haushaltauflösung zu verk.
Or anie nstr. 23, 2, von 3- -6 Ubr.
Weg. Fortzugs Mnschelbett 25—45,

2tür . Kleiderschr. 23—35, Waschkom.
12, Chaisel. 12, Diioan 38, Sofa 15,
Nachtt. 4 50. Bertramstr . 20, M. P . r.
Wegen Aufgabe e. Haushalts billig
zu verk. 2schläf. Muschelbett, Diwan,
Waschkom., Chaiselongue, Vertiko,
1- u. 2-tür . Kleiderschr., Eich.-Flur-
toilette , 1 rote Roßhaarmatratze , gr.
Waschmange, in-Tisch, 6 Rohrstühle,
2 Dau nendeckb. Hellm undstr . 44,1.
Weg. Wegzugs einer Herrschaft bill.
zu verk. : 2 Besten 25—30, 2 Kleider¬
schr, lack., ä 15, Vertiko 35, Waschkom
15, Kommode 8, Diwan 35, Tisch 8,
Kückenschr ank 16 Mk. Jahnstr . 20, P.

Wegen Auflösung eines Haushalts
2 kpl., fast neue Betten , 2tür . Kleider-
schrk, Waschkom., Bilder , Uhr. Büfett,
Diw ., 4 Stühle , Schreibtisch, 1-tür.
Kleiderschr. sob. Bleichstr. 15, H. P . I.
Weißes Kinderbettchcn mit Matratze
f. 12'Mk. z. vk. J dsteiner Straße 21a.

BiS zum 1. Mai werden noch
zu jed. annehmb . Pr . vk. : 2 Polster-
Garn ., 5 Bett . v. 15 Mk. an, Chaisel,,
Diw ., gr . Salonspiegel , 2tür . Kleider¬
schr., Wasch- u. and. Kom., Wasch-,
Nacht- u . Zimmertischc, 2 Kanapees
ä 10 Mk , Küchenschr., 6 Leder- u.
12 Rohrstühle mit gestocht. Lehne,
2 gr. Bilder , Hirsch- u. Rehgeweihe.
Eltviller Straße 4, Hochp art . 1.̂ _

Chaiselongue 16 u. 18 Mk-,
nt. Decke 24 M. Rauentaler Str . 6, P.

Sofa mit 4 u. 2 Sessel,
Chaiselongue, alles Pass., Tische, E:ch.-
Stühle , Kleiderschr., Lüster, Teppiche,
Schreibtisch, viele antike Möbel und
Kunstgegenstünde. Adolfsallee 6.

Bequeme Polsterseffel
mit hoher Rücklehne, garantiert neu,
mit schön. Moquettbezügen, zu 31 M.
G. Mollath , Friedrichstraße 46, Lad.

Büfett , Syregelschrank,
1-, 2- u. 3-tür . Kücheneinr., modern,
Diw ,̂ Schlafz., pol. H.- u. D .-Schreib-
tisch, Kleider-, Bücher- u._Kassenschr.,
Kontrollk. bill. Hermannstr . 12, 1. __
Nußb -Bücherschrank, Waschkommode
m. Marmorpl ., sehr gut erh., preisw-
zu verk. 'Müllerstraße 10, Pari.

Mahag .- u. Ltirschbllum-Glas - _
u. Bücherschränke, Kirschholz- Sofa,
Stühle , Sessel, runde u. and. Tische,
Schreibtische, Spica , Oelbilder , Lust.,
Teppiche zu verk. Adolfsallee 6.

Mod. fast neuer Kaffenschrank
billig zû verk. Frankenstr . 13, H. ! r,
1 groß. 2tür . Kleiderschrank 28 Mk.,
gut. vollst. Bett 60. Heleneustr . 24, 2 r.

Nußb. Kleiderschr., Kom., Betten,
Sviegel , Diwan , Zinkbadewanne sehr
bill. Mainzer Str . 54, 1, 8—12 vorm.

Schränke, Wascht., Bett , Bild,
Spieg . u. M'öbel aller Art , sehr brll.
zu verk. Mauritiusplatz 3, Werkstatt.
Mehrere neue mod. Küchen-Etnrichl.
wegen Platzmangel billig zu verk.
Niederwaldstraße 8, Werkstatt.

Gut erhalt . Kiichen-Einrichtung
für 40 Dii. zu verk. Nerostraße 33.

Eine vollftänd. Küchen-Einrtcht .,
6 Rohrstühle, rotes Plüschsofa, alles
gut erhalten , bill. zu verk. Oranien¬
straße 6, Möbelgeschäft.

2 Valkonstühle u. 2 Koffer zu verk.
Schesselstraße 2, 3 r ., von 8—11 Uhr.
Rähmasch-, Schwingsch., % I . i. G.,
bill. zu werk. Bleichstratze 13, H. P . r.
Nähmaschine, neu, 5 Jahre Gar .,

wegen Platzmangels für 50 Mk. zu
verk. Klanß , Bleichstraße 11.

Singer -Nähmasch., Schwingschiff,
H.- u. F .-B., bill. Roonstraße 5, 1 r.

Theke mit Eiskasten
u . verschiedene Regale billig zu verk.
Frankenstraße 13, Hth. 1 r.

2svänn. gebr. platt . Pferdegeschirr
billia zu verk. Feldstraße 17.

Halbverdeck
zu verk. Goldgasse 15.
Neue Fcderrolle , 25 Ztr . Tragkraft,
bill. zu verk. Nühl, Selenenstraße 5.

1 Milchwa'gen, 1 Break billig zu ver¬
kaufen Oranienstraße 34. 86541

Kinderkläppstuhl, fast neu,
bill. zu vk. Adelheidstr.  4 5, Stb . 1 r.

Eleg. Kinder -Sitz- u. Liegewagen,
Pr . 85 Mk., jetzt für 30 Mk. zu verk.
Westendstraße 44, 2 lin ks. _
Weiß. Kinder -Sitz- «. Liegewagen

mit Nickelgestell, wenig gebr., bill. zu
verk. Moritzstraße 16, Eckladen.

2 schöne Kinderwagen , D.-Rad,
Schr eibt., Balkontis ch Neugasse 5, 1 r.
Eleg. w. Kinderwäg ., Schlittenvorr .»
bill. zu verk. Eltville r Straße 2. 3 r.

Kinderwagen billig zu verk.
Hirschg raben 18, Stb . 3 St. __

Zusammenklappbarer Sportwagen
bill. zu  ver k. Uo rkstraße 16, 1 rechts.

Kinder-Klappwägelchen
bi ll. zu verk. Rheinga ner Str . 5, 3 l.
Gut crh. Herren -Rad mit Freilauf
f. 25 Mk.  zu vk. Klä uß, Bleichstr. 11.
Gebr . Fahrräder m. Frei !, v. 25 Mk.

w. Platzm.  Mayer , Wellri tzstraße 27.
Fahrrad zu verk.

Schm idt, Ha llg arter Str aße 6._
Gutes Fahrrad mit Freilauf

für 25  Mk . Göbenstraße 9, Gth. P.
Herren -Rad für 20 Mk.

zu,_tzerk._Sedanstraße _5,_Hth. P . r.
Ein Rad billig zu verkaufen

Kirchg asse 20, Hth. Part.
Kochherde, 10 Stück, neu,

äußerst billig, Setzen u. Rohr gratis.
Lothringer Straße 28.

Ein Küchen- u. ein Gasherd
zu verst Rheinstratze 117, 3._

Ein Küchenherd, fast neu,
preiswert zu verkaufen Langgaffe 19.

Gas -Bädo-Oesen,
vorz. Oefen, neu, sehr bill. u. schön,
zu verk. Emser Straße 44, 1 l._

Spottbillig ! Spottbillig!
Zu verk. : Gaslüster , Zuglampen,
Brenner usw., Gassparkocher mit u.
ohne Tisch, Badewannen in Gußeisen
u. Zink, freisteh. Klosetts, Waffer-
kranen, Gasbadeöfen , sowie alle Jn-
stall.-Art ., Kirchgasse 11, Messingers
Engros -Lager Seitengebäude rechts,
kein Laden. Lieferant für In¬
stallateur e u. Spe ngler ._
Gaszuglampen , Lüster u. Gaskocher
bill. zu vk. Schwalbacher Str . 85, P.

Gasmotor mit elektr. Zündung
zu verk. Dotzheimer Str . 86, Hülsen¬
fabrik. 8 6393

Bohrmasch., Rohrstraubst . Pionier
zu verk. Rhei ngnuer Straße 14.

Reservoir,
verz., bill. zu verk. Sed anstraße 9._
Aquarium m. Blument . u. Springbr.
zu verk. Erbacher S traße 8, 2 r _̂

Bier Blumenkasten mit Erde
bill. zu verk. Wellritzüraße 48, H. P.

Äausgesuche
Bäckerei zu kaufen gesucht.

Off , u . G. 940 an den T agbl.-Verlag,
" Pianinos , Flügel , alte Violinen
kau ft H. Wolfs, Wilhelmstraße 16.

Gebrauchte Möbel uOÄltertümer
kauft Heidenreich, Fr ank enstraß e 9.

Kaufe zu reellen Preisen
alle Ausstattunge n. Göbenstr. 9, P .

Kaufe gebr. Möbel aller Art
Schwalbacher Straße 43, Mtb . r . 1.

Verschied, gebr. Möbel v. jg. Ehcv>
zu kaufen ges. Off. u. H. 195 ab
Tagbl .-Zwejgst., Bismarckring 29._ _

Gebr . Nlöbet aller Art zu kaufen
gesucht Ja hustraße 20, Part . 87M

Halbverdeck oder Viktoria,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Natz-
Jahnstraße 11, 1 St . __ _ _ _
Gaskluppe Masch., Schlosferw. z.
ges. Off, ü. P . S . postl. Bisma rHZ:

Zirka 100 gebrauchte Gerüstdiele
zu kaufen gesucht. Näheres ve>
(ferfüniM Oranienstraße 42 1.

Großer Obstgarten mit Wasser
zu verpachten Mainzer Str . 86, 1-

Obst- «. Gemüse-Garten .
zu pachten gesucht. Offerten uw «*
L. 941 an den Tagbl .-Verlag.

D. A. Lehrertnnen -Beretn , .
Stellcnvermrttlung , Wiesbaden arg*
Th. Ilgen , Brsmarckr. 35, 1. Spreng
stunden : Freitaos , 12—4 Uhr._ ^

Wer gibt einem Schüler
der Ob.-R. bill. grdl. Unterricht K
Mathematik ? Offerten unter M. 9-^
an den T agbl.-Verlag . _

Wo gibt es bill. .
franz . Klass.-Unterricht ? Off . untG
G. Z.  hauptpostlagernd ._ -

Staat !, geprüfte Lehrerin
erteilt g. Unterricht in allen FächeÄ
Adre sse im Tagbl .-Verlag . _ 5-

Staat !, geprüfte jg. Lehrerin
ert . Nachh. in Sprach , u. Elementar
fächern. Rauentaler Straße 18,
Engl ., Franz ., Jtälren ., Deutsch Ivst
jed. in 30 St .»prakt^L 0.75. 15 Jahr°
im Ausl . stud. Uebersetz. m. Schre:?
Masch ine. W. Hemmen, NeugassêA

Geb. Engländerin sucht" Stunden
zu geben oder vorzuleseu. Columbl"
Frank furter St raße , Zimmer 9._ ^

Gründl . Klavier -Unterricht
erteilt Frieda Lieber, Seerobeö
straße 27, 3 links ._

Klavier-Unterricht erteilt griiriv'-,
Karl  Fey , Musiklehrer , Scdanpl . hN

Klavierunterricht erteilt t -
leicht begreifl . bei 2 vollen Stund ^I
in der Woche monatl . 10 Mk. JeE
Kirchner, Bismarckring 11, 2 rechts
Referenzen aus ersten Kreisen. ^
Biolin -Ünterricht erteilt gründliÄ

Leinemann , Müllerstraße 9. ^
(Fortsetzung auf Seite 170



Nr « MG.

Morgen-Ausgabe.
3 . Matt. WiAhw  Tagblstt

Mittwoch,

19. April 191 L.
60 . Jahrgang.

^ .(F ortsetzung »an Sett e 16.!
Gebild . Lehrer erteilt Molin-

u.. Klavier -Unterricht , mon . 8 Mk.,
Wich,„ 2 . Stunden . Jahnstraße 17, P.
„. I' iriiin -Uiiterricht wird gründlich
Veilt . Näh . Blei chstraße 35, 1 links.

Bügelkursus wird gründl . erteilt
Moritzstraße 24, 2 Stock.

Diejenige Dame,
M Drenstagvorm . Portemonnaie in
°?er Neugasse aufgehoben , wird ge¬
lten , es auf dem Fundbureau abzu-
Leben, da dieselbe erkannt i it.

Sonnabend gold . Ketten -Llrmband
verloren . Bitte gegen Belohn , abzug.
Meinstra ße 73, 2._ _ _

verloren am S «xmStagtnörgen
L Sonnenberger Str . d. d. Anlag bis
Kahnhofstr . c. gold . Ring mit rotem

Gegen gute Belohn , abzug.
E gterloostraße 3. bei Haxel , Hth.

Freitag silberne Damen -Ühr
M Kette vert . Gegen Belohn , abzug.
M heres nn T agbl .-Ve rlag . Uv

Verloren
M Ersernc Hand -Platte Zig .-Etui
^Indenten ). Gegen Belohnung abzg.
^don , Ellenbogcngassc 6. _

Korallenkette verloren.
Abzug , geg. Belohn . Nerotal 6, 1._

Verloren am zweiten Feiertag
auf d. Wege Adolfshöhe nach Bahn¬
hof Waldstr . ein Palisander -Svazier-
stock mit gebogenem silb. Griff , gez.
E . S . Wiederbringer erh . Belohnung
Kl . Schwalbacher Str . 2, 2 _

Gros ?er grau -brauner Jagdhund,
Teil hörend, , entlaufen . Geg . Belohn,
abzug . Bierftadtcr Straße 34, 2.

Gut eingcführtes deutsches
Ertzsrtaeschäst

der Riviera , das von November
Mai läuft , zu verk. Käufer wird

Nngearbeitet . Erford . 35,00« Mark.
Verdienst ca . 8000 Mark . Näheres
.- W einrich , W ilhelmstrahe 48._

Pferde -Berkauf!
, 9i . Fuchswallach , geritten u . gef .,

eis. Pferd , scheufrei , prciswerr
obzugebcn Reitbahn Holtz. Schicr-
Wner Stra ffe 54.

Pferd,
^ahr . engs. Schimmclwallach , tabel-

beeilten « . Einspänner gefahren,
inimic Gänge , kerngesund , fromm,
ourf) von Dame geritten , Berhältniffe
halber zu verkaufen . Auerbach,
L-arinstlldt , Ernst -L atfejvig -Pr omen ade.

Sehr g. erzog ., schon., wolfsgraucr
deutscher SümferlpurD
(D olfshund ) zu vk. Mö hri ngstr . 9, P.

Neue Hkkles-WU
^lig zu verkaufen Marklslraße 8, Ecke
Mauergasse.

4
vebrauchte Piar »l»»os , gut her-
geiichtet, von Klüllinoru.id Ibach,
empfiehlt billigst!
Heinrich Molff , Wilhemftr . 16.

Piauvfsrle -Fabrik
S .L' MOZÄy

bahr . Hoflieferant , Aschaffcnburg.
n fxjustes Fabrikat d. Neuzeit.

^Mau verlange den Jubiläums-
^ .rachtkatalog mit d. höchsten Rabatt

Fabrik , mit Zeugnissen u . Liefe¬
rungsbedingungen . _ _ _ .
g .Antike Zinnkannen , Zinndosen,
Zttrntellcr , antike Krüge u . Kastenuhr
SMverk . Bo rkstra ffc 3,  Hth . 1 r ._

Für BrÜMente!
^Herrschaftl . Möbel : Schlafz ., mal, .,
f^ vhnz . u . Effzim . (eich.) u . Fremdeu-
»lnnuer , alles ne », mit Nachlaß zu
Erkaufen . Näheres Kaiser -Friedrich-
Bfng 65, beim , Hausmeister.

lm %ilajnlpöalen
?*ü Teppich - u. Fensterdekorationen,
mfort zum festen Preis von 600 Mk.
m verkaufen . Näh . im Tagbl .-Kontor,
Sch alterhalle rechts. _*
Meg . MnD .erschankel^

eub für Garten -Restaurant , spottbill.
ZMverk. Göb n r . 9. Garth . P . 0 7200
°> ,v Zu verkaufen:
?L Flcischtransportwagcn , 1 Stein»
Nflen , 1 Bollcrwagc », 1 9!olle, ein
'Nuilerwageu . 2 Schneppkarrcn.

_ Heinr . Riüheim , Amönebur g.

Patent -, Bau - u . Maschinen-
Zeichnungen , Lichtpausen usw . sach-
gem . u . bill . Gne ise naustraße 15.

Verputz - u . Maler -Arbeiten
w.  billig au sgeführt Herderstr . 8, 1.

Sofas 5.50, Sprungrahmen 4.50,
Roßhaarmatr . 4 Mk ., w. nur sauber
aufgearbeitet Zietenrin g 1, - H.  2 lks.
Schreinerei Klapper , Mauritiuspl . 3,
führt alle Arbeiten , Volieren , Matt .,
Lackieren , Reparaturen schnell, gut u.
billig aus . Roll -Laden -Repar . Laden-
Einrich tungen . _ _̂

Möbel Pol ., matt ., repar .,
wird schön u . bill . besorgt Schier¬
stein er S traße 9, M tb. Part , r . _
Herren -Schneiderei wendet Röcke 8,
neue Hosen .5, Ueberz . 12, Repar .,
Ölein., Samtkrag ., Anz . Aufbüg . 1.60,
Must . z. D . Kleber , Hellmundstr . 39,1

^ 20  Fahrräder
. mit Freilartf,
L.-ihercr Berkaufspreis 108 Mk., um-
naiiüehaiber für 65 Mk. p. Stück zu
Vk . N. Göbenstraße 0, Gartenh ^ P.
. 30 Fahrräder zur Auswahl
L St . p. 05 P,'k. an . 1 Jahr Garant.
Mnsl . gratis . IVIa>vr, Wcll ri tzstratzc 27.

,Aestattratiokrsherd,
»10/110 , fast neu , bestes Fabrikat,
Nebst Wärmeschrank u . Spülanlagen,
sehr preiswert zu verkaufen.

Gerstel & Israel , Langgaffc 10.

Eleg . Herrenzimmer , lvenia gebr..
spottbillig G öbe nstr 9, Grth . P . 86797

lö- 2ÖLeÄch6-Eleineiite
(10 Ei. = 12 Volt 8p.) kür elektrische
Uhrcnsnlage billig zu verkaufen. Näh.
im TaKbl.-Kontor, Schalterhalle rechts.

Bevor Sie verkaufen

äk  Zahngebisse
lGrer » Sie »nein Mngebot.

s, . Met ;gerq « f>« 27.

Me ZgtzngMße,
getr . Herren - uns Damenkleider,
Militärsacheu , SÄuhe » Stiesel,
Pfarrdscheiue , Gold , Silber , Brill.

— Zahle die höchste » Preise » —

A. Seiiifer, WeilrlWr. 37.
st um iär ®sis8Hit»

Grakenprätze 26 , Telephor » 330 »,
empfiehlt sich den .geehrt. Herrschest , zum
Ankauf von gut erh stt. Herren -, Daw.en-
und Ki dcrkl., Pelzen , Schuhen , Gold,
Silber,Zahngev. ,Rail , rc. , Vostf. gcn.

M^ Ge!lWtNMck§r.
Stiefel . Nniformeu . Pfandscheine.

Gold - und Silbersachen,
Möbel,

ganze Wvhuilvgseimlchtmlgcn,
Zahugebiffe

zahlt unstreitig am besten

15 Metzgergasse 15._ Telephon 3064.

E« ?/ *•;»«• rs; s»»»«*»9. E. keiuLadrri»
snbllbie allerhöchsten Preises , guterh.
Herr .-,Damen - u. Kindcrkleid ., Sclinhe,
Pelze , Gold , Silber,  Ötachl. Postk . gen.
fF ~e ^ h j # osp Meßgergasse 2J,
SC Oüimitil,  Telephon 3607,
zahlt die höchsten Preise f. getr . Herren-
und Damenkleider,Militärkachkn .Schuhe,
Pfandsch .. Gold , Silber , Brillanten und
Antiquitäten . '

t . f *ross hat 9
Metzgcrgasse 27 , Telephon 2173,
zahlt nachweislich am besten für
Herren -, Dnmcn - und Kinderkl ., Schuhe,
Petze,Möbel,Z ahttgeb .»GoId , Silbcrdc.

PKrtiezvarett!
Restbestände von Manufakturwar .,

Konfektion , Schuhwarcn , Möbeln :r.
kauft in jeder Höhe gegen Kasse. E66

H. Stern,
Köln, Duf fcs ba ch 36. Tel . B . 1654.

Alte Oelgcmälde
Porzellanfiguren , sowie alle sonstigen
Altertümer kauft

W . Fliegen , Gr aben straste 36.
(llU ft« srs gegen bar zu kaufen

üMslü 1 gesucht . Offert , unter
oder Angabe d. Marke » . d.

^ « 17Preises  unt . / . <133 an
IIIba t Tagbl .-Verl . Foö

Mmurno,
gebr., zu kauien gef. Off. u . l?» 030
an den Tagbl. -Verl. _ __

BessZu . ält . ausraugiert « MKel
kauft stets H ellmund straste 44 » I.

KliUWliser. GeUOej.Art»
Fabrik -Einricht .. Mafch ., App . re. auf
Abbruch . Off . n . T . 035 Tagbl .-B.

Kochfrau von der Heide wohnt
Neugaffe 20 . Qtb .. bei Bä cker Bücher.

Herren - u . Damcn -Schneidcr
besorgt Ausbüg ., Aend ., Neufüttern,
Repar . Gustav Schwanz , Bertram-
stra ße 12. Te lephon 1624._ _
Auf . eleg . fow . eint . Damen -Gard.

Rheinitraste 99 . 8 rechts. _
Kostüme aller Art , Kinderkleider,

sowie Abänderungen werden schick u.
bill . angef . Klare ntale r Str . 3, 1 I.

Tüchtige Schneiderin
empf . sich in u . a. d. zu ermäßigt.
Preis . Sckwalbacher Str . 10,^ Part.

Perfekte Stickerin empfiehlt sich
bill . Bertramitraste 20 , 1 links. _

Schneiderin . .. .
nimmt noch Kunden an für rn und
außer dem Hause . Näheres Schul-
berg 21, 3. Etaae.  _
Schneiderin emvf . sich im Anfertigen
von Jackenkl ., Bl ., Hauskl ., Krnder-
gard .. Tag 3 Mk. Äleichstr . 30 , 4 St.

Perfekte Schneiderin,
Wienerin , empfiehlt sich rns Haus,
per Tag 8.50 Mk. Paula Luda,
Scharnhorststraß e 7, 1. __
Fräul . hat n . Tage frei im Vcrttnd.

u . Ausbess . Wö r th st raße 28, P . lmkS.
Aelt . Näh . f. Wäsche, Schneid ., Ausb.
s. Kunden . Ems er Str . ^, Mans . I.

Modistin . .
empf . sich im Anfcrtlgen u . Aufarb.
von Hüten nach neuesten Modellen.
Webergasse 50, 3.

Eine grüß . Anzahl gebrauchter V 195

eiserner ßettßellen gesvlht.
Off . unter 3 . 100 au die Exped. des
„Wc ilb . Ta gblatt " in Wc iiburg a. La hn.
Gebrauchtes Fahrrad

zu kaufen gesucht.
Off . u . A.  382 an den T agbl . - Verl ag.

Altes
Kupfer , Messing , Zinn , Blei kauft u.
nimmt in Tausch

I? . .k . Fliesen *,
Kupferschmicdcrei , Bcrzinnerci,

Metzgergassc 37, Hclenenstratzc 14.
T eleph on 52.
Ankauf

von »»Item Visen , Metall , Lnmpen»
Gummi , Neutuchadfällc , Papier
ln . Garantie des Einst .), Flasche »» und
Hase »»fellerr bei

LMharrdlung,
Well ritzstv . 30» — Telephon 1334.

Bitte uusichueiNen.
Lumpen , Papier , Flaschen . Eisen rc. kft.u.
holt ab « . Oranienstr . 54 , Mtb.

Nassauer Straße , Adolfshöhc , an¬
gelegter großer

Garten
mit schönem Obstbestand , Wasserleit .,
Blockhaus , Gerätchans u . Schutzhütte,
beqnemer elektr . Bahnverbindung , zu
verpacht ., evt . ganz oder get . zu verk.

Franke , Wilhelmst rasre 28.
GruuDstück,

Kleinhainer , 2 )4 Morgen gr ., sos. zu
verpachte ». Näh . 6 . Kalkbrcnner,
Friedrichstraße 12.

MWÄKÜMM
FMmmmm,

tetere Frivalsclinle.
Gründl. Vorbereitung

für alle Schul - und Militär-
examina.

Arbeit- u. Naclihilfestunden
für Schüler sämtlicher höherer
Lehranstalten.
Wiederholt gewannen nicht ver¬

setzte Schüler das verlorene Jahr
wieder , bestanden sitzengebliebene
Untertertianer nach 1 Jahre , sitzen-
gebliebene Obertertianer nach vier
bis sechs Monaten das Einjährigen-
Examen.

Kleine Klassen . Streng indi¬
viduelle Behandlung . Aufnahme
vom 9. Lebensjahres an.

Pirektor Dr.E.Löwenberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Sprechet . 11— 1 Uhr . Tel . 1583.

Modes . Tüchtige Modistin
empf . sich in u . außer dem Hause.
Näh . Bleichstraße 43, bei Eg enolf ._

Hüte werden schick u . billig
garniert u . modernisiert . Näheres
Blücherstraße 14, Htb . 1 St . r.

süchtige Friseuse sucht noch
Kunden . Franz -Abt -Straße 10, P-

nimmt noch Damen an . Näh . Gold-
gassc 2, 2 links . 5sarte genügt.

Friseuse
sucht noch Damen zum Frisieren.
O ff , u . W.  9 34 an den T agbl .-Verlag,
Gardinen -Spannerci , tadell . Ausf .,

bill . Preise . Moritzstraße 24, 2. St.

f.Schüler höherer Lehranstalten . Vor¬
bereitung für die Eimjlibr .-B’rei»
„vi 53is v n -H”ri !1»»si  k,  auch für nicht
versetzte Schüler mittlerer KlaEsen.

ßr. piiii. Franz Hciiiiana,
Oranienstraese 43, 2.

Wäsch, u . Spez --Gardinen -Spannerei
Noll -Hussong , Albrechtstraße 40.

Wäsche
wird aufs Land angenommen , ge¬
bleicht u . pünktlich besorgt . Zu erfr.
Babnbllf straße 5, Handsch uhge schäft.

Wüsche wird angenommen.
Grabenstraße 32._ _ _

Wäsche zum Waschen u . Bügeln
aufs Land wird angenommen . Frau
Vallie ur , Klopp cnheim ._

Wäsche zum Wäschen u . Bügeln
wird stets äugen . Natürl . Rasenbl .,
bill . Preise . Fcldstr . 22 . T el . 3930.

Wäsche wird noch angenommen.
Göbenstr . 33, 2, Balze r . E ig . Bleiche.

Wäsche zum Waschen
und Bügeln aufs Land , , eigene
Bleiche , wird angenommen bei Frau
Werner , Kloppeiihcim.

Noch 1 Reklame -Feld
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauscs jahrweise zu vermieten , . iah.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle ^ _ .

Kind wird in gute Pflege gcnom.
Eleonarenstraß e 3. Pari , l . 117418

Kind , ^
nicht unter 1 Jahr , findet liebcv . gute
Pflege bei kinderl . Leuten , pceld-
stra ße 16, Hth . 1 r echts.

Kind wird in Pflege genommen.
Feldstratzc 22 , Htb . 1 St . links.

Heirat.
Solid . Handwerker , Mitte 40, mit
3000 Mk . Berm ., s. anst . Mädch . k. zu
lern . Off , u . Z . 939 Tagbl .-Berlaa.

Alter Herr
sucht ein ält . Mädchen oder Frau zw.
Heirat kennen zu lernen . Off . unt.
G . 106 Tagbl .-Z wait ., Bismarckr . 29.

Heirat.
Tcchn . Beamter c. staatl . Auffichts»
behörde , 42 I . alt , gesund , rüstig,
3000 Mk. Einkommen , penftonsber .,
schuldlos geschieden , keine Kinder,
sucht zw . Wiedcrverheiratung mit . ge¬
setzter Dame mit etwas Vermögen
bekannt zu werden . Nicht anonyme
Offerten u . K. 941 an den TagbL-
Vcrlag erbe ten ._

Meinem Lieb
herzlichste Grüße , bitte komm.

Jahers
il

Kealsehule.
Streng getrennte Klassen von

Sexta bis Untersekunda.
Der Unterricht beginnt

Donnerstag, den 18. April,
morgens8 Uhr.

Anmeldungen nehme ich täglich,
ausser an Sonn- und Feiertagen,
von 11—12 Uhr entgegen . Ich
bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis , sowie Gehurts - und
Impfschein mitbringen zu wollen.

NB. Die Sclilusspräfungf
wird an der AssstaSt selbst
abgehalten und die Zeugnisse
berechtigen zum einjälir .-freiw.
Dienst . Für die 4 Hinteren
Mlassen ist die Bestimmung
getroffen , dass Schüler , die in den
öffentlichen Schulen sitzen ge¬
bliehen sind, mit entsprechender
Nachhilfe in die folgende Klasse
aufgenommen werden.

Tägliche Arbeitsstunde.
€ . JFsiIses*, Hofrat,

Ädeiheidstrasse 71.

Private
Höhere lideliensckle

von
ZK- Schaus,

51 Jtierstadter Strasse 55.
Beginn des Sommersemesters:

Oienstag :, «len BS . April,
morgens 19 Uhr, für die Schülerinnen

der 10. Klasse 519 Uhr.
Anmeldungen nimmt entgegen die

Vorsteherin von 12 bis 1 Uhr (ausser
Samstagsi. _ 51. Scliani.

Uunn 'i
!

lOklass. priv. höhere Mädchenschule,
gegr. 1841,

lllieiiistrasse 3G.
Das Sommer- Semester beginnt

Sfontas , den 5« . April . Um
wiederholt vorgekonimenenlntümern
für die Zukunft vorzubeugen, er¬
kläre ich, dass in meiner Schule
genau nach dem Lehrplan der
städtischen höheren Mädchenschulen
(jetzt Lyceen) unterrichtet wird, u.
dass die Zöglinge meiner Schule,
welche die erste .Klasse mit Erfolg
beendigt haben, auf Grand einer
Aufnahmeprüfung in das höhere
Lehrerinnen seminar aufgenomtnen
werden. Mit Genehmigung der Kgl.
Regierung dürfen die Schülerinnen,
welche nicht für Mathematik begabt
sind Reehenunterricht erhalten . An¬
meldungen,— auch von Knaben für
die Unterstufe — nimmt täglii h ent¬
gegen v. 11—1 Uhr Die Vorsteherin.

Kandels-Sehtile
mit Internat für Knaben,

EieSs g»I©la->WäesS ®asieBTs
Wiesbadener Allee 30.

Deutsche Abteilung.
Beginn des Sommerhalbjahres:

Mittwoch , den 1. Mai er ., vorm.
9 Uhr . Persönliche Meldungen bis
12 . April ; schriftliche Meldungen
vom 13, — 30 . April er.

Dr . Grimm.

$m  Knaben
empfiehlt sich die

Wehl!U8-u.WrberMW-
AnßkliBülleMeü höherer
Müle». Kadetten-AnWm

it . das emz.-freirv. Krame«
von Wi '. pM !. Seibert,

F°fr. n. Kg!'. Lreisschnlinlpektor.
Panrod (Taunus, 300 Meter Höhe).

Judivid . Behandlung , stete Aufsicht,
kleine Klassen, verkürzte Unterrichts¬
stunden, Anleitung u . Nachhülfe während
der Arbeitsstunten : Ausflüge , Körper¬
pflege in Spiel u. Sport , cigcuer Spici-
platz, manuelle Bcschüfligung nadi
Kcrschcn'Niuer 's Grundsätzen . Schnelle,
zcitcinholcnde Förderung : besondere Be-
rücksichtignng zurückgcblicbener u. körper¬
lich schwääil. Schüler . Ferienaufenthalt
mit und ohne Nachhilfe . Günstige Ge¬
legenheit für gleichzeitigen Familien - u.
Eltcrnaufentbalt mit eigenem Haus»
baltungsbctrieb in der Billa Sonneck.
Auskunft n. erstklassige Referenzen des
In - u. Auslandes durch den Inhaber
und Leiter . _

Schüler»
der Sexta bis Quarta iukl. wird it
allen Fächern , besonders in Latein , ge¬
wissenhafter Nnlerriäsi erteilt . Preis
75 Pf . die Stunde . Off . u . 1>. 939 an
den T agbl .-Verla g._ _ _ _ _ _' Nachhilfe und
Beaufsichtigung

der Schularbeiten für Knaben u. Mädchen,

(lescliw. Sobenihesöi,
MM - Rüsesheinrer Str . 5.ükünoliener

i(unst-/ltelier
W’iihclni von Ikider, akad.Biidhauei

BSIieimsträssse SO.
=== == Unterricht ==

im Modellieren und Zeichnen
für Anfänger u. Fortgeschrittene.

Grundlagen der Plastik uno
Formenlehre,

Akt-, Portrait- u. Tierstudien.
Vorschule für Akademie

der Künste.
Beginn des Sommer-Semesters: 15.April

Sprechstunde:
Wochentags von ViA—:‘/«6 Uhr.

m
VIiss Sliar pe . Luis enplatz <3,1

Hiss teile SÄ "'.
Platter Str. 2, Vereinshaus I.
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JmI  JMerr.SSÄ£
Englischer lutemelif.

Kla3s. Privat. MissB., Adolfstr . 10, 2.
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rieht , Konversation . Moritzstr . 4,
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Rheinisch-festf.
Handels- und Sehrcib-

Lehranstalt

evflext  Wcrnges
fürDamen
lind

Setten.
(Inh.: Emil Straus).

Nur : - Mg

46 WenKO 46,
ESe Moritzstraks.

M IS. AK m: 35
legütii neuer lieft

ALirchgasse 7 &[Becter'sciies immaiorinm,
für künstlerisches ,,HlavicrspieB‘

(MetliodcDeppe-Caiand),
,,8 « »«r - 88» 4 IlOr $ esj88Sg“ ,
„lioliite “ — „ Cello “ ,
« Eünrrao « £um “ , „ «Jirgel “ ..Seminar: Äfc

Eintritt jederzeit. — Prospekte undBeferenzen durch den
Di rektor 13. KäecSier.

Tüchtige
Klavierlehrern ?,

cruSgeb. Bei bedeut. Profeffsrcn , w.
noch einige Stunden zu besetzen. Bvr-
ziigl. Empfehl . aus anges. Familien.
Monatl . Preis 12 Mk. bei w. 2 Lekr.
Off , u. Z. 893  an,den Tagbl .-Verlag.^LttLe MÄkkleßM. "
konservat. gebildet, erteilt Unterricht,
Monat 8 Mk., 2 ®tb. wöchentl. Off.
u. N. 932 an  de n Tagbl .-Berlag

Zu  unseren Mitte April be¬
ginnenden

LdM-il.kMMMkk»
sowio zu einem

FimMiiier-TaizzirW
nehmen wir weitere Anmeldungen
gern entgegen.
Fritz Sauer u.  Frau,

Inh. der Wiesbadener Tanzschule,
SS .£ <!<‘llicic !sir . SS.

r~
Unmittelbar nach den Oster¬

ferien beginnt ein

Gjamaffl-TäimM,
ferner ein Mtssdeir - Taiik»
I, !ir9ü », zu denen geh. weitere
Anmeldungen erwünscht sind.

Privat -Einzei unterricht ,speziell
im modernen Walzer , Boston,
Doppelboston und Two-step, er¬
teilen wir jederzeit.
Julius Eieru. Frau,

Adolheiilstr . 85. Teleph . 3442.LL

Massage Dotzdeirnerstr . 10, I.
So |>liie ärztlich geprii>i.
Massage, Mamküre,
ärztlich gepr . Ottilie Kassbcrger,
Langgasse 54, 2._

Änr für Damen . ^>81 Franziska Wsgner,
ärztl. grpr., Alhrrchtftraßs 3, 1,

am Bahnhof.
Aeyli. seprlifte liafenfe

Annl l .ebert . Zu spr. 9—8 Uhr
©Irönortnftr._ 9, _1 1.^ Ecke Bertr amstr.

IttrtSfMÄ ärztl" gepr.,
Coulrnftrasze3, 2,  am Michelsberg.

Massage, Maniküre
tliarlotte ilsheliu , ärztl . gepr.,
Schulgaste 6, 1

Mein Laren mit Wcrkjlätte für Neu-
Qrbcitenu. Reparaturen befindet sich jegt

9gonggaffeU
«ächst Sem KranMatz.

Juwelier u . G oldschmied.

Massage , Maniküre.
Frau Hel . üeumelbnrg , ärztl. gepr.,

Nüein gaucr Straße 2. P . r.

1 forgBcttt ans fllalis
mit Kette verloren. Gegen Belohnung
abjitfleben Kotel Kaiserhof.

$mm  ziWnDer („£i$ “)
entlaufen. Gegen Belehnung abzugeben
Apoth. am Sch loff. _

AUWer tatlaufni,
klein, schwarz, nt. Halsband u. Leine.
Abzug, gegen Belohn, beim Portier,
Dictenmühlc.

Maas!!« B. 70 Pf.an.
Ein Versuch und Sie bleiben dauernder

Gast im

Hum SöuateNspiei '
U#i«) Wiolinuiitrrricht empfiehlt sich
erstklassigerViolinist. Off u. 195
an Tagbl .-Zweiqstrlle, Bismarckring 29.

. . - — N
Mensendieck-

Turnen.
Nach Ostern

Beginn neuer Kurse
für Frauen jeden Alters und
Kinder. — Einzelunterricht.
Prospekte . Referenzen hiesiger
Aerzte. — Zeitige Anmeldung
erwünscht.

JLline Schutz,
dipl . Lehrerin

für hyg. Gymnastik,
Nikolasstrasse 21, I.

MM ' SkWM.
_Maurrtiusplatz . _

-Geschäfts -VeEufe
werden schnell, diskret und streng reell
vermittelt durch Hans 8irlll «n> !iz-,
.Bleichstraffe 46. - B7584

Reparaturen
an Fahrrädern , Rähmasch., Grammo¬
phonen, Phonographen »sw. all. Syst,
w., fachgemäß u. billigst ausgesührt.
Sämtliche Ersatzteile stets vorrätig.
Klans?, Spezial - Reparatur - Werk-
stütte, Bleichstraße 11. ^

Schneiderin empfiehlt sich zu «Hause
bei billiger Berechn. Kurbamcn find.
Berücksichtigung. Das. k. Fräuleins
bess. Stünde als Lehrmädchen sofort
eintrete n. Stis tstratze 2, 3 St . _ _»sS: ni SMet-file'
werden aufgearb. u. neu angef. 8 7548
_ « . Bi narr , Bismarcknug 11, 3 r.RmrKrMmKgm
übernimmt HerrfMaftSWäsche , Svez.
L« reu-Wäsche, Wörthstraße3, Tel. 876.

fißlfnpit ma*für Wm.
Frau Klisofeetls SAssä« *, Wschels-
berg 32, 1. lAer ztl. geprüft.)

MairMrrc — Pediküre.
Schönheitspflege. — Gymnastik.

iWarla ^' ritsc h , Gocthestr. 23, Part.

MnMMerz . MgMme.
Jliiller,

_Schulgasse 7, 1. Et. _
v.WMm.

EFrieda Ta un nssir.  19, 3,

Minute Pütenofop,
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herren it. Damen, d. erst- nm Platze.
Kü »e »« elf , früher Hirs.Hqrabe» 10,

jetzt Webee gas sc 88 , °P ._
PhreLwLogiKk

Frau Stmrr »! !» »
deutet Kopf»u.Handl.. sowie Chiromantie.

Hschstititenftraste 16, Bdh . i,
_Nahe Michelsberg. _

ii0i!|lerg£r®i .jljtei!0lip
Jrieöttöiilraie8, iia 1.

v 4  Phrerrolsgizr
Aa  if 1'  g ( üll Katharina Elsemiüler,

1 _ Helcimistr. 18, H., B. &t, _
1**3r  en ölö ^ n •

Mrs. C. Schuttes, Tccht. v. Mrs. Eendssy.
Tägl. zu sprechen Hole nens tr. 12, 1.*

SWem Lenoi 'Msind. Phrenologie,
Chiromantie. Frl . «fH »a («aascii,
Couli nstraße 3, 2, ci tt Michelkb erg. _
Erstklassigef iireiiologiii
Frau £>. Grünrniakd , Bleichste.36,Vbi). 1

Mrrv Krrvzo JBeitl
Mrs. R. Lsäidssy,
«nnerikanischs Lrigirrsl-

Pstrcnologitt . !
.Beurteilung von Kopf- und
Handlin en aufs Gmaiicstc.

Revssiraße 14, l . rvtag «.
Eprechst. nur für Damen ges. gesch.

von 2 Uhr nachm, bis 9 Uhr abe nds.
tS  fltttuolnnii! sS

p .<;~ einzig in ihrer Art . --ANA
M rti l « »-, Mau gasse 12, 2 r.

ZNmst, SchiWe
und Ledenserfvlge System Lcnormand
deutet erstklassige Hhreuolagtü Fran
WiSilssd«-» , Till , Göveristrasts 8»
«Hiitterh. Part . 1. 87507

iilepiijfit für fDainen,
welche kein großes Vermögen besitzen,
ihre Existenz aber verbessern wollen,
können sich tätig od. still an durchaus
solid, fein. Unternehmen beteiligen.
Ohne Namensnennung . Erford . 24»
bis 3 Mille . 20% Gewinn garant.
Einlage sichcrgcst. Streng diskret.
Off . „Beteiligung " hauptpostlag ernd.

Me!ltg!!W8-Ges!!Ä.
Suche für ausw . Kaufmann diskret

rentable Geschäftsbeleiligung , vorl.
30,000 Mk. Weinhandlung u. Nähe
Wiesbadens bevorzugt. Jos . Bruns,
Agentur , Wiesbaden . __GeldmanN
mit einigen tausend Mark zur Be¬
teiligung an rentablem Geschäft ges.
Of f. ». O. 940 an den Tagbl .-Berlag.

flSkfiMg.
Tüchtiger Herr, der gewillt ist, sich

eine Lebensstellung zu gründen, wird
gebeten, seine Adresse unter 8 . 838 im
Tagbl.-Verlag niederzulegen. Beding.,
ist, tunlichst gereist zu haben und kleine
Kaution zu stellen._ _ _ _ _

telMücngÄS:
Rückz.v.wirkl.Seldstgcüer.8ei !i>in «8 >,
Be rlin -Ch. 147, Loynieyerstr. 19. E117

Mk liWst«Ser
WSIimiliertguleSBeii;"!?

5-

Sofort hohen Verdienst
finden strebsame Leute jeden Standes,
die über 375 Mark bar verfügen, um
damit für dort. Bezirk den Allein verkauf
eines äusssrst reellen nnd leicht ab"
setzbaren Artikels übern hmen zu
können. Jed. Risiko au geschlossen.
Keeiles Angebot. Kein Schwinde!.
Grösster Erfolg nachweisbar. IfShsres
durch L. -K. liitekner , i*äa- en >. V.,

Oberer Graben 11, 8118

2 Brücke ml  Cijeäiri,
1. Nanggaleric , Abonn. C.  für vier
bis > Vorftell. abzug. bei Nechtsanw.
Eckermann, Adelheidstraße 49, P.

Miet -Pmttos
in billigster Preislage bei

Mochte nicht eine nnftänbiuc Dam«
ohne Tlnhang bei einzelne;' Dame wohnen
ohne Vergütung ? Vorspr. 4 Uhr. Zu
crsr. im Tagbl.-Verlaa. Bo

MöveÜ
zum F risieren gesu cht Adlerstraffe 30, 2.

besserer Herkunft wird anir
«luu Land in sehr gute Pflege

genommein Monatlich 80 Äk. Nähere»
im Tachl .-Verlag. _ __ U*

sin' kn liebevolle Auf«
W nähme bei Fran Ott»

staatl. fi vr.Hebamme,Biariz .Rhcinstr. 40,

Hrirat!

'j -jvv  E 66
WcrLicrifj stcsdi UcLercinkurrfl . Off.
ttatrt 8 . S-S-SS « att «innaerstein
& 'S'« « ler A .-Ci.. Frankfurt a 'M.

Irr LSiesbabeu oder weiterer Um-
gednrrK sucht bisheriger Grotzirrvu-
striellsr , vermögend,

paffenden
Wirkungskreis

vornehmer, sonst aber beliebiger Natur.
— Suchender(Wiesbadener) würde seine
tzeevoxrageriden Kenntnisse u. Er-
fabrungen weit unter jetzt bezahltem
Wert zur Vcrrüaung stellen, sich cvcnt.
auch fsssattjie ® beteiligen können. —
Gefl Angebote unter A.  372 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Wir erteil,n znvnläsftge Ausküntte
ber vorteilh. Ausnutzung von 8 66

C'rßAdttZkgs-
gde§N.

Knie Objekte zur Finauzierg. gesucht.
DeutschePstsnt -GsseNschaftm b.tz.,
Casitl . Näh. Beding, frei. In Ref.

gBeriüimte CQItomantln
Fr . EBe Schütte , Zimmerinannstr. 9,4.

Ü ileimis -lei
in der Durchgungshalle des Tagblatt-
Hauscs jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

Tages -Veranftaltungen . « vergnüamgen.
WNsiMM jWBsiHiMMMMMHMÄMMM «WWMWiWMMWWM m wmammmm

K8r»r§lLche KsmNsprei .«

Mittwoch, den 10. April.
101. ZZorstellung. 43. Vorstell, im Ab. LZ.

Der DhilossPh ssn
SaNs - SsNei.

Ein Zeitbild in 4 Aufzügen von
F. Kolm und Walter Schmidihätzler.
Einleitende uttd verbindende Musik
von Friedrich dem Grotzen, einge¬

richtet von Josef Schlar.
Nach dem 2. Akt findet eins längere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , den 11. .Avril , bei guf-
gehob. Monn . : Der Rosenkavalier.

Mittwoch, den 10. April.
Dutzsttd- tt. Fünfziger -Karten gültig.

Hsrlr§errwirld.
Lustspiel in 3 Akten von Alfred Halm

und Robert Kandck.

Personen:
Charlotte Marie , Prinzessin von Wald-

ftanffcn-Erilstadt . Agnes Hammer
Gudrune von Hassclohe,

Hofdame . . . . Sofie Schenk
Carl Ernst . . . . Rudot ' Varlak
Leo Fa !? } Schau- KurtKeller Nebri
Fritz Lcibcl j spicler Walter Tautz
Major a.D>v.Bredereck,

Abgeordneter . . Miltner-Schönau
Georg WislicenuS,

csnä . jur . et eam. Carl Winter
Christian Batzenbrecher,

pensionierter stör'ster Theo Tachaner
Eva . genannt Hnschel,

seine Tochter . . Stella Richter
Liesbeth Ackerte, Land-

br esträger . . . Rosel van Born
Kasvar .tzaendly, Land- .

brtefträger . . . Willy Schäfer
Liffy, Kammerzofe der

Prinzessin . , .

Zwei Waldarbeiter }
Dienstmädchen bei

Batzenbrecher . .
Die Handlung spielt im deutschen Wald
vom Morgen bis zilm Aüttag des nächsten

Hochsommertages.
Rach dem 1. u . 2. Akte finden größere

Bausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende üesen Uhr.

Donnerstag , den 11. April : Die fünf
Frankfurter.

Claire Dorel
Nikolaus Bauer
Ludwig SEepper

Kate Ruf

M -ilhaUa-
Gpersttett - TSseatev.

Mittwoch, den 10. April

MsRisr ; Wieder lustiir.
Operette in 3 Akten von W. Jakoby.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10s/* Uhr.

Apollo-Theater. Mainz
Erstes und vornebnisteS
— Variete am Platze. —

NeMs ' kreNer 'fMgaffe 14.
Direktion: S auf Decker.

- . — - F :jl
Jeden Tag große

ffffifilitiitei!-Pot»eIlus.
In jeder Vorstellung

zwei Original Budapester Burlesken.
Von 11 Uhr ab im Wein -Restaurant:

Großes Gadaret
unter Mitwirkung nahmhnfter Künstler.

Meirrs rrtkrr jSFu-nm », sowie
Altmurrstor -Lier und München «».'

Kürgevbrä « .
Gute Kprisen zu zivilen Preisen.

Uouoerknuk in Wiesbaden zu ee-
uräßigten Peeisrn bei D. Feeni,
Annoncen- Expedition, TaunuSstraße 7.

HuriMiiis zu Wiesbadeo
Mittwoch, den 10. April.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert in der Koebbrunnen-Tnnkhnlle.

Bei geeigneter Witte ung in der
Koohbrunnen-Anlage.

a) In d.Trinkhalle Kapelle LucicnDupuy
b) Tn den Kochbrunnen-Anlagen.

Leitung : Herr Konzertm. W. Sadony.
Abonnements- Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmeister H.Jrmer.

.Nachmittags4 Uhr:
1. Mikado-Marsch von A. Sulliran.
2. Ourertüre zur Oper „Die siziiiani che

Vesper“ ron G. Verdi.
8. Wenn aus tausend Blutenkelchen,

Lied von F. v. Blon.
Trompetesolo : Herr E. Schwieglt.

4. Frohes Leben, Walzer von Strauss.
5. Ouvertüre zur Oper „Fidelio“ von

L. v. Beethoven.
6. Drei Tänze aus Heinrich VIII . von

]i. German.
7. Phantasie aus der Oper „Der Barbier

von Sevilla“ von G. Rossini.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Des Teufels
Anteil“ von I). F. Anher,

2. Finale aus der Oper „Don Juan“
von W. A. Mozart.

3. Huldigungs-uarsch aus „Sigurd Joi>
salfar“ von E. Grosr.

4. Largo von G. F. HändM.
Violinsolo: Herr Konzertm. Salonp

5. Ouvertüre zu „Turandot“ v. Ladiner
6. Serenata von M. Moszkowsld.
7. Ungarische Rhapsodie Nr. 1 v. Liszt

IftiophonJ
. . . . Theater ^

Wilhelmstrasse8. 4-
HUtn och , nonneritajr , L,

fUreHi8 ”j j .(fr,

l &ieWejgedes!
Sehens. ♦

♦
Drama aus dem Volksleben in

2 Akten.
^ Italienische Darsteller. «H»

^ Ausserdem: ^
4 » Asistgewflhlte « ssesies

Programm . ♦
t ♦♦

g: Hebamsue
N. Bilasst *.

Frau 9EarKot 9 Senf,
Mut * das I&liön !* 33,

»imnnst 3ta ja d̂s-r Weit
Penisiasssiriamett , F65

Herren tt.  Damen,
auch in ersten Kreisen, ist jederzest
gute Gelegenheit gcü., zu heiraten.

Frau  Wehncr , Friedr ich str. Ü5,̂

Hübsche Blondine, kaihol., anf ^ 20.
Jahre , w. mit einem seiiden Herrn
zwecks Heirat bekannt zu w. Offert,
imt . N. 940 cst den Tagbl .-Berlag .„

Für in. nächst. Verandten , d. jüng-
Damenkreis ferne steht, suche e. gute,
treue

ßekitöplldiii
Sognig ., heit. Wesen, schlank, jugcndl
Aeust., grüß. Figur , wohl erzog. Ge¬
müt , musik. veranlagt , hübsch, Haus¬
frau , nicht ält . als 26 bis 32 I ., sonst
tadellos, cvaNg. od. kath., a. Wohl¬
hab. Ständen , evcnl. gut fit. Offiz .»
od. höh. Beamtenkr ., womögl. aus
Süddeutsch!., Rüeinl . od. Mittel-
dcutschl. stammend . Grüß . Vermögen
angenehm, aber unmastgeb. M. Ver¬
wandt . v. s. gut . Exterieur ^ groß,
Akad., gut, 40er, v. Charakt ., in best.
Pont ., ca. 800,000 Mk. Vermög., in
schön Gcg. Süddeutsch!, leb. u . gebe
strengste Diskret . Erwünscht gcfl. An¬
gebote direkt, nur al kl. f. Farn ., v.
einz. steh. Damen , ebenso jung-
kinderlos. Wikw. (evt. 1 Kinds nt. An¬
gabe d. Verhält , usw., Bild unter
X.  M . 9099 an Daube & (io., Slst«
noncen-ExPed., Nürnberg . E 3

Witwe!', Ende 30, vermög., evanm,
wünscht sich mit tücht. Fräulein , auch
LSilwe ohne Kind, mit Vermöge»,
wieder zu

ver ??§irKieru
Off . u. E . L40 an den Tagbl .-Berlag.
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WMemr Tagblstt.
Verla« Langgaffe 21 «As « « 0 «, . ,*^ ,»« Fcrnsprecher-Rufr

„T - gil - tt .Haus " . Li -ZGMeMNW ^ 12 KKIOÄvbN » ..Tagblatt -Haus " Nr . 6659 - 53.
Echiltei -Halls gröffnct von 3 Uhr morgens bis 8 Uhr obc.ldi . * * ^ ‘ * * “ » — * “ * - " <■- -*•—>' » „..c. . -- - - - -- - -

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 7Ü Psg. monatlich, M. S.— viertclliihrlich durch den Verlag
Langzass« 21. ohne Bringerlohn . M . 3-— vierteljährlich durch alle deurichen Postanstaiten, ausschließlich
Bestellgeld. — Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis-
marckring 89, sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der « tadt ; in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Nnnabme : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags ; für di- Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

„Tagblatt -Haus " Nr . 6659 - 53.
Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer EonntagS

Auzeigeu -Preis für die Zeile : IS Pfg . für lolale Anzeigen im „ArbeitSmarlt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Catzform; La Pfa . in davon abweichender Saxausführuim , sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Wt. für lolale Reklamen: 2 Wk. für auswärtige
Retlamcn. Ganze, halbe, drittel und vierte! Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Mittwoch, 10. aptil 1912. erbend -Ausgabe. Nr . 167. ♦ 60. Jahrgang.

Vas Forum als Arena.
In den sogenannten Sensationsprozessen, die leider

allgemach zu einer ständigen, recht unerfreuliWeir Er¬
scheinung geworden . sind, pflegt sich neuerdings die
Sensation nicht mehr auf den Verhandlungsgegenstand,
auf das Milieu zu beschränken, sondern auch recht
lausig auf den Charakter der P r o zetzfüh  r un  g
oU erstrecken. Ter zurzeit tu Berlin verhandelte
Methylalkoholprozeß  bietet ein _recht lehr¬
reiches, leider typisches Beispiel hierfür . Es ist nicht
etwa der Einfluß des Methylgistes , das hier als Pro-
zcßgist wirkt, sondern die gleichen Erscheinungen haben
wir bei zahlreichen Sensationsprozessen der letzten
Jahre , von denen der Wolsf-Metternich-Prozeß noch in
frischester Erinnerung ist, „schaudernd miterlebt ".
Diese Rededuelle zwischen Staatsanwälten und Ver¬
teidigern, zwischen den Verteidigern unter sich und die.
Zusammenstöße zwischen diesen und den Vorsitzenden
bilden allgemach den eisernen Bestand dieser Sensa-
tionsprozesse, bei denen man den Eindruck hat , als ob
das Forum zur Arena geworden sei, in der diejenigen,
die doch berufen sind, in gemeinsamer  Arbeit
als „Diener am Recht" die Wahrheit und nichts als die
Wahrheit zu erforschen, beflissen sind, sich gegenseitig
mit mehr oder weniger Eleganz in den Sand zu
strecken, nicht den Schuldigen  zu überführen , son¬
dern den Gegner  a h z u f ü h r e u.

Es ist ja sowohl in den juristischen Fachkreisen wie
in der breiteren Öffentlichkeit viel darüber verhandelt
und gestritten worden, welches die Ursachen dieser
unerfreulichen forensischen Abwege seien, und es hat
nicht an Vorschlägen gefehlt, diesem Übel abzuhelfen.
Aus den Anwaltskreisen heraus sind hierbei haupt¬
sächlich zwei Punkte als der Kern des Übels bezeichnet
ivorden. Einmal schiebt nran die 'Schuld unserer Form
der Prozeßführung zu, welche die Vernehmung der An¬
geklagten und Zeugen in die Hand des Vorsitzen¬
den  legt im Gegensatz zu . der in England üblichen
Form des Kreuzverhörs , die durch den Staats-
a n w al t und den Verteidiger  ausgeübt wird,
Mährend der Vorsitzende als wahrhaft II it p a r -
tetischer  über den Parteien thront . Diesem Kreuz¬
verhör hat auch ein hervorragender Jurist ivie Gneist
den Vorzug gegeben, indem er als besonderen Vorzug
hervorhob, daß „die unbefangene Stelluna des Präsi¬
denten hierbei , wo er nur ergänzend, kontrollierend,
Streitpunkte entscheidend in die Verhandlung ein-
tritt , in ganz anderer Weise gewonnen wird als da, wo
man' ihn mit der stunden- und tagelnngen Arbeit des
Inquirenten überhäuft und ihm dabei Staatsanwalt
lind Verteidiger als Kontrolleure setzt, ohne zu fühlen,
daß das schickliche Verhältnis nur das umgekehrte sein
kann".

Nachdruck verboten.

Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Lindcnbcrg.

Ostern. — Schluß und Anfang. —• Auf der Karlshorster Bahn.
— Der gute „Tip ". — Wettlust . — Rennsport und Flugsport'.
- Die Ala (Allgemeine Luftfahrzeug-Ausstellung) . — Was
sie enthält . — Die Eröffnung der lsezessions-Ausstellung. —
Moderne Wunder. — Eiu früherer Wundersmann. — Von den

Dingen zwischen Himmel und Erde.
Ostern — das bedeutet den großen Trennungsstrich

im Berliner geselligen Leben. „Was nachkommt,
ist Bärme ", sagt man hier , und das hat in diesem Falle be¬
sondere Geltung . Jetzt erst kann mau befreit aufatmen von
des Winters lastenden Beigaben in geselliger Beziehung, zu¬
viel des Guten war 's auch diesmal wieder, man wundert sich
stets von neuem, was in dieser Hinsicht der moderne Kultur¬
mensch leisten und ertragen kann. Aber nun ist's Schluß,
endgültig Schluß, bloß daß dieser Schluß den Anfang be¬
deutet der neuen Saison , jener in der freien Lust ,oder zum
Mindesten jener außerhalb des Salons . Auch da setzt das
weltstädtische Orchester, welches den Auftakt zum Programm
gibt, gleich mit Brimborium ein. Eine Spczialnummer bil¬
den die Rennen , die, nachdem vor zwei Wochen Strausberg
den Prolog abgegeben,, ihren eigentlichen Anfang am letzten
Sonntag auf der Hi nd ernisb ah n in K arlsh  o rst
genommen. Unter gewaltigem .Zulauf , trotzdem der Wettcr-
gott wechselndster Laune war und einen seiner Trabanten,
den Wind, beauftragt hatte , gehörig nachzuforschen, ob die
Blumenhüte , der Damen eine „feste Behauptung " bildeten
und die modischen Taftkleider nicht während der langen Ball¬
zeit ihr kokett-vergnügtes Rauschen cingebüßt . _Der Wind
war sehr zufrieden ob dieses Auftrages und — die Zuschauer
auch, natürlich meinest wir da nur , was die Leistungen auf
der Bahn selbst anbetraf , die mancherlei Überraschungen
brachten. So vor allem beim Hauptrcnnen , das den glück¬
lichen Besitzern' des richtigen Rrcchorgans —. alias „Tiv " —
am Totalisator für Ir Emmchen deren 124 bescherte.

Allein wie die Dinge bei uns liegen , kann eine
solche grundlegende Änderung des Prozeßverfahrens,
die in den Richterkreisen aus ganz entschiedenen Wider¬
stand stößt, für absehbare Zeit als ausgeschlossengelten,
und gerade nach den Erfahrungen der jüngsten Pro¬
zesse wird man gerechterweise kaum behaupten können,
daß die viel beklagten Zusammenstöße vor Gericht
lediglich oder auch nur überwiegend auf die Stellung
des Verhandlungsleiters in unserem Prozeßverfahren
zurückzuführyn seien. StuS Anwaltskreisen heraus
wird nun weiter betont, daß die zweite Ursache der Rede¬
duelle vor Gericht in der ungleichen Stellung
des Staatsanwalts und des Verteidigers
zu suchen sei, da ersterer mit der ganzen Autorität
des staatlichen Apparates ausgerüstet sei, während der
Verteidiger eben als Protektor desjenigen gelte, den
das Gericht als Schuldigen überführen -will. Man be¬
trachtet mich, so soll ein berühmter Verteidiger einmal
in einem Mordprozeß gesagt haben, als den Komplicen
des Mörders , dem ich zum Entwischen verhelfe ! Tat¬
sache ist jedenfalls , daß die Stellung des Staatsanwalts
und des Rechtsanwalts vor Gericht eine sehr ungleiche
ist. Der erstere genießt eine völlige Freiheit , und dem
Vorsitzenden steht keinerlei Jurisdiktion über ihn zu.
Über dem Verteidiger aber schwebt jederzet das
Damoklesschwert des § 130 des Gerichtsverfassungs¬
gesetzes, welcher besagt: „Das Gericht kann gegen einen
bei der Verhandlung beteiligten Rechtsanwalt oder
Verteidiger , der sich in der Sitzung einer Ungebühr
schuldig macht, vorbehaltlich der strafgerichtlichen oder
disziplinarischen Verfolgung eine Ordnungsstrafe bis
zu 100 M . sestsetzen." Aus den Anwaltskreisen heraus
ist wiederholt die Forderung gestellt worden, diese Be¬
fugnis des. Vorsitzenden, die auch die Stellung des Ver¬
teidigers der Staatsanwaltschaft gegenüber erschwert,
aufzuheben, weil sie eine Ungleichheit der Diener am
Recht bedingt, und weil ja der Rechtsanwalt ebenso
seine Disziplinarbehörde über sich hat wie der Staats¬
anwalt , demgegenüber dem Vorsitzenden keinerlei Macht¬
befugnisse zustehen.

Diese Forderung der Attwaltschaft, die Ungebühr¬
strafe etwa durch das Mittel des Ordnungsrufes
nach parlamentarischem Muster und durch den nach¬
folgenden Appell an ein aus Anwälten und Richtern
zusammengesetztes Ehrengericht zu ersetzen, ist auch in
der Öffentlichkeit ganz überwiegend der Zustim¬
mung  begegnet , aber es kann nicht geleugnet werden,
daß gerade die Vorkommnisse bei den jüngsten Pro¬
zessen nicht zur Unterstützung dieser Forderung dienen,
sondern vielmehr auf die Mißstände Hinweisen, die
durch das Aufkommen einer Klasse von Sensa¬
tion s- und R e k La meverteidigern  entstan¬
den sind — Mißstände , die der Anwaltstand nur durch
eine aus ihm selb  st heranskommende Bewegung
bekämpfen kann und bekämpfen muß!

Was ein derartiger „Schlager " bedeutet, weiß nur der,
über hinter die Kulissen des Rennsports  geguckt,
e Denn da handelt 's sich nicht um die paar tausend Leute, die

in Karlshorst gewesen, und nicht um die eine halbe Million,
die an jenem Nachmittag der Totalisator umgesetzt, sondern
um viele Tausende und um einige Millionen . Man mutz
nur am Abend nach beit Rennen und am folgenden Mittag
die kleinen Restaurants und Cashs, selbst die Destillen in
den inneren Stadtteilen besuchen, da kann man seine Er¬
fahrungen machen, was ein „Tip ", der Erfolg gewährte, be¬
sagt. Die leichten Blättchen mit den Renndepefcyen werden
vor Eifer fast zerrissen, von den meisten Tischen strecken sich
crregre Hände nach ihnen aus , einer liest deui anderen die
Resultate vor, und an den enttäuschten odez> frohen Mienen
kann man sehen, wer gewonnen resp. wer verloren . Die
Fortsetzung folgt dann am höchsten Tage in den über ganz

„ Berlin zerstreuten zahllosen Wettbureaus und in noch zahl¬
loseren Zigarrcngeschäften , deren Inhaber häufig weit mehr,
als mit ihren Tobakos, mit den Rennwetten verdienen.
Handelt 's sich in den einzelnen Füllen auch nur um kleinere
Beträge , so häufen sich diese doch zu stattlichen Summen bei
der allgemeinen Wettlust , die gerade die weniger bemittelten
Einwohnerschichten erfaßt hat und die leider schon .manchen
auf die schiefe Bahn gebracht, manche Existenz zerknickte.

Die vielfach gehegte Erwartung , daß der Luftsport
den Rennsport erheblich beeinträchtigen würde, hat sich nicht
erfüllt . Der Wettkampf in den Lüften hatte zwar zuerst die
große Volksmenge interessiert und sogar begeistert, dann ließ
aber die starke Teilnahme merklich nach und flaute fast gänz¬
lich ab, je ernster und wissenschaftlicher die Versuche fortge¬
setzt wurden . Von jeher harren wir hier den Standpunkt
vertreten , daß e§ unseren Luftschiffern und _ ihren Be¬
strebungen nur schaden würde, wenn sic sich mit allerhand
waghalsigen Vorführungen in den Dienst der Massen be¬
gäben, und cs ist erfreulich, festzustellen, daß diese Ansicht-,
durchgedrungen ist. Überlasssn wir den Spektakel — den für
die Auaen und den für die Ohren — ruhig unseren fran-

Politische Übersicht-
partikularistisches.

Aus Süddeutschland schreibt uns ein Natiouallibe-
raler : Von einigen Mitgliedern der nationalliberalen
Landtagsfraktion Preußens wird verlangt , daß der
Antrag der Reichstagsfraktion ans vollzählige Aus¬
nahme in den Zentralvorstand , falls er angenommen
werde, auf die preußische Landtagsfraktion ausgedehnt
werde: sonst sei er ganz abzulehnen. In der „Pom-
merschen Rundschau" hat bereits ‘ ein Mitglied des
Zentralvorstandes , Geh. Justizrat Ludewig , diesem
Verlangen , nachdrücklich widersprochen.' Noch entschiede¬
ner muß der Protest aus Süddeutschland lauten . Wir
wüßten nicht, warum das politische Ansehen eines
preußischen  jLandtagsabgeordneten größer sein;
sollte als das eines w ü r t t e m b e r g i sche n oder
hessischen. Wir kennen auch nicht die besonderen Ver¬
dienste der nationalliberalen Landtagsfraktion P̂reu¬
ßens um die nationalliberale Gesamtpartei , die den
Anspruch auf eine solche Bevorrechtuna begründen
könnten. Der preußische  P a r t i ku I a r i s m u s
beeinflußt die Gesetzgebung im Reich schon u n -
günstig  genug : sollen wir ihn auch noch in den eige¬
nen Reihen stärken? Dafür lassen sich weder Rechts-
ttoch Zweckmäßigkeitsgründe anführen , und man kann
nur wünschen, daß die Westfalen und SLIeswiger den
Antrag , wie gewöhnlich, vor der Abstimmung zurück-
ziehen, oder, noch kesser, daß sie ihn gar nicht erst ein-
bringen.

Dis drei Bestraften im § all Traub.
Die „Blätter für evangelische Freiheit und kirchliche

Fortschritte " schreiben:
In dem Disziplinarverfahren gegen Traub grct c»

nicht einen, sondern drei Bestrafte , nämlich neben dein
Pfarrer seine Dortmunder Gemeinde und die Gemeinde,
welcher er demnächst überwiesen werden wird.

Traub ist zur Strafversetzung verurteilt . Diese
Strafe mag für solche Staatsbeamte Wohl passen, deren
Wirksamkeit auf den Geschäftsbetrieb int Bureau be¬
schränkt ist. Für den Geistlichen paßt diese Strafart
nicht' : die neue Gemeinde wird sich mit Recht dagegen
wehren, daß ihr ein Pfarrer ausgedrängt wird , der
einen Makel hat, denn das ist doch der Fall , wenn er
strafversetzt ist. Und was will die Behörde machen,
wenii die Gemeinde widerspricht?

Um so seltsamer ist die Entscheidung, da Traub wt
Disziplinarverfahren bezeugt wird , daß er ein vor-
zü glichet Seelsorger  ist und als solcher in
Dortmund vortrefflich gewirkt hat und sebr geliebt
wird . Dieses Zeugnis gibt ihm auch seine Gemeinde:
sie wird alles tun , nur eine Änderung der Entscheidung
herüeizuführen . Geschehen kann dies, wenn Traub Be-

zösischen Nachbarn und arbeiten wir ernsthaft an einer immer
größeren Vervollkommnung unseres Flugwesens . ^

Daß wir auch aus diesem Gebiet in den letzten Jahren
erhebliche Fortschritte gemacht, beweist deutlich die „Ala , die
Allgemeine  L u f t f ah  r z e u g - A u s st e l l u n g, die
am Mittwochmittag in den Lallen am Zoologischen Garten
eröffnet wurde. Sie bedeutet gegen die vor fünf Jahren in
Frankfurt a. M. stattgefundcne „Jla " einen gehörigen Ruck
nach vorwärts , zeigt sie uns doch, mit welcher Hingebung,
welchem Fleiß und Verständnis die deutschen Ingenieure und
Fabrikanten von Flugzeugen sich ihren neuen Aufgaben ge-
widmet. Und natürlich werden die allerneusten Kon¬
struktionen kaum ausgestellt sein. Wie in dem kurzen, sach¬
lichen Vorwort des Katalogs hervcrgehdhen wird, löste erst
eigentlich mit Beginn des Jahres 1910 die gründliche, ziel-
bewußte Arbeit des Konstrukteurs die vielen systemlosen
Versuche ab und schuf eine beachtenswerte Anzahl deutscher
flugsicherer Typen . Daneben gingen die Bemühungen der
Motoren -Jndustric , an Stelle der bis vor kurzem fast aus¬
schließlich verwendeten ausländischen Motoren einen -uver-
lässigen deutschen Flugmotor zu setzen. Und diese Ausstellung
weist schon eine ganze Reihe deutscher Flugmotoren auf, die
sich in vielen schwierigen Prüfungen in der Praxis vorzüg¬
lich bewährt haben. Aber nicht nur die eigentliche Flugzcug-
und Motoren -Jndustrie , auch die große „Zubehör-Industrie"
zeigt ihre erstaunlichen Fortschritte , und ein Blick in den
Katalog beweist, welch mannigfaltige Industriezweige Zu¬
sammenwirken müssen, bis der Riesenvogcl seinen stolzen
Flug durch die Luft cmtreten kann. Der erste Eindruck, den
man beim Eintritt in die Halle empfängt , ist, arS ob man
in einen ungeheuren Trockenboden gelangte, in welchem
Riesen ihre Wäsche nnfgehängt . Erst allmählich unterscheidet
man die einzelnen Fahrzeuge , die Ein - und Zwei- und Drei¬
decker, die Tauben und Albatrosse, deren eigentlichstes, also
maschinelles Wesen dem Laien manches Rätsel aufgiöt . Siel
Beachtung rinden die bisher freilich wenig erprobten Wasser¬
flugzeuge und jene iür Kriegszwecke bestimmten Drachen, die
im Ernstfälle ihrem Namen Ehre machen dursten . Ans den
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«ufung bei dem Oberkirchenrat einlegt. Darüber wird
lcr sich Wohl erst schlüssig machen können, wenn ihm die
Begründung des Urteils zugegangen ist. Es scheint,
daß dem Gericht ein Verweis als Strafe zu gering
war . daß es sich aber zur Strafe der Amtsenthebung
wicht entschließen konnte. So ist es zu einer Strafe
gekommen, die ihrer Reihenfolge nach zwischen Verweis
und Amtsenthebung steht, die aber mit größter Schärfe
nicht den Angeklagten , sondern seine Gemeinde trifft,
und welche dem Oberkirchenrat die schwere Verant¬
wortung auferlegt , eine geeignete Pfarre für Lraub zu
finden.

Soll man Traub auf eine kleine Landpfarre , etwa
im Osten, setzen? Ta werden Gemeinde und Pfarrer
schlecht zusammenpassen. Oder in eine intelligente
Mittel - oder gar in eine Großstadt ? Da würde die
Strafe hauptsächlich Dortmund treffen : für Traub
würde der Wechsel gewiß empfindlich sein, aber er
würde sich eine neue, große Wirksamkeit bald gestalten.

Dem Oberkirchenrat wird sich hier die dankenswerte
Gelegenheit bieten, eine mißverständliche Anwendung
des Disziplinargesetzes zu verbessern.
—— - —» ■ ■ - --

DeutschES Reich.
* Der Reichskanzler beim Kaiser auf Korfu . Es bestätigt

sich, daß der Reichskanzler, der die Absicht hatte , gestern von
Koxsu wieder abzureisen , auf Einladung des Kaisers seinen
Aufenthalt im Achilleton noch bis Donnerstag ausdehnen
wird.

* Erneute Rücktrittsgerüchte über v. Kiderlen . Laut der
„Wiener Allgem. Ztg." wird der Rücktritt des Staatssekretärs
des Auswärtigen v. Kiderlen noch im April erwartet . Ais
Nachfolger sei Graf v. B e r n st o r f s, der gegenwärtige deut¬
sche Botschafter in Washington , in Aussicht genommen.

*  Ein Besuch des Kaisers in England ? Laut „ Evening
News " wird Kaiser Wilhelm während der Woche der am
-17. Juni beginnenden Internationalen Pferdeausstellung in
London Lord Lansdowne auf dessen Schloß Lowther-Castle
besuchen. Auf der deutschen Botschaft in London ist von die¬
sem Besuche noch nichts bekannt.

* Deutsch -englische Freundschaftskundgebung . Vielen
deutschen Schulleitern ist aus England von einer Reihe von
-Angehörigen englischer Unterrichtsanstalten und des engli¬
schen Unterrichtsministeriums eine Freundschafts - und
Friedenskundgebung zugegangen. Es heißt darin u. a. : Die
Unterzeichneten, Angehörige des Lehrerberuss im Brighouse,
Distrikt , wünschen Ihnen kundzugeben, mit welch tiefem Be¬
dauern wir den gegenwärtigen Mangel an Herzlichkeit in den
internationalen Beziehungen zwischen Deutschland und Eng¬
land empfinden. Ferner wünschen wir Ihnen und dem gan¬
zen Deutschen Reich den Ausdruck unserer aufrichtigen Zu¬
neigung  und unserer freundschaftlichen  Gefühle
zu übermitteln . Wir hoffen zuversichtlich, daß unsere gegen¬
wärtigen drückenden Beziehungen recht bald zu einem Band
treuer Freundschaft werden mögen, in dem die britische
Nation sich vereinigen möge mit der großen deutschen Ration,
um der Frieden und Fortschritt der ganzen Welt zu fördern.

* Der Kurs ist der Kolenpolitik. Der Landwirtschafts-
rninister Frhr . v. Schorlemer hat in einem Beitrag zur
SOjährigen Jubelfeier des „Pofener Tageblatts " unter
anderem geschrieben: „Es kann kein Zweifel darüber ob¬
walten , daß nur zähes und entschiedenes Fest¬
halten  des bisher bcschrittenen Weges die Zukunft des
Ostens der preußischen Monarchie gewährleistet ."

LEK . Die erste Nachwahl zum bayerischen Landtag ist
durch dqs gemeldete Ableben des bayerischen Zentrumsabge-
ordneten A i chb i chl e r nötig geworden. Am 8. Februar
wurde Aichbichlcr mit 2934 gegen 1734 Stimmen gewählt,
die auf den Bauernbündler Grabmair fielen. Seit dem
Jahre 1907, wo cs die Zentrumsgegner auf nicht ganz 1000
Stimmen gegenüber den 2614 Zentrumsstimmen brachten, ist
die Zentrumsrnajorität in diesem Wahlkreis von 72 auf
62 Prozent heruntergegangen . Wenn es der Bauern¬
bund  versteht , eine glückliche Kandidatur zu finden , sollte
cs kein Ding der Unmöglichkeit sein, auch diesen Wahlkreis
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dem Zentrum zu entreißen , zumal da eine große Anzahl von
Stimmen vor allem der persönlichen Beliebtheit des Ver¬
storbenen guzuschreiben war.

* Eine Spende dcS Kaisers . Für den Bau der evange¬
lischen Jubiläums -Dankeskirche im zweiten Bezirk Wiens
spendete Kaiser Wilhelm eine Sumrne von 3000 Kronen.

* Die Herabsetzung der Altersgrenze der Altersrente.
Berliner Blättern zufolge wird die Reichsregicrung noch
weitere Sachverständige aus den Kreisen der Reichstagsmit-
glieöcr uitd Versicherungsinathernatiker zu der Sachverstän¬
digenkommission zuziehcn, welche die Frage prüfen soll, welche
finanziellesl Wirkungen eine Herabsetzung der Altersgrenze
von 70 auf 65 Jahre für den Bezug der Altersrente im Jahre
101? ..haben würde . Die Bundesregierungen haben ihre Sach¬
verständigen für die Kommission bereits ernannt.

+ Zentrumsspitzel , Aus Greuzhauseu  wird uns
geschrieben: Im Nachbarorte Höhr,  fand vor einiger
Zeit aus Anlaß von Gemeindewahlen eine Zentrums-
versammtüng statt , bei welcher Gelegenheit den: Parteisekretär
Herkenrat aus Limburg etwas aus der Schule plauderte.
Nachdem der Herr ist starken Warten gegen die bösen Libe¬
ralen und Roten gewettert , erzählte er von der Art der Zen¬
trumsorganisation in seiner Heimat Wühlheim am Rhein.
Dort sei man vorbildlich organisiert , meinte der Herr , man
wähle dort in allen Straßen der Stadt sogenannte Ob¬
männer , diese erhalten je sechs Häuser in ihrer Nachbarschaft
zugeteilt und haben die Verpflichtung, sich über die Partei-
gestunung der Bewohner dieser Häuser genau zu orientieren,
sie zu besuchen und im Sinne des alleinseligmachenden
Zentrums aus sie einzuwirken . Sobald ein Fremdling in
eines jener Häuser einziehe, suche der Obmann desselben
zu erfahren , ivelcher Partei der Neuling augehöre . Gehe dies
nicht auf direktem Wege, so suche man durch die Frau oder
auch durch die Kinder zu erfahren , was mast zu wissen
wünsche, und fast iininer sei dies möglich. Rur ganz rabiate
Gegner lasse man zufrieden , aber bei den anderen versuche
man doch immer wieder zu beeinflussen. Der Erfolg bleibe
nicht aus , meinte der Redner , und gab der Hoffnung Aus¬
druck, daß inan auch hierorts Nutzen aus solch einer schönen
Organisation ziehen möge. — So also wird e§ gemacht.

* Die bayerischen Konservativen . Der Parteitag der
bayerischen Konservativen in Nürnberg nahm eine Ent¬
schließung an, in der das neue bayerische Ministerium warm
begrüßt wird . In einer zweiten Entschließung wurden neue
Verhandlungen mit der konservativen Bereinigung und den
anderen konservativen Elementen in Bayersr zwecks Bildung
eiiter neuen konservativeit Landcspartei  gutgeheißen.
Es wurde für die Verfolgung dieser Aufgabe ein drei¬
gliedriger Ausschuß gewählt'

* Politisches Disziplinarverfahren . Der Lehrer Sonne¬
nn an  n in Bremen , der sich auch an den früheren Schul-
kämpfen hervorragend beteiligt hat , ist vom Amte suspendiert
und ein Disziplinarverfahren ist gegen ihn eingeleitet worden.
Gegenstand der Anklage bilden zwei Reden, die Sonnemann
im vorigen Jahre in Versammlungen der freien Jugend-
Organisation gehalten hat.

* Das Biehseuchengcsctz. Des: „Reichsanzeiger " veröffent¬
licht eine kaiserliche Verordnung , wonach das Viehseuchen,
gesetz ain 1. Mai d. I . in Kraft tretest wird.

* Die Deutsche Bereinigung hält ihre 8. Generalver¬
sammlung am 21. April in Oberhauscn ab.

* Gegen eine Beschränkung des Koalitionsrcchts erklärte
sich einstimmig die Hauptversammlung des sächsischen Lan¬
desverbandes der Hirfch-Dunckerfchen Gewerkvereine, ebenso
gegen eine Strafverschärfung für Streikvergehen,

* Das Ende des Schneiderstreiks . In zwei Versamm¬
lungen der streikenden Schneider in Berlin wurde gestern be¬
schlossen, arn Dortnerstagfrüh in allen Betrieben Groß-
Berlins die Arbeit wieder aufzunehmen . — Auch aus
München wird gemeldet: Die Schneider gedenken Mittwoch
die Arbeit überall aufPmehmcn.

Heer unb  Klotte.
* Das neue Kavallerie -Regiment . Das durch die Wehr¬

borlage neu geforderte Kavallerie -Regiment wird als
Jägerregiment zu Pferde  Nr . 7 errichtet werden,
Trier als Standort erhalten und der 16. Division des
8. ArineekorpS unterstellt werden.

* Militärische Fltegerstationen an der Ostgrenze. DaS
Kriegsmintsterium bestimmte die Städte Breslau , Graudenz,

Galerien ist die wissenschaftlicheAbteilung untergc.br,tcl,t mit
einer außerordentlich fesselnden Gruppe mehrerer hundert
Abbildungen, die uns von alten Zeiten an den Kamps tun.
die Besiegung der Luft veranschaulichen.

Eissen Tag nach Eröffnung dieser Ausstellung fattd in
der Nähe jener eine andere statt , die der Sezession  in
ihrem schmucken Heim am Kurfürstendamm.

Es ging dabei ohne Sang und Klang zu ; an Stelle des
auf einer Erholungsreise begriffenen ersten Vorsitzenden
sprach der ziveitc, Herr Bildhauer August Kraus , ernrge Be¬
grüßungsworte , wobei er der jungen Talente gedachte, die
diese Ausstellung beschickt, und seinen Dank der L:^dl Ber¬
lin , die wiederum Ankäufe machen will, und Cvario ' nmburg,
lvelchcs daS gleiche versprochen, sagte. Die Auc-stelluug an
sich ähnelt durchaus ihren Vorgängerinnen , birgt alio keiner¬
lei Überraschungen. Einzelne gute Leistungen, mancherlei
Mittelware , dann heller Blödsinn . Den letzteren erkennen
als solchen natürlich auch die Mitglieder der Jury . ober sie
öffnen ihm trotzdem die Pforten , denn wo ü .-.'.be sonst die
„Sezession", wo blieben die Besucher, die sich entweder ernst¬
haft über die hingepsuschten Narrheiten ereifern oder darüber
lachen und spotten. Die „führenden Männer " sagen uns
längst itichts Neues mehr. Während Max Lieber mann
recht mäßig vertreten ist, erfreut uns L. C o r i u t h mit
einigen ganz famosen, farbenfrohen Schöpfungen ; der Most
scheint ausgegärt zu haben und einen edlen Wein zu ver¬
sprechen. Dagegen befindet sich .Max Beckmann  noch in
voller Gärung , was seine an sich gut komponierte, tonst aber
larikierte „Amazoncnschlacht" zeigt ; Martin Branden¬
burg  enttäuscht durch sein „Christus erscheint den Jüngern"
— wo hat er die Modelle bcr zu diesem  Christus und
diesen  Jüngern ! Mehr auL Berlin WW ., denn aus
Jerusalem . Trefflich sind die Leistungen Fritz Rheins,
A. Hübners,  B a l u s che k2, K. von  K a r d ör f f §; daß
bei der viclgerühmten Vincent pan Goghs „Axlesienne"
sich ein - Notausgang befindet« ist ein hübsches Zuralls¬
spiel. DaS ganz Verrückteste leisten abermals d e Franzosen,
aber Dienen und Deutsche eisern ihnen mit Erfolg "nach, i

Herrlich sind die „Kubisten", die alles in Würfeftorm schil¬
dern, wonnevoll die „Futuristen ", die sicher dem Jrrenhause
entsprungen sind oder schleun'gst tu ein solches gebracht wer¬
den müssen. Aber man fragt sich doch, wie das wohl mit
dieser „Richtung" weitergehen wird

Ja , darauf wird selbst Herr E r n e st o Bell  i n i,
dessen erstaunliche Kunst des Gedankenlesens jetzt allabend¬
lich im Apollo-Theater zu bewundern ist die A-chvor: schul¬
dig bleiben. Wohl auch auf ändere Fragen , tute men etwa
den Schülerselüstmordelt begegnen kann, lvaS uits der zum
1. April ins Leben getretene Grotz-Berliner Zweckverband zu¬
nächst bringen ivird, warum das Hauptmannsche eintönige,
ernüchternde „Fricdensfest " in den Spielplan des Lessing-
Theaters wieder ausgenommen und auf weichem Wege des
Tschechen Wraczeks nervöse und nervös machende Oper „Der
Traum " in unser Königliches Operrü,aus gelangt . All das
aber liegt wohl über dem Rahmen des Bellinischen, nun sagen
wir Jnteressekreises , hinaus . Letzterer aber sit immerhin
umfangreich genug, um uns an die bewußten Dinge zwischen
Himmel und Erde wie an unsere berüchtigte Schulweisheit
zu gemahnen. Inwieweit derartige Vorstellungen wirklich
auf „Wunder ", d. h. noch unbekannten Seelcnoorgängen , be¬
ruhen , oder wie weit dabei „Geschwindigkeit ist keine Hexer--t"
mitspielt , lassen wir dahingestellt. Interessant dürfte cs
immerhin sein, einen noch viel wunderbareren Vorgang von
Gedankenlesen von einem Manne bezeugt zu hören , dessen
Glaubwürdigkeit unantastbar erscheint. Es ist der bekannte
H. Zschokko,  der in seinem Buche „Eine Selüstsch.nr",
(Aarau , 1842, S . 274 ff.) folgendes schreibt: „Es begegnete
mir zuweilen, beim einmaligen Zusammentreffen mit einer
Person , wenn ich schweigend ibr Reden hörte, daß dann ihr
bisheriges Leben mit vielen kleinen Einzelheiten darin , oft
nur diese oder jene besondere Szene daraus , traumhaft und
doch klar an mir vorüverging , ganz unwillkürlich und oft im
Zeitraum weniger Minuten . Während dessen ist mir ge¬
wöhnlich, als war ' ich in das Bild des fremden Lebens so
völlig versunken, daß ich zuletzt weder das Gesicht des Unbe¬
kannten , in lvelchem ich absichtslos las , deutlich mehr sehe,
mch die Stimme des Sprechenden verständlich höre. An

Mittwoch, Ltt. Mprtt Ivirr ._ Nr . 167 .
Posen und Thorn zu militärischen Fliegcrstationcn an der
deutschen Ostgrenze.

SchiffSbewegungcn. Angekommen: S . M. S . „Loreley"
gm 6. April in Konstantinopel, Nußboot „Vaterland " am
6- April in Aschangscha, S . M- S . „Seeadler " am 8. April tit
Mosamüa, S - R . S . „Panther " am 8, April in .Lagos.

ttoloniaies.
Herzog Adolf Friedrich als Gouverneur von Togo. Der

schon früher in der Presse geäußerten Vermutung , daß die
Ernennung des Herzogs Adolf Friedrich zum Gouverneur
von Togo lediglich als eine kurze Vorbereitung  für
den Gouverneurposten in Ostafrika zu betrachten sein ivurde,
wünscht der Herzog selbst, wie die „Köln. Ztg." aus Berlin
offiziös mitteilt , ausdrücklich entgegenzutreten . An den
Staatssekretär des Reichskolonialamts schreibt der Herzog:
„Aus Preßnotizen und Privatgesprächen erfahre ich. daß
allgemein angenommen wird , ich sähe den Gouverneursposten
von Togo gewissermaßen nur als Übergang zu dem in Dar¬
essalam an . Ich möchte Eure Exzellenz bitten , diesen Ge¬
rüchten entgegenzutreten . Ich habe während meiner Expe¬
dition genugsam Gelegenheit gehabt, Einblicke in die ver¬
schiedensten Verwaltungsshsteme zu tun , um zu wisse», welche
Arbeitskraft und welcher Ernst zum Ausharren in so expo¬
nierten Stellungen erforderlich ist. Ich denke gar nicht daran,
den Verwaltungsbetricb von Togo, an den ich mit aller. Hin¬
gabe herantrete , bald wieder aufzugebett. Ich darf Eure
Exzellenz versichern, daß ich über daS Vertrauen , das mir
durch die Aufnahme in den praktischen Kolonialdienst bezeigt
wird , aufrichtig erfreut und gewillt bin, meiner Pflicht als
Gouverneur mit allem Ernst und mit nicht weniger Esser
nachzukommen, wie meine Vorgänger ."

Der italienisch-türkische Krieg.
Unzufriedenheit unter den italienischen Truppen . Mai¬

land,  10 . April . Der „Avanti " meldet aus Tripolis , daß
sich die Unzufriedenheit der italienischen Truppen über die
Dauer des Krieges laut äußert . Die Offiziere drückten beide
Äugen zu, da sie den Seelenzustand der Soldaten Wohl be¬
griffen . — Ferner meldet dasselbe (sozialistische) Blatt aus
Piacenzi , daß einberufene Reservisten des Jahrganges 1889
eine kriegsfeindliche Kundgebung veranstaltet hätten.

Mobilisierung der gesamten Schiffsmacht. Mailand,
10. April . „Momento " erhielt eine Nachricht aus Venedig,
wonach die gesamte Schiffsmacht Italiens mobilisiert werde,
auch die alten Schiffe hätten bereits versiegelte Order er¬
halten.

Kriegsbereitschaft in Saloiliki . Saloniki,  9 . April.
Der Kommandant des Armeekorps des Gebietes von Saloniki
hat allen Offizieren befohlen, sich aus ihren Garnisonen auch
für halbe Tage nicht zu entfernen . Auch werden den Offi¬
zieren keine Urlaube gewährt . Derselbe Befehl ist an alle
türkischen Offiziere der europäischen Türkei ergangen.

Eine Strafexpedition gegen Said Jdris . K o n st a n t i -
llvpcl,  9 . April . Eine militärische Expedition gegen den
Rebellen Said Jdris hat nunmehr ihren Anfang genommen.
Die Expedition ist nach Assyr mit weitgehendsten Vollmachten
abgegaugen^ Tic Regierung ist -entschlossen, die Expedition
mit aller Schärfe bis zur vollständigen Vernichtung der
Rebellen durchzuführen . Wichtige, das Kalifat betreffende
Erwägungen »nö die Befürchtung , daß die Rebellion sich auch
auf Hedschas und Femen ausdehncn werde, legen der Regie¬
rung diese Haltung nahe.
- —-.. —- ■■■' .. . I ,»>

Buslcmd.
Österreich-Ungarn.

25 Jahre Generaladjutant ! Der Kaiser verlieh dem
Grafen Paar  anläßlich seines 25jährigen Jubiläums als
Generaladjutant die Goldene Medaille mit seinem Bildnis.
Gras Paar erhielt zahlreiche Glückwünsche, darunter ein
huldvolles Telegramm des deutschen Kaisers ..

Krankreich.
Die deutschen Schüler in der Sorbonne . Zu Ehren des

in Paris weilenden preisgekrönten deutschen Schüler und
Schülerinnen fand gestern in der Sorbonne eine Festsitzung
statt . Cainleve, Deputierter und Mitglied des Instituts von
Frankreich, sprach über die den Völkerfrieden fördernde all¬
gemeine Bildung . Ferner sprach Professor Rieault über die

einem Markttage in der Stadt Waldshut kehrt' ich mit zwei
jungen Forstzöglingen , van einer Waldbereisung ermüdet,
abends im Gasthof „Zum Rebstock" ein . Wir speisten an der
zahlreich besetzten Wirtstafel zur Nacht, wo man sich eben
über allerlei Eigentümlichkeiten und Sonderbarkeiten der
Schweizer, über Mesmers Magnetismus , Lavaters Physio¬
gnomik und dergl. herzlich lustig . machte. Einer meiner Be¬
gleiter , dessen Nationalstolz die Spötterei beleidigte, bat mich,
etwas zu erwidern , besonders eitlem hübschen, jungen Manne,
der uns gegenüber saß und den ausgelassensten Witz trieb.
Gerade das Leben desselben war an mir vorbeigeschwebt.
Ich wandte mich an ihn mit der Frage , ob er ehrlich ant¬
worten werde, wenn ich ihm das Geheimste aus seinem Leben
erzählen würde. Das wäre denn doch noch mehr, meint ich,
als Lavaters Physiognomik. Er versprach, offen zu gesteheu,
falls ich die Wahrheit berichten würde. So erzählte ich, was
mir mein Traumgesicht gegeben, und die gm,ze Tischgesell¬
schaft erfuhr die Geschichte des jungen Kaufmanns , seiner
Lehrjahre , seiner kleinen Verirrungen , endlich auch eine von
ihm begangene Sünde an der Kasse seines Prinzipals . Ich
beschrieb ihm dabei das unbewohnte Zimmer , mit geweißten
Wänden , wo, rechts der braunen Tür , auf einem Tische der
schwarze Geldkasten gestanden usw. ES herrschte Totenstille
in der Gesellschaft bei der Erzählung , die ich nur zuweilen
mit einer Frage unterbrach , ob ich die Wahrheit rede? Jeden
Umstand bestätigte der Schwerbetroffene , sogar, was ich nicht
erwartete , den letzten. Da reichte ich ihm, gerührt von seiner
Aufrichtigkeit, 'frcunbttd ) die Hand über 'n Tisch und endete."
Auf religiösem Gebiet hat z. B. der Quäker George Fox
manchen seiner Zuhörer dadurch erschüttert und bekehrt, daß
er ihm seine geheimsten Sünden aufdeckte. Und auch Paulus
denkt gewiß an Ähnliches, wenn er 1. Korinther 14, 25 von
dem Heiden, der die christliche Versammlung besucht, schreibt:
«Die geheimen Gedanken seines Herzens werden offenbar,
und so wird er aus sein Angesicht uiederfallen und Gott an-
beten, verkündend, daß Gott wahrhaftig in euch ist." — Unser
Seelenleben hat noch unergründete Tiefen —. ein Thema , das
gerade in das aus Wundern geborene, heilig-stille Osterfest
sich fügt!
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Geschichte der Sorbonne und der Oberlehrer I >r. Schmidt
(Berlin) über SchülerauLtausch. Die Berliner Gäste wurden
mittags vom deutschen Botschafter Frhr. v. S cho e n und
dessen Gemahlin in der Botschaft freundlich bewirtet . Heute
Lbend verlassen sie Paris , um nach Berlin zurückzukehren.

Schweiz.
Aus August Bebels Familie . Die Tochter August

Bebels, die Gattin des jüngst verstorbenen De - Simon und
selbst Ärztin , ist infolge des Todes ihres Mannes geistes¬
krank geworden, so daß sie in ein Sanatorium gebracht wer¬
den mußte.

England.
Irländer gegen die Homerulevorlage. In Belfast fand

elne von 150 000 irischen ltnionisten und Protestanten be¬
suchte Versammlung statt , die gegen die Homerule -Bill , die
am Donnerstag von der Regierung in Vorschlag gebracht wer¬
den soll, protestierte.

Spanien.
Ein Generalstreik in Asturien? Verhandlungen zwischen

den Vertretern der Bergarbeiter und Zechenbesitzer Asturiens,
die unter dem Vorsitz von Canalejas und des Bauten¬
ministers statfanden, sind ergebnislos verlaufen, obschon die
Arbeiter ihre Forderungen auf eine Lohnerhöhung von bloß
10 v. H. heruntergesetzt hatten . Die Grubenbesitzer lehnten
aber unter Hinweis auf die geringe Ergiebigkeit der
spanischen Zechen die Forderung ab. Demnach soll nun im
asturianischen Minengebiet der Generalstreik ausbrechen.
Indessen dauern die Verhandlungen noch fort . Die Regie¬
rung hat die Verstärkungder Gendarmerie  im Minen-
gebiet angeordnet.

Italien.
Ein kaiserliches Handschreibenan den König. Mit dem

Postdampfer von Korfu ist nach dem „Corriere dela Terra"
in Brindisi ein kaiserlicher Kurier mit einem Handschreiben
Kaiser Wilhelms an den König Viktor Emanuel eingetroffen.
Ein königlicher Kurier hat darauf das Schreiben nach Rom
überbracht.

Das Befinden des Papstes . Die Ärzte haben dem Papst
untersagt , selbst auf telephonischem Wege, am Tage der Ein¬
weihung des Campanile dem Glockenspiel von Venedig zuzu¬
hören, da sie befürchten, daß eine Aufregung dem Papst sehr
llkfährlich werden könne.

Rußland.
Die lautersten Absichten in Persien? In einem offiziellen

Eommuniquä über die persische Angelegenheit wird nach
einer längeren Widerlegung verschiedener Pressenachrichten
erklärt, daß die russische Politik in Persien nur das Ziel habe,
die möglichst baldige Beendigung  der Unruhen , welche
für die wirtschaftlichen Interessen Rußlands unheilvoll seien
und neue Verwicklungen hervorzurusen drohten, herbeizu¬
führen . In dem Communiquä werden mehrere Telegramme
von Vertretern Rußlands in Persien angeführt über die
mnere Lage in Persien und über die Aktion des früheren
Schahs.

Serbien.
Kriegsaeroplane . Die Regierung wird den nötigen Kre¬

mt für den Ankauf von Militäracroplanen für die serbische
Armee bewilligen. Auf Kosten der Regierung werden zehn
serbische Offiziere zu Militärfliegern ausgebildet werden.

Türkei.
Eine Revision des Berliner Vertrages ? In diplo¬

matischen Kreisen verlautet gerüchtweise, daß eine Revision
des Berliner Vertrages bevorstehe, zu der Rußland die
Initiative ergriffen habe. Die Revision soll angeblich auf
einem Kongreß in Petersburg stattfinden.

Persien.
Abdankung des Regenten? Neu austauchende Gerüchte

bezeichnen den Gesundheitszustand des Regenten als bedenk-
Ein längerer Urlaub wurde dem Regenten abgeschlagen.

Seine Abdankung ist wahrscheinlich
vereinigte Staaten.

Die Untersuchung gegen den Schisfahrtstrust . Die Kom¬
mission für die Handelsmarine hat ihren Vorsitzenden beant¬
ragt , bei den amerikanischen Konsulaten und Gesandtschaften
in Europa Erhebungen über die Pools , Abkommen und Kar¬
telle der fremden Dampfschiffsgesellschaften zu veranstalten
als Vorbereitung zu der Untersuchung gegen den Schiffahrts¬
trust, die das Repräsentantenhaus vor kurzem genehmigt hat.

Mexiko.
Der Expräsibent Le Barra und die jetzige Lage. Der

frühere Präsident der Republik Le Barra ist in der Haupt¬
stadt Mexiko angekommen und wurde mit ungeheurer Be¬
geisterung empfangen . Le Barra erklärte , er sei zurückgc-
kornmen, um den Frieden im Lande wiederherzustellen und
Einigkeit  unter allen Mexikanern zu schaffen. Die
rechtmäßige Regierung des Präsidenten M a d e r o wolle er
Unterstützen. — Die Situation bleibt aber nach wie vor eine
sehr ernste. Die Feindseligkeiten, welche augenblicklich in
Ehihuahua zum Stillstand gekommen sind, werden binnen
kurzem von neuem ausbrechen. Die Hauptstadt Mexiko scheint
tu eine große Kaserne umgewandelt zu sein. In der Stadt
selbst herrscht Ruhe . Sämtliche Geschäfte halten nach wie vor
ihre Läden geschlossen. Der endliche Sieg des Präsidenten
Madero erscheint wahrscheinlich.

fünfter deutscher Oberlehrertag.
8 . u . H . Dresden , 9. April.

Der Verein akademisch gebildeter Lehrer Deutschlands,
^em gegenwärtig 87 Vereine mit rund 20 000 Mitgliedern
angehören, trat heute nachmittag im Festsaal des „Evangeli¬
schen Vereinshauses " unter dem Vorsitz des Rektors Professor
Ör . Matthias (Plauen i. V.) zu seiner fünften ordent¬
lichen Verbandstagung zusammen . Nach den üblichen Be¬
grüßungen sprach Professor Dr . Zimmermann (Meinin¬
gen) über die „Begründung einer  A u s ku n f t s -
ft e l l e", die den Behörden statistisches Material über Gehalt,
Amtsbezeichnung, Rangverhältnisse , WohnungSgelder, Hinter-
bliebenenversorgung u. a. aus dem ganzen Reich auf Grund
bon Beiträgen einzelner Mitglieder und Vereine jederzeit zur
^erfügung stellen soll. Er erläuterte ausführlich Art und
Weise der Stoffsammlung und des Geschäftsbetriebs . Dem

„fragenden , der die Gründung der Stelle angeregt und die
nötigen Vorarbeiten getroffen hat , wurde die Leitung und der
Ausbau des wertvollen und wichtigen Unternehmens über«

Wiesbadener TagdLstt.
tragen . — Hierauf berichtete Rektor Professor Dt.
Matthias (Plauen ) über die „Unterrichtsabtcilung der
Brüsseler  Weltausstellung ". Er bezeichnete es als eine
vornehme Pflicht des Lehrerstandes , daß jene für Schul¬
männer und Schulfreunde wichtige Sammlung erhalten
werde als Grundstock zu einem Reichsschulmuseum,
das ein Gesamtbild des deutschen Unterrichtswesens geben
und vielleicht in Verbindung mit einer pädagogischen
Akademie  zugleich einer wahrhaft schulwissenschaftlichen
Fortbildung des deutschen Lehrerstandes dienen soll. Man
beschloß dazu eine befürwortende Kundgebung im Sinne des
Vortragenden . — Oberlehrer Dr . Rosen müller (Dres¬
den) begründete sodann den Vorstandsbeschluß, einen stän¬
digen Presscausschuß  einzurichten , mit dem Hinweis
auf die öffentlichen  Angriffe , dis namentlich in der
jüngster- Zeit von verschiedenen Seiten in besonders scharfer
Weise gegen die heutige höhere Schule gerichtet worden sind.
Dieser Ausschuß soll Angriffe möglichst schnell und kräftig
abwehren und in gemeinsamer Beratung Kundgebungen des
Vereinsverbandes vorbereiten . Der Vortragende wurde von
der Vertreterversammlung beauftragt , in Verbindung mit
Standesgenoffen , die sich freiwillig zur Mitarbeit gemeldet
haben, den Beschluß des Vorstandes auszusühren . — Hierauf
wurden die weiteren Verhandlungen aus Mittwochfrüh ver¬
tagt . Am Abend fand im König!. Schauspielhaus eine Fest¬
vorstellung statt , in welcher das bekannte Drama „Zar Peter"
des Dresdener Oberlehrers Otto Erler zur Aufführung ge¬
laugte.

klus Stadt und Land.
Wissbadensr Nachrichten
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20 Iahre hesien -naffauischer Wohnungsbau.
DaS Schicksal der Wohnungsfrage ist tragikomisch. 1883

mußte der deutsche Verein für Sozialpolitik unter Führung
Miguels in einem zweibändigen Werke überhaupt erst Nach¬
weisen, daß eine Wohnungsfrage existiere. Aus der Münche¬
ner Vereinstagung 1901 wagte der Hauptreferent Professor
C. I . Fuchs die übereilte Behauptung : „Theoretisch haben
wir in Deutschland die Wohnungsfrage bemeistert". Und
heute stehen wir dem ganzen Problem genau wie dem Boden¬
phänomen theoretisch und praktisch durchaus zwiespältig
gegenüber. Allerorten hört man sagen, daß die Wohnungs¬
frage der Kernpunkt aller Kultursragen sei. Die Hygieniker
machen von ihrem Schicksal die Entwickelung der Raffe ab¬
hängig ; Sozialethiker und Kriminalisten bringen die Woh-
nungszustände in Zusammenhang mit den Moraldefekten,
und die Lehrerschaft bangt um die Resultate der Jugender¬
ziehung nicht in letzter Linie deswegen, weil die Behausung
der Jugend so vieles Gute wieder zerstört . Aber weder Staat
noch Gemeinden, von wenigen Ausnahmen abgesehen, haben
es bisher zu irgend welchem bemerkenswerten Vorgehen ge¬
bracht. Der Verein „Reichswohnungßgesetz" beißt seit Jah¬
ren auf einen Granitblock; der Versuch, ein grundlegendes
Wohnungsgesetz für Preußen zu schaffen, scheiterte schon im
ersten Stadium ; die Schaffung städtischer Wohnungsämter
geht nur stockend vor sich, und über jede volkswirtschaftliche
Kleinigkeit haben wir eine feindctaillierte Statistik , nur im
Wohnungswesen nicht!

Da muß man schon dankbar sein, wenn den Volkszählun¬
gen ein kleines Anhängsel „Wohnungsaufnahme " beigegcben
wird . Immerhin bietet das Wenige wegen der Einheitlich¬
keit der Durchführung und der Vergleichbarkeit der verschiede¬
nen Landesgebiete Fingerzeige , die in die weitere Öffentlich¬
keit gebracht werden müssen, damit sie von neuem die Auf¬
merksamkeit auf das offiziös so schwer vernachlässigte Objekt
lenken.

In Hessen - Nassau  wuchs die Bevölkerung in den
letzten 20 Jahren von 1,66 Millionen auf 1,22 Millionen , also
um 33,5 Prozent , die Zahl der bewohnten Wohnhäuser
(hierzu ist alles einigermaßen Bewohnbare , auch Hütten,
Buden, Zelte, Wagen, Schiffe gerechnet) von 221590 auf
270 075, also nur um 22,0 Prozent . Auf den Quadratkilo¬
meter Landes entfielen:

Einwohner pro Haus Einwohner
(Volksdichte) (Behausungsziffer)

1890 , » » - « 106,0 7,51
1900 , , . • * 120,9 7,90
1910 ; - . . . 141,5 8,22
Uns interessiert hier vor allem die letzte Spalte , die Be¬

tza u s u n g s z i f f e r, die 1910 im Bezirk Wiesbaden auf
8,94 stieg, während sie in Cassel auf 7,90 stand. Die Ziffern
für die Städte sind weit höher. Sie stiegen hier auf 20, 30
und noch mehr Bewohner pro Haus und deuten damit die
namentlich die Groß - und Industriestadt beherrschende
Mietskaserne  an . Die Entwickelung steuert leider auch
nach dem hessen-naffauischen Landesdurchschnitt aus dieses
Ziel hin , als dessen abschreckendstes Beispiel uns das König¬
reich Sachsen (12,1), dieses „typische Land der Mietskaserne ",
erscheinen muß.

Auffällig erscheint es, daß die Zahl der unbewohn¬
ten Hä  uff er  wächst : 1890 waren es in der Provinz 4163,
1910 sogar 6909. Tue Erklärung liegt nahe : wären jene Ge¬
bäude nur halbwegs bewohnbar, so ständen sie bei der allge¬
meinen Wohnungsnot nicht leer. Sie gehören von Rechts
wegen gar nicht in die Kategorie der „Wohnhäuser " ; cs sind
keine menschenwürdigen Behausungen . Mit der zunehmen¬
den hygienischen Erkenntnis und dem wachsenden Kulturbe¬
wußtsein der breiten Masse werden immer mehr solcher frag¬
würdigen „Wohnungen " ausrangiert ; daher die Steigerung.
Ginge man konsequent vor, so würde die Zahl der aus
hygienischen Gründungen zu schließenden Wohnungen eine
überraschende Höhe erreichen, auch auf dem Lande.

Angesichts der mitgeteilten Ergebnisse wird man die
Planlosigkeit und Regellosigkeit des Wohnungsbaus beklagen
müssen. Vor allem fehlt dem Kleinwohnungsbau eine halt¬
bare statistische Grundlage  und damit die Basis
jeder Organisation.  Hausbesitzer und Bauindustrie be¬
klagen mit gutem Recht die Schwankungen auf dem Woh¬
nungsmarkt , die Mieter bemängeln die Wohnungsnot . Das
alles wäre besser, wenn wir eine alljährliche und zweckmäßig
detaillierte W o h n u n g s ft a t i st i k hätten . Die sogenannte
Leerziffer , d. h. das Prozent der leerstehenden Wohnungen,
das man üblicherweise mit etwa 3 Prozent als normal bc-
mißt , schwankt in Deutschland zwischen 0,4 in Königsberg bis

Wbcnd -Musgave , T. Blatt . Seite 3.

8,4 in Wilmersdorf . Der Baumarkt patzt sich der Leerziffer
durchaus nicht an . Er zeigt mitunter gerade bei den traurig,
sten Leerziffern den spärlichsten Reinzugang an Neubauten.
Wie sind solche Zustände möglich, die den Meirschen nicht
einmal in seinem dringendsten Kulturbedürsnis , der Be,
Hausung, befriedigen?

Und sind nicht ebenso befremdend die Daten betr . den
Kleinwohnungsbau?  Bekanntlich betrifft jede
Volksvermehrung überwiegend, bis zu 80 Prozent , die Kon¬
sumenten von Kleinwohnungen . Der Wohnungsbau trägt
aber diesem Verhältnis nicht Rechnung, denn von je 100 im
Jahre 1910 entstandenen neuen Wohnungen waren Klein¬
wohnungen  mit 1 bis 3 heizbaren Zimmern (die Küche
eingerechnet) in Cassel 17,8, in Wiesbaden 27,6, in Frankfurt
a. M. 49,3. Geben die Extreme dieser kleinen Tabelle nicht
zu denken? Der Hausbesitz schadet sich selbst, wenn er, wie
bekannt, sowohl die städtischen Wohnungsämter  als
auch die detaillierten alljährlichen Wohnungszählun¬
gen  bekämpft . Die Millioncnverluste durch leerstehende
Wohnungen einerseits , durch leichtfertiges „Verwohnen " der
Mieträume bei untüchtigen Mietern andererseits würden sich
bei guten Wohnungsämtern und brauchbaren Wohnungs¬
statistiken bedeutend reduzieren . Die Interessen des Haus¬
besitzes wie der Mieterschaft laufen auch hier , wie eigentlich
bei genauer Betrachtung immer , zwingend zusammen , darum
sollten beide Parteien wenigstens in diesen Punkten zusam-
menstehen. Unendlich viel an sozialen Fortschritten und
wohltätigen gesetzgeberischen wie administrativen Maßnahmen
haben wir den Volks-, Berufs - und Betriebszählungen zu
verdanken, weil ihre instruktiven Details uns die nötigen
Einblicke in die Struktur des Volks- und Wirtschastskörpers
gaben. Beim Wohnungswesen liegen die Dinge ganz genau
so, und namentlich das vollständig planlose und unrationell
gepflegte Kapitel von den Baugcsetzen und Bebau¬
ungsplänen  wartet aus Erlösung aus dem unsicheren
Umhertappen im Dunkeln.

— Dis Tagesordnung der Stadtverorbnetensitzung am
nächsten Freitag hat in zwei Punkten eine Erweiterung er-,
fahren . Ein Antrag des Stadtverordneten Becker lautet :'
„Die Stadtverordneten -Versammlung möge den Magistrat er¬
suchen, den seither von den Schützenvereinen benutzten Wald
„Unter den Eichen"  zu einem Volkspark  mit Wald,
artigem Charakter Herrichten zu lassen und der Stadtverord-
ncten -Versammlung alsbald entsprechende Vorlage zu
machen." — Stadtverordneter Demmer  stellt folgende An¬
frage : „1. Auf welche Art ist das Resultat über das in der
Gassabrik  bestehende Strafverfahren zustande gekom¬
men ? 2. Was gedenkt der Magistrat zu tun gegen den Be¬
schluß der Metzgeriunung,  durch Konventionalstrafen
ihre Mitglieder zu zwingen, höhere Preise zu fordern ?"

— Zum Bau des Krematoriums aus dem Südfricdhos
ist der Polizeidirektion eine Sondervorlage für die bau¬
polizeiliche Prüfung der Zeichnungen gemacht worden. Nach
Eingang der nachgesuchten landespolizeilichen Genehmigung
zur Schaffung der Anlage kann mit dem Bau des Kremato¬
riums begonnen werden. Für die Ofenanlage ist das System
Schneider (Stettin ) gewählt worden, das gegenüber den bis¬
her in Anwendung gekommenen Anlagen wesentliche Vorteile
besitzt und eine in pietistischsr und ästhetischer Beziehung ein¬
wandfreie Feuerbestattung gewährleistet.

— Friseur -Zwangsinnung Wiesbaden . Am Dienstag,
den 9. April , fand im Rathaus die Konstituierung der neu-
gegründeten Zwangsinnung für das gesamte Friseurgewerbe
in Wiesbaden statt, rotadtrat Hees, welcher die Versammlung
leitete, wünschte der neuen Innung gutes Gelingen bei dem
Bestreben, das Handwerk zu fördern . Als Obermeister wurde
Friseur Ludwig Lange gewählt, als Schriftführer Friseur
Gust. Scheuermauu , als Kassierer Friseur Rich. Schulz.
Weiter wurden in den Vorstand gewählt die Friseure I . Satt¬
ler, K. Oehlichmann, K. Gilbert , G. Tettenborn , R. Tbeis
und Jos . Faist.

— Die Bekämpfung der Tuberkulose im Regierungsbezirk
Wiesbaden . Gestern nachmittag fand im Landeshaus eine
Besprechung statt bon Vorsitzenden und Leitern von Vereinen,
die sich vor allem die Bekämpfung der Tuberkulose angelegen
sein lassen. Sie !var veranlaßt worden von dem Bezirksver¬
band Vaterländischer Fraucnvereine und dem Zweigberein
Wiesbaden des Vaterländischen Frauenvereins . Vertreten
waren u. a. außerdem der „Verein zur Bekämpfung der
Schwindsuchtsgefahr im Regierungsbezirk Wiesbaden ", der
„Verein der Fürforgestellen für Lungenkranke zu Wiesbaden
und Biebrich", der „Verein vom Roten Kreuz ", die Landes-
Versicherungsanstalt für die Provinz Hessen-Nassau in Cassel,
die Staatsregierung , die Landesdirektion usw. Als Vertreter
waren erschienen: Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg -Lippe,
die Vorsitzende des Bezirksverbands Vaterländischer Frauen¬
vereine und des Zweigvereins Wiesbaden des Vaterländischen
Frauenvereins , und der Schriftführer , Oberstleutnant a. D.
Wilhclmi , Landeshauptmann Krekel, Oberregierungsrat von
Gizhcki. Polizeipräsident v. Schenck, Verwaltungsgerichts¬
direktor Linz, Landrat v. Heimburg , Lcmdesrat" Schröder
(Cassel), Rentner Cron (Wiesbaden ). Bindende Beschlüsse
wurden nicht gefaßt, sie sollen einer in der Zeit vom 80. April
bis 0. Mai in Wiesbaden stattfindcnden weiteren Versamm¬
lung Vorbehalten bleiben.

— Die ersten Schwalben sind gestern hier und in der
Umgebung, namentlich im Schloßpark zu Biebrich, bemerkt
worden. Wenn sic bei ihrem Einzug aus Wetter so schön
wie an Ostern gerechnet haben, waren sie gewiß sehr ent¬
täuscht, denn der gestrige Tag mit Regen und Schnee, Sturm
und Kälte war nichts weniger als ein Frühlingstag.

— Der Ostcrverlehr auf den Straßenbahnen war ange¬
sichts des unerwartet hübschen Wetters bei uns naturgemäß
ein sehr bedeutender. Aus den hiesigen Linien der „Süddeut¬
schen Eisenbahngesellschaft" wurden am ersten Feiertag
68 559 und am zweiten Feiertag 67 037 Personen , auf der
städtischen Linie Bierstadt -Dotzheim am Ostersonntag 8512
und am Ostermontag 11001 Personen befördert.

— Volksbiblioihcken in Hessen-Nassau. Die „Gesellschaft
für Verbreitung von Volksbildung " hat in der Provinz
Hessen-Nassau in den letzten 6 Jahren 1669 Volksbibltotheken
mit 36141 Bänden begründet und unterstützt. Die Gesell¬
schaft gibt gegen mäßige Jahresbeiträge . Wanderbibliotheken
und Eigeubüchcreien im Werte von 60 bis 200 M. ab. Die
Wanderbibliotheken können alljährlich bei völlig freier Wahl
neuer Bestände aus dem Katalog der Gesellschaft umgetauschk
werden. Die Eigenbüchereien werden in 4 Jahren freies
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Ligentum , der Gemeinden . Anträge sind zu richten an die
»Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung", Ber¬
lin 3sW. 62, Lüneburger Straße 21. Von der Geschäftsstelle
joerden orientierende Drucksachen kostenfrei versandt.
, —, Ein trauriges Kapitel . Von einem Volksschullehrer
erhalten wir folgende Zuschrift : In dem unter gleicher Über¬
schrift veröffentlichten Leitartikel über Schülerselbstmorde ist
darauf hingewiesen worden, daß man früher viel vorsichtiger
erwogen habe, ob ein Knabe auch die zum Besuch einer höhe¬
ren Schule erforderlichen Anlagen besaß. — Der Verfasser
nimmt also an , daß dies heute nicht mehr zutreffe , und wir
stimmen dem bei und erhärten cs durch einen eklatanten Fall.
Ein biederer Bäckermeister in L. hatte einen zwölfjährigen
Zungen , der dem Pensum der Volksschule in keiner Weise
gerecht werden komite und infolgedessen schon unter meinem
Amtsvorgänger in den unteren Klaffen der Schule zurückge¬
blieben war . Auch mir war es nicht möglich, den Jungen in
die Oberstufe der Volksschule aufrücken zu lassen. Der Vater
des Jungen entschloß sich daher, den Söhn ins städtische Gym¬
nasium zu D. auzumclden . Zur großen Überraschung aller,
die den Jungen kannten , wurde er ins Gymnasium ausge¬
nommen . Der Bäcker atmete nun einen grenzenlosen Hatz
gegen meinen Vorgänger und mich und stellte uns überall als
ungerechte Menschen hin . Daß er mich nach einmal gegrüßt
hätte , siel ihm nicht ein. Sein Sohn blieb, wie nicht anders
zu erwarten war , zwei Jahre in der Sexta . Rach Abgang
vom Gymnasium wurde er verschiedencn Berufen zugeführt,
ohne darin auszuhalten . Im 19. Jahre starb der junge Mann
in geistiger Umnachtung. — Man darf nun nicht meinen , so
ein Fall sei eine seltene Ausnahme . Wir könnten aus unse¬
rer Praxis noch ähnliche Fälle aufführen , und sicher wirb
Mancher Leser im Lande Ähnliches erlebt haben.

— Die Eisenbahn -Obersekretärc . Nach einer Verfügung
des Eisenbahnministers führen fortan alle Eisenbahnsekretäre,
mit  Ausnahme der technischen Sekretäre , den Titel Eisen-
,bahn-Obersekretär . Bisher wurden die Sekretäre erst nach
fünfjähriger Dienstzeit Obersekretär.

— Neuer Personen - und Gepäcktarif. Am 1. Mai tritt
ein  neuer Personen - und Gepäcktaris für die preußisch-hessi¬
schen Staatsbahnen in Kraft . Die bisherigen Vorschriften
sind im allgemeinen darin übernommen worden. Neu ausge¬
nommen ist u. a. die Vorschrift, daß bei der Ausgabe von
Monatskarten für Entfernungen über 260 Kilometer die
Preise von der der Lüsestation Vorgesetzten Eisenbahndirektion
zu berechnen sind, ferner eine neue Ausführungsbestimmung,
betreffend die Preisermäßigung für Karten außerdeutscher
mittelloser Kranker.

—̂ Der Nordseebäderverkehr. Für den Eisenbahnverkehr
nach Norderney, Juist , Borkum, Langeoog, Spiekeroog und
Wangeroog sind im Personentarif soeben verschiedene Neue¬
rungen in Kraft getreten . Die Fahrpreise haben sich zum
Teil ermäßigt , zum Teil erhöht, verschiedentlich sind die Fahr¬
karten auch über neue Strecken gültig geworden.

— Nachnahmebetrngereien . Wiederholt vorgekommene
Betrügereien beim Abholen wertvoller Nachnahmesendungen
in unserer Gegend haben die Eisenbahnverwaltung zu be¬
sonderen Maßnahmen zur Verhütung solcher Vorkommnisse
deranlatzt . Alle Nachnahmesendungen mit Nachnahmen von
800 M. und mehr sollen in Zukunft sofort beim Eintreffen
unter Verschluß genommen und verglichen werden, ob die
Wersandbuchnummern auf der Sendung und dem Frachtbrief
sibereinstimmen . In Zweifelsfällen ist sestzustellen, ob die
Nachnahme ordnungsgemäß eingelöst ist. Von einzelnen Ver¬
kehrsämtern sind noch weitergehende Maßnahmen getroffen.

— Ein widerlicher Anblick bot sich gestern abend zwischen
fl  und 8 Uhr in der Hellmundstraße . Dort torkelte eine ältere
Frau umher , die dem Alkohol  so stark zugcsprochen hatte,
daß sie die Herrschaft über sich selbst verlor . Sie stürzte mehr-
Mals zur Erde und es blieb nichts anderes übrig , als sie
zwangsweise nach dem nahen Polizeirevier zu bringen , wo
sie ihren Rausch wohl ausgeschlafen haben wird . Natürlich
fehlte es dem traurigen Aufzug nicht an der üblichen Be¬
gleitung neugierigen Volks.

~ Ein Zusammenstoß zwischen einem Möbelwagen und
der elektrischen Straßenbahn verursachte heute vormittag in
der Scharnhorststraße einen Auflauf , da man allgemein
größeren Schaden vermutete . Zu einem solchen war es aber
kaum gekommen; der entstandene Nachteil für den Besitzer
des Möbelwagens ist nur gering , die „Elektrische" aber blieb
fast unversehrt . Die Fahrgäste kamen mit - einem leichten
Schrecken davon.

— Vom Tode überrascht wurde in einer der letzten Nächte
ein etwa 75jähriger Kurgast M., während er bei einer hiesigen
Masseuse sich aufhielt . Die Leiche ist nach dem Südsriedhof
gebracht worden.

— Verhaftete Einbrecher. Die Kriminalpolizei verhaf¬
tete heute morgen zwei Männer , welche Einbrecherwerkzeug
bei sich führten . In ihrem Besitz wurden ferner für mehrere
Mark Nickel- und Kupfergeld sowie ein Paket mit sechs neuen
schwarzen Haarkämmcn , über deren Eriverb sie sich nicht aus-
weisen konnten, gefunden . Die Gegenstände dürften aus
Einbrüchen in Ladengeschäften herrühren . Die Eigentümer
können ihre Ansprüche aus Zimmer 18 der Polizeidirektion
geltend machen.
! — Zimmerbraud . In dem Hause Adolfsallee 29 entstand
heute morgen aus unbekannter Ursache ein Zimmerbrand,
dem verschiedene Möbelstücke und Ausstattungsgegenstände
zum Opfer sielen. Die Feuerwehr löschte die Flammen mit
einer Schlauchleitung.

— Post-Personalien . Angenommen zu Postagenien Gärtner
Eichen au er in Eschborn und Maurermeister Thcis  in
Osfenbach im Westerwald (Bezirk Wiesbaden). Ernannt zum
Obervostsekretär Postsekretär Gadow  in Biebrich, zum Post¬
meister Postsekretär Schaab in Höhr. Etatsmäßig angestellr
kne Postassistenten Voll  in Wiesbaden. Börner  aus Haiger
in Höchst, Emil Müller  aus Attenkirchen in Höchst, Reif
aus Engers in Homburg, S cha u r en aus Braubach in
Frankfurt -Bockenhcim. Seid  aus Hattenheim in Höchst,
Wagemann  in Wiesbaden, Postanwärter Bor mann  in
Höchst, Telcgraphenassistent Sch ä f f e r in Wiesbaden. Ver¬
setzt die Postassistenien A l e f von Marienberg , Bender  von
Niedernhausen nach Frankfurt , B r i n g e n h e i m e r von
Königstein nach Homburg,v. d. -H„ Boch er von Weilmünster.
Flessa  voir Langenschwalbach, Gesser  von Wallmerod nach
Frankfurt , Hasen an er  von ' Frankfurt nach Lorch, Hoin
von Usingen, Helbach  von Wtlhelmshütte nach Frankfurt,
Hennenhofer  von Freilingen nach Haiger, Korff  von
Höchst nach Frankfurt , Langgnth  von Bierstadt nach Wies-
baden, Leitz und Puster  von Dillenburg , Reichert  von
Braunfels nach Frankfurt , Ritter  von Katzenelnbogen nach

Mresdadsner TagblaN. Mittwoch» iu. April 1912. _ Nr. isr.
i Eschborn, Schrövwel  von Friedrichsdorf, Spitznagek

von Lorsbach, Stenger  von Weidenhausen. Stohr  von
! Rennerod, Ströter  von Camberg, Thiele  von Nassau

nach Frankfurt , Trümp er  von Frankfurt nach Limburg,
Zelter  von Niederwalluf nach Wiesbaden, — In den Ruhe¬
stand tritt Postnreister Schütt in Griesheim . —- Freiwillig
ausgeschteden Postagent Dahlem  in Eschborn und Schmidt
in Osfenbach (Bezirk Wiesbaden) .

" — Kleine Notizen. Dienstag , den 16. April , abends 8 Uhr
anfangend , beginnt sin der Stenographie - Schule
(Gewerbeschulgebäude) ein neuer Anfangerkursus (System
Stolze -Schrey). Anmeldungen werden bei der' Leitung der
Schule, Philippsbergstraße 2b, 3, dem Pedell der Gewerbeschule
und zu Beginn des Unterrichts entgegengenommen.

THeaten , ttunkr, vortrSge.
* Kurhaus . Ein Melodramatischer Abend findet morgen

Donnerstag im kleinen Saale des Kurhauses statt . Zur Auf¬
führung gelangt Tennysons in allen Sprachen übersetzte poe¬
tische Erzählung „Enoch Arden" rnit Musik voll Richard Strauß.
Als Rezitator ist der Direktor des Mainzer Stadttheaters , Hof-
rat Max Bohrend, gewonnen, der das dramaiische Gedicht frei
aus dem Gedächtnis, unter pianistischer Assistenz' des Herrn
Max Weinschenck aus Mainz , vortragen wird,

* Bolkstheater. Die Gesangspoffe „Der tolle Wenzel",
welche am zweiten Feiertag einen stürmischen Beifall errang,
gelangt herrje Mittwoch, den 10., rrnd Freitag , den 12. April,
zur Wiederholung, Donnerstag , den 11. April, geht Ferdinand
Bonns Detektiv-Komödie „Sherlock Holmes" zum sünftenmal
in Szene.

f Mainzer Stadttheater . Samstag , den 13. April : „Die
polnische Wirtschaft". Die an diesem Tage angesetzte Erst-
aufführrrng voir Fuldas „Seeräuber " findet Montag , den
16. d. M.. statt.

£tas dem Landkreis Wiesbaden.
<>. Biebrich, 10. April . Heute nacht 3 Uhr ist der Per -

sonendampfcr „Wiesbaden " der Biebrich-Mainzer Per-
soncnschiffahrt Waldmann , der hier vor Anker lag, auSgc-
b r a n n t. • Das Feuer entstand im Maschinenraum , und
zwar durch Selbstentzündung der dort liegenden Kohlen rrnd
Briketts Die hiesige Feuerwehr hatte eine halbe Stunde mit
den Löscharbeiten zu tun . Salon - und Maschinenraum sind
vollständig ausgebrannt . Das Schiff war nicht versichert.

wc. Franc '-stein, 8. April . Unsere tausendjährige
Linde  scheint dem Untergang geweiht. Seit man das Ge¬
mäuer um den Baum herum aufführte , ist dieser sichtlich zuruck-
gegangen. Im Vorjahre ist einer der Äste abgebrochen und
jetzt im Frühjahr zeigt es sich, daß auch in den noch stehenden
Überresten des Baumes das Leben zu erlöschen im Begriffe rst.

wc. Maffenheim, 8. April.' Die nächstjährige Bezirks-
konferenz  des Arbeiter-Radfahrbundes „Solidarität findet
dahier statt . Die Witgliederzahl beläuft sich heute auf 1703.
31 Unfälle und 9 Sterbefälle waren zu verzeichnemwofür der
Bund 1037.60 M . Unterstützung und 606 M. Sterbegelder
bezahlte.

NassaMschL Nachrichten.
Die Jahresversammlung des Allgemeinen LchrcrvcreinS

für den Regierungsbezirk Wiesbaden.
— Limburg , 9. April . In der alten Bischofsstadt an der

Lahn , von wo aus nicht nur die ersten Angriffe auf die ge¬
setzliche Grundlage der naffauischen Simultanschule , das
nassauische Schuledikt vom 24. März 1317, erfolgten , sondern
von der aus auch der konfessionelle Keil in die nassauische
Lehrerschaft und ihre seit Jahrzehnten bewährte Bereins-
organiiation mit dein bedauerlichen Erfolg getrieben wurde,
daß ein Teil der Mitglieder sich loslöste und in dem kon¬
fessionellen Katholischen Lehrerverein sich zur Freude der
Klerikalen zusammenschloß, findet heute und morgen die
übliche Jahresversammlung des rund 75 Prozent der naffaui¬
schen Lehrerschaft umfassenden Allgemeinen Lehrerverems
für den Regierungsbezirk Wiesbaden statt . Der Verein zählt
über 1600 Lehrer als Mitglieder , die beiden Konfessionen an¬
gehören ; denn ein Teil der katholischen Lehrer hat weder dem
„liebevollen" Drängen noch den Lockungen des katholischen
Klerus nachgegcben, und ist dem Allgemeinen Lehrerverein
treu geblieben, der vor einigen Monaten sein 40jähriges Be¬
stehen feiern konnte. — Mit der Versammlung des
Allgemeinen Lehrervercins gehen zwei Fachversammlungen
Hand in Hand, auf die wir später zurückkommcn werden . Die
heutige Versammlung wird durch eine Sitzung des geschäfts-
führenden Ausschusses eröffnet , die den ganzen Vormittag in
Anspruch nahm . Nachmittags um 2ŝ , Uhr begann eine mehr¬
stündige Dauerversammlung der von den einzelnen Ẑweig-
vereinen gewählten Vertreter . Nach dem schon vorher er¬
statteten Kassenbericht  sind die Vermögensverhältnisse
des Vereins durchaus geregelte. Den Einnahmen des All¬
gemeinen Lehrcrvereins  von 16555 M. steht eine
Ausgabe von 16162 M. gegenüber, das Vermögen beträgt
13 220 M„ die Wilhelm - August a - Stiftung  hat
eine Einnahme von 16 362 M„ eine Ausgabe von 16 850 M.
und ein Vermögen von 119 676 M., dazu kommen noch die
Wilhelm -Augusta -Viktoria -Stistung , die Diesterweg-Stiftung
und die Lesebuchkaffe. D̂ie Gesamteinnahme dieser fünf Kassen
betrügt rund 05 000 Dt,, die Gesamtausgabe rund 61000 M.,
das Vermögen rund 146 000 M. Rechnet man hinzu die un¬
ter besonderen Verwaltungen stehenden Sterbekasse und die
Adolf-Stiftung , welche sich die Unterstützung der Lehrerhinter-
bliebenen und besonders der Lehrerwaisen zum Ziel gesetzt
haben, so erhält man ein kleines Bild von dem unermüdlichen
Opfersinn des naffauischen Lehrcrstandes , von dem nie ver¬
sagenden Idealismus , der selbst in den Tagen schwerster
finanzieller Not seiner Mitglieder nicht erlahmte und Schers-
lein aus Scherslein von dem kärglichen Lohne sammeln ließ,
damit die Witwen und Waisen des Lehrerstandes wenigstens
einigermaßen vor der größten Not bewahrt worden sind. Doch
der Allgemeine Lehrerverein will aus den hier mühsam er¬
rungenen Lorbeeren nicht ausruhen , und cs ist deshalb für
die heutige Versammlung vom Zweigverein Wiesbaden der
Antrag gestellt worden, eine neue „P e st a l o z z i ka s s e" zu
gründen , durch welche allen Witwen der Kassenmitglieder,
ohne Rücksicht auf die Bedürftigkeit , eine lebenslängliche jähr¬
lich zu zahlende Unterstützung und jeder Ganzwaise bis zur
Vollendung des 20. Lebensjahres eine Waisenunterstützung
gewährleistet wird . Dieser Antrag wird angenommen und
die Gründung der neuen Kasse beschlossen. Die Beiträge
zur Wilhelm -Augusta-Stiftung werden von 1 M. auf 2 M.
erhöht. Zur Übernahme der nächstjährigen Jahresversamm¬
lung hatten Dillenburg und Diez eingeladen . Wegen der
zentralen Lage wird als Tagungsort Diez gewählt. Die vom
Vorstand ausscheidenden Herren Jakobi (Wiesbcrder ;),
M c n s ch (Höchst), Eckhardt (Gladenbach ) und Scheid
(Eubach) werden wiedergewählt , während an der Stelle des
mit Rücksicht auf sein vorgeschrittenes Alter ausscheidenden
Herrn (Jung (Aßmannshaüsen ) Herr Rektor Gross !)
(Biebrich) neugewählt wird . Der Mitgliederbeitrag wird so¬

wohl für 1912 wie auch für 1913 auf 4 M. 60 Pf . festgesetzt.
Der geschäftsführende Ausschuß hat drei Anträge eingebracht,
von denen der erste eine anderweitige Fundierung der Lehrcr-
besoldung, der zweite die Fortbildung der Lehrer und der
dritte den Stundentarif des Gewerbcvereins für Nassau zur
Beratung bringt . Der erste Antrag lautet : „Die Versamm¬
lung erklärt sich aus dem Gebiete der Lehrerbesoldung
gegen die Forderung einer prinzipiellen Gleichstellung mit
den Sekretären der allgemeinen Staatsverwaltung , weit im
Vergleich mit diesen >Beamtengruppen weder in ihrer Vor¬
bildung noch in der ganz andersartigen Natur ihrer Berufs¬
arbeit eine innere Berechtigung findet . Der Verein beschließ!
deshalb, die preußischen und deutschen Lchrcrvcrbände möch¬
ten die Forderung eines Höchstcinkömmens von zwei Drittel
von dem der Oberlehrer für alle Volksschullehrer nebst einer
ausreichenden Mietscntschädtgung zum allgemeinen Prinzip
erheben " Dieser Antrag wird vom geschäftsführenden Aus¬
schuß vorerst zurückgezogen, um dem Deutschen Lehrertag in
seinen Beschlüssen nicht vorzugretsen . Der Fortbildung
der Bolksschullehrer,  wie sie durch Errichtung von
besonderen Kursen zur Ausbildung von Mittelschullehrern ge¬
plant ist, steht der Allgemeine Lehrerverein wenig sympathisch
gegenüber, da er in ihnen den geeigneten Weg, dem immer
stärker hervortretenden Streben der seminarisch gebildeten
Lehrerschaft nach vertiefter , wissenschaftlicher Durchbildung,
nicht zu erkennen vermag . Der Verein erblickt vielmehr in
der Öffnung der Universitäten  nach denr Beispiel
Hessens, Sachsens und reiner Anzahl thüringischer Staaten die
einzig richtige und naturgemäße Lösung dieser Frage . Bezüg¬
lich des S t u n d e n t a r i f s des Gewerbevereins für Nassau
wird beschlossen, beim Zentralvorstand des Naffauischen Gc-
werbcvereinS für Nassau dahin vorstellig zu werden, daß eine
anderweitige Staffelung der Vergütung für die Unterrichts¬
stunden stattfinde . Die Vergütung soll in Stadt und Land
gleich sein, von Anfang an die Stunde 2 M., mit 6 Jahren
2 M. 50 Pf . und mit 16 Jahren 3 M. betragen . — Ein Refe¬
rat des Lehrers Wickel (Heftrich) über die Besoldung S-
kaffen  kommt zu einer scharfen Verurteilung der Sonder-
bestrebungen der sogenannten „Neupreußen ", die nur die
politischen Geschäfte der Agrarier betreiben . Von einer defi¬
nitiven Stellungnahme zu den Besoldungskaffen wird vorerst
Abstand genommen, da diese Frage späterer eingehenderer
Erörterung Vorbehalten bleiben soll. — Ein Referat des
Lehrers H e u n (Homburg ) behandelt „die Schrift-
sprach  c". Die von dem Referenten aufgestellten Leitsätze,
welche die Einführung der lateinischen Schrift (die Antiqua-
forderten , werden abgelehnt. — Auf das Referat bezüglich der
„Krankenkasse des Preußischen Lehrervcr-
esin s" wird verzichtet und eine fünfgliedrige Kommission ge¬
wühlt, welche die Angelegenheit vorberaten soll. Zwei An¬
träge des Zweigvereins Weilburg , den aus der Lesebuchkasse
fließenden Zuschuß zur Sterbequote auch den Lehrern zuzu¬
gestehen, die nicht das nassauische Lesebuch in ihren Schulen
führen , und beim Minister dahin vorstellig zu werden, das;
die zum Lehrergehalt aus staatlichen Mitteln geleisteten Bei¬
träge durch die Kreiskasse unmittelbar an die Lehrer ausge¬
zahlt werden sollen, werden zurückgezogen. Auf Antrag des
Vereins Dillenburg wird beschlossen, geeignete Schritte zu un¬
ternehmen , daß die Frühjahrsprüsungen und die sogenannten
Schlußprüfungen der Oberklassen der Volksschulen abgeschasfl
werden. Um der Willkür bei der Gewährung von Vertre¬
tungskosten bei der Mitversehung von anderen Lehrerstellen
ein Ende zu machen, wird der geschäftsführende Ausschuß be¬
auftragt , bei Königs. Regierung vorstellig zu werden, daß an¬
gemessene Entschädigungen für die Vertretungsstunden und
entsprechende Grenzgebührcn festgesetzt werden. Der Antrag-
Grenzhausen , der Vorstand wolle dahin wirken, daß ein
Lehrer , welcher mit dem Ortsgetstlichen ' in Sireitigkeiten ge¬
raten ist, nur dann im Interesse des Dienstes versetzt worden
darf , wenn erwiesen ist, daß er allein der schuldige Teil ifi,
wird zuruckgezogen, nachdem der Vorstand sich bereit erklärt
hat , in allen Fällen , in denen sich Lehrer in dieser Hinsicht be¬
nachteiligt fühlen , eingrerfen zu wollen. In einem besonders
krassen Fall sollen aus der Rechtsschuhkassedem Lehrer die
erforderlichen Mittel zur Verfügung gestellt werden, daß er
fern Recht auf dem Klagcweg erlvirken kann. Zum Schluß
wird ein Antrag , daß der Hauptverein zu den Hauptver¬
sammlungen einen entsprechenden Beitrag leisten soll, ange¬
nommen. Die Sitzung dauerte nur von 2VZ bis 8% Uhr.s

1. Juni 1912 in Kraft tretende Polizeiberordnung für d
Provrnz Hessen-Nassau erlassen worden. Di - einzelnen Bar«
graphen der Vrovdnung lauten : 8 1. Zigeunern und na
Zigeunerart herumziehenden Personen ist das Züsammenreifc
in Horden auf öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen De:
bo-en. , § 2. Als Horde im Sinne dieser Verordnung gilt -eh
Vereinigung mehrerer Familien oder eine Bereinigung cu
seiner Personen mit einer Familie , zu der sie' nicht gehören l
sei denn, daß es sich um Personen handelt, deren Mitfübrür
durch Vermerk in einem Wandergewerbescheinausdrücklich e
laubt ift. g 3. Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe b
zu 60 M. oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft. Dies- Vc
ordnung bietet hoffentlich eine energische Hmidhabe gegen dc
Umherziehen der Zigeuner in Horden. Die Auflösung der eü
Semen Horden, gegen die sich die Zigeuner am meisten sträube:
durfte sehr wirksam sein.

dt Cronberg i. T .. 6. April. Die Verstaatlichung t"
Kronberger Bahn  soll dem Vernehmen nach bereits :
kürzester Zeit erfolgen. Die Erwerbung der Linie wi -d dc
Staat allerdings bedeutende Summen kosten, da die Strec
zweigleisig ausgebaut werden muß ; andererseits aber gewmi
er in Rödelheim freien Spielraum , namentlich für die' Zit
d-r Bä derb ahn,  die dann beliebig, ohne Frankfurt zu b
rühren , nach Wiesbaden, Mainz usw. laufen können.

ht . Oberursel , 9. April . Referendar Vowold  von hi'
ist gestern in Jugenheim a . d., B. t ö d l i ch v e r u n g l ü ck
Beim übersteigen einer Mauer itürzte diese ein und begrub de
jungen Mann unter sich. Dieser erlitt dabei derartig schwe:
Verletzungen, daß er nach wenigen Stunden verstarb, ohne dc
Bewußtsein wieder erlangt zu haben.

!! Rüdesheim a. Rh., 9. April. Die schändlichen Wein
b e r g s z e r st ö r n n g e n,  welche die . hiesigen Weingutsb«
sitzer in begreifliche Aufregung versetzt haben, werden weit:
ausgeWt , ohne daß es bisher trotz der von der hiesigen Polize
behörde ausgesetzten Belohnung von 300 M. gelungen ivär
den oder die Täter bei ihrer gemeine,! Handlungsweise z
fassen. So sind neuerdings wieder an einer Weinbergsplmii
im „Drachenfels" me Weinstöcke bis zum Boden vollständ!
zerstört worden.

h. Ems . 9. Aprsi. Am ersten Osterfeiertag starb Bürge'
meister a . D . Augu)t S p a n g e n b e r g von hier, der vo
1880 bis 1903 hier amtierte , im Alter von 74 Jahren.

). Herborn , 9. April. In , Liebenfeld ist am ersten Oste>
feiertag Sanitätsrat Dr . Julius R Uppersberg  gestorbei
der fast 34 Jahre hier als Arzt gewirkt hat.
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Hus der Umgebung.
Die Universität Frankfurt.

, — Frankfurt n. Nt., 8. April. Bei oer Universität Franl-
mrt handelt es sich um eine staatliche  Umversträt oyne
«Michrärrkung; sie Hat nur keine theotogifche.Uatuttär . Ler
« «Hrlörper  wie überhaupt der geiaime Letzroerrieb ist
«aaaich . nur die Unterrich.seinrlchtungen und die Kosten der
fieiauuett Universitä.Sunteryaltung sind in zeitlich unbegrenzter
«veije pon den zehn Stiftern (Akademie, Liadi , Institut sür
Mememwohl. Speyersche Studienstiftung , Jügel -Stiftuns.
Mvstkatlicher Verein. SenckenbergischeNarurforichende tveseu-
Ictzasi. Srernsches medizinisches Institut und Zahnklinik Caro-
MuunK und etwaigen weiteren Stiftungsverwaltungen bereit-
hüstelten. Die Verwaltung  der Universität liegt in den
vanden des Großen Rares als beschließendem und des Kura-
wrrurus als ausübendem Organ. Die Fakultät machi in der
on allen Universitäten Preußens üvllchcn Weife ihre gutacht-
Uctzen Vorschläge in der Drerzahl. Las Kuratorium hat die
«orschläge dem Minister einzureichen und kann in einem Be-
MeUschreiben etwaige Bederiken zur Geltung bringen. Zu
feuern der von der Stadl zur Verfügung gestellten Kranken-
Mtalten sowie des Neurologischen Instituts und des Georg-
'»beyer-Hauses sowie etwaiger weiterer aus verfügbaren Alitretn
äu errichtender Forschungsinstitute können vom Minister jedoch
Vrofesioren nur unter Zustirnmung der Eigemümer der Znsti-

ernannt werden. Im übrigen hat der Minister es ab-
yelehnt. eine Verpflichtung sür die Unterrichtsverwaltung zu
m^rnehmen, daß bei Ablehnung des Dreiervorschlages eine neueMt « eingesordert werden müsse. Die konfessionelle
Frage  bei Professorenberufungen ist durch einen Abschnitt
«s Vertrages geregelt, in dem es u. a . beißt, daß bei Besetzung
«er Lehrstellen und der Stellen an den Forschungsinstituten die
Mgiose und konfessionelle Stellung in keinsni Fall einen Aus-
Mußgrund bilden dürfe. Die besonderen  A u f g a ü cn
ver neuen Universität werden vornehmlich darin bestehen, daß,
neben der wissenschafilichen Ausbildung der studierenden Ingens
rn stärkerem Matze als bei anderen Universitäten Gelegenheit
SU wissenschaftlicher Forschung durch Entlastung einzelner Ge¬
kehrter. namentlich der Leiter der bereits bestehenden ForschungS-
uuftalten von der Lehr-, Prüfungs - und Verwaltungstängkeit
geboten wird, daß ferner die Universität als Nachfolgerin derheutigen Akademie die Fortbildung von Personen , die bereits
M Erwerbsleben stehen (Kaufleuten . Gewerbetreibenden,
voheren Verwaltungsbeamten, Richtern, Anwälten und anderen
Angehörigen gelehrter Berufe ) , sich zur Aufgabe macht, also in
wesem Nebenzweig etwas bietet, was man sonst durch besondere
Fortbildungskurse einerseits , durch VolkshochschuleinriHrungen
Wdererseils zu erreichen sucht. Nach dem Vertrag hört die
Akademie für Sozial - und Handelswissen-
lchaften  in dem Augenblick aus zu bestehen, wo die Universi-
?ur ins Leben getreten ist, und diese übernimmt alle Aufgaben
«er Akademie. Danach würden künftig die Studierenden der
Affndelswissenschaften, bei denen kein Reifezeugnis verlangtn?wd. cm der Universität immatrikuliert werden und nicht an
einem besonderen Nebemnstitut der Universität, wie dies anders¬
wo die Regel ist. Die Fakultäten  werden sein: 1. die
rechtswissenschaftliche. 2. die medizinische, 8. die philosophische,

.pie naturwissenschaftlicheund 5. die sozial- und wirtschafts¬
wissenschaftliche Fakultät . Die letztgenannte Fakultät entspricht
^bei im wesentlichen der heutigen Akademie. Nach einer Zu-
lstinmenstellung des Magistrats sind der „Köln. Ztg." zufolge
heute schon für die medizinische Fakultät Hör- und Kurssäle -
vj den einzelnen Kliniken und Instituten mit 636 Plätzen, für

naturwissenschaftliche Fakultät mit 1588 Plätzen, für die
Übrigen Fakultäten mit 900 Plätzen ausschließlich der Aula,
Wrncr noch 397 Arbeitsplätze in besonderen Instituten und
Seminaren , insgesamt also 3466 Plätze vorhanden. Einschlietz-
«w der in der Magistratsvorlage des näheren angegebenen E»
?erterunyen stehen bei Eröffnung der Universität 6334 Plätze
Sur Verfügung.

iK' Frankfurt o. M., g. April . Die großen Forschungs-
mnrrute und Stiftungen , von deren Zustimmung die Gründung
«er Universität in erster Linie abhing, haben den betreffenden

tragsentwurf  mit den in Frage kommenden
«Körperschaften unterzeichnet. *

1. Mainz , 9. April . Am Schluß des eben vergangenen
Quartals hat der Musiker Prüfer  die Kaffe der Kapelle des
2- Naffauischen Infanterie -Regiments Nr. 88 in Hohe von
üngefähr 1200 M. sich widerrechtlich angceignet . Der
Defraudant  flüchtete sich nach Berlin , lvo er sich am
ersten Feiertag von der Stadtbahn überfahren  ließ.
Prüfer war sofort tot. — Hier starb am ersten Ostcrseier-
M nach einem kurzen Lungenleiden der Hauptmann und
Kompagniechef im 2. Naffauischen Infanterie -Regiment

88 Rudolf G a u p p im Alter von 38 Jahren . Das Re-
Mment verliert in ihm einen pflichttreuen Offizier,  der
sich allgemeiner Beliebtheit erfreute . — Allgemein werden
I£§i auf den Spargelanlagen in hiesiger Umgegend die
ersten Spargeln  gestochen. Wenn die Witterung nicht
wehr umschlägt, so wird in etwa 8 bis 14 Tagen die Spargel-
ilnson voll beginnen . Die Akkordabschlüsse bewegen sich hier
Zwischen 88 bis 42 M. für die erste und 10 bis 15 M. für die
Sweite Sorte.
. . »1, Bingen , 9. April . Wie in früheren Jahren am Ostcr-
wenstag so fand auch heute in der Rochuskapelle eine Ge¬
denkfeier  für die am 17. April 1900 im Rhein ertrunkc-
r>en 18 Personen (darunter ein Wiesbadener ), die dem
Philisterzirkel Rheiugau des Verbandes katholischer Studen-
Mverbindungen angehörten , statt . Bon den katholischen
Studentenverbindungen waren zwei Vertretungen anwesend.

w. Bad Nauheim, 10. April . Der kaiserliche Hofzug traf
Uhr 14 Min . aus dem hiesigen Bahnhof ein. Die Kstise-

^ln  wurde vom Hofmarschall Freiherrn v. Lyncker, dem Bür¬
germeister I )r. Kayser, dem Kurdirektor Oberst a. D. von
Frankenberg und vom Krcisrat Schliephagel aus Friedberg
wüpfangen. Die Kaiserin fuhr dann im Automobil nach dem
Sanatorium Grödel . Bei der Kaiserin befindet sich Prinz
Joachim.

rrnst. Darmstabt , 9. April . Aufsehen erregt das spur¬
lose Verschwinden  des in den 60er Jahren stehenden
»sgarettenfabrikanten Jakob I a ko b s o h n, Inhaber der
oigaretten - und Hülsenfabrik „Globus " Hierselbst. I . stammt

Russisch-Polen und kam vor etwa 3 Jahren hierher . Er'
lott seit langer Zeit erhebliche Steuerhin . crziehun-
g £n begangen haben, die sogar so weit reichen, daß er die
st>teuerbanderolcn selbst anfertigen und dann verwenden ließ,
>o Laß die Steuerbehörde bedeutenden Schaden erleidet.

Sport
Pferderennen.

Grunewald . Monseigneur -Rennen . 6200 M. 1. Thiedes
' Germania 1" (Jentzsch), 2. „Cheops". 22:10. — Jnvestment-
r«ennen. 5000 M. 1. Orbergs „Erfinder " (Ahlin), 2. „Rex 2",f ..Farnese". 112:10; 20, 18, 13:10. —Tartar-Handikap.
"00 M. 1. Braedikkows „Bürgermeister " (Wedgewood). §.

..Blumenflor ", 3. „Rejoice". 40:'l0 ; 15, 14, 18:10. — Küust-
erin-Rennen , 5000 M. 1. v. Reischachs „Die Letzte" (Shur-

g?td), 2. „Loretta ", 3. „Harzwohl ". 33:10; 19, 41:10. —
^rpPho -Handikap. 13 000 M. 1. Baron A. v. Oppenheims
-P °r " (Archibald), 2. „Maruschka", 3. „Tv" rbillon ". 49:10,

23, 21, 18:10. — Impuls -Rennen . 5000 M. 1. Gestüts Nord¬
stern „Carol " (Hughes), 2. „Königsleutnant ", 3. „Scipio" .
131:10; 96, 21, 20:10. — Flunkermichel-Rennen . 5000 M.
1. v. Wallenbergs „Hasard " (O. Müller ), 2. „Eisenmenger ",
3. „Hellia". 16:10; 12, 13:10.

Magdeburg . Preis vom Hcrrenkrug . 4000 M. 1. Neckels
„Treff As" (Th . Bastian ), 2. „Waldtraut " und „Erato ", totes
Rennen . 47:10; 23, 27, 16:10. — Bergener Jagdrennen.
800 Di. l . Lt . Graf Strachwitzs „Luzerne" (Bes.), 2. „Nautik ",
8. „Ahnenschluß". 23:10; 13, 23, 13:10. — Pesztönka-Rennen.
13 000 Mi l . F. C. Krügers „Eccolo" (Rasteuberger ), 2. „Hart¬
guß", 3. „Quirl ". 56:10; 13, 12, 13:10. — Damenpreis -Jagd-
rennen . 1600 M. 1. Lt. v. Mitzlaffs „Delaware " (v. Bergen ),
2. „Belle os Jeffamine ", 3. „Clutch". 34:10; 18, 17, 22:10. —
Antwort -Handikap. 6000 M . 1. v. Oertzens „Dahme ", 2.
„Julius Cäsar ", 3. „Drakon ". 22:10; 13, 16:10. — Kleines
Handikap. 3800 M. 1. „Gutes Zeichen" (Rice), 2. „Solomons
Wisbom ", 3. „Dora ". 26:10; 15, 42:10. — Müglenzer Jagd¬
rennen . 1100 M. 1. Lt . Nehrings „Colette" (v. Kramsta ), 2.
„Scotch Post ", 3. „Jago ". ^ 20:10; 36, 22, 18:10.

Auteuil . Prix Tremblcux . 8000 Franken . 1. Goudchaux'
„Drinkcr " (R. Sauval ), 2. „Ganelet ", 3. „Lipari 2". 23:10;
12, 15, 15:10. — Prix Balinajour . 4000 Franken . 1. LiHnarts
„Massöna 4" (Turner ), 2. „Mals 2", 3. „Bßriot ". 15:10;
10, 11:10. — Prix d'Acheres. 10 000 Franken . 1. Goutten de
Tourps „Georget " (I . B. Moreau ), 2. „Kumamotö ", 3. „Ort-
linde". 51:10; 22, 15, 17:10. — Prix de Madrid . 8000 Franken.
1. Baron La Cazes „Amphitryon " (R. Saubai ),, 2. „Super¬
sin", 3. „Bichat". 21:10. — Prix du Gueschin. 4000 Franken.
1. Weills „Gros Risque " (Williams ), 2. „Oharttia ", 3.
„Onvide ". 150:10; 50, 37:10.

#

" Fußball . Osterspiele des „Sport - Vereins ".
S .-V. 1 — Casseler Fußball -Verein 3 :2; S .-V. 1 — V. f.
Bewegungsspiele Marburg 2 :1; S .-V. 2 — F.-K. Idar 3 :1;
S .-V. 2 — Germania Fechenheim 3:2. Mit zwei knappen,
aber wohlverdienten Siegen kehrte die 1. Mannschaft des
„Sport -Vereins " von ihrer Osterreise zurück. In .Cassel
zeigte sich die Wiesbadener Mannschaft von Anfang an über¬
legen, besonders in der Ballbehandlung und Kombination,
wenn auch Cassel sich aste Mühe gab, den Sieg an sich zu
bringen . In Marburg hatte der „Sport -Verein " gegen einen
gut spielenden Torwächter anzukämpsen. Der Sturm ver¬
hinderte hier weitere Erfolge Wiesbadens.

* Die Segelwoche des Bodensec-Seglerverbandes wurde,
um ein Zusammentreffen mit anderen Scgelveranstaltuflgen
zu vermeiden, verschoben und findet vom 30. Juli bis
7. August statt.

Die Überschwemmung am
Mississippi.

Der Mississippi ist in den letzten
weiter gestiegen. An vielen Stellen

vierzig Stunden noch
haben die Deiche den

ungeheuren Wasser-
massen nicht Stand
gehalten und sind
gebrochen. Im ge¬
samten stehen jetzt
5000 Quadratmeilen
Landes unterWasser,
ein Areal, das unge¬
fähr dem Großher¬
zogtum Hessen
entspricht. Die Lage
im südlichen Teil
des Mississippi ist
äußerst kritisch, über
7000 Personen sollen
ohne Obdach sein.
Der Schaden wird

- bis jetzt aus 40
Millionen geschäht.
80 Personen sind be¬
reits ertrunken . Auch
nach der neuesten
Meldung ist einRück-
gang der Über¬
schwemmung noch
nicht eingctretcn:

*

iid . New Volk,
10. April . Der
Mississippi ist nun¬
mehr auch bei Gol¬
denlake in Arkansas
infolge Dammbruchs
aus den Ufern ge¬
treten . 45 Ortschaf¬
ten sind durch die
Fluten gefährdet.
Die bedrohten Plätze
sind telephonisch von
der drohenden Ge¬
fahr verständigt
worden.

ẑ alteumschlag und Anwetter.
Aus vielen Bezirken Mitteleuropas kommen, wie gestern

schon, weitere Meldungen über Wetterschäden und Sturm —
Meldungen , die mit dem garstigen Wetter , das hier bei uns
selber am Mittwochmittag herrschte, freilich sehr im Ein¬
klang stehen. Besonders scheint bei uns die Wasserkante der
Nordsee und die Gegend am Niederrhein heimgesucht zu sein.
Aber auch aus Österreich und England kommen Liachrichtcn
gleichen Inhalts:

Ust. Hamburg , 9. April . Der heftige Sturm , der seit
gestern morgen in Hamburg wütet , hat an vielen- Stellen
große Schäden verursacht. Es wurden zahlreiche Dächer be¬
schädigt, Bäume entwurzelt und viele Telephondrähte zer¬
rissen. In Blankenese stieg das Wasser ,über die User und
überschwemmte zahlreiche Gärten . Man hat selten in Blan¬
kenese und den übrigen Elbdörfern einen gleich hohen Wasser¬
stand zu verzeichnen gehabt. — Aus Drage bei Husum trifft
die Meldung ein, daß der groffe Deich geborsten sei. Der
Coog steht vollständig unter Wasser. Der Materialschaden ist
ganz bedeutend. Nach einer weiteren Meldung aus Hamburg
ist das Wasser der Elbe bei Hamburg auf Hochwasser (7,50
Meter über Null) gestiegen. Die Straßen am Hasen sind

überschwemmt. Sämtliche in niedrigen Kellern gelegene
Räume befinden sich unter Wasser, wodurch großer Material¬
schaden angerichtet ist. — Durch den Sturm wurden an ver¬
schiedenen Stellen des Hafens Schuten und andere Fahr¬
zeuge voll Wasser geschlagen und sind gesunken.  Mehrere
Schlepper rissen sich los und wurden beschädigt. Ein von
Middlesbre angekommener norwegischer Dampfer „Barild"
kollidierte  im Kaiser -Wilhelmhasen mit dem Dampfer
„Brasilia ". Beide wurden leicht beschädigt.

M . Hamburg , 10. April . Gestern abend flaute der Sturm,
der während des Tages noch an Heftigkeit zugenommen hatte,
ab. Große Wassermengen wurden in die Fleete getrieben
und überfluteten zahlreiche Keller, die von der Feuerwehr
leer gepumpt werden mußten . Nachmittags herrschte Schnee¬
treiben  über Hamburg , verbunden mit Regen und Ge-
tvittern . In der Ost- und Nordsee sind zahlreiche Schiffe ge¬
sunken. In vielen Gegenden haben Schneestürme schweren
Schaden angerichtet.

red. Itzehoe, 10. April . Der Sturm schleuderte ein Well-
blechdach der Portland -Zementfabrik auf die Straße . Mehrere
Arbeiter wurden verletzt.

Iid. Cöln, 10. April . Der orkanartige Sturm hat in der»
Wäldern und an den O b ft b ä u m^ n, die zum Teil in voller
Blüte  stehen, außerordentlichen Schaden angerichtet. Gestern
abend sind im rechtsrheinischen Teile der Provinz starke G e-
w i t t er. niedergegangen, die von Schncefällen begleitet
waren . ' ,

wb. Halle a. S ., 10. April . Der Sturm trieb gestern' bei
Wallwitz zwei Radfahrer auf einen Bahnübergang , als gerade
ein Eilgüterzug heranbrauste . Einer der Radfahrer wurde
von der Lokomotive ersaßt und z e r m a l m t, der andere
wurde von dem Rad geschleudert. Er blieb aber unverletzt.

hd . Wien, 9. April . Aus allen Landcsteilen lausen Nach¬
richten über schwere Schäden, die das anhaltende Regenwetter
verursachte, ein. In zahlreichen Ortschaften ist Hachwasser
eingetreten . Viele Wohnungen stehen bereits unter Wasser.
Weite Länderstrecken sind überschwemmt. Zahlreiche Brücken
wurden von dem starken Sturm weggerissen. Auch in Ungarn
haben Orkan , Hochwasser und Schneesall große Schäden an.
gerichtet.

wb. London, 10. April . In Manchester wehte ein Sturm
eine Mauer um und begrub fünf Knaben unter ihren Trüm¬
mern . Einer wurde getötet, die andern wurden schwer ver¬
letzt. — In Glenpatrik drückte der Sturm ein baufälliges
Haus ein und begrub einen Mann mit seinen beiden Kin¬
dern . Alle wurden getötet.

wb. Rikolajew, 9. April . Der seit drei Tagen herrschende
Sturm artete heute zum Orkan  aus . Viele Schisse erlitten
Havarien . Mehl- und Zementladungen wurden durchnäßt.
Der Hafen für die Küstenschisfahrt wurde teilweise von den
Wellen zerstört. Zwei Dampframmen sanken. Der Waffer-

lhC0  “ UJ 27,5  ■ S>ie  Passagierdampfcr müssen beiOtschakow ankern. :

vermischtes.
Wohltätige Stiftung . Krefeld,  9 . April. Die Kre.

s >n‘ma  -

— Zum Touristen»»lglück bei Achern. Darmsiadt.  9 . April.
^em ü'-alkenschroffen bei  Achern abgestürzteu

S? rttn â i--err sind der Diplom-Ingenieur Karl Osse
und der Kaufmann Karl'

r st er*•t? r6- r ^eri  Erstgenannten , bie mtr leicht verletzt sind
bereits hierher zuruckgekehrt. Der 20jährrge, aus Augsburg

gebürtige Mittler wurde schwer verletzt in das Ofsenburaer
M <mrerchaus gebracht und dort operiert . Die Operation ist
erhaltm und es besteht Hoffnung, ihn am Leben zu
- liegen geblieben. Neustadt (Hardt ) , 0. April . Im
benachbarten Hxißloch wurde rn der Nacht zu Sonntag ein ver¬
heirateter öchahriger Bahnarbeiter aus einer Wirtschaft hinaus¬
geworfen. Er blieb bor der Tür tot liegen. Eine Untersuchungist emgeleitet.
w , Automoüilunglück . C ö l ir . 10. April. Ein schweres
Automoüilungluck ereignete sich gestern am Oberländer Ufer.
Ein Mit Mer Personen besetztes Automobil wollte einem aus
emer Nebenstraste kommenden Radfahrer cmsweichen und
prallte dabei gegen einen Gaslandelaber . Die Insassen wur¬
den aus dem Auto herausgeschleudert und schwer verletzt. Sie
mutzten ins Hospital gebracht werden. Das Auto iit voll¬
ständig zertrümmert.

Zum Eksenbahnunglück bei Mosbach-Mudau . Karls-
jisihe , 9. April. Wie die Deutsche «Äsenbahnbeiriebsaesell-
schaft̂ Vermg u . Wächter mitteilt , sind bei dem gemeldeten
Ersenvahnunglückauf der von ihr betriebenen Strecke Mosbach-
Niudau nur vier Reisende verletzt worden.

Ein kinderfrcundlichcs Testament. Wien,  g . April . Der
gestern hier verstorbene Privatier Joseph Spitzberger vermachte
fem ganzes Vermögen von etwa 2Ls> Millionen Kronen der
israelitischen Kultusgemcinde zur Errichtung eines inter¬
konfessionellen Kinderhospitals.
„ . Gedunge»e Mörder. Teplitz,  10 . April. Der Privatier
Lofo schloß mit drei Individuen einen schriftlichen Vertrag ab,
in dem srw die drei Verbrecher verpflichteten, gegen Zahlung
von 2500 Kronen seinen reichen Schwiegersohn, den Mühlen-
bescher Ludwig, zu ermorden. Die gedungenen Mörder nutzten
den Vertrag zu Erpressungen aus und wurden nunmehr ver¬haftet.

Der Dampferzusammenstoß auf dem Nil. Kairo,
9, April . Der gesunkene Bergnügungsdampfer hatte 300 Per¬
sonen an Bord, von denen viele von anderen Dampfern und
Booten gerettet wurden. Siebzehn Leichen sind bisher geborgen
toorden. Die Zahl der Toten steht noch nicht fest. Die An¬
gaben schwanken zwischen 50 und 150. Ertrunken sind nach
einer weiteren Meldung alle Ägtzpter. Auch scheint die im
ersten Augenblick angegebene Zahl der Verunglückten stark
übertrieben zu sein.

Seeuntüchtig. Teneriffa,-  10 . April. Gestern traf
der österreichische Personendampfer „Sophie Hohenberg" mir
starker Schlagseite nach Backbord aus Buenos Aires hier ein.
Beim Kohleneinnebmen legte er sich plötzlich bedenklich weiter
zur Seite . Unter den 850 Passagieren brach eine Panik aus.
Sie mutzten schleunigst an Land gesetzt werden. Der Dampfer
soll entladen werden.

Han<H Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

* Deutsche Effekten- und Wechselbank, Frankfurta. M.
In der gestern stattgehabt-en Generalversammlung wurden die
Regularien einstimmig genehmigt und die Dividende auf 6
(i. V. 5/i)  Pro z.  festgesetzt . Die ausscheidenden Mitglieder
des Aufsichtsrats, die Herren Kommerzienrat Rudolf Anlreae
und Alhard An'dreae, wurden wiedergewählt; neu-gewählt wur¬
den der Kaiserliche Rat Hugo v- Lustig in Frankfurt a Al,;
ferner der aus dem Vorstand zurücktretende bisherige Direktor
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Alfred Hahn, sowie die beiden Direktoren der Österreichischen
Läuderbank, Generaldirektor L. A. Lohnstein und Direktor
M. Rotter. Die Anregung eines Aktionärs, für die Aktien¬
hinterlegung und Dividendenauszahlung Stellen auch bei
anderen Banken in größeren deutschen Städten zu schaffen,
will die Verwaltung neuerdings in Erwägung ziehen,
f Industrie und Handel.

* Erhohnng der Stakeisen- cad Blechpreise. Die Mann-
h'eim-Ludwigshafener Großhändler haben die Preise für Stab¬
eisen und Bleche in Anbetracht der steigenden Marktlage resp.
der gesteigerten Einkaufspreiseum 50 Pf. für -Slabeisen und
um 25 Pf. für Bleche pro 100 Kilogramm erhöht.

* Aktiengesellschaft für chemische Industrie, Gelsen-
kiichen-Schalke. Das Jahr 1911 brachte einen Betriebsüber¬
schuß von 656 259 M. (gegen 611957 M. i. V.), wozu noch.
(178 234 M. (154830 M.) Vortrag treten . Nach Deckung aller
Unkosten usw. und nach 169 984 M. (140 551 M.) Abschrei¬
bungen bleibt ein Reingewinn von 500 697 M. (i. V. 480 440 M.),
aus dem u. a. wieder 10 Proz. Dividende (wie i. V.) auf dies¬
mal 2% Mill. M. verteilt werden.

* Zahlungseinstellungen : Strumpfwarenfirroa Wilhelm
Paradies  in Berlin mit 500 000 M. Passiven und 50 Proz.
Masse. — Die Leipziger Firma Krug u. Schmaus,  Woll-
geschäft, ist in Konkurs geraten. Die Passiven betragen etwa
200 000 M. In der Masse liegen höchstens 30 Proz.

* Dividenden . Die Porzellanfabrik Ph. Rosenthal u . Ko.,
A.-.G., Selb  i . B., verteilt aus 569 663 M. Reingewinn wieder
>18 Proz. Dividende. — Die Chemische Fabrik in Bilhvärder,
vorm. Hell u. Sthamer, Hamburg,  zahlt aus einem
Reingewinn von 423 778 M. wieder 12 Proz. Dividende. —
Die Generalversammlung der Portland - Zementfabrik
Hemmoor  setzte die Dividende auf 8 (i. V. 5) Proz. fest.

Versicherungswesen.
* Vaterländische Feussrersichsrungs - ÄktlcngesallschalS,

Elberfeld. Der Überschuß in allen Abteilungen ging auf
899 345 M. (1296 076 M.) zurück, der Dispositionsfonds erhält
wieder 50 OOOM., die Beamten-Pensionskasse wieder 30 000
Mark, 660 000 M. (700 000 M.) dienen zur Verteilung einer
Dividende von 330 M. (350 M.) pro Aktie; 90183 M, (86 967
Mark) werden vorgetragen (im Vorjahr erhielt die außerordent¬
liche Reserve IGO 000 M., der Sparfonds 200 000 M).

* Berlinische Lebensverscliernngs -Gesellschaft (Alte Ber¬
linische von 1830). In der Abteilung für Kapitalversicherung
wurden 22 814 390 VI. neue Versicherungen abgeschlossen.
Nach Abzug der Abgänge ergab sich ein reiner Zuwachs von
0 462 390 M. Die Sterblichkeit vorlief wiederum günstig. Für
;die nach Dividendenart I Versicherten konnte auf das Jahr
|1913 bereits Erhöhung der Dividende auf 30 Proz. (bisher
128 Proz.) beschlossen werden.

* Die Aachen-Münchener Feaervsrsichernngc-Gesellschalt
beantragt 600 M. (wie i. V.) Dividende, die Aachener Rück-
jVerskherungs-Gesellschaft schlägt 120 M. (wie i, V.) Divi¬dende vor.

Handelsregister Wiesbaden.
— Wilhelm Anacker. In das Handelsregister A. Nr. 1256

wurde diese Firma und als deren alleiniger Inhaber der Kauf¬
mann Wilhelm Anacker zu Wiesbaden eingetragen.

— Immobilien- und Hypotheksa-GescIIschaft Kim]er dank
Et b. H. In das HandelsregisterB. Nr. 238 wurde eine Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung unter obiger Firma mit
'dem Sitze zu Wiesbaden eingetragen. Gegenstand dieses
Unternehmens ist die Vermittelung von Grundstücks-An- und
Verkäufen, von Hypotheken und Versicherungen aller Art, die
Übernahme von Vertretungen und der Abschluß aller hiermit
in mittelbarem und unmitelbarem Zusammenhang stehenden
Geschäfte. Das Stammkapital beträgt 20 000 M. Geschäfts¬
führer ist der Kaufmann. Karl Schellenberg zu Wiesbaden . Der
Gesellschaftsvertrag ist am 30. März 1912 festgestellt. Vom
zweiten Geschäftsjahr ab steht jedem Gesellschafter das Recht
der Kündigung mit Frist von 6 Monaten zum Schlüsse des Ge¬
schäftsjahres zu.

Marktberichte.
* Tenre Butter- und Schmalzpreise. Eßbutter wurde durch¬

schnittlich in fünfzig größeren preußischen Städten im Monat
Februar 1912 mit 301.6 Pf. pro Kilo bezahlt , während der Vor¬
monat nur einen Durchschnittspreis von 300 Pf. aufzuweisen
batte . Seift dem Jahre 1909 brachte der diesjährige Februar
die teuersten Butterpreise . " Auch die Preise für inländisches
Schweineschmalz haben von Jahr zu Jahr angezogen, so daß
sich gegen den Februar 1909 im diesjährigen Parallelmonat
eine Verteuerung um 9.9 Pf. durchschnittlich pro Kilo ergibt-
Der Durchschnittspreis stellte sich in unserer Gegend auf etwa
1.60 M.

= Frachtmarkt zu Frankfurt a. N. vom ’IO. April. Weizen,
hiesiger 23 Mi, kurhessischer 23 M., Roggen, hiesiger 20 M.,
Hafer, hiesiger 21.25 bis 21.35 M„ Mais 18 M. Alles per
100 Kilo.

— Kartoffelmaikt zu Frankfurt a. N. vom 10. April. Kar¬
toffeln in Wagenladung 8 bis 8.60 M., im Detail 9 bis 10 M.
Alles per 100 Kilo.

Frankfurter Schlaehtviehmarkt.
STaoh amtlichen Aufstellungen vomSchlaohtviehhof zu Frankfurt a .M.

vom 10. April 1912.
(Eigener Drahtberioht des Wiesbadener Tagblatts .)

Ochsen.
a) vollfleischige , ausgemäsfc . höchsten Schlacht-

Lobend-
pewjeht.

Schlacht.
jrewicht.

PeroOkg .jPerSOkg.
Werts , 4—7 Jahre alt . . . . 50—56 91- 97

b)  dito,die noch nicht gezogen haben(ungejoohfce)
c) junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere

ausgomästete . . . 45- 49 81.- 89
d> mäßig genährte junge , gut genährte älter » . . 40- 43 - 74 - 79

Ballen.
a) vollfleiach ., auagewachs . höchst . Schlachtwerts 74- 78 78 - 80
b ) Tollfieisohigo jüngere . .
c) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgomästete Färsen höchsten

Schlachtwerts. 46- 60 83- 82b) vollfleischige, ausgomästete KUho höchsten
Sqhlachtwerts bis zu 7 Jahren. 44—48 82- 86

c ) wenig gut entwickelte Färsen 4a- 42 77- 81
d) ältere , ausgemästete Kühe . . . 37- 43 69- 76
e) mäßig genährte Kühe und Färsen . . . . . . 30- 34 60- 68
t)  gering genährte KUho und Färsen . . . . . . 25- 28

Gerirg genährtes Jungvieh (Freaaer ) . — —
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast . . .b) feinste Mastkälber. . . . . ,
c) mittlere Mast «-und beste Saugkälber . . « ... 65—68 110- 116
fl) geringere Mast - und gute Saugkälber . . . . 60—64 102- 109

95—97
Stallmastschafc.

•

a ) Mastlämmer und junge Masthämmel. 42 - 49 GO
b) ältere Masthämmel , gut genährte junge Schafe

und geringere Mastlämmer . .
o) mäßig genährte Hammel u . Schafe (Merzschafe)

Weidemastschafe.
a) Mastlämmer . .
b ) geringere Lämmer und Schafe . . . . . . . .

Schweine.
a ) vollfleisch . Schweina v . 80—100 kg Lebendgew. 68—59 73 - 76b) vollfleisch. Schweine unter 30 kg Lebendgew. 56- 57 71- 73
c) vollfieisch . Schweine v . 100—120 kt? Tjobendtfew 57—66 73- 75
d) vollfioisoh . Sohweine v . 120—150 kg Lebendgew.
e) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht .

53- 60 72:,/2—75

f)  unreine Sauen und geschnittene Eher . . . — —
^ Auftrieb ; Ochsen 260, Bullen 12; £%rscn u- Kül o 290, Kälber 395,
Schafe 358, Schweine 2M9. - - M ar k  t v e r 1a uf : Das <ioschäft war gut.
kein ueberstand.

Wiesbadener Sehlaehtviehmarkt.
Bericht der Prei3notierungs -Koimni3äion vom D. April 1913.

Ochsen.
a) vollfieisch ., ausgonjäst ., büchst . Sohlachtwerts,

die noch nicht gezogen haben (ungejooiits ) . .
b ) yollfleiseh ., ausgemäst ., im Alter v . 4—7 Jahren
c) junge , fleischige , nicht ansgemästeta u . ältere

ausgomästete . . .
d ) mäßig genährte junge und gut genährte ältere

Bullen.
a) voilfioisoh,ausi ?ewach9 , höchst . Sohlachtwerts
b ) voüfleisohige , jüngere . .
c) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schiachtwerts.
b ) vollfleischige , ausgemästeto Kühe höchsten

Sohlächtwerts bis zu 7 Jahren . . . . . . .
C) ältere ausgomästete Kühe und wenig gut ent-

wickelte jüngere Kühe und Färsen.
d) mäßig genährte Kühe und Färsen . . . . . .
e ) gering genährte Kühe und Färsen . . . . . .

Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) . . . . . . .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast.b ) feinste Mästfcaiber . .
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . . . .
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber . . . .
e) geringere Saugkälber . .

Schafe.
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel . . . .
b) ältere Masthämmel , geringere Mastlämmer und

gut genährte junge Schafe.
c ) mäßig genährte Hammel u . Schafe (Merzsohafe)
d ) Mastlämmer . . .
e) geringere Lämmer und Schafe . . . . . . .

Schweine.
a) vollfieisch . Schweine bis zu 100 kg Lebendgew.
b ) vollfleisch . Schweine über 100 kg Lebendgew.
c) vollfleisch . Schweine über 125 kg Lebendgew.
d) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht
e) fleischige Schweine unt . 100 kg Lebendgewicht
fl unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .
Auftrieb : Ochsen45 , Bullen3 , Färsen und Kühe 21, Kälber 170

Schafe 72, Schweine 720. — Marktverlauf ; Bei Grassvieh ruhiges
Geschäft , bleibt geringer Geberstand , Schweine und Kleinvieh bei
mittlerem Geschäft Ausverkauft.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtberioht des Wiesbadener Tagblatts .)

/.2bend- Innin.ht.
pfwirht.
BeröUkg.
50- 62 66- 93
61- 53 91- 84

1 i 83- 89

43- 47 71- 78

47- 51 84—91

39- 13 71- 79

34- 38 63- 70
29- 33 £8- 66

65- 70 108- 113
61—67 106- 112
57- 62 95- 103
60- 55 83- 92

40- 43 84- 88

- —
- -

58- 59 74- 76
58—59 73- 7f
58—58 74- 78

- -

Ilivf

9>/s
0
«>/-

12!/-
8
6V*

10
8>ä
7

lOVi«
6.48
7Vs
7Va
7V>
83/4
8
9
3
6</s
0

7
6
6
675

10
3
0
5

27
32
10
4
4
7-/2

12
SO
15
121/s
(0/2

11
8
7

10
0
8

15
■i

14
8
L

Letzte Notierungen vom 10. Apr

Berliner Handelsgesellschaft . . .
Qommerz - und Discontobank . «Darmstädter Bank.
Deutsche Bank • . .
Deutsch -Asiatische Bank . . . .
Deutsche Effekten - und Weohselbam
Disoonto -Oommandit . . . . . . .
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland . . .
Oeaterreichische Kreditanstalt . . .
Beichsbank.
Schaafhausen er Bankverein . . . .
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hypothekec -Bank . .
Berliner Grosse Strassenbahn . . .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Actien . . . .
Oesterreicli -Ungarischo Staatsbahn
Oesterreiehischo Südbahn (Lombarden
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri . . . . . . . . .
Neue Bodengesellschaft Berlin . . .
Süddeutsche Immobilien 60% . . .
Schölferhof Biirgerbyäu.
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst.
Cheun . Albert.
Deutsch Gebersee Hlektr . Act . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . .
Lahmeyer . .
Schuckert.
Rheinisch -Westfälische Kalkwerko.
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss.
Buderus . . . . . . .
Deutsch -Luxemburg.
Kschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte.
Golsenkirchencr Berg.
. da . Guss.
Horpener.
Phönix . .
Laurahütte . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G. . . .
Lindes Eismaschinen.

Tendenz : schwach

{Vorletzte ] Hetzte
I Ketiernng.

167.90
113.40

255.70
137.10
118.90
184.90
15 t.
12290

13725
128.50

143.25
187.90
123
14,1.10
110.
154-
17.50

108.80
12150
10 t.
127.
71.75
92.10

134.25
671.
452.
184.80
158.35
126.95
163.50
182.
460.75
241.25
230.10
14324
189.20
177.
157.80
290.50
89.2.5

2:0.25
299.75
178.80
235 20
175.75
157.50

167.00
113.60

255.90
138.
113.50
13160
154.
122.80

137.60
123.25
135-
146.25
186.90
123.
140.50
109.75

17.30

155 75
108.30
121.4.0
160.10
126.
73.
91.60

134.50
576 25
452.
135.25
160 23
123.75
1 )2.25
182.80
471.23
233.
229.
112 25
183,40
176.90
137.25
199.
91.25

193.
2 .8.25
178-90
264.20
174.90
157.25

Letzte NachrichtLN.
Die Türkei bleibt fest.

M . London, 10. April . „Daily ©fjronide " meldet
aus Konstantiiiopel : Ter Minister des Äußern , Assim
Bei , erklärte in einem Interview , keine  türkische
Regierung könne die Annexion Tripolis anerkennen.
Hs handle sich um eine nationale Frage . Dis Türkei
sei bereit , mit Italien auf einer ehrbaren  Grund¬
lag zu verhandeln , aber die Mächte könnten die Türkei
nicht zwingen, einen schimpflichenFrieden anmnehmen.
An dem Tage , wo Italien europäische Provinzen der
Türkei angreife , könnte letztere ihrem Gegner auf einem
gewissen Gebiet begegnen. Tie türkischen Soldaten
fürchteten keineswegs, sich mit dem italienischen Heere
Zu messen.

Unbegründeter Spionageverdacht.
hd . Nürnberg , 10. April . Zwei französische Luft¬

schiffer, die hier gelandet waren und zunächst festge¬
nommen wurden , sind als unverdächtig freigelassen
worden und haben bereits die Rückreise angetreten.

Nach dem Streik in England.
M . London, 10. April . Die Differenzen mit den

Maschinisten auf den Turhamer Bergwerken sind bei-
gelegt, so daß die Arbeit unverzüglich wieder  auf-
genommen werden kann. In der Collsns Green Kohlen-
grube fand gestern bei der Wiederaufnahme der Arbeit
ein S cha cht e i n st u r z statt. Sechs Arbeiter wur¬
den dabei getötet.

Ein Bnhnhofsbrand.
lid . Berlin , 10. April . Ter Auswanderer -Bahnhof

Ruhleben ist gestern abend zum größten Teile einem
Brande zum Opfer gefallen. In einer Kantine brach
aus bisher unbekannter Ursache Feuer aus . das rasch
um sich griff und die beiden Haupt -Baracken vollständig
zerstörte. Zum Glück befanden sich in der Haupt-
Baracke gestern nur etwa 40 Auswanderer , die in
Sicherheit gebracht werden konnten. Ter Brand konnte
erst nach Mitternacht gelöscht werden.

lick. London, 10. April . Ein aus Belfast mit orangr-
stischen Delegierten zurückfahrender Zug ist in Nandol-

stown in Irland von einer feindlichen Volksmenge an¬
gegriffen worden. Mehrere Wagenfenster wurden zer¬
trümmert und eine Anzahl der Insassen verletzt.

wt>. Paris , 10. April . Wie aus Madrid gemeldet
wird , ist der spanische Botschafter am englischen Hose,
de Villa - Urutia,  nach London zurückaekehrt, um
auf Grund der ihm erteilten eingehenden Weisungen
mit der englischen Regierung über die Frage der
I n t e r n a t i o n a I i s i e r u n g Tangers zu ver-
handeln . ^

wb Paris , 10. April, Aus Toulon wird berichtet: An
Bord des Panzerschiffes „Voltaire " wurde bei einer Torpedo-
schiotzübung infolge eines Fehlschusses ein L e ck verursacht.
Dieses konnte jedoch rasch verstopft und das Sonst in den
Hafen zurückgebracht werden.

hd. Madrid , 10. April. In Woran unweit Sevilla hat sich
ein blutiges Drama abgespielt. Das Ehepaar Verdet sowie eine
der Familie befreundete Frau sind tot in der Wohnung deä
ersteren aufgefunden ivorden. Die Opfer sind durch Dolchstiche
ermordet worden. Nähere Einzelheiten des grausigen Ver¬
brechens sind noch nicht bekannt.

Telegraphischer Witteningsbencht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom LV. .Äpirll , 8 UXir orm5
1 ----- sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 s= raässig , 6 — friacla, 0 -----stfträ,

7 =, steif , 8 - stürmisch , 9 Sturm , 10 ~ starker Sturm.

Beobachtung^
Station.

6

K
Wetter. S|

Asndsrang ! NLsder-
des Larom .! schlag in
v. 5- 8 Uhr !24 Stunden

morgens . | mm
Borkum . . 745,9

748,4
' SW 8

OSO3
Regen

bedeckt
^ 3
u 1

—1.5—2,4
0,0- 0,4

12,5- 20,4
2,6- 6,4

Hamburg . . -
Swiuemünde . .
Neufaiirwasscr

749,6
749,2
746.8
744.8

WSW 4
WNW4

W 2
NW 4

Schnee
wolkig
bodeckt

h i
h 1
9 1
0,1

—0,0- 0,4
0,5—1,4
1,5- 2,4

0,5* 2,4
Aachen . . 753,6

751,4
SSW 5
BW 3

< -b«
b 2

-1,5 - 2,4
-0,0 - 0,4

*

Berlin . . 751,2
76.3,3

W 3
W 4

wolkig
Schnee

- 0,5- 1.4 0,1—0,4
0

Breslau.
Bromberg
Metz .
Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad .)

752.3
749.3
757,6
754,9
757.5
753.5

WNW4
W5

WSW 4
SW 4

WSW 4
NW 4

bedeckt
halbbed.
v/olkig

bedeckt

"1
1
-

b 3
b 1
0,2
h 2
b 3
OB

15 - 2,4
-0,0 - 0,4

0,0- 0,4

0,5- 1,4

0
0

0,5- 2,4
0.1—0,4
0,5- 2,4
2,5- 6,4

Zugspitze - . -
Stornoway - . .
Mali » llcad . . .

516.4
755.4
755,1

N 4
WNW3
WNW4

Nebel
halbbed.
wolkig

-19

ti 0,0- 0,4
6.5- 12,4
2.5—6,4

Scilly.
Aberdeon.
Shields .
Kitlyl . on «! .

753.4
753.6
753.1
756.1
761.5

WNW8
WNW3
NNW 3
NW 6

bedeckt
beiter

wolkig
<

+ 0
+ 2
+ 3

-0,5 - 1,4
0,5- 1,4

2,5- 6,4
05 - 2,4
0,1- 0,4
0,5- 2,4

rip rPAiv. WKW 4 bedeckt 4- 9
St . Mathieu . - .

Vlissiugen . . . .
Helder.
Bodo.
Oliristiansund .
Sltudenes.
Vardö .
Skalen .
Hanstholm . . . .
Kopenhaaeu • •
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .

710.4
747.4
755,0
750,7
748,6
754,2

749.5

SW 3
WNW4
ONO 4
SOI
SO 2

NNO 4

NW 1

Begen
wolkig
heiter

Schnee
bedeckt

wolkig

+ 3
+ 4
— 7
— 6

- 5

- 2

-1,5 - 2,4
—0,5—1,4

0,0—0,4
0,5- 1,4

«
«

0,5- 1,4

2,5- 6,4
0
0

0,5—2»4

Karlstad.
Archangel . . . .
Petersburg . . .
Riga.
Wilna .

733.1
740,7
7 !6.1
746.1
74ü,3
747.1
755,3
754,5

NO 1
WSW 4

SW 2
SW1
W 2
SSO 2

Schnee
bedeckt

- 4
0,6
h 2
- 4

0,5- 1,4
1,5- 2,4

.0,6- 1,4

0,0- 0,4
0,5- 1,4
15 - 2,4

-1,6 - 2,4

2,5- 6,4
0,5- 2,4

0
2,5- 6,4

0
0

Warschau . . . . < - 2
- 7

Wien.
Prag.

WNW 2
W 3
W4

*
-
h 3
- 3
-11

-11

6,5—12,4
0,5- 2,4

Floren ® .
Cagliari.Thorshavn . . . .
Seydisfjord . . .

751,1 W6 bedeckt 0

8. April
7 Uhr

morgens.
Barometer auf 0° und Normalscbweff*
Barometer auf dem Meereßßpieg'el . •

Dunstspannung (mm) . * • »•
Belative Feuchtigkeit (%) . . »• • • • •
Wind -Richtung und -Stärke . . ->° ««
NisdsrLchlagshShe (mm) . - »

Höchste Temperatur (Celsius) 1

751,4
761,9

69
5,6
81

W3

7,0. Nie

745.3
755.3
16,3
7,7
56

SW 5

dritte T

741.0
751.1

12,4
7,0
65

NWS
unperatni

745,9
756,1
11,8
6,8

67,3 -

4.8.
'■ — . n 7 . > 7 Uhr

9- Ajiril imorgens.
2 Uhr

nachm.
~1) Öhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° undNormalsehwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . . .
llunstsparmuug (mm) . . .
Kelative Feuchtigkeit (°/o) . . >
Wiud -Kichtung und -Stärke . » . « ».
Niederschl »gsh6ke (mm) . . . . . . . . .

Höchste Temperatur (Celsius)

739.4
749.5

7.7
5.6
71

NW 3
1,3

741.8
752.1

4.9
5,0
76

NW4
0,7

745,0
7o5,4

2,7
4,4
74

NW2
0.1

742,1
752,3

4,5
4,9

73,7

Biebrich.

Mainz.

2,4 . Niedrigste Temperatur 2,7.
Wasserst «n<l des Rheins

am 10. April:
«1: 1,90 m gegea 1.96 m am gestrige » Vormittag.

2,22, . .. 2,23 .
1,13 1,23 .. ..

Die Abend-Ausgabe umfaßt 16  Seiten.
ilifronrniertlidi IUI beu poiilifchen und allgcmcincit Teil : 7!. Hkgrrhorst,
Brhenhefm; für Feuilleton : B. v, Raueuovif:  für Lokales und 1 rovmzlclles:
C. Rüther dt:  für die A,neigen Reklamen: H. Dorna uf;  jümtlicfj in « sieetwDen-

Druck und Berlag der L. Schellenbergschen  Hos-Buchdruckeret in Wiesbaden-

Sprechstunde der NedaMon: 12 bis l Uhr in der politischen Abteilung
von 11 bis 12 Uhr.

Wettervoraussage für Donnerstag , II. April,
von der Meteorologischen Abteilun g des Pbysikal . Vereins zu Frankfurt a . 34«
Wolkig , Schneescliauer , kühl , rauhe , nordwestliche Winde,

Witterungsbeobaclitungen in Wiesbaden
von. der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

Wichtig für die Genesung nach schweren Krankheiten ist die
Steigerung der darniederliegenden Körperkräfte durch nahr¬
hafte und leicht verdauliche Speisen. Gibt man den Rekon¬
valeszenten „K u f e ke" in « uppen. Gemüsen oder in Ge¬
tränken, wie Milch, Kakao usw., so erhalten sie eine kräftigende,
leicht resorbierbare Nahrung von angenehmem Geschmackc.
„Kufeke"  ist dabei reizlos und enthalt keinerlei Zusätze, die.
eventuell nachteilig wirken rannten , so daß es selbst da gereich»
werden kann, wo die Ernährung eure schwierige ist und nur
wenige Speisen zur Auswahl stehen. F 63

Redaktionelle Einsendungen LL'Z
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an dir Reduktion deS Wiesbadener TagdlattS zu richte».
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlanatcr Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr



Nr . 167. Mittwoch, 10. April 1012. Wssba - rrrer TagbLaLZH

Unsere werte Kundschaft muß wissen, warum sie bei uns kauft,
denn jedes einzelne der Angebote ist ein Gelegenheitskaus.

Aus unfern reich sortierten Lägern empfehlen wir als besondere Schlager:

Kfdkrjfoffe.
Mnsarb . Wollbatist Mtr. «5 Vf.
Mrnarbig Borke. . Mtr. «5 Pf.
Muflrlinx , Neuheiten , ezL

r«ne Wolle . . Mtr. Pf.
^lnsen -Borvüren , ß jr

9Jeul)eit . . . Mtr. Oü Pf.
Tuevrot. doppelt breit, LZ kr

reme Wolle . . Mtr. Pf.
»leiserstoff -Reufteiten, ßc

Mtr. Pf.
Kostümstoff engl. Ke- f»m

schmaus . . . Mtr. «2*3 Pf.
Ktnder-Gchotten» Q KIV« Mtr. Pf.
120cm breit. Schürzen- OK

Panama . . Mtr- Pi-
- — - Kolossal billig : - -
Reine Seide, „Radiense Helvetia"

m allen Vicht- und
Modefarben. Mtr. Pf.

KWWlkDMeMm
3Mtr. Musseline»A-ub. 95 Pf.
2V, Mtr. Kleider- QK

Lernen imit. . . 5l«J Pf.
20- Mtr. Batist , gemusst, 95 Pf.
Schweizer Stickerei- QE

Stoffe . . Mtr. öd Pf.
Mains gestickte Tülle Mtr. 95 Pf.

VammMwaren.
2 /- Mtr. prima Sport - f*c

stauest . öO
2 /« Mtr. banmwoll .» n  c

Kleide«-Tacheuiir . 5 «J
S Mtr. Rhenaniastoff 95
1 Mtr . Tennis »Flanell 95
2 Mtr. Hemden -Fl . nett 95
2 Mtr. Jacken-Biver . . 95
1 Mtr. Schürzen- ftc

Eiamosen , 120 breit, du
2 Mtr. Kletder-Siamosc », 95
2Mtr blau Scllürzenleincn 95
* Mtr . Bett -Kottui » . . 95
2,Mtr. Mövel-Kattnn . 95
Handtücher - :s.est«. — nt Langen

b =» 3 Mtr., weig, grau O R
„uttb kari-rt, jeder Rest « u

Bf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
von

PiüsertüÄer . . . . .
e- tauvlücher . . 1 Död. 9.'»
Putztüchcr . . . 6 St . 95
^ ' schzcng, 115 cm breit, 95
-Dsell« f. Knaben-Blrscn, ß sk

bes. preisw., IV, Mir. 9 *3

Pf
Dtzd. 95 Pf.

Pf.
Pf.
Pf.
Pf.

WM - MdBettwaren.
Hsnrdentuche 4 u. 3 Mtr. 95 Pf.
LV- Mtr . Pikee od. Croife 95 Pf.
Bett - Damast , 180 cm qc

breit. Mtr. öO Pf.
Vett -Nrctoune , 150 cm ßC

breit. Mtr. ö *3 Pf.
Bett -Haustuch »150 cm QKbreit. Mtr. ud Pf.
—— — Enorm billig:— ——
Hunderte v. Kiffen- LI kV

bezögen, gebogt und ickstlm-
mit Einsatz . Stück

1 Tischtuchs . .. . . . 95 Pf.
6 Servietten . 85 Pf.
2 oder 1 Frottiertuch • 95 Pf.
i Badetuch . 95 Pf.
1 TisÄ-Decke, modernu. QC

garantiert waschecht. . vw Pf.

Wäsche.
Damen-Hemden mit ge¬

stickter Passe . . . .
Damen-Hemden,

Fantasie-Fasson . . .
Domen - Borderschlusr-

Hemderr.
Knie-Hosen.
Bündwen-^ose» . .
Damen-Ia -ke» . . .
AnstandS-Röcke. . .

-Hunderte von-

85 W.
95 Pf.
85 Pf
. 95 Pf
. 95 Pf
. 95 Pf
. 95 Pf

Untertaillen mit Klöppel- und
Stickerei-Einsätzen,
beste Verarbeitung,

zum Aussuchen Pf.

Erstlings-Wäsche, A |T
Garnitur Hemdchen, Jäck-
chen. Decke, Band . . . f

Schürzen.
— Enorme Auswahl —
Danreri- Schürzen, farbig,

wie Mantel-, Blusen-,
Träaer-FassonSj vor-

Pf

leilliafie Qual., Stück
95 Pf.

Gardinen.
3Mtr.Scher»'.-Gardinen (I K
0 Tüll oder .Kongreß . . du gjf.
2.Mir. breite Gardinen . . 95 Pf.
L«H-B >,rre . . 3 Mtr. 95 P
ZÜll-Bords . . 2 Mtr. 95 P

Lisa,decke. . . . 9
2 Mtr. ..ch§tnck, . . . 95
2 Stück Brise -WiseS mit Q K

Tüllvolant . 80

Pf
P

P

-Hunderte von-
Kinder Schürz , weist,scknvarr

S-iamoien und türk . Stoste,
entzück. Verarbeitung. A «°'
für das Alter bis IfQ

12 Fntn-en, ^ e> P '.
HauS-Tchürzen, Il Obr., Qc

©iamefenu. Druck. . Pf.
Schwarze Schürzen . . . Jjt
Trüsier-Stick.-S -i-ürzen . 95  Pf.Träger - Schürzen aus Ä ur

türk. Satins . . . . Pf
Zier -Schürzen 1.2.8St . zu 95 Pf.
2 ob» i Knaben -Schürze 95 Pf.
1 Rnffcu-Kittcl, Leinen, Qp.

oder Barchenl. . . . Pf.
1 weiße Servier-Schürze 95 Pf.

1 Mako-Hemd .
1 Mako-Hose .
1 Mako-Jacke ,
3 Netz-Zacken .
1 Knaben-Sweatev

rot, blau, braun
Gommer °Sweater

alle Farben, 2 Stück
Höschen dazu pastend f | r

Stück ö «J Pf.
8 Paar FüMnge . . 95 Pf.
4, 3, 2 Paar Socken . 95 Pf.
3, 2 Paar Strümpfe . 95 Pf.
3PaarKindrr -Stküriipfe 95 Pf.

Binsen.
Weiß Batist mit Stickerei. 95 Pf.
Farbig Zephir, alle Größen 95 Pf.

verschiedener.
1 Dutzend Hohksaum-

Damenta?cher,tüchcr
V, Dtzd»Seiden-Batist-
‘ Taschentücher

mit bunt. Kante
3 Madeira imitierte

Taschentücher mit
eleganter BlusetrMadel

1 Dutzend .Herren-
Taschentüchcr

GnnsötL Weiten,
Mvr .splv,mod,Fassons
Schweizer Stickerei,

9 Mtr. oder 4V- Mtr.
Gürtel , schwarzu. bunt,

1 oder2 Stück . . .
1 Kimurgarnitnr,

neueste Ausführung, 6-,
4-, oder3-tei!ig . " . .

95 Pf,

85 Pf.

85 Pf.

95 Pf.

85 M.

95 Pf.

95 Pf.

95 Pf.

Tapisserie-Sachen
put Ausstichen. Wert

bedeutend höher, wie:
Milieu.Lnui-r.Tüil-
Garnilltrrn, lieber*
Handtücher jc.  Stück

Seltene Ge'eienhcitspost-n

MMem -Sachen
wie: Kolliers , urod. fl>r

Radeln je. jetzt öO Pf,

Wend -AnSgabe, 1, Wlatr. Seite

Oie modern©Medizin
erblickt ihre Hauptaufgabe darin, Krankheiten zu verhindern.
Dieses Ziel wird in erster Linie durch sachgemässe Ernährung
erreicht. Wer Schädliches meidet, Nützliches geniesst, macht
seinen Körper widerstandsfähig. Schon bei Beginn des Tages
geniesse man zum Frühstück, statt nervenaufregenderGetränke,
guten reinen Kakao. Dieser sättigt,^ohne zu beschweren,
regt an, ohne zu schaden und ist der beste Blut- und Muskel*
büdner für jedermann.

Da Kakao unverpackt leicht fremden Geruch an-
nimmt, kaufe man ihn nur in luftdichter Original¬
packung, die gieichmässigen Geschmack und krieche»,
ttclies Aroma gewährleistet.

StoIIwerek-Kakaö
ADLER

l[4 kg-PaketM 1.25
GOLD
M  1 —

SILBER

Alle drei Marken, gleich rein und nährkräftig,
unterscheiden sich, wie die deutschen Edehveine,
nur durch ihr Aroma.

Nur

Henrichs Apfel- und Beerenweine!
Eins Bowle aus Henrich's Speierling per Lir. 40 Pf . ein Hoch»

genntz. — Von bes. Güte und kaum zu vergleichen mit teuren Weinsekten find
meine Obstsekte»

„Henrich Trocken"
feinster Speierlingsekt per Fl . 1.3v, Stachelbeersekt per Fl . 1.80 Mk.»

Jsiiannisbeersekt 1.8«, Erddeersekt2.00 Mk.
„LVLLer !"

r -e selbstgekelterten Franensteinsr Riesling p. Fl . 1.40 Mk-, Tischwein
per Fi . 90 Pf ., Rotwein in versch. Preislagen.

Beerenweine bei Abnahme von 12 Fl.:
. . . P. Fl . « .ÄS

. „ „ 0 .90
Keidelöeerkikör . „ „ 3.4©

. Iohanrrisöeerkikör „ „ 1.4©
Fruxhtfäfte , lose ausgewogen,

einzelne Flasche5 Pf . mehr. — Alle Weine auch fazweise. 95613KdßVeiMeüere!k.Henrich, ilMierSft*;24. iclcrt)ÜU

LeideköeerökttLiveirrp. Fl. G.GG
IoHanmsöeerrvem „ „
StLHeköeerwciN, sherrhartigG.^Ä
Wrombeerweirr' p. Fl. ©.^5

Erdöeerwein
Krmöesrweirr

Obige Weine in fast  allen besseren Geschäften erhältlich.
1©M.

Empfehle als Spczialitäl: I

warme IchinkeK \
mit der Brühe ins Haus geliefert.

ZrieÄrich Nlen? Moritzstr.
? l ©.

*s
X Teleph.t 3331.

Schweinemetzgerel, Fabrikation feiner Wurst- u. Flcischwaren. §

Dir kluge Hstjrsfrüll weist, daß ein Kuchen nur mit frischem Backpulver gelingt.GerwaNia-BÄckprrLver LlsLck.MLbL
Erprobte Rezepte gratis! Ein Miyliagen ganz ausgeschlossen

Paket 10 Pf.. 6 Pakete 50 Pf., stets frisch beim 277
Fabrikanten ApothekerS'. äBopt *ei »l , Germania-Drogerie, Rhe'mstratze 67.

Vertreter : Carl Kreide !, 36 Webergasse 36. BIO

, . ■Sa?-*».. Einfache Herrenräder von M.39.- an
SPECiflUTÄT PNEUMATIK

Laufdecke Ariadne 1 lahr Gäranh'e M.4 .75
LuflschlauchAriadne d? d? M. 2.90

Billige Lsufdecken M.1.95.n2 .50,Schlauch M.175.M.2.I0
6 ''Q2Lss Auswahl in Fahrrad - Zubehör.

Nähmaschinen.Waffen,Uhren.Spr cchapnarafe ek.
Staunend billige Preise.

Die Preise sind ueiivf Verkauf solange Vorrat!

WSSL
K128 Verlangen Sie koslenlos illush.KalaiogN- S4
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d»  gefährlichste Feiidim Haushalt
ist die

Jeder hascht nach ihr, wenn sie durch das
Zimmer fliegt, weil man die Zerstörungs¬
wut dieses unscheinbaren "Wesens kennt
Kein Polster , kein Kleidungsstück , kein
Teppich , kein Pelzwerk ist vor ihr sicher.
Mit Bangen denkt die Hausfrau in der
Sommerfrische , ob ihre Wohnungseinrich¬
tung gegen Mottenschaden genügend ge¬
schützt sei. Inzwischen leidet der zu Hause

gebliebene Ehemann unter dem üblen Geruch
yon Naphthalin u. Kampfer in allen Zimmern.

'iS

)f.Weinrei4

ffiot
ßftii

{NidiepstkScifttdiüUti.
Sparsamimesbrautfc;b«̂ u<r!OT
ficsrMz, aäne» fi«keo
oörr lÄKSr Br kiisi-

*w»Sw*
örrhrmL,

Preis Ut. 1.Ä
W -Mnckd-

Pfata CaLft

8
*k© ^<esis

Machen Sie das
Experiment:
Eine lebende Motte in

ein umgestülptes Glas
mit Kampfer,Naphtha¬
lin oder sonst eines
der bekannten Motten-

Vertreibungsmittel
gesetzt , wird dar¬

in vergnügt
und munter

weiter¬
leben.

j £ uai ~ i)dsJ

Vergnügte Motten
unter einem Glase

mit Kampfer.

Em sicher erproMcs, imbedingt zuverlässiges und geruchloses Mittel

’ ' . ■ ier
Eine Königliche Schlossverwaltung schreibt:

; Gern komme ich Ihrer Bitte nach , in persönlicher Form mein Urteil
über Ihren Mottenäther abzugeben . In jahrelangem Gebrauchend der
Absicht , d enselben bei zubehalten,  liegt j a wohl die beste Empfehlung,
denn in einer Schlossverwaltung  gibt es die vielseitigste Verwen¬
dung bei einfachsten  wie den kostbarsten  Dingen.

Kampfer , Pfeffer , Insektenpulver sind wegen Staub , Geruch usw.
nicht überall verwendbar und nicht zuverlässig wirksam.

Mottenäther hält entstandenen Schaden auf,  verhütet solchen bei
achtsamer , rechtzeitigerVerwendung und hat hier alte Brutstätten
völlig zerstört . Nachteilige Wirkungen habe ich nicht bemerkt . In
meiner sehr langjährigen Erfahrung habe ich kein  besseres Mittel
kennen gelernt und keinen Anlass , danach zu suchen.

Königliche und fürst¬
liche Hofhaltungen,
militärische Kleider¬
kammern, Königliche
Theater , Museen usw.
benutzen seit Jahren

Dr . Weinreich ’s

Motten-
Aether

-r -v "TAT ' 1 > TUT _ xx •• x "L ist für alle , ob grosse oder kleine Haushaltungen , Lagerstätten von Tuch , Garn , Pelzwaren , Konfek-
I Jt *. VV emreicn S 16 JJ.3 .Tx 10 A tionswaren,Möbeln,Polstermöbeln,Federlager usw.zum Schutz vor grossem Schaden unentbehrlich.
Besondere Vorzüge : Sichere prompte Vertilgung der Motten und deren Brut, andauernde Wirkung, absolute Unschädlichkeit auch für die kostbarsten
Stoffe , sparsam im Gebrauch . Die Stoffe , Möbel , Kleidungsstücke werden mittels Zerstäuber , wie sie zum Zerstäuben von Parfüm verwendet werden,
eingespritzt und sind so für die ganze Saison vor Motten bewahrt . Zimmer , in denen behandelte Gegenstände sich befinden , können gelüftet , Kleidungsstücke
jederzeit getragen werden , da ihnen kein unangenehmer Geruch anhaftet . Dr . Weinreich ’s Mottenäther ist in Flaschen ä M . 1.25 und M. 2.— für kleine,
M . 3.50 für mittlere und M . 6.— für grosse Haushaltungen , passende Zerstäuber ä M . 1.10 und 2.— in Apotheken , Drogerien , Parfümerien und ein¬
schlägigen Geschäften zu haben ; wo nicht erhältlich , wende man sich an die nachstehende Fabrik . Für Grossverbraucher Lieferung in Ballons ä 10
päd 15 Liter zu ermäßigtem Preise . Auskunft und Prospekte mit zahlreichen glänzenden Anerkennungsschreiben durch den alleinigen Fabrikanten

PHARMAKON G. m. b. H. BERLIN SW 29
Vertreter: Eduard Elsner& Conrad Schirmer, Dotzheinicr Strasse 85. — Engrosnicderiagc: Handelsges, A’oris, Zahn&Cie.

öiti nicht minderwertig ®Nachahmungen zü  erhalten, achte man stets aut den Harnes ? »sVr, Weinrekh“



Mittwoch-

1V. April 1912
6S . Jahrgang.

Nr , IS 7.

Abend -BNsgche.
L. Blatt.

des Körpers . — Will man die zarte , äusserst empfindliche Haut des
Kindes richtig pflegen, so darf bei Bad und Abwaschung nur eine
durchaus hochwertige , absolut milde  Seife Verwendung finden . — In der
ges. gesch. “ Lecina -Seife ” ist jeder sorgenden Mutter  eine Seife
gegeben, die wohl als idealste Kinderse ife bezeichnet werden darf . — Sie
ist wirklich einzig in ihrer Art . — Von hohen hygienischen  und ,
medizinischen Eigenschaften . — Ihr spezieller Bestandteil ist /
das von der Wissenschaft als nervenstärkend aner- /
kannte “ Lecithin ”. — Die ges. gesch. j
“Lecina - Seife ” wird auf wissen*-

schaftlicher Grundlage hergestellt ' O
sus nur den besten , reinsten und ^

edelsten Grundstoffen . 'v '

Man überzeuge sich durch
einen Versuch!

KNDEW7AEDT

®®@®©©©©©®@®®©®®®
R Vorschriftsmässige D

'Teekenner
bevorzugen / leis die beßeingefülirten Marken des

| Knzüge u. Kosen j
®j in grösster Auswahl. @

1.75
CiBrnrnm ^ m ^ .

’ffSSß

Gelegenheitskauf!
Wegen Umzug verkaufe im Aufträge einer Herrschaft eine wenig

gebrauchte, komplette iial. nußb. Saloneinrrchtnng , bestehend aus: » « L Pf . tu  1 Mk.

Sch^ fabrik M.
Marktstratze 32. _mit olivgrünem Veloursbezug,

zu jedem annehmbarem Preis.
B. Schmitt , MühNVSctüliAnzk».

_ _ Friedrickistraße 34. _

I Haarwasser, solidest.
dtUHUIIU (fein Rellamc-Prä-

Schnpp.-Ansfall :c. 1 parat der Gegenw.)
Apoth. Ger » « »« vsrt a. Schloß.

Ca .100 Kellner Billigste Preise.

«ytaefs, Smoking- und Gebrock- Anzüge,
klnzelne Hosen und Westen werden bi!!.
verkauft Schualbackicr Straszr 44, Lawn - Tmnis!Sto ck (guuefeitt ),

Kaffee-
wühLen,
bestes Fabrikat.

emps. billigst 497
Franz Flössncr,
Wcüritzstratze 6.

Telephon 41gl,

Kleesamen,
foanic FeLdsämersiKN

billigst bei
Pli . Nagel, Nengasie2.

Tennis -Balte:
Slazenger’s best,
Standard (Harburg-Wien),
Continental,
F. H. Avres,
Sohaeter’s Spezial.

Schuhe, Hosen,
Hemden Gürtel,
Pfosten , Netze,
Platzmarkierer,

Tennis -Sä)(dger
Slazenger & Son,
Mass & Cie.,
Richard Staub,
F. A. Davis,
Geo G. Bussey & Cie

Jefferies. ausschlag,
Pickel, Mitesser, Flechten verschwinden
meist sehr schnell, wenn man , den
Schaum von Zucker' s Patent -Mcdizr-
nal-Seifc , L St . 50 Pf . (15%ta) u.
1.50 M. (35%tß, stärkste Form ) abends
eintrocknen läßt . Schaum erst morg.
abwaschcn und mit Zuckooh-Cremr
(ä 75 Ps . u. 2 M.) nachstreichen. Groß¬
artige Wirkung , von Tausenden be¬
stätigt . Echt: Viktoria-, Hoy- und
Schützenhos-Apothclc, Dr . M. Albers-
Heim, F. H. Müller, W>lh. Machcn-
hcinicr, « dr. Tauber , F . Altstätter
Wwe., A. Krab, Langg., Ad. Hassen-
tamv , Mauritiusslr . 3, Alcxi-Drog .,
Drogerie Hpgiea, Drogerie Minor,
Otto Lilie, « . Portzchl, Bruno Backe,
H. Roos Rachf., Hans Krad u.
E. Mocbusd K101'

Tennis
Anti-wet.

Grosse Auswahl deutsche Schläger.
Klubs wollen Offerte verlangen . — Tennis -Kataloge gratis,

und Blasenkranke
finden durch Altbuchhorster Mark-
chrudel Starkguelie rasch Erleichte¬
rung u. .Hilfe. Die Nierenarbeit wird
Pohltuend erleichtert, Sand , Gries,
greine aufgelöst u. fortgespült , dieLnrnsäure gebunden und Schmerzen,
Krücken,. Brennen schnell behoben.

zahlr . Professoren u. Aerzten
Glanzend begutachtet. Fl . 95 Pf . In
Zer Adler-, Schützenhof- und
^iktoria -Apotheke, in den Drogerien
d°n Br . Backe,' F . H. Müller , Wilh.
Rachcnheimer, R. Sauter, « . Portz ehl,
«hr . Tauber , Drogerie Sanrtas,
beben Walhalla , Hans Kräh , in den
Drogerien Huaiea . Alcxi u. Morbus,
«naros : F . Wirth . G. m. b. H. K101

Sporihaus
Webergasse 11 und Wilhelmstrasse 50,

Grösstes SjictaiallsaMS für Sport -Artikel,
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An öcrs öeullche DoM!

fluftuf
zur Sammlung für einen Deutschen Mlitür-Fuftschiffahrts-Fands

und Krünöung von Uereins -KrLsgruppen mit gleichem Zweck.
i

Zur Förderung des deutschen MMtär -Luftschiffahrts .Wesens ist am LS. März LMZ zu Wiesbaden ein Verein

„Deutscher Adler"
gegründet worden . Der Verein soll unter Bildung von Ortsgruppen über das ganze Deutsche Reich ausgedehnt werden . In erster Linie
bezweckt der Verein die Schaffung eines Deutschen Militär -Luflschiffahrts -Fonds durch eine

einmalige Sammlung von Geldspenden.
Die Eroberung der Luft durch die Erfindung der Luftfahrzeuge ist von größter Bedeutung für die Wehrmacht ber.Seifer-geworden. Bon dieser Erkenntnis ausgehend wett¬

eifern unsere Nachbar-Nationen in der Anschaffung von Luftfahrzeugen.
Deutsche aller Stämme ! Wenn wir den Frieden erhalten wollen, dürfen wir nicht znrückstehen. „Deutschland voran !" muß unsere Losung sein, nicht nur za

Wasser und zu Lande, sondern auch in der Luft!
Schon geht eine große nationale Bewegung durch das deutsche Volk ! In richtiger Erkenntnis der Erfordernisse der Zeit sammeln Vereine, sammeln

Städte und Länder für Luftfahrzeuge. Das deutsche Volk will geben!
Deutsche aller Stämme ! Einig und einheitlich vorzugeheu ziemt unserem großen Vaterlande ! Vereinen wir uns unter dem Namen

„Deutscher Adler "!
Der Verein bezweckt ferner die Errichtung dauernder Einnahmequellen zur Förderung des Militär-Lnftschiffahrts-Wesens durch Sammlung regelmäßiger Vereinsbeiträge.

Der Beitrag ist nur 2 Mk. im Jahr , ist also so gering, daß jeder Deutsche an dem nationalen Werk teilnehmen kann.
Deutsche Schwestern ! Deutsche Brüder :! Helft uns Spenden sammeln ! Auch das kleinste Scherflein ist willkommen . Tretet in unseren

Verein ein! Bildet Ortsgruppen! Wo Luftfahrtvereine bestehen, bitten wir um Anschluß an den „Deutschen Adler " im Interesse der nationalen Sache.
„Deutschland in der Luft voran !" — dem Reiche zum Heil , dem Frieden znm Hort!

Das sei unsere Losung.

Dev KHven - Ausschuß!
Prof. Fritz Kalle, Geh. Regicrungsrat, Ehrenbürger der Stadt Wiesbaden;

Dr. W. Kalle, Geh. Kommerzienrat, Biebrich;
wahnschaffe, Generalmajor, v. Boyrteburgh, Oberstz. D., Fröhlich, Geheimer
Regierungsrat, Frhr. v. Buttlar-Brandenfels, Oberst und Regiments-Kommandeur,
Wiesbaden; Otto Henkell, Karl Henkell, Biebrich-Wiesbaden; ©reif Zeppelin, Homburg;
lacobi, Kgl. Baurat, Direktor des Saalburg-Museums, Homburg; Louis Kannengiesser,
Geh. Kommerzienrat, WürttembergischerKonsul, Mühlheim-Ruhr; Neff, Bürgermeister,
Bingen; Professor Hoemkö, Direktor des Rheinischen Technikums Bingen; Albert Müller,
Kommerzienrat, Essen-Ruhr; Gerrit v. Delden, Geh. Kommerzienrat, Gronau i. W.;
Dr. Graff, Syndikus des Breisgaucr Luftschiffahrt-Vereins, Freidnrg, Baden; Adenauer,
Erster Beigeordneter, Fritz van Erkelenz, Landgerichtspräsident, Geh. Justizrat, Köln;
Dr. Morkramer, Oberlandesgerichts-Präsident, Köln; Dr. jur. los . Neven Du Mont,

Geh. Kommerzienrat, Köln; Wenig, Landgerichts-Direktor und Geh. Justizrat, v. Bartorv
gen, v. Stedman, Landrat, Geh. Regr., Pol.-Dir., Major a. D., Exzellenz von PlötZ,
General der Infanterie u. kommand. General VIII. A.-K., Coblenz; Kantel, Verwaltungs¬
gerichtsdirektor, C. Rud. Poensgen, Kommerzienrat, Düsseldorf; Wette, Landgerichts-
Präsident, Trier; Prof. I)r. F. Schenck, Rektor der Universität Marburg; Ludw. Schmitz,
Landgerichts-Präsident, Geh. Ober-Justizrat, Pastor , Landrat, Dr.-Jng. Garl Delius,
Geh. Kommerzienrat, M. d. R., Aachen; Hartmann, Landrat, Pass , 1. Staatsanwalt,
Hagen i. W.; Thiessen, Justizrat, Düren; Bonnermann, Bürgermeister, Hcrdeckc:
Univ.-Prof. Dr. Meister, Rektor der Westfälischen Wilhelms-Universität, Univ.-Prof.
Dr. W. Stempel!, Schmeddiny, Geh. Reg.- u.Landesrat, M. d. A., Münsteri. W.; Hoest,
Eisenb.-Direktionspräsident, Hch. Schniewind sen., Geh. Kommerzienrat, Dr. Heinsoeth,

Landgerichts-Präsident, Geh. Ober-Justizrat, Elberfeld; Frank, Bürgermeister, Haspe.

Dev Avbeits -Ausschuß:
Exz. Zviiuvli, GeneralleutnantZ. D., Ehrenvorsitzender. Frhr . v. Qmpteda, Generalmajorz. D., Vorsitzender, v. Alars, Oberstleutnantz. D. Ferciinanl! lobsky, Kaufmann.

Klein, Vermeffungsinspskior. Ltnyok, Rechtsanwalt. Hans Apitzsch, H. Sauer, Großh. Geometer. A. Albrecht.

Die Namen der Spender werden veröffentlicht. DoSammelstellen bei allen deutschen Zeitungen, der Reichsbank und der Deutschen Bank auf Konto „Deutscher Adler",
ganze Ertrag wird dem Reiche zur Verfügung gestellt.

Anmeldungen zum Verein bis zur Bildung von Ortsgruppen an die Zentralstelle Wiesbaden , Neugasse 4.

Detektiv ^ und Auskünfte ^Bureau
u«UiiioÄ 1

Am Römertor 1. vis-ä-vis dem Tagblatt-Haus. Am Römertor 1*
Telephon IZZS. Telegr .»A «fir.s Bur . ,sUb .Ioii 64.

Auskünfte
über Ruf, Charakter , Umgang, Vorleben, Lebenswandel, Vermögen
einzelner Personen in sachgemäßer und diskreter .Erledigung,

Heimliche lieber waehung êtii
und Beobachtungen von Personen bezüglich der Treue von Verlobten,
Ehegatten und Geschäftspersonal.

Beschaffung?
von Beweismaterial in allen Privat -, Geschäfts- und Gerichts-
Angelegenheiten (Zivil- und Strafprozesse) .

ÜSnMleekiiiigejn
der Urheber von Verleumdungen, anonymen Briefen, Erpressung,
Urkundenfälschung, Meineid, Diebstahl etc.

Grösstes und erfolgreichstes Institut , welches sich durch seine hervorragenden Leistungen schnell einen Weltruf erworben hat.
Das Institut war für die grössten auswärtiges » Sensationsproaesse tätig und verschaffte das verblüffendste Material.
Festangestellte geschulte Beamte . Separate Konferenz * und Wartezimmer.

Auffindung 1
verschollener oder sich versteckt haltender Personen.

des Wiederaufnahme -Verfahrens unschuldig Verurteilter und Ent¬
lastung fälschlich Beschuldigter.

UiiterMiichiiaig ’eii
chemische, physikalische und graphologische zur Aufdeckung von

Urkunden - ’ .Verbrechen und Vergehen,
Prüfung von Handschriften.

und Wechselfälschung;

Ausführung.
aller vertraulichen Angelegenheiten ohne Wahl des Ortes, Diskrete
Vermittlungen und Arrangements.

99 Union 44, nur Ana Römertor 1.
# © # # # § ■# # # # # « # # # # # # # # # # # # ■& # # # # # # # # # # # # & # # # # # # # # # » # # # # # # # # # £



(Soisutzmar 'ke Scfamyats)
eignet sich nicht nur zum Waschen, sondern wird auch
vorteilhaft verwendet beim Putzen, Scheuern und Rbseifen.

Es ist daher im Haushalt
===== Telephon TSG ==

io Grosse Burgstrasse io, Parterre u. I . Etage,

] 'ff Meli L Forbatüb
ö . m .b . H,Webergasse 14,

Nr. 167. Mittwoch, 10 . April 1012. Wies- aderrrr TsgblM. Abend-Ausgabe , 2 . Blatt. Seite lli>

wegen voNetAnckger CssekMZ- MMMZ
zu und unter Fabrikprei sen.

Grosse Auswahl in kompletten Wohnungseinrichtungen, wie:

Empfangs- und Wohn-Salons, Herren-, Speise-, Wohn-
und Schlaf-Zimmer, Dielen-, Veranden- und Einzel-Möbel.
Polster-Garnituren, Teppiche, Dekorationen und Gardinen.

Selten günstige ©elegeraSieit filr Brautpaare^
Zwanglose Besichtigung erbeten.

Möbelfabrik Ce SlßltßtSHClttt Wiesbaden
Friedrielistmsse 10,

Wir empfehlen uns
zur Ausführung von

1ZÜ9
jeder Art von Zimmer zu Zimmer, sowie zur

Lagerung
von ganzen Wohnungseinrichtungen , einzelnen Mohel-
stieken , Flügeln , Pianinos , Koffern u. Reisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven, feuersicheren, staub- und ungezieferfreien

Lagerhanse
Adolfetrasse 1, an der Itlieinstrasse.

SpeditioBsgesellscliaft Wiesbaden,
G. m. b. H.

Bureau : Äctojists 'asse 1. Telephon 872.

vis Samenhandlung von
Heinr . Sdhmdliffag jr . , Wiesbaden

Neugasse 3, Filiale : Bismarckring 25 (Eingang Bleichstr.),
empfiehlt alle Arten Blumen *, Gemüse -, u. Gras -Samen

etc ., in bekannt nur prima Qualitäten . 585\

Wem Pf . ah
per Flmclie , ohne Olai » pnte reelle Tischneiue,

_ weit « und rot . i ' rabfu am BTa.ss , 427

Brunn , Weinliandlung, Adellieidstr. 45,
__ Herzogi. Anh. Hoflieferant. Gegr. 1857. Telephon 2274.

Br&ti@r-Scltul @|
Worms /̂Rh. „

[Gegründet 1872von DGSchneider.Jj
Beginn das Sommer -Semesters

am 17. April 1912.
ProgrammdurchEltirich.Erauer-Atadmk.

1910  Rotwein,
naturrein,

Vom Winzer-Verein in Esscnheim
Mlasche 1 Mk . ohne Glas,

bei 14/i Fl. u. mehr Rabatt.
friedr . Marburg,

— —— - Wein Handlung,
Tel. 20(v0. Neugaffe 3. 509

Kommunikanten °Geschenke
TImfaeifm in feimn Lederwaren

Führers Lederwaren - und Tofferhaus
Johann Ferd « Führer , Hoflieferant,

Grösste Auswahl. — Bekannt billigste Preise.

in passenden

THäddyen:
Schreihm appen
Nähkasten
Näh - Etuis
Sehxn u ckka sten
Maniküre s
Handtaschen
Mloderne Gürtel

etc.

Preislagen für
J{naben:

Briefmappen
Briefta sch en
Mira wattenkasten
Mragehbeutel
Bortem onn aies
Zigaretten - Etuis

Fteise - Toiletten - ISfecessaires



Geschäftsprinzip seit Bestehen: Vom Guten das Beste.

Meine großen Waren-Vorräie in

bringe ich, um rasch damit Zn räumen, zu enormen Merl'ttst
preisen zum Ausverkauf.

Ilftrfflflfclffif. vormittags von8—1 Uhr,
WlllIBpjlilL nachmittags von3—8 Uhr.

Wegen Platzmangel gelangen zuerst die Vorräte in Spitzen,
Damen-Hüten, Blumen und Federn zum Verkauf.

Langgasse 9.
Belage, li - nno HißDeioscen

Seite 12. WcudÄuSgave , 2. Blatt. WiesdaÄettrr Tagdlalt. Mittwoch, 10 . April 191S, Nr . 167.

Am 30. April 1012, vormittags
10"/-- Uhr, wird an Gerichtsstelle,
Zimmer Nr. 60, das Wohnhaus
mit Seitenflügel und .Hofraum,
Wörthstraße Nr. 3, 3 ar 17 qm
groß, Wert: 96,000 Mk., zwangs¬
weise versteigert. §264

Wicsbadeu , den3. April 1912.
^ Kgl . A mt sge richt N-

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 11. April 1912,

nachmittags 3 Uhr, werde ich hier im
Pfandiotäle

Helenenstraße 24:
' 1 Pferd , 1 Wagen /Landauer ), ein

Tafelklavier , 1 Bertiko, 1 Sofa
öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigern. § 241

Wiesbaden , den 10. Avril 1912.
\ Spinde . Gerichtsvollzieher,
_Wallufcr Stra ße 6, 2.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 11. April 1912,

nachmittags 3 Uhr, versteigere ich
zwangsweise im Pfandlokal

Helcncnstraßc 24:
9 Bilder , 5 Teppiche, 1 Regulator,
6 Timans , 4 Flnrtoiletten , 3 Schreib¬
tische, 6 Sofas , 10 Sessel, 2 Bücher¬
schränke, 2 Spiegelschr., 5 Bertikos,
2 Fahrräder , 5 Klaviere , 5 Büfetts,
2 Ladentheken, 1 Waschkom., 1 Nacht¬
schränkchen, 2 Glasschranke, 14 Stück
Stoffe , 6 Coup. Herrenstoffs u. a. m.;
daran anschließend am Orte der
Pfändung : 1 Partie Hühner und
Blumen , bersch. Möbel, 2 Schweine
u. 27 Mistbectfenstrr öffentlich urpist-
bietcnd gegen Barzahlung.

Wiesbaden , den 10. April 1912. -
Heckcs, Gcric lstsvollz-, Jahnstr.  15 , 2.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 11. April 1912,

nachmittags 3'4 Uhr, versteigere ich
Helcnenstraße 24

zangswcise:
3 Hobelbänke, 1 runder Auszieh¬
tisch, 1 Konnnode, 3 Nähmaschinen,
3 Schrcibsckretäre, 1 Warcnschr.,
1 Kopierpresse mit Tisch, 1 tstram-
mophon mit 15 Platten , 1 Laden¬
schrank, 3teil ., 2 Ladentische, 25 Fl.
Sekt , 1 Büfett , 1 Registrierkasse,
63 kl. Bilder mit Rahmen , 1 Nacht-
tischchcn, 1 Partie Schrcinerwcrk-
zeug, eine Partie Bücher, 4 Wein¬
fässer (leer), 1 Bottich, verschied.
Küfergerät , 5 Sofas , 3 Spicgel-
fchränke, 4 Kleiderschränke, mehrere
Waschkommoden, zum Teil mit
Marmor , u.  o . m.

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung - B 7630

Wiesbaden , den 10. Avril 1912.
Sielaff , Gerichtsvollzieher,

Dreiwcidenstr . 6, 1.

Wer Ansprüche an den Nachlaß
des zu Wiesbaden, Sonnenbergcr
Straße 64 verstorbenen Rentners

Friedr -Ieln Walloth zu
haben glaubt, wird aufgefordert,, sie
bei mir anznmclden. xggZ

JustizraL
Adolfsallee 5.

Neuer Kurs. Dieustsg , 16.Wpr. £'  E.
abends 8 Uhr« Gewerbeschule. S 5°»

Rheinische
Handels-Schule

Aeltsste
Handelsleliranstalt am Platze,

64 Kirchgasse 64
(Walhalla - Ecke ).

Bist Miitcljtsinkt «I. Stadt.
Telephon 3766.

Wem 15 » Upril
Beginn neuer H

Halbjahrs » und Jahres - Kurse , ^
sowie gfl

Tag- u. Äbend-Kurss Jj
in sätntl. liandelswisseaschaftlich.
Fächern , namentlich in allen B

BuclifiihrungSitrten, Rechnen, «S
Korrespondenz, Stenographie, « 8
Maschirisngchjeileu (Test -Blind- H

schreiben),
SScIstmseläreiheji . W

Prospekte gern zu Diensten.
Die Direktion: Hsinrioh Leiohcr. B

Holi. Hering St . 5 Pf.
SMstodt -Koitsnn » Mrtzgcrgoffe 31.

Kaiser-Wilhelm-Tnrm
bei Wis *sbadcs3 . — Telephon 2473.

Cafe n. eigene Konditorei.
Saal, Terrasse, Gesellschaftszimmer.

Prachtvolle Aussicht auf das Rhein-
und Mainta'.

Bequem zu erreichen von der Station
Eiserne Hand in 25 Minuten.

Dieser Hausschuh kostet in Leder,
gutem Oberleder und starker Sohle
und Absatz

M DZ©

MarlMraste 25,
Philipp Schöttfeld.

(S849V ) E31

Smk- Md MWiMMl !lFleckige LeSrrsachc», l « -krviat»eük« o»-r
Industrie und Mauskartofeln . Frist - Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
rosen und Kaiserkronen cmpfieNt billigst Gamaschen, Schuhe u. dergl. werden neu oder gleicher Art zu kaufen ges. Off.

«a >ler , Nerostr. 39. —Tel. 2730. >aufgefärbt. Slomer, Schwalbach. Str . 27. ' u. di. 196 an Tagbl.-Zweigst.» Bism.-R.

Wsichs -Kof,
Ecke Bahnhof- und Luiscnstr.

Lut hUgerl . MMMrirrrAumnt
Mittags tisch

zu Mk. 0.90 . 1.40 und höher.
Reichhaltige Abendkarte. 441

ff. Weine. Gut gepflegte Biere.

Hausfchllhe für Tamm
von 25  Pf . an.

«BS?

, Königlicher liofspoditcur| |
cttenmayeri

Wiesbaden= Ö
übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholungu.Expedition
unter Versicherung, sowie groß.
EinzeSsendungen(Porzellan, Glas,
Hausrat,Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , lebende

Tiere etc. !. g
m ÜLesKEiistfss

für Pianos, Hunde u, Fahrräder.
ö Bureau:

g HikcQlass &s*. 5 »
oessoo ©©©©©©© ©© «

Ünser Fabrikat zeichnet sich doxch Fein¬
heit , Härte , Widerstandsfähigkeit und

Polierfähigkeit aus u. wird deshalb jedem
anderen Fabrikat vorgezogen.

August Hörig&Oie,,Wiesbaden
Lack-, Farben- und Kiftlabrik

Fernsprecher 2500 und 3350.
Verkaufsstelle : 475

Marktstrassef>, am Markt,
neben dem König!. Polizeipräsidium.

)
lioderne Fassons,
in 8, 14, 18 K«r-,

matt und Lilttuz-Uold. Verkauf streng
reell nach Gewicht.

W. Sauerla!ul, scSl "i: asse

:::Tc
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49/o Grossherzoglich Badisches Staats-Anlehen
vom Jahre 1912

im Nennbeträge von lark 30 000 OÖÖ
imMändtoar5»i« sum L. Januar 1931.

, Die Grossherzoglich Badische Staatsschuldenverwaltung gibt auf Grund de» Art. 3 des Gesetzes vom 15. Juli
*M0 zur Bestreitung der Kosten des Eisenbahhbaues und zur Schuldentilgung ein Staats-Anlehen im Nennbeträge von

30000 00U unter folgenden Bedingungen aus:
Die Schuldverschreibungen lauten auf den Inhaber , können .jedoch auf den Namen eingeschrieben und aut

« «trag de* eingeschriebenen Gläubigers wieder auf den Inhaber gestellt werden, auch können sie später durch Ein-
'»asung in das badische Staatsschuldbuch in Schuldbuchforderungen umgewandelt werden, sobald d:e Einrichtung des
“taatss 'huldbuches ins Leben tritt , was gegen Ende des nächsten Jahres zu erwarten steht. Sie sind m Stucken von
™ 5J00, 2000, 1000, 500 und 200 ausgefertigt und werden vom 1. Januar 1912 an mit 4A/o für das Jahr in balbjahr-
üvheu Terminen am 1. Juli und 1. Januar jeden Jahre ? verzinst. Der erste Zinsschein ist am 1. Juli Ul ». fällig.

Die Schuldverschreibungen sind bis zum 1. Januar 1921 unkündbar ; ihre Tilgung geschieht von diesem Zeit¬
punkte an nach Masagabe der zu diesem Zweck im Staatsvoranschlageeingestellten Mitte!. .

, Die Nummern der zur Heimzahlung ausgelosten oder gekündigten Schuldverschreibungen oder mii alle des
freihändigen Ankaufs die Beträge der angekauften Schuldverschreibungen werden durch den Deutschen Keichsanzeiger
j*?d Königlich Preussischen Staatsanzeiger, den Badischen Staatsanzeiger und durch andere öffentliche Blatter m
Karlsruhe und Frankfurt a. M. sowie zwei in Berlin erscheinende Zeitungen bekanntgemacht ; und zwar ertoigt die
Veröffentlichung im Falle der Tilgung durch Auslosung oder Kündigung mindestens 6 Monate vor dem Kuck-
*ahlungstermin. , . . . ... .

Die Zahlung der Zinsscheine' sowie die Heimzahlung der Schuldverschreibungen erfolgt in Keicnswatii'ung,
ausser bei den hierzu verpflichteten Grossherzoglich Badischen Staatskassen , in Berlin , . j r
r: «rection der Disconto - Gesellschaft und bei der Deutschen Bank , sowie in Frankfurt s . M. bei der
direction der Disconto - Gesellschaft und bei der Deutsch en Bank Filiale Frankfurt.

Di* Zulassung des Anlehens zum Handel an den Börsen von Berlin und Frankfurt a. M, wird beantragt werden.
"Wir haben von dem vorbezeichneten Anleheu den Betrag von

liom . Mark 29 090 @00
Vernommen und legen denselben unter nachstehenden Bedingungen zur öfiTeMtlichera KctchnunJ auf,

1. Die Zeichnung erfolgt

am Dienstag , dem 16. April 1912
^ Berlin bei der

" Frankfurt a. M.

» Mannheim der

" Karlsruhe

Direction der Disconto- Gesellschaft,
„ Deutschen Bank,
„ Direction der Disconto- Gesellschaft,
„ Deutschen Bank Filiale Frankfurt,

dem Bankhause Lazard Speyer- Ellissen,
„ Jacob 8. H. Stern, , .

Süddeutschen Disconto- Gesellschaft A.- G.. sowie auch bei deren Zweignieder¬
lassungen in Bruchsal, Freiburg i. Br., Heidelberg, Lahr i. B., Landau (Pfalz ),
Pforzheim und Worms, , . .

Rheinischen Creditbank, sowie auch bei deren Zweigniederlassungen m Frei¬
burg i. B., Heidelberg, Kaiserslautern , Pforzheim, Straßburg i. E., Baden-
Baden, Konstanz , Lahr i. B., Neunkirchen (Reg .-Bez . Trier), Offenburg i. B.,
Mülhausen i. E., Zweibrüeken i. Pf., Bruchsal, Rastatt , Speyer, Pirmasens,
Triberg, Furtwangen, Lörrach, Villingen, Zell i. W. und Weinheim (Bergstr .),

Badischen Bank,
Süddeutschen Bank, Abt. der Pfälzischen Bank,
Süddeutschen Disconto- Gesellschaft A.- G.,
Filiale der Rheinischen Creditbank,

„ ,, Filiale der Badischen Bank,
,, dem Bankhause Veit L. Hamburger,
„ „ „ Straus & Co.

während der bei jeder Steile üblichen Geschäffsstur.don. Der frühere Schluss der Zeichnung bleibt jeder
Stelle Vorbehalten. - ,

Die erforderl'chen Anmeldeformulare sind bei den Steden kostenfrei erhältlich.
Der ® e »clinuM « sa«reis ist auf £«tw,3 © "/», zuzüglich 4 °/o Stückzmsen vom 1. Januar 1912 ab bis
zum Abnaumctage, festgesetzt. _ , . , , „ , , , . , . ,
Bei der Zeichnung muss auf Erfordern eine Sicherheit von 5 % des gezeichneten Nennbetrages hinterlegt
werden, und zwar entweder in bar oder in solchen nach den Tageskursen zu veranschlagenden Effekten, die
von der betreffenden Zeicbnungsstelle als zulässig erachtet werden.
Die Zuteilung, deren Höhe dem Ermessen jeder Stelle Vorbehalten bleibt, wird sobald als möglich nach
Schluss der Zeichnung erfolgen. Im Falle di®Zuteilung weniger als die Anmeldung beträgt , wird der über-
schiessende Teil der bestellten Sicherheit unverzüglich zurückgegeben werden.

5. Die Abnahme » der zugeteilten Stücke hat gegen Zahlung des Preises bei derjenigen Stelle, bei der die
Zeichnung erfolgt ist, während der. dort üblichen Geschäftsstunden, und zwar in der Zeit vom 33 » JprSl
bis zum 39 » Mai L913 zu geschehen.

{Berlin , Ê ranl »I'iurt » . M., Ilamtlieim , im April 1912. F 179

Öirection der Disconto-Gesellschaft Deutsche Bank. Lazard Speyer-Ellissen.
Jacob8. H. Stern. Süddeutsche Disconto-GesellschaftÄ.-G.

Reinische Creditbank. Badische Bank. VeitL. Homburger. StrausL Co.

2.

3.

4.

Konfirmmden- , Kommunikonteii-
Anzüge,

schwarz und blau , ein- und zweireihig,
in Cheviot, Kammgarn und Drape,

in allen Preislagen von 1k. 3.- Mk. 15.- Mk. 25.- bis Mk. 50.—.
===== Anfertigung ’ nach Mass . ==

Bruno W andt
Kirchgasse 56 . — Telephon 2093 . 3-4

Luftkurort und Sommerfrische Liehtcnai,
^gert seiner wunderbaren Lage genannt die „ Perle im Spessart “ .

ftntel RodupeHarL
Allen Besuchern des Spessart die ergebene Mitteilung , daß ich

81t dem 1. März dieses Jahres das Hotel Hochspessart übernommen
abe und ist es mein Bestreben an Küche und Keller nur das Beste
11 bieten und zwar zu soliden Preisen

Sämtliche Logier - und Restaurationsräume sind neu renoviert
mit elektrischem Licht eingerichtet.

Halte mich zum Besuch meines neuen Unternehmens bestens
,«üpfohlon . — Vereinen und größeren Gesellschaften stellt der neuer-
..aUte, große Speisesaal , welcher mit Pfingsten eröffnet wird , zur Ver¬
jüng.

Neuer Pächter : E. Bökemeier . I . V. : Aug. Bökemeier,
*r üher ; Friedrichshof -Wiesbäden und der Restauration der Stadthalle

in Mainz , — Telephon . Nr , i 1. — Amt Lohr,

Rheinische Bierbrauereii. I.
ln  Mainz*

Mit Bezug auf die Beschlüsse der Obligationäre vorn
30. Januar 1912 fordern wir hiermit

die Inhaber von Teiisehnldverselireihuagen
unserer Anleihe vom Jahre 19ÖG

auf, ihre Obligationen nebst Zinsscheinen per 1- Juli 1912 und
folgende zum Zwecke der Abstempelung alsbald und längstens
bis zum 31. Mai 1912 hei folgenden Stellen einzureichen;

in Frankfurt a . Hain bei der Bankfirma Jakob Jsaac
Weiller Sehne,

in Wiesbaden bei der Bankfirma Pfeiffer St Co. und
der Bankkosnmaitdite Oppenheimer & Co .,

in Main ® bei der Birektion der Biskonta -Gesell-
schaft und der Rheinischen Bierbrauerei i . I ;.

In  ummernVerzeichnisse bitten wir bei der Einreichung bei¬
zufügen.

Main ®, den 27. März 1912. F591
Rheinische Bierbrauereii, L.

gez. Br . R . v. Kramer , gez. E . Ratnberger.

1 Waggsrr

Dänisches
Rindfleisch

1 Psd. 84 Pf.
Hackfleisch Psd. «4 Pf.
1 Paar WUtzm 25 R-
K1stzkMr-s.MaM.48M.
Metzgerei.8. W»ZL,

Scharuiivrststraße 7 .
Telephon 2113.

Die Heilsarmee, ZchanchorWrahe W.
Donnerstag , de» 1!» April , abends 8 '/» Uhr:

Konfirmanden-Abeud,
verbunden mit einer Aufführung: „ Die Jungfrau am Scheideweg *'.

Eintritt 10 Pf . Konfirmanden haben freien Zutritt . B7629

Wohitätigkeits-Konzert
veranstaltet vom

Cäciiiesi-Verein, Wiesbaden,
zum Besten des Wiesbadener Vereins iiir Sommerpflege armer Kinder

(E. V.)
am Xfreitac , den SS . i&präl LSLV, abends 9 Slisr , im grossen

Saalo des Kurhauses zu Wiesbaden»

Oratorium von G, F . Händel , in der Bearbeitung von Friedr . Chrysander,
Mitwirkende:

Sopran : Martha Lefiler - Burckard , König !. Preuss . Kammersängerin,
Wiesbaden . Alt : Fräulein Grete Rautenberg , Essen . Tenor : Herr
Jan Trip, Amsterdam . Bass ; Herr Sydney Biden, Berlin . Dirigent:
Herr Kapellmeister Gustav F. Kogel. Orgel : Herr Friedrich Petersen,
Organist an der Schlosskirche hier . Cembalo : Herr Adolf Knotts.Orchester : Städtisches Kurorchester.

Preise der Plätze : Logen 1. u . 2. Reihe 4 Mk., I . Parkett 5. bis
26. Reihe 3 Mk ., 2. Parkett und die übrigen Plätze auf der Rang¬
galerie 2 Mk. — Vorverkauf vom 6. April 19.12 auf dem Kurtaxbüro
in der Wilhelmstrasse und an der Tageskasse des Kurhauses . F 333

Spangenberg scl,es
KomMin für Mil

Wilhelmstrasse 16.
Gegr. 1888. Frequenz 1911/12 : 364 Schüler.

Unterrichtsfächer : Klavier , Gesang, sämtliche Streich - und Blas¬
instrumente , Orgel , Harfe , Laute , Guitarre.

Organisation : Anfänger-, Mittel - und Oberklassen . Vollständige Aus¬
bildung für Konzert und Oper . Seminar (Ausbildung von Musik-
lehrern ). Oöffentliche Vortragsabende.

Honorarfreie Nebenfächer : Kammermusik , Orchester, Chorgesang,
Rhythmische Gymnastik nach Jaques -Dalcroze . 620

Der Unterricht wird von 30 konservatorisch gebildeten Lehrern erteilt.
Honorar : 25—100 Mk. (einschl . Nebenfächer ) drittel ]ährlich.

Beginn des neuen Trimesters: Montag, den 15. April.
Prospekte durch das Sekretariat. Anmeldungen jederzeit,

Lift im Hause. — Telephon 4615.
Der Direktor:

H. Spangenberg, Kgl . Musikdirektor.

Meine

Elektrische HaarhUrste,
i ). R. Gr. M., beseitigt

Haarseliffniid- Neuralgie- Schlaflosigkeit
in kurzer Zeit.

Parfümerie Aitstaeiter,
Ecke Lang- und Webergasse.

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
SSD2S3 Grösste Auswahl. — Muster sofort, eooeea

JULIUS BERNSTEIN <
I, Etage <3 Michelsoerg ö I. Etage.



Lanogasse i (Ecks Marktstrasse)

Stets Eingang von Neuheiten,
Billige Preise.
Grosse Auswahl.

vom einfachsten bis zum feinsten Genre,

Bitte meine Auslagen zu beachten!

GM- rrrrd
gamvbefkatttm &fnt,

Lager:
Mal ?usev Straße 3,

Laden : 638
KasteUstraße 1.

-- ----- Telephsn 576 . --------

Lieferattt des Wercins
für Keueröellattmrg

und ÄesBeamtenvercirrs
Eigener eleg. Leichenwagen.

Gestern abend entschlief nach langem, schwerem Kranken¬
lager unser lieber Vater, Schwiegervater und Grvßvaler

Angnst Hecker.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frarr Katharina Decker,
geb. ZjohLM.

Wiesdade » . den 10. April 1912.
Friedrichstraße 12,

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag3 Uhr vom
88 Südfriedhof aus statt.
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1—2 Geschäftszimmer
mit Heizung , Telephon , elektr Lieht

zu vermieten . Io ».
®i> i ®4SrieIss4r . « <f . 1 links ._

Akademie

sin Lehr - Institut
der Zuschneidekunst und der

prakt . Damensehneiderei.
Mari © Welirb ©in,

Äriölfatr . f , iSS.
Sprechz. von 9—12 u. 3—6.

Moses!
Durchaus tüchtige Buchbaltcrin für

halbe Tage sofort gesucht . Offerten
u , D . 943 an den Tagbl .-Verlag.

LehrMäDchen
zum Erlernen des Bügelns gesucht
Rettelbeckslrüße 23, Part.

SkMkkes MW
mittleren Alters , gesund und tätig,
durchaus erfahren in Küche u . Haus¬
halt , weit gereist , mit guten Sprach-
kenntnissen , vorzüglichen Zeugnissen,
sucht dauernde»

SkllkMlMk»
bei älterer Dame , event . als Reise¬
begleiterin , in frauenlosem Haus¬
halt . Gefl . Offerten erbeten unket
M . 719 F . M . an Rudolf Masse,
Wiesbaden . 1s Ilo

Junge Dame
Dünscht in Hotef oder Pension das Kochen
M erlernen , Offerten unter V . » 4L
m den Tagbl .-Ve rlag ._ ,

Biikteriolsge
sucht Beschäft . Offerten unt . L. 942
an den  Tagbl .-Verlag ._ _

Am 2. Feiertag mattgold.Ketten-
Armband

mit aufgesetztem Mittelstück mit
Rubin verloren . Abzugeben gegen
Belohn . Klopstockstraße 11, Part . 681

Mi » Kette»-Mb »nl>
verloren . Gegen gute Belohnung ab»
zugeben Schützenst rabe 7._ «,

Verloren Gründonnerstagabend
goldene Münze

mit Stückchen gold . Kette , Andenken,
hohe Belohnung . Abzugeben Markt-
straffe 12, 2 r._ _ _

Verloren Montagabend
zw. 7 u . 8 Uhr auf d, Wege v. de-
Lxbutzhütte Klarenthal bis zur ob.
Lahnstr , schwarzled . Handtasche m»
Inh . Abzug , gegen hohe Belohnung
Lahnstratze 10, 2 l inks. _ _.

Nähe vom Bahnhof ein Kuvert
mit Zeugnissen u . Papieren verloren.
Abzug . Damba chtal 14, 2. _.

Sonntag gold . Collier verloren.
Gegen Belohnung abzugeben , da An'
denken , Rheinstrnffe 62 , Gth . 3. _

iusihfl-üia Mim
mit hell -lila Blumen Samstag stchcn
geblieben . Parfümerie Altstacdter,
Ecke Lang - u . Webergafsc. _

Sonntagabend
wurde im Walballü -Restaurant ei»
Paletot vertauscht . Es wird gebeten,
denselben sofort wieder zurück z>»
geben , da die Person erkannt
widrigenfalls Anzeige erstattet wird-
Blcichstraffe 84, 1 r ._ _ - ,

Großer grau -brauner Jagdhund,
Tell hörend , entlaufen . Geg . Belohw
abzug . Bierstadter Straß e 34,  2 . _

Entlaufen weiß u . braune Katze,,
gescheckt , halb Angora , KatzM-
Wieöerbringer gute Belohnung New
gasse 20  im Hof ._ _ »J

Teckelhündin entlaufen.
Baumg art, . Bierstadt.

Wellensittich zugeflogcn ,
bei Engelhardt , Niedcrwaldstr . 9,  jg .-

Hlimg in Englist
Auskunft hierüber erteilt:

Selektiv- und Auskunltsbureau
„Uialoii ö%

Am ÜFÜöraa, jriur S-
“3. 6. 7. 10.

Samst ügsbr . for tholen . — _
68. Zu sehr gelitten diese Tagf»

Schmerzen unerträgl ., Medizin hc»^
wirkungslos , Kommen augenblickuw
undenkbar . P . 9i.

Haus - u < Küchengeräte

Erich Stephan
Wiesbaden , Kleine Burgstrassa

Musterküehen ständig
ausgestellt.

Preislisten kostenlos.
IC 150

% i
0  Statt Karten . 0
* |

1 Berta Ackermann f
#
<9-
I
s
♦

Max Levi
Yerlobto.

♦i
a
&

„ 0Gross - 0
Bieberau . ♦0

__ ♦

^ Wiesbaden»
<> Luisenstr . 47.
<8>

DarrlrsKgttrrg.
, Für die vielen Beweise herz¬

licher Tcilnahmc bei dem Hin-
f i.eibctt unseres lieben Gatten,
Schwiegervaters , Großvaters,

Herrn

Chr.
sagen Allen herzlichsten Dank

Die trauernde»
Hinterbliebenen.

. Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an de n herben

Verluste meines lieben Mannes und unseres Vaters sagen wir hiermit
Allen unfern herzlichsten Dank.

Frau Wrlhelmme Menxer
und Kinder.

Wiesbaden , den 10. April 1912.

Seite 14. Weird-Ausgabe, 2. Blatt. WirsbsSrnsr TsMM»
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In den letzten zwei Jahrzehnten hat sich die Erkenntnis gjg
Bahn gebrochen , daß es nur einen Idealboden gibt , das ist f$

ein guter Linoleum- Belag. ü
Linoleum-Spezial-Geschäft

Wiesbaden, Sfeuritiusstrasse 5.
: . Fernsprecher 2106.

M Rheumatismus , Gicht , Ischias , Beinleiden , Gelenkentzünd-
ungen , Haut » u . Blasenkrankhoiten , Blasenschwäehe , Bett-

Wmm  nässen etc ., Magen - u. Harnleiden , Hämorrhoiden , Leber - u.
i?Jl §' Hiörsnkrankheiteii , Drüseßleiden , Stihknase , Limgenleiden,
IS Wasen - , Hals - » . Luftröhrenkatarrhe , Asthma behänd , mit Erfolg

Maldchs Kuranstalt „ Carolus 44 ,
Haiaer . Frlvdrlcli -Riiis RS®. Spfeohsrt, 10-11*1«u. 3-7'/»nur 'Woehent.

Institut für Natur - u . elektr . Lichtheilverfahren , Elektrotherapie,
Kräuterkuren , Heilmagnetismusi Hypnose , Suggestion etc.

ÄÄ ~ ÄAÄÄfiÄÄiÄ ^ Si®

Meiner werten Kundschaft , Nachbarschaft . Freunden it. Bekannten
M zur Nachricht, dag ich im selben Hause wie bisher , Wellritzstr . 20 » ein

LcröSN - Keschäft
eröffnet habe. — Empfehle mein Lager in

GgÄMpey . Küdelvk»«e«. feöftii , Gaswerk !!
und allen einschlägigen Artikeln zu den billigsten Preisen,

lg Hochachtungsvoll
i Franz Funck,

Wsllrttzstratze 20 . Tclephor » 3975.

dd w wwwwwwww©

Zpeisekartoffeln
kaufen Sie am besten bei

Otto LTnk ©!bacli, Ä* ,pÄ*L-et,f*
Derselbe liefert zu 4l Mk. 50 Pf . per
Zentner eine gelbe, mchlreicbe Speisc-
kar tosjel frei Haus . — T elephon 2734.

ff s n  r ii  n tc r lagen
K Zöpfe=LockenM

empfiehlt
Damen-Salon Glsrsdl

18 Goldgasse 18
a Ecke Langpässe. □

Wir behandeln unsere vielen

. Bogersutter-
Spezinlmischungen wie Medizin.

Eamenhain -lrurg»
Grabenstratzr 2 , a. d. Marktsiraze.

Ä«K<r^ ^ GHÄ >«>HKH«.

668ieKtLMsg6!
Erstes und ältestes Ipstitut

am Platze.

Falten, welke Haut,
Gesibhtsha-are

werten entfernt unter Garantie
Kirclisnsso I'?. I 8t.

Frsn ffi« flrenan.

Frans ßriknthaler
Telephon 2290. Wiesbaden . Platter Sir. 176.

Inh. !Ue «lau > lUrUuihalcr , all ad. Bildhauer.

iwriafedteialkiii iilei
Ifü*5 Aselies #s« vib ei *.

'0@w\
wrMß

cSmnmsfManmsertfrM
IteitägiidieKSelitavth'lilyarisusfall q-

&t>1fyUs2$0Mc-
Jillelnverksitft

Seformlsaiss Jnnji &ern.
Rheinstrasse 71 . Telepho n 3719.

Lockt « »
rintevlagen,
Chignons . ^ ,
Sehr billige Preise.
2 GoldgKff - 2,

vis -a-vis b. Häfner g.

Wolfshund . !LS
abzugeben Hrrrngartenstraße 17, 3 r.

“0T = 0 HI
Schulbuch . König !. Ghmn . sofort zu
halb . Pr . abzu g. Ge isber gstr . 28,.Jh_

Fauler MißL S
Oranie nstra ße 88, Mtb . 1 St.

Hesvorragerrd rec » e Preise für
_ alte it . neue Gebisse, Platin,

Gold , Silber,Double .Zmn,
HHÜi Silberpapier , Uhren , Ge-
^ s w häufe , Schmuck, Antiquität.

j . Art , Sammlung Münzen,
Medaillen , Raritäten , alte
elektr,, chem., techn. Waren,
Appar .» Mosch.. Jnstrum ..
Einrichtung ., Werkzeug usw.
14 14.

Wpottdillig Brillen , Kneifer , Feldstecher,
Operngl ., Mikroskopi, _S chmncks. jefe. Art.

Dell höchsten Preis für

alle Zahngebisse
erzielen Sie !lllt iilffejullP -ft 2i,

vis-a- vis a'S' estento . Bro tfabrik._

WarilunglW
Niemand werfe alle auch zttbr.
Gebisse sweg. Zahle dafür nach»
weislich die höchsten Preise . ::

Mstzgexgasse 13, KadM.
05nt rrtz.MMUMM

zu hohen Preisen zu kaufen gesucht.
Off . u . D . 940  a n den  TaghstsParlag.

BogciLicr, ßfÄä
Hcrrngarte nnra ste 17, 3 reckts.

Klagen , Gesuche , Abschriften,
Beitreib , v. Ausständen besorgt saa )-
gcmäft Heiler , Moritzstraste 52, 3. _̂

Hüte werden schick u . billig
garniert u . modernisiert . Näheres
Blücherstraffe 14, Hth . 1 St . ^r ._

Ein Unternehmer nt der Nahe von
Mainz beabsichtigt , vorläufig täglich

15 bis 18 Kannen Milch
zu liefern . In 2 bis 8 Monaten
auch mehr . Gute Verbindung mit
Wiesbaden . Offerten unter Ä. 387
au den Tagbl .-Verlag ._

Fleißiger ehrlicher

Heer
kann durch Uebernahmc der General-
Vertretung einer bekannten cinge-
fübrten süddeutschen Firma dauernd
viel Geld verdienen . Keine Versiche¬
rung usw . Erforderlich 500 Mark
Bargeld . Für jeden Herrn passend,
auch als Nebeneinkommen . Offerten
an Wilhelm Reul , Frankfurt a . M .,
Schwarz burgstraffe 80.

Mi Water, li  0,1. Park..
Nr . 2t , dis 15. Mai od. ganz abzngeb.
Seerobenstraße 14, 2. Etage . B7620

1 ! r« KW 9. li »« ea.
auch einfachster Preis.

Ernst Wahß ^
Wilhelmstr . 40.
Fernruf 9t8.

Bahnhofftr . 3.
Fernruf 910.

»̂ warze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Recke,
Trauer-Hute,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfa ' hsten bis zum aller-
i'einsten Genre . K103

S.iiial &Co.,
{(irchgasse 39/4!.
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Anzeiger
der Wiesbadener Tagblatts für Weinbau und

fabniid deutscher Satnrwein-Yersteigercr
Kreusaaclier

Naturwein «Versteigerung9«
Woche

7. bis 10. Mai 1912.
Zum Ausgebot kommen:

100 Stück, 185 HalbstUck
^nngsgcmiigs verbürgt naturreine Naheweine erster Lagen, meist

IBM er

Ori,

Profeetssge s
Für die Herren Kommissionäre: 16., 17., 18. April,

Allgemeine Probe : 2., 3., 4. Mai
im Kaisevsaal zu Kreuznach, Mühlenetrasse.

fl entierungsheftc!ien versendet posttrei unser Geschäftsführer
Weinbaulehrer Simon  in Kreuznach. F2Q

Verein der Munveinversteteerera. d. Nahe,

für
Avril 11.

„ 11.
„ 11.

u 12.

a 12.
.. 12.
„ 15.
„ 13.

* 16.
» 16.

17.
17.
17.
17.
18.
18.
18.
19.
19.

19.

20.
20.

Termin-Kalender
Wein-Versteigerungen 1912.
Mainz , Georg Schmitt.
Kreuznach, Hugo Vogt.
Trier , Naturwein - Verstergerungsgesellschaft von

Mosel, L-aar und Ruwer.
Mainz , Winzer - Genoffenschaft Schwabenherm

an der Saar.
Trier , Sialurwein - Verstcigcrungsgesellschaft von

Mosel, Saar und Ruwer.
Kreuznach, Louis Engelsmann u. ^-ohn.
Mainz , Bodenheimcr Winzer -Verein.
Trier , Naturwein - Versteigerungsgesellschaft von

Masel, Saar und Ruwer.
Mainz , Erben I . Seligmann.
Trier , Kal. Frievrich-WilhelmS-Ghmnafium ; Erben

Sanitätsrat Dr . Thanisch; Reichsgrüflich von
KessclsiadisäieZ Majorat.

Lorchhausen, Winzer -Verein u. Jak . Klotz Wwe.

Tläer, '̂ Ädochĥ Rbeinart ; C. Gebcri ; Max Keller;
Apollinar Josef .Koch. .

Deidesheim, Kommerzienrat Fritz Eckel.
Bingen , Seligmann Simon . , ,
Trier , Rcichsgräfl . v. KesselstadtschesMajorat.
Gimmeldingen , Karl Siolleis.
Mainz , Winzer -Genossenschaft Alsheim.
Bingen , Vereinigte Winzer -Genossenschaften des

Ahr- u. Rheintals (Rotwein -Zentr . Ahrweiler .)
Trier , Erben Witwe Joses Grach ; Erben I . Weiße¬

bach; Frau Ärnlinger -Keller ; Hans Wilhelm
Rautei :strauch.

Mainz , Winzergenoffenschaft Alsheim.
Trier : Erben von Beulwitz: Vereinigte Hospitien;

E. v .Schubert , v̂orm. Frhr . v. Siumm -Hall-
bergsche Ritiergutsverw .; Adrian Reverchon;
Landrat v. Nell.

□ Alle Drucksachen für p
Weinbau und Weinhandel

liefert rasch und preiswert die

LSchellenberj’sche Hofbuchdruckerei
=== = = WIESBADEN — = -•-
Langgasse 21 o Gegründet 1809o Fernruf 6650-53. II

Schuh waren zu bekannt
billigen Preisen*

D>arnenhalbsch uhe
mit amerikanischem Absatz . . . . . ..

Damenhalhschuhe
z. Schnüren , amerik .Fasson , Derby schnitt , Lackkappa

Damenhalhschuhe,
schlanke Form mit Lackkappe , elegantes Fasson . .

Damenschnürstiefel
mit Lackkappe . . .

Damenschnür Stiefel,
echt Chevreau , braun und schwarz . . . . . . .

4.25
7.50
6.90
5.90
8.50

Damenschnürstiefel , Luxusausf., Ef) / / Qfl
alle Fassons , alle Lederart ., schwarz u . braun /Är *fet<a/? JtftlfU

Stepphausschuhe,
leicht, elegant , blau , rot , rosa , lila , heliotrop , gold

J£in der sehn ürs tiefel,
echt Ziege . . . .

Dastin ffschuhe,
Lcdersohle, Lederabsatz . . ..

Sandalen und Turnschuhe
enorm billig,

1.95
1. 75
1.95

bJarenl iilius Bon m.

H.

milelisäurekltif,
in konzentrierter Form, enthält ca.
1,5 % Alkohol und ca. 2 */o Milch¬
säure, ist von angenehmem Ge¬
schmack und regt die Verdauung an.
Er kann auch, was seinen Wohl¬
geschmack erhöht, vermischt ge¬
nossen werden mit Wasser, Mineral¬
wasser, Cognac, Whisky, Wein,
Kaffee, Tee etc. Ein Likörglas voll
auf eine Tasse Milch bewirkt so¬
fortige Verdickung der Milch, giebt
ihr einen angenehmen sauren Ge¬
schmack und führt ihre eiweiß¬
haltigen , Stoffe in gut verdauliche
über. Über die wichtige Bedeutung
des Chabeso- Likörs auf unsere
Nahrungsmittel , speziell nach dem
Genuß von Fleisch , verlange man

Broschüre durch Bö 183

Ghabeso-Fabrik Wiesbaden,:
Weißenburgstr. 10. Telephon 2352.

WiesSnadenei * fremden - Liste
D

&re 7fus, Fabrikbes., Frankfurt
iv Kaiserhof

^enfurth , Dr. med,, Berlin
Hotel Bellevue

Eb, E
ers>Fr ., m. Töcht. u. Begl., Berlin

p, , Taunusstraße 1, II
■ders, Geheimrat Prof. Dr., m. Frau,

p^ ttiugen — Villa Olanda
ür hch, Kfm., m. Frau , Berlin

p, Taunusstraße 25
p!?er>Fr ., Warschau — Villa, Kohl

*en, Kfm., Niederlahnstein
p Hotel Krug

“Selhorn, Justizrat , m. Frau , Saar-
^ «enründ — Kaiserbad
Ef^e,f.s>Kfm., Berlin — Zum Kranz
p>. , oh, Düsseldorf — Villa Royale

Wkmann, Kfm., Brüssel, Grün. Wald

lc hs, 2 Frl „ m. Bed., Frankfurt
fi; . Haus Oranienburg
fi.oid, London — Pens. Prinz. Louise

mger, Gymnasiallehrer, Heidelberg
fi;. , Hotel Berg
p^cher, Kfm., Berlin — Erbprinz
j,orster — Frankfurter Hof
j, ank, Berlin — Nassauer Hof

ra Dk, Kfm., m. Farn.. London
b Ritters Hotel u. Badhaus

ankenfcld, Oberbaurat, m. Tochter,
f Saarbrücken — Hotel Weins
rankenthal, Kfm., New York

f , Grüner Waid
Yj’dberg, Fabrikant , tri. Tochter, St.

|i. ctersburg — Pension Windsor
wyberg, Fr . Oherger.-Sekr., Halle

f . Quisisana
f ‘6ytag, Dipl.-Ing., Herrngartenstr . 16

® <5h, Freiherr v., Rittmeister, m, Fr .,
f '-'rossenhain — Nassauer Hofr°bwem. Köln — Kaiserhof

Fritsch, Freih . von, Rittmeister, mit
Frau , Dresden — Erholungsheim

Fromhold, Warschau — Continental
Fürth , Fr . Dr ., m. 2 Kind. u. Gout.,

London — Sendigs Eden-Hotel

Ganice, Fr .. Hannover — Kaiserhof
Gehrig, Privatdozent Dr., Halle

Hotel National
Gerstel, Dir., m. Fr .. Berlin. Kaiserhof
Geuer, Fr ., Düsseldorf — Hansahotel
Gilbs, Frl ., London — Fürstenhof
Glas, München — Centralhotel
Glogauer, Assessor Dr., m. Frau,

Berlin — Römerbad
Gödecke. Senator, Celle, Westfäl. Hof
Göhler, Frl ., Leipzig — Reichspost
Goldkuhle, Ing., Essen — Centralhotel
Goldschild, Fr ., Berlin — Palasthotel
Gottlieb, in. Frau u. Bed., Berlin

Nassauer Hof
Griese, Frau , Amberg

Villa, Kapellental
Grohe, Frau , m. Sohn, Roschitz

Nassauer Hof
Günther. Glauchau — Metropole
Gusel, Ober-Inspektor, Mainz, Union

»
Haack, Direktor, m. Frau , Hamburg

Schwarzer Bock
Haas, Fabrikbes., Elberfeld

Hotel Berg
Hagedorn, Landesbauamtssekretär,

Barmen . Pfälzer Hof
Hagen, in. Fr ., Mühlheim — Hansahot.
Halbig, Frau — Zum Posthorn
Hallenstein, m. Frau , Hamburg

Zum Kranz
Halvorsen, Fr ., m. Tocht., Christian!»

Rose
Hansen, Frl ., m. Schwester. Stockholm

Centralhotel
Hansen, Fabrikant , m. Familie, Han¬

nover — Schwarzer Bock

Hannens, Rent., m. Nichte, Harlingen
Sendigs Eden-Hotel

Hart , m. Frau , London, Kaiserhof
Hartkopf, Fabrikant , Solingen

Wiesbadener Hof
Hasse. Ger.-Assessor. m. Frau , Berlin-

Sfhöneberg — Villa Palmyra
Havemann, Frl . Lehrerin , Lübeck

Reichspost
Havemann. Frl ., Lübeck, Reichspost
Hecht, Köln — Royale
I-Ieckert, Dr., München — Hansahotel
Eedrich. Frl .. Berlin — Brüssel. Hof
Heer, Erbach — Augenheilanstalt
Heerdt. Frl . — Villa Emilie
Hegemioseh, Hauptm., in. Fr ., Trier

Nassauer Hol
Heinemann, Kfm., Ruhla, Reichshof
Helhing, Fr ., Wansbeck — Wilhelm»
Hellendoom, Kfm., Bentheim

Nonnenitof
Heller, Kfm., m. Fr ., Ludwigshafen

Hotel Happel
v. Helmolt Holtensen, in. Familie und

Gouv., Göttingen, Pension Windsor
Henseling, Generalmajor z. Disp. und

Kommand., m. Farn., Münster
Kaiserbad

Herhers, Ing., Berlin — Residenzhotel
Hermann, Leut., Sondershausen

Wilhelmsheilanstalt
Hermen, Kfm., in. Farn., Frankfurt

Ritters Hotel u. Pension
Herzfeld, Notar Dr., Chemnitz

Hotel Balmoral
Heymann, Frau — Pens. Prinz. Louise
Hiliazowsky, Schriftsteller, Moskau

Pension Wolffram
v, Hinekeldey, Hauptmann, m. Frau,

Naumburg — Aegir
Hindin, Kfm., m. Tochter, Rif/a

Villa Nero
Hinkel, Kfm., Mainz — Union
v. Hößlin, Oberleut., München

Große Burestraße 14

Hockelmann, Rent.., Köln, Hotel Meier
Hoffmann, Dr. med., Dresden

Sanatorium Dr. Lubowski
Hoffstaedt. Kfm., na. Farn., Berlin

Hotel Aegir
Höltz, Leut. u. Adjutant, Dresden

Friedricbstraße 8
Holtzhey. Hauptm. u. Batteriechef,

Neubreisach — Quisisana
Horch, Rent., Mannheim — Alleesaal
Horn, Fr . Rent., Berlin — Bellevue
Hülsmann, Hauptm.. Metz, Quisisana.
Hummel, Kfm., Berlin — Pariser Hof
Hugo, Rittmeister, m. Farn., Langen¬

salza — Kölnischer Hof
Iluntcr , Frl . Rentner, London

Pension Prinzessin Louise

Itzig, Fr!., Berlin — Hohenzoliern

Jacobsolm, Kfm., m. Familie, Berlin
Taunusstraße 22

Jacobsohn, Dr., m. Fr ., Amsterdam
Kaiserhot

Jacobsohn, Fabrik ., Berlin, Kaiserhof
Jalle , Rent., m. Fr ., Hamburg

Allecsaal
Jansen , Fr . Rent., m. Tocht., Suprasl

Pension Windsor
Jaques , Oberleut., Köln

Vier Jahreszeiten
Jessc, Geh. Reg.-Eat , m. Fr ., Köln

Residenzhotel
Jucho, Fabrikbes., Hamm, Metropole
Jüdell , Direktor, m. Fam., Berlin

Sendigs Eden-Hotet
Jüdell . m. Fam., Amsterdam, Kaiserhof
van Jümelt , Kfm., Amsterdam

Grüner Wald
Julius, Schriftsteller, Berlin

Rheinbahnstraße 2
Jusli , Leutnant, Stuttgart

Pension Prinzessin Louise

Kaiser, Major a. D„ Ueckermünde
Sonuenberger Straße (Ha

Kaiser, Leutnant , Berlin
Sonnenberger Straße 61a

Kalkhoff, Frl . Lehrerin, Berlin
Europäischer Hof

Kalkhoff, Kfm., Birmingham
Europäischer Hof

Kairoer, m. Frau , Hamburg
Nassauer Hof

Kanzow, Landger.-Dir., m. Fr ., Berlin
Nassauer Hof

Kapinra, Ing., Berlin — Centralhotei
Kasclowsky, Dr. med., m. Fam., Berlin

Kölnischer lief
Kauermann, Gcn.-Direktor, m. Frau,

Duisburg — Pens. Prinzessin Louise
Kaufmann, Ritter von, TrismPaüien

Hansa-Hotel
v. Kaufmann. Fr ., Berlin, Wilhelm»
Kaufmann, Rent., m. Frau , Zürich

Rheinhotel
Keliing, Fr ]., London — Centralhotel
Keyworth, Oberst, m. Frau , England

Quisisana
Kießlicli, Leut., Berlin, Weberg. 13
Kimura, Berlin — Hotel Aegir
der Rinderen, Lehrer u. Dir., m. Fr .,

Amsterdam — Villa Palmyra
Ivirchheim, in. Fr . u. Bed.. Berlin

Nassauer Hot
Kissin, Berlin — Europäischer Hof
Klatz, m. Fr .. Halle — Wiesbad. Hof
Klein, Kfm., Köln —- Metropole.
Kleinort, Prof., Berlin, Hotel Braubach
Kloennc, 2 Herren, Duisburg

Haus Wenden
v. d. Knesebeck, Hauptm., m. Frau,

Halle — Kölnischer Hof
Knipper, Rentner, Saarbrücken

Kuranstalt Dietenmühh
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M
wie und was soll der geistige

Arbeiter essen?
... Die Ernährungsfrage spielt für den geistig Arbeitenden

une bedeutendere Rolle als für den Menschen, der sich rein
körperlich beschäftigt. Der körperlich Arbeitende wird nur sel¬
ten unter Appetitlosigkeit zu leiden haben, sein Aufenthalt in
der frischen Luft führt ihm einen Teil derjenigen Stoffe zu.
die der Körper nötig hat , um zu leben. Seine Efzlust ist durch
die Arbeit angeregt , und so bekommt ihm alles, was er ge¬
nießt , bedeutend besser, ist ihm zuträglicher als dem geistig
arbeitenden Menschen. Heutzutage ist ein großer Tetl der
Bevölkerung auf geistige Arbeit angewiesen, namentlich viele
Männer , die im Existenzkampf stehen, verdienen ihr Brot
durch Kopfarbeit . Das „Eßbuch" für Kopfarbeiter von Sani¬
tätsrat Dr . med . Stille , das im medizinischen Verlag von
Schweizer u . Ko. erschienen ist, wird daher für alle geistig
Arbeitenden gewiß von großem Interesse sein. Stille behan¬
delt darin die Frage , wie der Kopfarbeiter sich ernähren soll,
auf welche Art und Weise er die Speisen zu sich nehmen
mutz, er spricht über die Zusammensetzung der Nahrungs¬
mittel , sagt aus , wie sich ein geistig Arbeitender seine Kost
zusammenstellen muß, um bei Kräften und in guter Gesund¬
heit zu bleiben. Das Stubenhocken, so sagt Stille , wozu der
Kopfarbeiter gezwungen ist, wirkt auf die Gesundheit in vieler
Beziehung abträglich . Der Appetit und das Nahrungsbe-
dürfnis leiden darunter . Niemand soll sich aber verleiten
lassen, zu essen, wenn er keinen Appetit verspürt , denn die
Verdauung geht bei dem Kopfarbeiter sehr langsam von
statten , die Speisen verweilen oft zu lange im Magen und
rufen ein Gefühl des Vollseins hervor. Sie können unlieb¬
samen Gärungsprozessen unterliegen und dadurch Magen-
und Darmkatarrh veranlassen . Kopfschmerzen und schlechter
Schlaf sind sehr häufig die Folge davon, daß man als Kopf¬
arbeiter zu «viel gegessen hat , während ein Zuwenig dem
Körper eigentlich noch niemals Schaden verursachte. Stille
ist der Ansicht, daß viel mehr Menschen an Überernährung
als an Unterernährung zugrunde gehen, eine Unterernäh¬
rung tritt so bald nicht ein, weil der Körper immer über hin¬
reichende Reserve verfügt . Nur ein längerer Appetitmangel,
nur wenn man schon eine ganze Zeit lang fast nichts genossen
Hat, führt eine Schwächung des Körpers herbei, und darum
muß gerade der Kopfarbeiter bestrebt sein, sich richtig zu er¬
nähren . Zuerst mutz er für eine entsprechende Betätigung
der Muskeln sorgen. Es empfiehlt sich für den Kopfarbeiter
entschieden, bestimmte Stunden des Tages der körperlichen
Beschäftigung zu widmen. Spazieren gehen, Gymnastik.
Gartenarbeiten gehören, wie man zu sagen pflegt, zur geisti¬
gen und körperlichen Kost. Auch die Gemütsftimmung , in
der der Kopfarbeiter die Nahrung zu sich nimmt , ist für ihn
von großer Bedeutung . Heiter und fröhlich muß der Stuben¬
hocker sich an den Tisch setzen, denn durch eine frohe Gemüts¬
ftimmung wird selbst das bescheidenste Mahl auf das vorteil¬
hafteste gewürzt . Kummer , Sorge und Angst hingegen
wirken ungünstig auf die Eßlust und beeinträchtigen die Ver¬
bauung . Von Appetitanregern , die in Medikamenten bestehen,
ist auf das entschiedensteabzuraten . Hingegen können andere
Appetitanreger , wie Suppen , Fleischextraktlösungen, Obst- und
Gemüsesuppen nur auf das dringendste empfohlen werden.
Es genügt jedoch nicht, nur zu essen, die Speisen müssen von
dem Körper auch richtig ausgenutzt werden, sie müssen ent¬
sprechend verdaut werden. Dem geistigen Arbeiter kann nicht
dringend genug angeraten werden, langsam zu essen, damit
die Speisen gut verdaut werden. Und doch findet man ge¬
rade, daß die Kopfarbeiter sich nicht genügend Zeit zur Ver¬
tilgung ihrer Mahlzeit nehmen. Das Fleisch lvird gewöhnlich
halb zerkaut verschlungen, die Speisen kommen heiß in den
Magen, Verbrühungen der Speiseröhre und des Magen¬
mundes führen zu einem allgemeinen Übelbesinden, von dem
sich der Kopfarbeiter keine Rechenschaft geben kann. Bei der
Ernährung des Körpers muß man aber auch unbedingt dar¬
auf bedacht sein, dem Körper nicht zu viel Speisen zuzufüh¬
ren . Man wird sonst fett, schwerfällig, jede Bewegung wird
als lästig empfunden und darum auf das sorgfältigste ver¬
mieden. Ein solcher Zustand aber bringt große Gefahren für
den Organismus mit sich. Der Vielsitzer und Kopfarbeiter
soll nach Stiller zu allererst die Regel befolgen, dann aufzu¬
hören, wenn es am besten schmeckt. Niemals darf man das
Gefühl der Übersättigung haben, während man andererseits
die Furcht vor der Unterernährung völlig ausschalten kann.
Nachdem man nun weiß, wie man essen soll, fragt es sich,
was man essen soll. Die Ansichten darüber gehen weit aus¬
einander . Jedenfalls ist es vorteilhaft , viel Vegetabilien und
weniger Fleisch zu genießen. Fleischspeisen haben immer
Neigung zu Fäulnis , die Vegetabilien hingegen zu Säure und
zue Vcrbessrung der Fäulnis . Vegetabilien geben kühles,
mildes Blut , die animalische Nahrung hingegen hitzt und
reizt . Das Fleisch ist für die Ernährung des Menschen wich¬
tig, darf aber nicht überschätzt werden, und man behauptet
von den Japanern , daß sie nur deshalb so leistungsfähig sind,
weil sie sich im wesentlichen von Pflanzennahrung ernähren.
Unter den Vegetabilien nehmen die Körnerfrüchte die erste
Stelle ein. Weizen und Roggen haben den ersten Rang,
darum ist das Brot unser gesündestes Nahrungsmittel . Die
Kartoffeln sind für den menschlichen Organismus sehr wich¬
tig, und sie sind entschieden besser als ihr Ruf . Von den Ge¬
müsen gelten die Blattgemüse , die -Kohlarten , Salat , Spinat,
Rüben, Wurzeln und Spärgel für vortreffliche Nahrungs¬
mittel. Als ■Beigabe sind Kompotte, wie Rhabarber , Apfel¬
mus und jedes andere gekochte Obst zu empfehlen. Als Ge¬
tränk kommt Quclltvasscr und Zitronensaft für den geistig
Arbeitenden allein in Frage . Ein ständiger, selbst wenn
mäßiger Genuß von Alkohol ist unter allen Umständen zu
vermeiden.

Zur Lpargelzeit.
Spargel , „das Kaiscrgemüse", wie ihn Hebs in seinem

Appetitlexikon nennt , besitzt nur geringen Nährwert , da er
größtenteils aus Wasser besteht, 03,78 Prozent . Seine Güte

hängt von der Beschaffenheit des Bodens ab, schwerer Boden
zeitigt nur kurzen und harten Spargel , leichter dagegen hat
zarte , weiße Stangen.

Spargel sollte nur frisch gestochen zur Verwendung ge¬
langen . Bei frisch gestochenem Spargel ^ liegen die Blättchen
fest am Kopf an , je mehr Zeit seit dem Stechen des Spargels
verflossen ist, desto loser werden dieselben. Zeigt sich dann
beim Druck des Fingers ein klebriger, weißer Saft zwischen
diesen Blättchen, dann ist der Spargel bereits in Verwesung
übergegangen . Rumohr sagt in seinem „Geiste der Koch¬
kunst" : „Der Spargel wird in Deutschland zu viel, in Frank¬
reich zu wenig gesotten. Ob derselbe weich oder härtlich,
„croquant " gekocht werden muß, darüber sind sich die Fein¬
schmecker nicht einig.

Spargel ist leicht verdaulich, nur die dicken Saucen
machen ihn schwer. Bei uns kommt er gewöhnlich in der be¬
kannten Spargelsauce oder mit brauner Butter gu. Tisch, und
doch gibt es so viele verschiedene Arten , das „Kaisergemüse"
auch dem bürgerlich-einfachen Tisch zugänglich zu machen.

Geschmorter Spargel.  Dünnere Spargelstangen
werden geschält, in 3 bis 4 Zentimeter lange Stücke ge¬
schnitten, in schwach gesalzenem Wasser weich gekocht und ab¬
tropfen lassen. Aus Butter und Mehl macht man eine Helle
Mehlschwitze, löscht diese mit Spargelwasser , setzt etwas ge¬
riebene Muskatnuß und Zucker zu, gibt den Spargel hinein
und läßt ihn noch kurze Zeit ziehen. Vor dem Anrichten wird
die Sauce mit 2 Eigclben legiert.

Spargelgemüs  c. Zu diesem verwendet man die
dünnen Stangen , schält sie, schneidet sie in fingerlange Stücke
und wäscht sie sauber . Dann gibt man sie mit Butter und
ein wenig Zucker zum Feuer , übergießt sie mit etwas Fleisch¬
brühe (aus Maggis Bouillonwürfel hergcstellt) und dünstet
sie mit etwas Salz darin weich. Zur Sauce bereitet man eine
Helle Mehlschwitze, löscht diese mit Spargelbrühe , würzt mit
Petersilie und legiert sie mit Ei . In diese Sauce gibt man
den Spargel und garniert das einfache Gericht mit Fleisch¬
klößchen.

S p a r g e l n mit Möhren.  Ist der Spargel geschält,
wird er in 4 bis 8 Zentimeter lange Stückchen geschnitten und
mit ebenso viel geputzten und zerteilten Mohrrüben in Salz¬
wasser weich gekocht. Aus Butter und einem Eßlöffel Mehl
macht man eine ' Helle Mehlschwitze, setzt so viel von der Spar¬
gelbrühe zu, daß es eine sämige Sauce gibt, würzt mit Zucker
und gehackter Petersilie und schwenkt das Gemüse durch.

Spargel au jus.  Der geschälte, gewaschene und in
Stücke zerbrochene Spargel wird in etwas zerlassener Butter,
feingehackter Petersilie und Kerbel sowie einer kleinen Zwie¬
bel, weißem Pfeffer und dem notwendigen Salz eine kleine
Weile gedünstet. Dann füllt man Fleischbrühe aus einer
Auflösung von Maggis Bouillonwürfel darüber und läßt ihn
vollständig weich sieden. Der Spargel lvird auf einer runden
Schüssel angerichtet und die Zwiebel entfernt.

Spargel mit Käse.  Der geschnittene Spargel lvird
in Salzwasscr gekocht und gut abgetropft . Dann richtet mau
ihn schichtweise mit frisch geriebenem Käse an und gießt leicht
gebräunte Butter darüber.

Das Spargelwasser sollte keine Hausfrau fortschüttcn,
da es Nährwert und Aroma des Spargels angezogen hat . Es
gibt die verschiedensten Arten sehr wohlschmeckender Spargel¬
suppen. Auch die Schalen und harten Enden desselben soll¬
ten niemals achtlos beiseite geschafft werden. Entweder kocht
man sie mit dem Wasser, in dem man den Spargel gekocht,
aus , und benutzt die Brühe sofort, oder man trocknet den Ab¬
fall und hat dann im Winter eine angenehme, billige
Suppenwürze . .K-- —* -

Galetten.
Die Galette ist ein Pariser N-ationalgebäck, welches

namentlich zum Dreikönigstag aufbaucht und mit der
Brioche, einem runden Kuchen aus Hefeteig, bei diesem Fest
irr den Wettbewerb tritt . Für uns kommen die Naticmal-
gebräuche der Franzosen nicht in Betracht, aber cs ist jeden¬
falls angebracht, zu versuchen, ob dieses Gebäck bei uns
denselben Beifall findet. Der Teig zu den Pariser Galetten
wird nach Barthelemy aus folgenden Boschndteilen zusam¬
mengesetzt: 800 Gramm Mehl, 400 Gramm Butter , 15
Gramm Salz , 15 Gramm Puderzucker, zwei Eigelb und
zwei Dezilitern Wasser.

Zunächst siebt man das Mehl, am besten allerfeinstes
Weizenmehl, ans einen Backtisch oder noch besser auf eine
Marmorplatte . Das Mehl formt man zum Kranz, indem
man es mit der rechten Hand von der Mitte nach außen
schiebt und so eine runde Vertiefung herstellt. In diese
tut man den Zucker, das Salz und einen Deziliter Wasser,
um beides zu lösen, ferner die beiden Eigelb und die frische
Butter . Letztere muß vorher gut ausgeknetet und geschmei¬
dig sein und darf weder Klümpchen noch Wasser enthalten.

Nun knetet man die Butter mit den Eigelben und dem
in Wasser gelösten Zucker, und Salz gut durch; das Mehl
ninimt n:an nach und nach dazu, ebenso das übrige Wasser
in dem Maße, wie ,es zum Befeuchten des Mehls und zu
seiner Bindung zu Teig notwendig wird. -

Der Teig darf nicht zu fest sein, darf jedoch auch nicht
Zusammenfällen, Um die gewünschte Festigkeit zu erzielen,
ist es überaus wichtig» immer nur wenig Wasser aus einmal
hinznzugießen. Die erforderliche Wasscnnengewird manch¬
mal mehr, manchmal weniger als zwei Deziliter betragen,
da das Mehl nicht immer gleichmäßig quillt, also mehr
oder weniger Wasser in sich ansnimmt. Den so zusammen-
gekneteten Teig arbeitet man gut durch, indem man ihn
mit der Handfläche gegen den Tisch preßt. Man wieder¬
holt dies Verführen so lauW, bis der Teig glatt und
gleichmäßig geworden ist. ^ Nun schilagt man ihn in ein
weißes Tuch, damit die Oberfläche nicht an der Luft trock¬
net, und läßt ihn an einem kühlen Ort eine halbe Stunde
ruhen.

Nach Ablauf dieser Zeit wickelt man ihn wieder aus,
legt ihn aus den leicht mit Mehl bestäubten Tisch und rollt
ihn mit einem Ncllholz zu einer 40 bis 50 Zentimeter

langen, 20 bis 25 Zentimeter breiten Platte aus . Ru«
klappt man das eine Teigende bis zu zwei Dritteln übel
den Teig und dann das andere über das erste, so daß der
Teig in drei gleichen Blättern übereinander liegt um
vollständig viereckig ist. Man läßt nun das Teigvierea
8 bis 10 Minuten ruhen, rollt es dann wieder aus um
legt es ebenso übereinander wie das erstemal. JedesüK»
Aufrollen und Zusammenklappennennt man in der Küche:
den Teig einmal schlage«.

So schlägt man den Teig dreimal mit einer Zwischen¬
zeit von je 10 Minuten, damit er nicht bei zu schnelle«:
Duocharbeiten verbrennt, d. h. die BiNdekrast verliert um
sich dann nicht mehr rollen läßt ; eine solche Galette würde
beim Backen lederartig werden- Nach dem drittel
Schlagen legt man die Ecken des Vierecks zur Mitte um
rollt den Teig mit den Händen zu einer Kugel, die M»
dann mit dem Rollholz zu einer recht gleichmäßig runden,
etwa 2 Zentimeter Licken Platte ausrollt . Diesen Te^
boden legt man in eine Tortenform oder auf ein Backblech
Natürlich kann man aus der gleichen Teigmenge, je ww
Wunsch, auch zwei oder mehr Galetten formen.

Nun bestreicht man den Kuchen mit Ei ; zu dieses
Zweck schlägt man ein ganzes Ei in eine . Schüssel um
schlägt es mit Hilfe einer Gabel so lange, bis das Weim
und das Gelbe gut durcheinander gemischt sind. In diest
Masse taucht man einen flachen Pinsel und überfährt nm
demselben die gwitze Oberfläche der Galette. Man verziert
die Oberfläche, indem man sie mittels der Spitze eines
kleinen Messers erst in einer Richtung und dann in der
entgegengesetztenmit gleichmäßigen Linien versieht,
Vierecke oder Rauten bilden. Auch kann man rund um fc***
Kuchen Girlanden formen, indem Man in regelmäßige»
Entfernungen den Rand leicht mit der Messerspitze hochheb-

Man bäckt die Galette in ziemlich warmem, jedock
nicht allzu heißem Ösen. Man prüft die Hitze des Oserd-
am besten, indem man ein Stück Weißes Papier hincAs
bringt ; färbt sich dieses gelblich, ohne sich zu schwärzen oder
anzubrennen, so ist die Temperatur für die Galette richtig-
und man bäckt sie Nun in 20 bis 25 Minuten zu schön^
goldgelber Farbe. Man serviert sie heiß aus einer Schuss^
Wenn sie nicht gleich nach dem Backen gegessen werde»
kann, tut man gut, sie vor dem Servieren noch einmal hen
zu machen. _ Hd.

Nassauischer Küchenzettel.
a) Für einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.

Sonntag,  a ) Rahmsupve. Hammelragout , Wassersvatẑ s
-Blitzkuchen. b.) Makkaronisuppe. Krosettes von Kalos
milch. Marinierter Ziegenbraten , Kartoffelballchen, Kop>
salat mit Ei . Zitronenauflauf . , .

Montag,  a ) Buttermilchsuppe . Kaninchen-Ragout,Kartofst -
klöße. — b) Lauchsuppe. Morchelpastetchen. Spinat N
aufgerolltem Pfannkuchen , Wiener Schnitzel.

Dienstag, a) Löffelcrbsen mit Speck darin gekocht, Rcw
brci mit Zucker und Zimt bestreut . — b) Hagebut .e-
supvc mit Wein , Gefüllte Eier . Hammelbraten
Wild zubereitet , Makkaroni in der Backschüsscl.

Mittwoch.  a ) Griessuppe mit Milch. Hefenklöße mit SW&
ob st. — b) Jüliennesuppe . Falsche Austern. Blumcn -oy
au gratin Schweinslende, paniert.

Donnerstag,  a ) Graupensuppe . Sauerkraut , dam
frischer Speck, Siampfkartoffelu . — b) Geschlagene WeU.
suppe. Spanisch Frikko. Gebratene Tauben mit KoPl
salat und Kompott. ~ ^

Freitag.  a ) Einbrennsuppe . , Das Sauerkraut vom Freita»
mit Kartoffelbrer durchmischt, gebackene Blut - u. Leber«
Würstchen. —■b) Kräutersuppe mit Semmelroutons . %
mit Eiersauce , kleine ausgestocheue Kartoffeln . Gulam
mit Reisrand , sogenannter Bauernbissen.

Samstag,  a ) Fleischbrühe mit Spätzlen . Suppenfleisch
Preiselbeeren , Kartoffeln in brauner Sauce . — b) FleiM
brühe mit gestürztem Reis . Suppenfleisch, Radieschen
Ochscnmaulsalat . Büchsenerbscn mit Brisoletten.

*

K a n i n chc u r a g o u t. Ein Kaninchen wird gchäui^
in beliebige Stücke zerteilt , in lauem Wasser etwa eine Stuw)
gewässert und dann abgctrocknct. 128 Gramm magerer Spm
wird in Würfel geschnitten und etwas angeröstet. Dann Im
man die Kaninchenstncke in die Kasserolle, mit einer große«
oder einigen kleinen Zwiebeln , läßt sie einige Zeit dämpfet
ohne daß sie Farbe annehmen dürfen . Man streut daß)
etwas Mehl darüber , damit die Sauce gebunden wird, W
Fleischbrühe nach Bedarf , ein Glas Wein oder einige LöNn
Essig zu um das Fleisch darin weich dünsten zu lassen, fjj
Sauce wird mit einem Eigelb, abgezogen und nach Beliebe»
mit etwas Zitronensaft geschärft.

Briefkasten der Hausfrau.
Alle Anfragen und Antworten sind an die „ÄanswirtschaftlicheRundschaud«̂

Wiesbadener Tagblatts" zu richten.
I . K. (Frage .) Ist vielleicht eine der geehrten LeserinE

so liebenswürdig, mir mitzulcilcn , wie ich eine alte Glühbir«
behäkeln kann, daß diese, wenn sic mit einem kleinen KSrlE.
versehen ist, lvie ein Ballon aussteht und an einer ZuglauE
befestigt werden kann? Außerdem möchte ich gern wissen-
eS ratsam ist, eine hellblaue Crepe de Cbins -Wuse, die ve»
schossen ist, selbst grün zu färben . Im voraus besten Taick-

L. G. Um die an Kinderstrümpfen sich schnell Wr€
scheuernden Kniee wieder tadellos vorzurichten, so daß die auf
gebesserte Stelle kaum zu sehen ist, trennt man die schadlE,
Stelle unken und oben guer herüber auf , schneidet das Stück A,
den Seiten gerade heraus , nimmt die unteren Maschen auf
Nadel, wobei man an jeder Seite zwei mehr aufnimmt , stm,
das nötige Stück rechts und links wie das Muster
Strumpfes , wobei man die leitlichen Maschen wie bei der
hebt und näht eS dann rechts, links und oben recht sorgssw
dem Muster entsprechend an. _

B. L. Bettvorleger oder kleine Teppiche bedürfen eiusi
öfteren Reinigung : man bedient sich hierzu einer Misch) ,,
von trockener Weizenkleie und Kochsalz zu gleichen Teusii
Hiermit reibt man den Teppich kräftig ab, und sollte er fe,l
beschmutzt sein, so erweist sich das Benzin als prächtiges Hsifs
mittel (das man aber nur im Freien anzuwenden bat ) , tÄ
ntatt mit einem in Benzin getauchten Lappen den Teppich strw
weise abreibt und dte Flüssigkeit oft erneuert . Damit der «'*,
angenehme Geruch abziehen kann, läßt man die Teppiche länger
Zeit im Freien ausdünsten . .

A. B. Die weichen und farbigen Fliesen in Küchen u«
Badestuben, welche bei Seifenbehandlung nie ganz klar Uw,
rein werden, lassen sich schnell und tadellos mit Salzsäure Uw
einem alten Lusah- oder Bastschrubber reiniaen.
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